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Angelegenheiten  der  Gesellschaft. 


Die  Gesellschaft  hat  ihre  Mitglieder 

Sir  W.  H.  M.  Christie,  früher  Astronomer  Royal  von 

England,  am  22.  Januar  1922, 
E.  Dressler,  Assistent  an  der  Sternwarte  in  Königs- 
berg, am  26.  Dezember  192 1, 
A.  Richter,  Astronom  in  Riga, 
durch  den  Tod  verloren.  , 


Die  folgenden  Herren  haben  sich  zur  Mitgliedschaft  ge- 
meldet und  sind  nach  §  7  der  Statuten  vom  Vorstande  vor- 
läufig aufgenommen  worden: 

H.  Büttner,  Direktor  einer  Lebensversicherungsgesell- 
schaft, Leipzig-Gohlis,  Herloßsohnstr.  5, 
Dr.  A.  Repsold,  Abbenrode  im  Nordharz. 


Der  dritte  Band  des  von  der  Astronomischen  Gesellschaft 
herausgegebenen  Werkes  7,Geschichte  und  Literatur  des  Licht- 
wechsels der  bis  Ende  19 15  als  sicher  veränderlich  anerkannten 
Sterne  nebst  einem  Katalog  der  Elemente  ihres  Lichtwechsels" 
ist  erschienen.  Der  Ladenpreis  beträgt  für  das  Inland  120  M, 
die  Verkaufsbedingungen  für  das  Ausland  sind  aus  dem  bei- 
liegenden Blatte  zu  ersehen.  Mitglieder  der  Gesellschaft  erhalten 
bei  direktem  Bezug  des  Bandes  von  der  Firma  Poeschel  &  Trepte, 
Leipzig,  Seeburgstr.  57,  einen  Preisnachlaß  von  33  ^/q.  Bei  der 
Bestellung  ist  auf  die  Mitgliedschaft  Bezug  zu  nehmen. 


Vierteljahrsschr.  d.  Astronom.  Gesellschaft.  57. 


I 


Literarische  Anzeigen. 

H.  Seeliger,  Untersuchungen  über  das  Sternsystem.  Sitz.- 
Ber.  d.  Bayer.  Ak.  d.  W.  Math.-phys.  KL,  München  1920. 

In  V.J.  54  hat  Herr  Deutschland  eine  eingehende  Dar- 
stellung der  Seeligerschen  Arbeiten  über  das  Fixsternsystem 
gegeben.  Inzwischen  ist  obige  Abhandlung  erschienen,  welche 
eine  wertvolle  neue  Diskussion  des  den  Verfasser  seit  fast 
vierzig  Jahren  beschäftigenden  Problems  enthält.  Die  Arbeit 
ist  nicht  zuletzt  veranlaßt  worden  durch  die  nach  Form  wie 
Inhalt  gleich  harte  Kritik,  welche  Herr  Schouten  in  seiner  Dis- 
sertation an  den  Ergebnissen  der  S.  sehen  Untersuchungen  nicht 
nur  in  rechnerischer,  sondern  vor  allem  auch  in  theoretischer 
Hinsicht  zu  üben  sich  berechtigt  glaubte.  Auch  wenn  man  den 
Argumenten  dieser  Kritik  dasselbe  Zutrauen  schenken  könnte, 
wie  dies  ihr  Verfasser  tut,  müßte  doch  die  Form,  in  der  sie 
auftritt,  Befremden  erregen.  Man  kann  es  dem  Verfasser  darum 
nicht  verargen,  wenn  er  an  einigen  Stellen  seiner  Arbeit  sich 
gegen  diese  „unberufene"  Kritik  verwahrt. 

Im  ersten,  einleitenden  Abschnitt  wird  der  Kern  des  Pro- 
blems erst  noch  einmal  übersichtlich  herausgeschält.  An  den 
aus  der  P.  D.  gewonnenen  Sternzahlen  wird  die  Konstanz  der 
log  a  bis  zur  7.  Sterngröße  erneut  nachgewiesen.  Die  neuen 
Sternzahlen  von  van  Rhijn  (Publ.  Groningen  No.  27)  ergeben 
scheinbar  eine  ganz  gleichmäßige  Abnahme  der  log  a  mit  zu- 
nehmender Sterngröße,  und  zwar  mit  einer  Gleichmäßigkeit, 
die  bei  weitem  die  Genauigkeit  des  benutzten  Abzählungs- 
materials  übertrifft.  Die  Ursache  ist  darin  zu  suchen,  daß 
den  log  a  graphisch  ausgeglichene  Werte  der  log  Am  zu- 
grunde liegen,  bei  denen  große  Lücken  zwischen  der  8.  und 
10.  Größe  durch  Kurven  überbrückt  sind,  die,  wie  die  An- 
schauung der  van  Rhijnschen  Figuren  lehrt,  nicht  frei  von  Will- 
kür sind.   Der  Rest  des  Abschnittes  beschäftigt  sich  mit  der 

*  -3 

grundlegenden  Beziehung  zwischen  dem  Gesetz  Am  =  chm  2 
für  die  Sternzahlen  und  dem  dadurch  bedingten  A  (r)  =  yr~ 
für  die  räumliche  Dichteverteilung,  sowie  mit  der  bei  der  Ver- 
teilungsfunktion cp  (i)  der  absoluten  Leuchtkräfte  gemachten  Vor- 
aussetzung eines  endlichen  Höchstbetrages  H,  welche  als  einzig 
zulässige  Interpretation  der  an  den  log  Am  zu.  beobachtenden 
Gesetzmäßigkeit  hervorgehoben  wird  (S.  92).  Es  folgt  noch  eine 
kurze  Auslassung  über  die  Wahl  der  Entfernungseinheit,  als  welche 
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Verf.  erneut  die  „Siriusweite"  (jt  =  o'fl  entsprechend)  gegen- 
über anderen  Festsetzungen  (jt  ===  o."i   bzw.  i"o)  verteidigt. 

Abschnitt  2  gibt  die  fundamentalen  Integralbeziehungen 
zwischen  den  beobachteten  Sternzahlen  Am  und  mittleren  Paral- 
laxen jtm  einerseits,  den  gesuchten  Funktionen  D  (räumliche 
Dichte),  (p  (Verteilungsfunktion  der  Leuchtkräfte)  und  ip  (Ab- 
sorption) andererseits.  Die  früher  benutzten  Grundformeln  wer- 
den verallgemeinert  durch  Zulassung  unendlich  großer  Werte 
der  absoluten  Leuchtkraft,  indem  die  Verteilungsfunktion  defi- 
niert wird  durch 

H 

Jq>(i)di  +  f%(i)M  =  v. 

•  o  H 

Gegenüber  den  früheren  Formeln  kommt  also  hier  noch 
die  Funktion  £  (z)  hinzu,  welche  an  die  Stelle  von  <p  (z)  tritt, 
wenn  H <V  <loo.  Die  verallgemeinerten  Formeln  dienen  als 
Ausgangspunkt  für  die  Bestimmung  der  Grenze  ?\  des  Systems, 
für  welche  die  Betrachtung  der  ersten  und  zweiten  Differen- 
tialquotienten  die  wichtige  Bestimmungsgleichung  liefert: 


Jt 

~ö?2 


+ 


d  log  jt 

dn 


(  ä2\ogAn  \ 
\     dn1  ) 


A 


d\o%An 
dn 


Diese  Gleichung  findet  ihren  Ausdruck  in  dem  Satze: 
Ist  an   der  aus  dem  Verlaufe  der  Abzahlungen 
erkennbaren   Stelle  m  =  n   die  Größe  des  Sprunges 


sowohl  in 


d2\ogA, 


d  log  jt  . 
als  auch  in  — —  ermittelt,  so 


dm2  dm 
ergibt  sich  aus  diesen  Daten  allein  die  Entfernung 
der  Grenze  rx  des  Sternsystems,  und  zwar  eindeutig. 

Abschnitt  3  beschäftigt  sich  mit  dem  mathematischen 
Problem,  das  die  4  Integralgleichungen  darbieten,  wobei  1  (z) 
=  o  gesetzt  wird.  Durch  partielle  Integration  werden  die  Grund- 
gleichungen in  Integralgleichungen  der  zweiten  Art  umgewandelt, 
auf  die  das  C.  Neumannsche  sukzessive  Näherungsverfahren 
angewandt  werden  kann,  das  indessen  zu  sehr  verwickelten, 
praktisch  kaum  in  Frage  kommenden  Rechnungen  führt.  Verf. 
greift  daher  auf  die  schon  früher  gebrauchte  Form  der  Glei- 
chungen zurück,  nämlich: 

/„  (S)  =  JD  0$  V(x)dx    v  =  1  bis  4, 
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wo  für  v  —  2  und  v  =  4,  welche  m  ^>  n  entsprechen,  die 
Argumente  von  D  und  ip  sich  vertauschen  und  für  v  —  3 
und  4,  welche  Gleichungen  für  die  m.  Parallaxen  gelten,  Dx 
an  die  Stelle  von  D  tritt.  Dabei  ist  gegen  früher  ein  Wechsel 
in  der  Bezeichnungsweise  eingetreten:  es  entsprechen  die  jetzigen 
Funktionen  D,  Dx  und  ip  den  früheren       *P  und  <PV 

An  diesen  4  Gleichungen  erbringt  Verf.  nun  den  Ein- 
deutigkeitsbeweis des  Lösungssystems.  Wenn  D,  D1  und  rp  als 
eindeutig  fortsetzbare  analytische  Funktionen  angesetzt  werden 
dürfen,   ist  ihr  Verlauf  eindeutig  gegeben   durch   die  Werte 


Abschnitt  4  beschäftigt  sich  mit  dem  neuen  Material  für 
die  Sternzahlen.  Schon  Herr  Deutschland  hatte  (a.  a.  O.)  ge- 
zeigt, daß  eine  einfache  quadratische  Formel  nicht,  wie  Herr 
Schouten  will,  zur  Darstellung  der  van  Rhijnschen  Zahlen  aus- 
reicht. Verf.  findet  durch  eine  Ausgleichung: 

log  Am  =  +  0.764  +  0.4700  (m  —  9.5)  —  0.0048  (m  —  9.5)2 
für  ^<9-5, 

\ogAm  =  +  0.764  +  0.4700(^  —  9.5)  — 0.0173  (^  —  9.5)2 
für  m  y>  9.5. 

Die  von  Herrn  Deutschland  durch  ausführlichere  Rech- 
nung gefundenen  Koeffizienten  sind,  entsprechend  umgerechnet: 

"t"°-775    kzw-  +0.7-53      für  die  Konstante, 

+  0.4743     „    +0.4457      r    das  lineare,  und 

—  0.0042     „    — 0.01236    „    das  quadratische  Glied. 

Daraus  geht  das  Vorhandensein  eines  Sprunges  im  zweiten 
Diff.-Quot.  unzweideutig  hervor.  Leider  macht  sich  gerade  in 
dieser  Gegend  die  Inhomogenität  des  Zahlenmaterials  unlieb- 
sam bemerkbar,  zu  deren  Behebung  Verf.  an  die  Sternzahlen 
für  m  ^>  g.$  konstante  Korrektionen  anzubringen  sich  veran- 
laßt fühlt.  Der  Sprung  im  zweiten  DifF.-Quot.  wird  dann  noch 
in  der  Weise  abgeleitet,  daß  4  erste  Differenzen  vor  und  4 
solche  nach  der  kritischen  Stelle  gemittelt  werden.  Es  findet 
sich  für  die  einzelnen  Milchstraßenzonen: 


D(i),  A(i)  und  y>(i). 


Milchstraße  (V)  A 


+  0.030 


IV 
III 
II 


Pol  I 
Alle  Sterne 


+  0.024 
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Auf  den  folgenden  Seiten  werden  die  Sternzahlen  mit  ihren 
ersten  und  zweiten  Differenzen  in  extenso  mitgeteilt.  Sie  werden 
einer  Neuberechnung  der  Konstanten  des  typischen  Sternsystems 
nach  dem  vom  Verf.  in  den  früheren  Arbeiten  benutzten  Ver- 
fahren zugrunde  gelegt,  die  in  den  Abschnitten  5  und  6  durch- 
geführt wird  unter  Betonung  der  Sachlage,  daß  Verf.  nie  Zweifel 
darüber  gelassen  hat,  daß  seine  zahlenmäßigen  Ergebnisse  durch 
neues  Material  sich  ändern  würden.  Die  Genauigkeit  der  neuen 
Rechnungen  wird  demgemäß  auch  keineswegs  auf  die  Spitze 
getrieben. 

Abschnitt  5  enthält  eine  vom  Verf.  in  seinen  Vorlesungen 
schon  seit  Jahren  benutzte  Ableitung  der  Formel,  welche  die 
mittlere  Parallaxe  mit  der  scheinbaren  E.  B.  und  Helligkeit  ver- 
knüpft. Sie  lautet: 

m  —  5-5    x  +  5  1°&  a 

jt  =  Ma         //  , 

wo  M  und  a  empirisch  zu  bestimmende  Konstante  sind.  Der 
Vergleich  mit  der  (entsprechend  geschriebenen)  Kapteynschen 
dreikonstantigen  Formel : 

™  -  5.5  b 
jt  =  Ma  li 

zeigt,  daß  diese  eine  Zwangsbedingung  enthält: 

b  =  1  +  5  Iog  a> 
welche  in  der  Tat  von  den  K.  sehen  Werten  für  a  und  b  sehr 

nahe  erfüllt  ist.  Es  ist  a  =  0.905,  während  aus  b  =  — 1 — 

1405 

=  1  -f-  5  \oga  folgt  0  =  0.876.  Die  Bedeutung  der  Konstanten 
a  ist  außerdem  gegeben  durch  1  -\-  5  log  a  =  p2  \  {px  -\-  p2), 
wo  p1  und  p2  die  den  beiden  Kriterien  der  Helligkeit  und 
E.  B.  zuerteilten  Gewichte  sind.  Aus  den  empirischen  Werten 
findet  sich  p1jp2  zu  rund  2/5,  so  daß  also  das  Kriterium  der 
E.  B.  beinahe  dreimal  so  sicher  ist  als  das  der  Helligkeit. 

Die  Rechnungen  des  Abschnittes  6  gehen  von  der  Form 

4(q)  =  y[q    *—aQ  h] 
für  die  Dichteverteilung  und 

-^[(log^+Mog-l-] 

für  die  Leuchtkräfteverteilung  aus  und  werden  zunächst  für  das 
„schematische  Sternsystem"  durchgeführt,  dessen  Grenze  sich 
zu  etwa  580  Siriusweiten  ergibt.   Der  Vergleich  der  Dichte- 
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Verteilung  mit  der  im  Schwarzschildschen  unendlichen  Stern- 
system ergibt  im  wesentlichen  nur  einen  konstanten  Unterschied, 
während  die  Abnahme  nach  außen  sehr  ähnlich  verläuft.  Er- 
heblich ist  der  Unterschied  der  Gesamtanzahl  der  Sterne:  nach 
Seeliger  rund  io10,  nach  Schwarzschild  dagegen  io16.  Unter  Ver- 
nachlässigung der  Absorption  ergeben  sich  schließlich  die  folgen- 
den Konstanten  des  „typischen"  Systems: 


Zone 

A 

n 

Grenzen  in 

Siriusweiten 

V 

0-535 

IO.O 

725 

I  JOO 

IV 

675 

9-5 

580 

645 

III 

715 

8-5 

360 

457 

I 

775 

7.0 

180 

327 

:  Sterne 

655 

9-5 

587 

Die  letzte  Spalte  enthält  die  früheren  Werte.  Sie  zeigen 
nur  in  der  Milchstraße  eine  sehr  bedeutende  Abweichung,  welche 
sich  dadurch  erklärt,  daß  die  Helligkeit  der  Herschelschen  Sterne 
nach  den  van  Rhijnschen  Zahlen  offenbar  vermutlich  schwächer 
als  13.9,  ungefähr  in  der  Gegend  von  15,  anzunehmen  ist. 

Auf  den  letzten  Seiten  werden  noch  einige  Abschätzungen 
der  Größe  der  Absorption  und  ihres  möglichen  Einflusses  auf  die 
Ergebnisse  der  vorangegangenen  Rechnungen  vorgenommen.  Es 
zeigt  sich,  daß  das  gewonnene  Bild  in  seinen  Hauptzügen  keine 
nennenswerte  Veränderung  erfahren  dürfte. 

Mit  Zustimmung  des  Verf.  gebe  ich  im  folgenden  noch 
eine  Zusammenstellung  von  Berichtigungen: 

S.   90  Formel  (1)  statt  \ogAm  lies  Am, 

„    96  Zeile  5  von  unten  fehlt  vor  dem  zweiten  Integral  co, 

„97     „     1,  zweites  Glied  der  Formel,  obere  Grenze  des  Inte- 


\fH  ,.  \/~H 
grals  statt     1/  —  lies  1/  — — , 


„    97  Formel  (III),  zweites  Glied,  obere  Grenze  des  Integrals 


statt  00  lies 


vi 


H  V  2 

Zeile  6  und  1  von  unten  statt  (  - —  lies 


„     2  von  unten  fehlt  nach  dem  =  Zeichen  — 

co 

„    99     „     8  statt  ed(\og  nat  AB)  lies  £  d  (log  nat  B), 
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S.  ioo  Zeile  5  von  unten  statt  WnA[. . .]  =  A„A  (...)  lies 
AnA[...]  =  ÄV4[.:.;i, 

blog^4w  d\ogAn 
„     4  von  unten  statt  —   lies 


101 


hn  dn 


4  statt  1/  -—ip[r)  lies  1/  -7—^ 


116  8  statt  -(-0.027  lies  +0.028, 

123      „     7  von  unten  lies:  Formeln  wie  in... 

128  ,,     6  und  3  von  unten  statt  h2  lies  k2, 

129  .  „     2  von  unten,  untere  Grenze  des  Integrals  statt 

Z2  lies  z2. 

»Aj  —  A  —  X 

x3°     >;     7  statt  r0        —  a2  lies  r0        =  a.  '. 

X  —  X  X,  —  X 


„  130     „     9  statt  =  ß1hm        lies  =  ßYhmi 

—  y  e  —  y2 

„  r  3  5      „     1  Integrand  statt  e        lies  e  , 

„  140  Tabelle:  die  unter  (IV)  angegebenen  Zahlen  sind  andere 
als  in  (IV)  selbst  stehen.  Letztere  mußten  wegen  eines 
Rechenversehens  korrigiert  werden.  Herr  Deutschland 
hat  bereits  diese  ihm  vom  Verf.  mitgeteilten  richtigen 
Zahlen  angegeben. 

„141  Zeile  17  statt  Am  lies  Am. 

H.  Kienle. 


Zusatz  bei  der  Korrektur  (1922  März  15). 

Inzwischen  sind  zwei  Aufsätze  erschienen:  eine  Kritik  des 
Herrn  van  Rhijn  (AN.  5091)  und  eine  Verteidigung  Herrn  v. 
Seeligers  (AN.  51 21).  Herr  van  Rhijn  korrigiert  die  Groninger 
Helligkeitsskala  nach  der  Formel: 

log  Korrektion  =  —  6.882  +  0.7902  m  —  0.02 190 m2 

und  leitet  damit  neue  Sternanzahlen  ab,  die  nach  seiner  An- 
sicht nichts  mehr  von  den  „Störungen"  aufweisen,  welche  Herr 
v.  Seeliger  zum  Ausgangspunkt  der  Betrachtungen  über  die 
Grenzen  des  Sternsystems  gemacht  hat. 

In  seiner  Erwiderung  weist  Herr  v.  S.  darauf  hin,  daß 
Herr  v.  Rh.  das  Opfer  eines  Mißverständnisses  geworden  sei. 
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Durch  die  Skalenkorrektion  konnte  zwar  die  Unstetigkeit  in  den 
log  Am  zwischen  der  8. — 10.  Größenklasse  behoben  werden, 
die  andere  Unstetigkeit  aber,  in  den  zweiten  Differentialquo- 
tienten, von  der  allein  die  Existenz  einer  Grenze  des  Systems 
abhängt,  tritt  in  den  korrigierten  Zahlen  nur  um  so  deutlicher 
zutage.  Im  Anschluß  daran  stellt  Herr  v.  S.  dann  noch  einige 
Betrachtungen  über  die  Genauigkeiten  der  van  Rhijnschen  Stern- 
zahlen an  und  gibt  eine  Methode  an,  um  durch  Ausgleichung 
gleichzeitig  die  Lage  und  Größe  des  Sprunges  in  den  zweiten 
Differentialquotienten  der  \o<*Am  zu  finden.  Er  erhält  für  das 
schematische  System 


womit  die  Existenz  des  Sprunges  als  „mit  fast  absoluter  Sicher- 
heit festgestellt"  betrachtet  wird. 


S.  Günther,  Die  indirekten  Ortsbestimmungsmethoden  in 
der  Entwicklung  der  Mathematischen  Geographie.  (Sitz.- 
Ber. d.  Bayer.  Akad. d.  Wiss.,  Math.-phys.  Kl.  1 9 1 9,  S.  299—3 51). 

J.  Frank,  Zur  Geschichte  des  Astrolabs.  (Sitz.-Ber.  d.  Phys.- 
med.  Sozietät  in  Erlangen.  Bd.  50 — 5 1.(191 8 —  1 9),  S.2  75— 305). 

J.  Hartmann,  Die  astronomischen  Instrumente  des  Kardi- 
nals Nikolaus  Cusanus.  ( Abh.  Kgl.  Ges.  d.Wiss.  zu  Göttingen. 
Math.-phys.  Kl.  Neue  Folge.  X,  Nr.  6.  Berlin  19 19). 

J.  Hartmann,  Die  ältesten  deutschen  astronomischen  In- 
strumente. (Zeitschr. f. Instrum. -Kunde.  40,22  1  —  235;  1920). 

L.  Borchardt,  Altägyptische  Zeitmessung.  (Bd.  I,  Lief.  B.  des 
Werkes:  E.  v.  Bassermann-Jordan,  Die  Geschichte  der  Zeit- 
messung und  der  Uhren.  Berlin  1920). 

Bei  den  geschichtlichen  Arbeiten,  die  sich  mit  den  Ge- 
räten für  Zeitbestimmung  oder  andere  Beobachtungen  befassen, 
lassen  sich  zwei  Arten  unterscheiden,  je  nachdem  der  Geschichts- 
forscher sich  nur  auf  die  Durchforschung  der  handschriftlich 
oder  gedruckt  vorliegenden  Beschreibungen  von  Geräten  be- 
schränkt oder  aber  die  beschriebenen  Geräte  oder  Verfahren 
auf  ihre  Anwendungsweise  untersucht  und  seine  Untersuchung 
auch  auf  noch  vorhandene  Geräte  ausdehnt.  Zu  den  Arbeiten 
erster  Art  gehören  die  Schriften  von  S.  Günther,  Die  indirekten 
Ortsbestimmungsmethoden  in  der  Entwicklung  der  Mathema- 
tischen Geographie,  und  J.  Frank,  Zur  Geschichte  des  Astrolabs. 
In  der  ersten  Schrift,  die  hier  nur  so  weit  besprochen  werden 
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soll,  als  es  sich  darin  auch  um  wichtige  Dinge  für  die  Stern- 
forschung handelt,  bespricht  der  Verfasser  die  zur  Ortsbestimmung 
benützten  Geräte  ohne  Kreisteilung,  bei  denen  vielmehr  die 
Teilung  einer  Geraden  zur  Winkelmessung  benützt  wird,  wie  beim 
Dreistab  des  Ptolemäus,  beim  geometrischen  Quadrat  des  Peuer- 
bach  und  beim  Jakobstab.  Zuerst  werden  die  beiden  erstge- 
nannten Geräte  unter  Beibringung  vieler  Literatur  besprochen, 
wobei  allerdings  Fehler  unterlaufen,  wie  bei  der  Behauptung  S.303, 
daß  das  Astrolab  eine  arabische  Erfindung  sei,  und  bei  der 
anderen  S.  304,  daß  das  sog.  Albion  mit  dem  neuen  Quadranten 
des  Prophatius  wesensverwandt  sei.  Dann  wendet  sich  der  Verf. 
dem  Jakobstab  zu,  der  auf  Grund  der  uns  vorliegenden 
Nachrichten  sicherlich  schon  den  Griechen  bekannt  gewesen 
sein  muß.  Ihnen  vermutlich  verdanken  die  Araber  ihre  Kennt- 
nis des  Jakobstabes,  der  in  etwas  veränderter  Form  das  früher 
bei  den  arabischen  Seefahrern  beliebte  Verfahren,  die  Höhe 
des  Polsternes  durch  die  Anzahl  der  Daumenlängen  zu  be- 
stimmen, verdrängte.  Dann  kommt  Verf.  auf  den  im  14.  Jahr- 
hundert in  Südfrankreich  lebenden  Gersonides  zu  sprechen,  der 
in  seiner  Schrift  „Enthüller  der  Geheimnisse"  einen  Jakobstab 
mit  Transversalteilung  und  seinen  Gebrauch  zur  Bestimmung  der 
Höhen  und  Durchmesser  der  Gestirne,  auch  zur  Bestimmung 
der  Abstände  der  Gestirne  beschreibt,  so  daß  das  Gerät  nicht 
nur  in  senkrechter  Richtung  benützt  wurde.  Dieses  Verfahren 
würde  einen  Fortschritt  bedeuten,  falls  die  Griechen  sich  nur 
auf  Messungen  in  senkrechter  Richtung  beschränkt  hätten,  was 
allerdings  nicht  nachweisbar  ist.  Im  ersten  Jahrhundert  nach 
Gersonides  erlangte  der  Jakobstab  keine  besondere  Bedeutung, 
wohl  weil  die  zur  Berechnung  der  Winkel  erforderliche  Tangenten- 
tafel fehlte.  Er  wurde  nur  erwähnt  vom  Franziskaner  Ruffi 
zwischen  1445  und  1450  und  außerdem  in  den  Handschriften: 
St.  Peter  Salzburg  Inc.  800  Nr.  8  und  St.  Florian  XI  619, 
gehörte  dagegen  nicht  zum  Gerätebestande  der  zwischen  1431 
und  1436  im  Kloster  Reichenbach  eingerichteten  Sternwarte 
oder  zu  den  Geräten  des  Johann  von  Gmunden  (f  1442). 
Größere  Bedeutung  und  Verbreitung  erhielt  das  Gerät  aber  erst, 
als  Johannes  Müller  es  gelegentlich  einer  Ausmessung  des  großen 
Kometen  von  147 1  benützte  und  auch  Tangententafeln  be- 
rechnete, welche  die  Berechnung  der  Winkel  erleichterten.  Er 
schrieb  über  den  Kometen  eine  Abhandlung  und  erörterte  dabei 
den  Nutzen  des  Jakobstabes,  ohne  sich  als  seinen  Erfinder  zu 
bezeichnen.  Als  diese  Schrift  lange  nach  seinem  Tode  gedruckt 
wurde,  hielten  ihn  die  kommenden  Geschlechter  für  den  Er- 
finder, ebenso  wie  beim  Torquetum,  das  Müller  beschrieben 
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hatte,  ohne  sich  auch  dabei  als  Erfinder  hinzustellen.  Angesichts 
dieser  Tatsache  ist  es  sehr  merkwürdig,  daß  der  Verf.  ihn  der 
unberechtigten  Aneignung  fremden  Verdienstes  (Plagiates)  be- 
schuldigt, trotzdem  der  Verf.  dem  Gersonides  die  Nichterwähnung 
der  Griechen  als  Erfinder  des  Jakobstabes  nicht  verdenkt  und 
ferner  die  Seuche  der  Prioritätshascherei  dem  Mittelalter  fremd 
war  und  erst  seit  Galilei  die  Gelehrtenwelt  befiel.  —  Im  weiteren 
Verlaufe  der  Abhandlung  schildert  Verf.  die  Bedeutung  des 
Jakobstabes  für  die  Schiffahrt.  Besonders  der  Rolle,  die  der 
Jakobstab  bei  den  portugiesischen  Entdeckungsreisen  gespielt 
haben  soll,  wird  viel  Raum  gewidmet,  ohne  allerdings  etwas 
Wichtiges  zu  Tage  zu  fördern,  da  erst  Nunez  1546  das  Gerät 
erwähnt  und  dabei  als  Erfinder  Müller  nennt.  Wie  Zacuto  nach 
des  Verf.s  Meinung  der  Übermittler  des  Gerätes  des  Gersonides 
an  die  Portugiesen  gewesen  sein  soll,  ist  unverständlich,  da 
von  Zacutos  Beschäftigung  mit  dem  Jakobstab  nichts  bekannt 
ist  und  andererseits  die  Beratung  des  Schiffahrtsausschusses  des 
Königs  Emanuels  von  Portugal  durch  Zacuto  weiter  nichts  als 
eine  Vermutung  des  Verf.s  ist.  Dagegen  ist  es  wahrscheinlich, 
daß  Martin  Behaim,  der  um  diese  Zeit  nach  Portugal  reiste, 
sich  zur  Vorbereitung  auf  die  bevorstehende  Seereise  in  seiner 
Heimatstadt  Nürnberg  mit  dem  Jakobstab  beschäftigte  und 
davon  in  Portugal  berichtete.  —  Im  weiteren  Verlaufe  seiner 
Abhandlung  legt  der  Verf.  dar,  wie  der  Jakobstab  nach  mehr- 
hundertjähriger Verwendung  in  der  Schiffahrt  durch  voll- 
kommenere Geräte  verdrängt  wurde. 

War  die  eben  besprochene  Abhandlung  mehr  allgemein  ver- 
ständlich geschrieben,  so  erfordert  die  Arbeit  des  Herrn  Frank 
über  das  Astrolab  eine  eingehende  Vertrautheit  mit  diesem 
Gerät,  da  es  dem  nicht  Eingeweihten  mangels  hinreichender 
Abbildungen  schwer  wird,  sich  von  den  verschiedenen  arabischen 
Abarten  des  Astrolabs  eine  richtige  Vorstellung  zu  machen. 
Zuerst  gibt  der  Verf.  eine  ziemlich  flüchtige  Beschreibung  des 
gewöhnlichen  Astrolabs;  dann  folgt  ein  Abschnitt  „Entwick- 
lungsgeschichte des  Astrolabs",  wo  nachgewiesen  wird,  daß  wir 
die  Hauptentwicklung  des  Astrolabs  den  Griechen  verdanken, 
und  daß  deren  Errungenschaft  durch  syrische  Ärzte  an  den 
Hof  von  Bagdad  übermittelt  wurde.  Um  diese  Zeit  erfuhr  das 
Astrolab  verschiedene  Änderungen :  Es  wurden  die  Gebetslinien 
und  die  Projektionen  der  Azimutalkreise  eingezeichnet.  Ferner 
wurden  besondere  Scheiben  für  die  Zwecke  der  Sterndeutung 
erfunden.  Um  diese  Zeit  entstand  bei  den  Arabern  eine  Abart 
des  Astrolabs,  das  sog.  südliche,  wo  der  Teil  des  Himmels 
südlich  des  Wendekreises  des  Krebses  anders  als  gewöhnlich 
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projiziert  wird,  wodurch  auch  die  Spinne  eine  andere  Foim 
erhält.  Ist  die  Spinne  zur  Hälfte  für  das  nördliche  und  zur 
Hälfte  für  das  südliche  Astrolab  eingerichtet,  so  erhält  sie  eine 
zur  Trennungslinie  spiegelrechte  Gestalt,  deren  verschiedene 
Formen  zu  verschiedenen  Benennungen  der  betreffenden  sog. 
Mischastrolabien  Veranlassung  gab.  So  führt  Birüni  (973 — 1048) 
in  seinem  Werk  „Eingehende  Behandlungen  aller  möglichen 
Verfahren  für  die  Herstellung  des  Astrolabs"  alle  ihm  bekannten 
Abarten  des  Astrolabs  auf  die  Hauptformen  des  trommel-  oder 
quittenförmigen  und  des  myrtenförmigen  Astrolabs  zurück,  von 
dem  das  krebs-,  fisch-,  narzissengefäß-,  muschel-,  krug-,  stier-, 
büffel-  und  schildkrötenförmige  Astrolab  weitere  Unterarten  sind, 
ferner  das  lineal-,  kreuz-  und  spiralförmige.  Indem  sich  der 
Verf.  auf  die  Arbeit  des  Birüni  stützt,  gibt  er  von  einigen 
dieser  Astrolabe  eine  eingehende  Beschreibung,  gelegentlich  mit 
Gebrauchsanweisung.  Bei  vielen  mag,  wie  der  Verf.  meint,  die 
Freude  an  der  schönen  Form  ihre  Entstehung  veranlaßt  haben. 
Auf  die  einzelnen  Ausführungen  des  Verf.  besonders  einzu- 
gehen erübrigt  sich,  da  die  vorliegende  Arbeit  nur  eine  kurze 
Übersicht  bieten  soll  und  deshalb  immer  auf  die  noch  nicht 
erschienene  Hauptarbeit  verwiesen  wird.  Zum  Schluß  werden 
noch  besprochen  die  Scheibe  des  Zarkali  und  des  Joh.  Werner, 
sowie  die  ihrem  Aussehen  nach  nicht  mehr  zu  den  Astrolaben 
rechnenden  Geräte  wie  der  Stab  des  Tusi  und  das  kugelförmige 
und  Beobachtungs-Astrolab.  Kommen  also  in  dieser  Arbeit  nur 
die  von  Birüni  beschriebenen  Arten  des  Astrolabs  zu  kurzer 
Besprechung,  so  ist  zu  hoffen,  daß  in  der  ausführlichen  Arbeit 
auf  die  zahlreichen  noch  vorhandenen  arabischen  und  nicht- 
arabischen Astrolabe  und  auf  ihre  Verwendbarkeit  eingegangen 
wirdy  sowie  auch  der  weiteren  Entwicklung  des  Astrolabs  im 
16,  Jahrhundert  die  nötige  Beachtung  geschenkt  wird.  Zum 
Schluß  möge  noch  darauf  hingewiesen  werden,  daß  Wörter  wie 
Mucquantara  und  Dastür  keine  Bereicherungen  der  deutschen 
Sprache  darstellen.  Der  Verf.  hätte  sich  ein  Verdienst  erworben, 
dafür  gute  deutsche  Übersetzungen  einzuführen. 

Hatten  sich  die  beiden  bisher  besprochenen  Schriften  auf 
eine  Beschreibung  der  Geräte  auf  Grund  schon  vorhandener 
Beschreibungen  beschränkt,  so  wollen  wir  nunmehr  zur  Be- 
sprechung solcher  Abhandlungen  übergehen,  wo  auf  die  Schil- 
derung vorhandener  Geräte  das  Hauptgewicht  gelegt  wird. 
Dazu  gehören  J.  Hartmanns  Abhandlungen  über  die  Geräte 
des  Kardinals  Nikolaus  Krebs  von  Kues  (Die  astronomischen 
Instrumente  des  Kardinals  Nikolaus  Cusanus.  —  Die  ältesten 
deutschen  astronomischen  Instrumente).  Es  handelt  sich  um  die 
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im  Hospital  zu  Kues  befindlichen  Geräte,  die  allem  Anschein 
nach  zum  Nachlaß  des  Kardinals  gehörten,  welchen  er  ein- 
schließlich seiner  eigenen  Werke  und  seiner  Bücher  dem  Hospital 
vermacht  hatte.  Die  Geräte  waren  bisher  wenig  beachtet  worden. 
Erst  der  Verf.  widmete  ihrer  Untersuchung  die  nötige  Sorg- 
falt, nachdem  er  im  Jahre  1907  das  Vorhandensein  zweier 
Himmelskugeln,  eines  Astrolabs  und  der  Bruchstücke  eines  erst 
später  richtig  gedeuteten  Torquetums  festgestellt  hatte,  die  ihrem 
Aussehen  und  der  Schreibweise  der  Zahlen  nach  aus  der  Zeit 
des  Kardinals  stammen.  Da  3  von  ihnen,  nämlich  das  Astrolab, 
die  hölzerne  Himmelskugel  und  das  Torquetum  vom  Kardinal 
als  im  Jahre  1444  zu  Nürnberg  gekauft  erwähnt  wurden,  so 
scheint  ihre  Beziehung  zum  Kardinal  eindeutig  festgelegt  zu 
sein.  Aber  auch  die  unvollendete  kupferne  Himmelskugel  dürfte 
sein  Eigentum  gewesen  sein.  Die  Geräte  tragen  keine  Jahres- 
zahl oder  Namen  des  Herstellers;  denn  die  vom  Verf.  für  die 
Anfangsbuchstaben  des  Herstellers  des  Astrolabs  gehaltenen 
Buchstaben  Cli  sind  als  *\bkürzung  für  Clima,  d.  1l  Breiten- 
streifen des  in  Betracht  kommenden  Ortes  zu  lesen.  Um  doch 
über  den  Hersteller  etwas  herauszubekommen,  untersuchte  der 
Verf.  einige  der  in  Kues  befindlichen  astronomischen  Hand- 
schriften und  fand  im  Band  211  einige  Tafeln,  für  Nürnberg 
mit  der  Breite  von  490  2  7',  für  welche  Breite  auch  das  Torquetum 
erbaut  ist,  und  für  Prag  für  die  Jahre  1427  bis  47  bzw.  1462  be- 
rechnet. Wohl  die  meisten  Tafeln  sind  von  Nikolaus  von  Heybeck 
geschrieben,  der  1446  die  Erlaubnis  für  einen  mehrmonatlichen 
Aufenthalt  in  Nürnberg  erhielt.  In  ihm  glaubt  der  Verf.  den 
Hersteller  des  Torquetums  zu  sehen.  Diese  Vermutung  sowie  sein 
Versuch,  den  Heybeck  in  Beziehung  zu  Sigismund  von  Böhmen  zu 
bringen,  sind  nicht  begründet,  so  wenig  wie  die  Behauptung, 
daß  die  Benediktiner  schon  im  15.  Jahrhundert  auf  dem  Turm 
der  Schottenkirche  zu  Erfurt  eine  Sternwarte  hatten;  denn  an 
der  vom  Verf.  angeführten  Stelle  bei  Härtung  wird  die  Stern- 
warte als  im  18.  Jahrhundert  vorhanden  erwähnt.  Noch  einen 
anderen  Nürnberger  Sternforscher  glaubt  der  Verf.  entdeckt  zu 
haben,  nämlich  in  dem  Apotheker  Konrad,  der  Fixsternörter 
für  1399  berechnete.  Da  bei  diesem  Apotheker  Konrad  aber 
über  sein  Leben  noch  gar  nichts  bekannt  ist,  so  muß  seine 
Gleichsetzung  mit  dem  Nürnberger  Apotheker  Konrad  noch 
für  ungesichert  gelten,  zumal  es  um  diese  Zeit  noch  2  Konrade 
gab,  die  sich  astronomisch  betätigten.  Immerhin  sind  die  Ver- 
suche des  Verf.  nicht  ganz  wertlos;  denn  über  die  vor  Joh.  Müller 
in  Nürnberg  lebenden  Sternforscher  wissen  wir  noch  wenig,  da 
bisher  nur  Joh.  Schindel  und  der  Verf.  der  Nürnberger  Zeit- 


rechnung  bekannt  sind.  —  Was  nun  die  Geräte  selbst  anlangt, 
so  beschäftigt  sich  der  Verf.  zuerst  mit  dem  Torquetum,  und 
zwar  mit  der  Aufklärung  des  Namens  Turketum,  das  der  Kardi- 
nal diesem  Gerät  gegeben  hatte,  und  das  der  Verf.  mit  den 
gleichzeitig  mit  Heybeck  nach  Nürnberg  kommenden  Türken 
in  Verbindung  bringt.  Der  ältere  Name  Turketum  hängt  wohl 
mit  den  Türken  zusammen  und  kann  deshalb  mit  Türkengerät 
verdeutscht  werden,  da  das  Gerät  in  der  ältesten  Beschreibung 
von  1284  Turketum  genannt  wird  und  später  ausdrücklich 
angegeben  wird,  daß  nur  die  Westländer  es  Torquetum  nennen. 
Nach  einer  kurzen  Schilderung  der  jüngeren  Geräte  dieser  Art 
geht  der  Verf.  zur  Beschreibung  des  Türkengeräts  des  Kardi- 
nals über.  Das  Gerät  ist  beinahe  vollständig  vorhanden:  der 
keilförmige  Rahmen  mit  der  Äquatorplatte,  darauf  ein  keil- 
förmiger Rahmen  mit  der  Tierkreisplatte,  auf  der  sich  der  jetzt 
fehlende  Aufsatz  mit  dem  Breitenkreise  und  dem  noch  vor- 
handenen Höhenkreise  erhob.  Alle  Platten  sind  gehämmerte 
Messingplatten.  War  das  Gerät  somit  standhafter  als  das  von 
Joh.  Müller  empfohlene  hölzerne,  so  mußte  es  doch  in  ge- 
wisser Lage  wegen  des  starken  Überliegens  des  Aufsatzes  und 
des  Fehlens  eines  Gegengewichtes  leicht  wackelig  werden  und 
genaue  Messungen  ausschließen.  Was  die  Teilung  anlangt,  so 
entspricht  sie  der  damals  auf  den  Astrolaben  üblichen.  Der 
Mittelpunkt  des  Tageskreises  auf  der  Tierkreisscheibe  liegt 
1|30  Halbmesser  von  dem  Mittelpunkt  des  Tierkreises  entfernt 
und  zwar  in  der  Richtung  zur  Länge  900  hin,  entsprechend 
dem  13.  Juni.  Wichtig  sind  die  Schlüsse,  welche  der  Verf.  aus 
der  Einstellung  des  Gerätes  zog.  Aus  der  Höhe  des  Äquator- 
ortes ergibt  sich  für  die  Breite  des  Aufstellungsortes  490  27', 
also  die  Breite  Nürnbergs.  Die  Neigung  des  Tierkreises  be- 
trägt 23 0  41'.  Besondere  Erwähnung  verdienen  die  Versuche 
des  Verf.s,  aus  der  Lage  des  Tageskreises  gegenüber  der  des 
Tierkreises  auf  die  Zeit  der  Herstellung  zu  schließen.  Er  errech- 
nete dabei  als  Zeit  der  Herstellung  das  Jahr  1434  +  10  Jahre. 
Danach  scheint  das  Türkengerät  um  1434  hergestellt  zu  sein, 
wahrscheinlich  zu  Nürnberg.  Es  ist  nicht  nur  das  älteste  er- 
haltene, sondern  auch  wegen  seiner  sorgfältigen  Arbeit  ein  vor- 
treffliches Zeugnis  der  Handwerkskunst.  Ein  nicht  weniger 
bemerkenswertes  Gerät  ist  die  große  hölzerne  Himmelskugel, 
bestehend  aus  einer  birkenen  Hohlkugel  von  272  mm  äußerem 
Durchmesser.  Auf  der  Außenfläche  war  eine  Gipsschicht  auf- 
getragen, darüber  eine  ziemlich  feine  Leinwand  sehr  sorgfältig 
gelegt  und  darauf  mehrere  Schichten  weißer  Ölfarbe  aufgetragen. 
Gemäß  der  Untersuchung  von  W.  Ostwald  war  die  Zubereitung 
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der  Oberfläche  ähnlich  wie  bei  den  mittelalterlichen  Gemälden. 
Auf  der  letzten  Schicht  wurden  die  Sternbilder  mit  gewöhn- 
licher Tinte  aufgezeichnet.  Die  Sterne  wurden  als  kugelförmige 
Vertiefungen  gebohrt  und  mit  Zinnoberfarbe  ausgemalt.  Die 
ganze  Kugel  ist  mit  Sternbildern  bedeckt,  die  der  Beschreibung 
des  Ptolemäus  entsprechen.  Die  Himmelskugel  enthält  an  den 
Polen  des  Tierkreises  Lager,  in  denen  Zapfen  zur  Drehung 
eines  die  ganze  Kugel  umspannenden  Breitenkreises  sich  be- 
finden, während  auf  diesem  die  Lager  für  einen  verloren  ge- 
gangenen Deklinationskreis  vorhanden  sind.  Auf  der  Oberfläche 
sind  gekennzeichnet  die  Nordpollage  für  die  Zeit  des  Ptolemäus, 
für  398  v.  Chr.  und  1293  n.  Chr.  +  50  Jahre,  d.  h.  für  die  Zeit 
der  Alfonsinischen  Tafeln,  während  der  entsprechende  Punkt 
für  die  Zeit  des  Kardinals  fehlt.  Die  Sterne  sind  als  kleine 
Scheiben  von  0-5  bis  2  mm  Durchmesser  je  nach  ihrer  Größe 
aufgetragen,  entsprechend  dem  Verzeichnis  des  Ptolemäus. 
Gelegentlich  kommen  Abweichungen  bezüglich  des  Ortes  oder 
der  Zahl  der  Sterne  vor.  So  paßt  das  Sternbild  der  Plejaden 
besser  zum  Himmel  als  die  Beschreibung  des  Ptolemäus.  Ob 
noch  andere  solche  für  das  Mittelalter  merkwürdige  Berich- 
tigungen des  Ptolemäus  vorhanden  sind,  läßt  sich  noch  nicht 
angeben,  da  der  Verf.  noch  nicht  alle  Sterne  mit  den  Angaben 
des  Ptolemäus  verglichen  hat. 

Außer  der  großen  Himmelskugel  gibt  es  noch  eine  kleine 
aus  Kupfer  mit  166.4  mm  Durchmesser,  ein  Meisterstück  der 
Schmiedekunst;  denn  die  beiden  Hälften  sind  längs  des 
Äquators  in  einer  stellenweise  kaum  sichtbaren  Lötfuge  zu- 
sammengelötet. Die  auf  der  Kugel  gezogenen  Kreise  sind  alle 
geteilt  und  beziffert;  dagegen  enthält  das  Gestell  der  Kugel 
wohl  einen  geteilten  Mittagskreis,  bei  dem  jedoch  die  Be- 
zifferung fehlt,  während  der  Horizontalkreis  noch  nicht  geteilt 
ist.  Vielleicht  stammt  das  Gestell  erst  aus  späterer  Zeit.  Auf 
der  Kugel  sind  die  ersten  45  Sterne  des  Verzeichnisses  des 
Ptolemäus,  unter  Weglassung  der  sog.  nicht  zu  den  Stern- 
bildern gehörigen  Sterne,  eingezeichnet.  Die  Örter  der  Sterne 
sind  nicht  dem  Verzeichnis  des  AI  Sufi  entnommen,  sondern 
beziehen  sich  auf  die  Zeit  des  Alfons  von  Kastilien.  Bisher  hat 
der  Verf.  unter  den  Büchern  des  Kardinals  noch  nicht  das 
Sternverzeichnis  finden  können,  das  dieselben  Eigentümlich- 
keiten betreffs  der  Sternörter  wie  die  Himmelskugel  aufweist. 

Das  3.  von  Krebs  im  Jahre  1444  gekaufte  Gerät  war  ein 
Astrolab.  Ein  solches  Gerät,  allerdings  von  ziemlich  roher  Aus- 
führung, ist  noch  vorhanden,  nur  daß  die  Spinne  und  der 
Drehzapfen  fehlen.  Das  Astrolab  hat  1 84  mm  Durchmesser  und 
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ist  für  die  Breitenstreifen  15,  23,  30,  36,  41,  45  und  48 0 
eingerichtet.  Die  Rückseite  trägt  den  Tierkreis,  den  Tageskreis 
und  das  Schatten quadrat  und  darüber  die  Alhidade  nebst  den 
2  Lochblenden.  Die  Untersuchung  der  Lage  des  Tierkreises 
zum  Tageskreise  ergab,  daß  die  Lage  der  Sonnennähe  um  1 8o° 
falsch  ist.  Aus  den  Zeiten  des  Eintrittes  der  Sonne  in  die 
Zeichen  des  Widders,  Krebses,  Wage  und  Steinbocks  folgt  durch 
Vergleich  mit  den  Alfonsinischen  Tafeln  als  Zeit  der  Gültigkeit 
des  Astrolabs  1300,  wozu  auch  die  Ausführung  des  Gerätes 
und  Bearbeitung  des  Metalles  paßt.  Verwunderlich  ist  immerhin, 
daß  der  Kardinal  ein  so  fehlerhaftes  und  wegen  des  Fehlens 
einiger  Bezifferungen  unvollendetes  Gerät  kaufen  konnte;  waren 
doch  damals  in  Deutschland  bessere  Astrolaben  käuflich  zu 
haben.  Wünschenswert  erscheint  noch  die  Untersuchung,  wie 
weit  sich  der  Kardinal  dieser  Geräte  bedient  hat.  Nicht  minder 
erforderlich  sind  aber  ähnliche  gründliche  Arbeiten  über  die 
Arbeiten  und  Geräte  anderer  bedeutender  Sternforscher  des 
Mittelalters,  wie  Joh.  von  Gmunden,  Peuerbach,  Müller  u.  a. 

Die  Leistungen  eines  ganzen  Volkes  auf  dem  Gebiete  der 
Zeitmessung  zu  behandeln,  unternimmt  L.  Borchardt  in  seinem 
Buche  „Altägyptische  Zeitmessung".  Diese  Arbeit  ist  ein  sehr 
verdienstliches  Werk,  da  unsere  Kenntnis  von  der  ägyptischen 
Sternforschung  sich  auf  die  mehr  oder  weniger  sichere  Deutung 
einiger  Fundstücke  beschränkte,  und  erst  die  Kenntnis  der 
ägyptischen  Zeitmessung  uns  näheren  Einblick  in  die  Stern- 
forschung dieses  Volkes  gewähren  kann.  Dieser  Aufgabe  hat 
sich  der  Verf.  mit  großer  Hingabe  unterzogen  und  dabei  wert- 
volle Aufschlüsse  gegeben.  Dabei  hat  er  sich,  was  besonders 
erwähnenswert  ist,  eines  guten  Deutsches  befleißigt  und  die 
Einführung  überflüssiger  Fremdwörter  vermieden.  Kommt  noch 
hinzu,  daß  die  Einteilung  des  Buches  vorzüglich  und  die  Aus- 
stattung musterhaft  ist,  so  ist  nur  zu  wünschen,  daß  das  ver- 
hältnismäßig billige  Buch  auch  die  nötige  Verbreitung  finde. 

Nach  einer  kurzen  Besprechung  der  ägyptischen  Zeit- 
maße, wobei  nicht  unterlassen  wird,  auf  die  noch  vorhandenen 
Lücken  unseres  Wissens  hinzuweisen,  kommt  der  Verf.  auf  die 
Zeitmessung  zu  sprechen  und  behandelt  nacheinander  Wasser-, 
Sonnen-  und  Sternuhren.  Bei  den  Wasseruhren  sind  zu  unter- 
scheiden Auslauf-  und  Einlaufuhren.  Der  Erfinder  oder  besser 
gesagt  Verbesserer  der  Auslaufuhr  scheint  Amenemhe't,  um 
1550  v.  Chr.,  zu  sein.  Auf  ihn  ist  wohl  die  Form  der  Uhr  in 
Gestalt  eines  geraden  Kegelstumpfes  mit  nur  einer  Auslauf- 
öffnung  und  mit  Punktreihen  zur  Angabe  der  natürlichen 
Stunden  für  jeden  Monat  zurückzuführen,  welche  Eigenschaften 
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die  ägyptischen  Wasseruhren  von  1400  v.  Chr.  bis  in  die 
römische  Zeit  aufweisen.  Auch  eine  Papyrushandschrift  des 
3.  Jahrhundert  n.  Chr.  gibt  in  einer  Vorschrift  über  die  Ein- 
richtung solcher  Wasseruhren  ganz  ähnliche  Maße  an.  In  der 


angenommen,  wo  jr  =  3  gesetzt  wird.  Da  nun  die  Einteilung 
der  gefundenen  ägyptischen  Wasseruhren  ähnlich  ist,  also  auch 
ihnen  diese  Formel  zur  Berechnung  der  Auslaufzeit  zugrunde 
liegt,  so  muß  diese  Formel  schon  in  das  1 5.  Jahrhundert  v.Chr. 
hinaufreichen.  Allerdings  ist  der  Näherungswert  für  ji  merk- 
würdig, da  doch  das  viel  ältere  Rechenbuch  des  Ahmes  schon 
genauere  Werte  kannte.  Was  nun  die  bisher  aufgefundenen 
Wasseruhren  anlangt,  so  kennen  wir  12  mehr  oder  weniger 
erhaltene  Auslaufuhren  und  eine  Einlaufuhr.  Die  älteste  im 
Amonstempel  zu  Karnak  gefundene  Auslaufuhr  stammt  aus  dem 
14.  Jahrhundert  v.  Chr.  und  enthält  auf  ihrer  Außenseite  eine 
ähnliche  Verzierung  wie  die  von  Amenemhe't  auf  seiner  Wasser- 
uhr angebrachte.  Im  Innern  sind  12  senkrechte  Reihen  von 
je  12  Punkten  zur  Angabe  der  12  Stunden  für  die  12  Monate. 
Innerhalb  einer  Reihe  sind  die  Punkte  gleich  weit  entfernt. 
Ihr  Abstand  ändert  sich  aber  von  Reihe  zu  Reihe,  und  zwar  so, 
daß  die  kürzeste  Reihe  12  Finger  breit  ist,  die  längste  aber  14, 
welche  Zahlen  Amenemhe't  für  das  Verhältnis  der  Winternacht 
zur  Sommernacht  gefunden  hatte.  Bei  den  älteren  Wasseruhren 
nimmt  die  Nachtlänge  von  Monat  zu  Monat  um  den  gleichen 
Betrag  zu,  bei  den  jüngeren  aber  um  einen  wechselnden,  der 
Wirklichkeit  mehr  angepaßten  Betrag.  Eine  andere  Verbesserung 
ist  insofern  bei  den  späteren  Uhren  bemerkbar,  als  an  Stelle 
der  schwer  sichtbaren  Punkte  oder  Kreise  kleine  warzenförmige 
Ausbuchtungen  oder  wagerechte  Striche  treten.  Die  Form  der 
Uhr  dagegen  bleibt  ihren  Abmessungen  nach  bestehen.  Die 
Seitenwände  sind  gegen  die  Grundfläche  unter  einem  Winkel 
von  710  bzw.  68°  geneigt.  Mit  der  Auslaufuhr  soll  die  Nacht 
in  12  gleiche  Teile  geteilt  werden.  Erreicht  wurde  dies  bis  in 
die  römische  Zeit  hinein  nie,  vielmehr  wurde  z.  B.  Mitternacht 
3|4  Stunden  zu  spät  angegeben.  Von  den  Einlaufuhren  ist  nur 
ein  zylindrisches  Gefäß  mit  davorsitzenderh  Affen  bekannt, 
etwa  aus  dem  Jahre  100  n.  Chr.  stammend.  Im  Innern  ist  ein 
Netz  von  12  senkrechten  und  12  sie  schneidenden  Linien  zu 
sehen.  Das  Wasser  trug  einen  Schwimmer,  der  durch  seinen 
Stand  die  Stunde  der  Nacht  angab.  Zu  erwähnen  ist  noch, 
daß  es  Nachbildungen  von  Einlaufuhren  als  Weihgaben  gibt. 
Was  die  Sonnenuhren  anlangt,  so  behandelt  der  Verf. 
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gesondert  die  Fälle,  wo  die  Länge  und  die  Richtung  des  Schattens 
gemessen  wird.  Die  Länge  kann  ohne  feste  Marke  gemessen 
werden,  falls  die  Länge  des  Schattens  eines  Stabes  für  alle 
Tagesstunden  bekannt  ist  und  die  Beobachtung  unter  derselben 
Breite  gemacht  wird.  Solche  Längen  sind  anscheinend  auf  Weih- 
ellen angegeben;  ferner  gehören  hierher  die  Angaben  einer 
Inschrift  des  Tempels  zu  Taifa.  Angesichts  des  vergeblichen 
Versuches  des  Verf.s,  aus  den  erhaltenen  und  nicht  erhaltenen, 
aber  ergänzten  Angaben  auf  den  Schattenwurf  eines  Stabes  auf 
eine  schräge  Wand  zu  schließen,  ist  zu  beachten,  daß  die  aus 
den  erhaltenen  Zahlen  erschlossene  Länge  des  Stabes  zu  8.6  Fuß 
folgt,  in  merkwürdiger  Übereinstimmung  mit  der  Länge  von 
8  Fuß  der  gleichzeitigen  chinesischen  Schattenstäbe.  Größere 
Verwendung  fanden  anscheinend  Sonnenuhren  mit  Messung 
der  Schattenlängen  durch  feste  Marken,  die  auf  wagerecht  ost- 
westlichen Stäben  angebracht  waren,  während  der  Schatten 
wahrscheinlich  durch  einen  darauf  in  der  Mittagslinie  liegenden 
Stab  geworfen  wurde.  Da  nur  eine  Markierung  vorhanden  ist, 
so  kann  sie  nur  die  Stunden  einer  Jahreszeit  angeben.  Die 
Untersuchung  der  Markenabstände  ergab,  daß  selbst  für  die 
Zeit  der  Tag-  und  Nachtgleichen  die  Vormittags-  bzw.  Nach- 
mittagsstunden höchst  ungleich  ausfallen,  falls  nicht  als  Aufsatz- 
stäbe Weihellen  mit  fünfeckigem  Querschnitt  verwendet  wurden, 
die  allerdings  nach  jeder  Stunde  umgelegt  werden  mußten. 
Dabei  bleibt  die  Frage  unbeantwortet,  wie  die  Ägypter  auf 
einen  solchen  Einfall  kommen  konnten,  da  sie  keine  Möglich- 
keit hatten,  die  Unrichtigkeit  ihrer  gewöhnlichen  Sonnenuhren 
festzustellen.  Bemerkenswert  ist  eine  noch  nicht  vollendete 
Sonnenuhr  zur  Angabe  der  Stunden  durch  die  Schatten  eines 
Blockes  auf  eine  gerade  Fläche  mit  Stundenmarken  und  von 
Kanten  auf  eine  Treppe  und  eine  schiefe  Fläche.  Während 
die  bisher  besprochenen  Sonnenuhren  mit  festen  Marken  ständig 
gemäß  den  Himmelsrichtungen  aufgestellt  waren,  gab  es  andere 
mit  schattenwerfenden  Kanten,  die  immer  auf  die  Sonne  ein- 
zustellen waren.  Die  2  erhaltenen  Uhren  weisen  Kurven  auf, 
die  nicht  genau  entworfen  sind,  da  aus  ihnen  als  Schiefe  des 
Tierkreises  Winkel  zwischen  i8°  und  22°  und  als  Breite  24 — 37° 
bzw.  22 — 400  folgen.  Um  mit  ihnen  selbst  für  die  Zeit  der 
Tag-  und  Nachtgleichen  die  richtige  Zeit  zu  geben,  hätten  sie 
viel  südlicher,  nämlich  in  Nordnubien,  benutzt  werden  müssen. 
Auch  Sonnenuhren  zur  Bestimmung  der  Stunde  durch  Messung 
der  Richtung  des  Schattens  sind  aus  Ägypten  bekannt,  und 
zwar  tragbare  mit  senkrecht  hängender  Scheibe  und  roher  Ein- 
teilung aus  der  Zeit  von  1300  v.  Chr.  bis  zur  Römerzeit,  sowie 


die  häufigen  festen  mit  senkrechter  Auffangfiäche.  Alle  diese 
Uhren  waren  nicht  genau. 

Außer  der  Wasseruhren  zur  Einteilung  der  Nacht  gab  es 
auch  Sternuhren.  Sie  bestehen  aus  einer  geschlitzten  Palmrippe 
und  einem  wagerecht  gehaltenem  Stabe  mit  herabhängendem 
Lot  zur  Festlegung  einer  Richtung,  insbesondere  der  Mittags- 
linie, und  dienten  wahrscheinlich  schon  1 500  v.  Chr.  zum  Ab- 
stecken der  Richtungen  der  Tempel.  Die  Festlegung  der  Mittags- 
linie war  natürlich  nie  genau,  da  wenigstens  in  früheren  Zeiten 
zur  Bestimmung  der  Nordrichtung  der  Große  Bär,  bei  den 
Ägyptern  Stierschenkel  genannt,  vermutlich  die  Sterne  a,  s  und  77, 
wie  bei  den  Chinesen,  benützt  wurde.  Der  Versuch  des  Verf.s, 
den  Stierschenkel  dem  kleinen  Bären  gleichzusetzen,  ist  nicht 
haltbar  angesichts  des  Tempelbildes  von  Dendera.  Auch 
würden  die  Ägypter  unter  Benützung  eines  Sternes  des  kleinen 
Bären  nicht  viel  genauer  die  Mittagslinie  festgelegt  haben,  weil  ß 
damals  immer  6°  vom  Pol  abstand  und  sein  höchster  bzw. 
tiefster  Stand  doch  kaum  festzustellen  war.  War  die  Mittags- 
linie bekannt,  so  bestimmten  die  Beobachter  durch  Feststellung 
der  im  Süden  stehenden  Sternbilder  die  Stunde.  Dafür  gab  es 
Tafeln,  die  für  jede  Monatshälfte  die  Stunden  zu  entnehmen 
gestatteten.  Zu  untersuchen  bleibt  noch  übrig,  wie  genau  mit  Hilfe 
dieser  Tafeln  die  Stunden  bestimmt  werden  konnten.  Zuletzt  gibt 
der  Verf.  eine  kurze  Übersicht  über  die  gewonnenen  Ergebnisse  und 
stellt  fest,  daß  die  Ägypter  anscheinend  nie  zu  einem  Vergleich  ihrer 
verschiedenen  Uhren  gekommen  sind.  Den  Schluß  des  Buches 
bildet  eine  wichtige  vergleichende  Übersicht  der  verschiedenen  Zeit- 
messer nach  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung.      £#  Zinn  er. 


F.  Goos,  Die  Milchstrasse.  Mit  einem  Geleitwort  von  M.  Wolf. 

4  S.  Text,  1  Abbildung  und  4  Karten.  Hamburg  192 1,  H. 

Grand.  40X30  cm. 

1.  Das  Werk,  aus  der  Zusammenarbeit  zweier  Autoren 
hervorgegangen,  beruht  auf  der  Wirkung  des  aktinischen  Lichtes 
auf  die  photographische  Platte  einerseits  und  auf  dem  vom 
Auge  geleiteten  Zeichenstift  anderseits.  Das  Ergebnis,  die  Zeich- 
nung, ist  subjektiv  und  objektiv  zugleich,  und  nur  zaudernd 
wird  man  zugeben,  daß  das  schließliche  Bild  der  Milchstraße 
der  photographisch  wirksamen  Strahlung  zu  verdanken  ist.  So 
innig  haben  bei  dem  Zustandekommen  der  Goosschen  Milch- 
straße die  mechanische  photographische  Aufnahme  und  die 
visuelle  Auffassung  des  Autors  ineinander  gewirkt. 

Über  die  Grundlagen  der  Arbeit  nur  so  viel,  als  zur  äußeren 
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Beurteilung  dieser  „photovisuellen"  Milchstraße  erforderlich  ist. 
Die  Platten,  aus  denen  Goos  mit  empfindlichem  Auge,  kunst- 
geübter Hand  und  sorgsamer  Kritik  eine  einheitliche  Darstellung 
des  ganzen  Verlaufes  der  sichtbaren  Milchstraße  schuf,  sind 
von  Wolf  in  Heidelberg  mit  Zeiß-Tessaren  von  31  mmj'145  mm 
bei  durchschnittlich  3  stündiger  Expositionszeit  aufgenommen. 
Das  Feld  der  Platte  von  9  X  12  cm  faßt  32°X45°  =  1440 
Quadratgrad,  und  ein  Bogengrad  hat  auf  der  Platte  eine  Länge 
von  2.5  mm.  Man  darf  annehmen,  daß  der  Gesamt eindruck 
der  abgebildeten  Milchstraße  der  ist,  wie  er  von  allen  Sternen 
bis  herab  zur  photographischen  Größe  i3T"o  hervorgerufen  wird. 

26  der  besten  unter  den  Milchstraßennegativen,  zu  deren 
Herstellung  insgesamt  130  Abende  nötig  waren,  hat  nun  Goos 
verwertet,  um  daraus  ein  neues  originelles  Bild  des  galaktischen 
Zuges  nördlich  der  Deklination  —  200  in  einer  Gesamterstreckung 
von  nahe  2300  zu  gewinnen.  Der  Maßstab  der  reproduzierten 
Karte  ist  i°  =  1.4mm,  die  Projektion  die  äquidistante  Zylin- 
derprojektion mit  dem  galaktischen  Äquator  als  Berührungskreis. 

Weiter  sei  auf  Einzelheiten  nicht  eingegangen.  Nur,  wenn 
die  Arbeit  einen  Wunsch  hinterläßt,  dann  ist  es  der:  man  hätte 
gerne  einen  ausführlicheren  Text  gelesen,  hätte  gerne  Detail 
erfahren  sowohl  über  das  Heidelberger  Plattenmaterial  als  auch 
über  die  Technik  der  Zeichnung.  Die  einzigartige  Schönheit 
und  die  geschlossene  Wirkung  der  Goosschen  Milchstraße 
rechtfertigt  dieses  auf  Kleinigkeiten  ausgedehnte  Interesse.  Das 
Bild  wirkt  so  objektiv  und  wahrhaftig,  daß  man  sich  besonders 
erinnern  muß,  daß  ja  auch  hier  die  subjektive  Auffassung,  die 
Kritik,  die  Kunst  eines  Zeichners  vermittelnd  dazwischen  treten. 

Die  Goossche  Darstellung  ist  die  erste  einheitliche  Karte 
der  photographischen  Milchstraße,  und  dieser  Umstand  darf  als 
Rechtfertigung  des  Versuches  gelten,  rückwärts  wieder  dieses 
mit  Einzelzügen  erfüllte  Bild  des  wirklichen  Milchstraßenver- 
laufes aufzulösen  in  die  dürren  Koordinaten  der  Lage  einer 
typischen  Milchstraße.  Durch  das  zart  und  genau  eingezeichnete 
Gradnetz  des  äquatorealen  Systems  hat  der  Autor  derartige 
kleinen  Untersuchungen  sehr  bequem  gemacht. 

2.  Zunächst  wurde  der  Kreis,  dem  sich  die  Milchstraße  an- 
schließt, in  doppelter  Weise  festgelegt.  Das  eine  Mal  durch  die 
Stellen  maximalen  Glanzes,  die  sich  irgendwie  aus  der  Um- 
gebung heraushoben.  Sternhaufen  blieben  vermieden,  ebenso  wie 
Aufhellungen  um  helle  Sterne  herum.  Zu  zweit  ist  in  AR  von 
40m  zu  40™  je  die  Deklination  der  Mitte  der  Milchstraße  auf- 
gesucht worden,  ohne  Rücksicht  auf  die  umgebende  Helligkeits- 


I 


2  1 

Verteilung.  Jeder  Punkt,  der  Maxima  und  der  Mitten,  ist  für 
sich  bestimmt,  ohne  auf  die  vorangehenden  und  folgenden  Punkte 
oder  den  allgemeinen  Verlauf  zu  achten.  Bei  der  Gabelung 
wurde  zwischen  Haupt-  und  Nebenzweig"  unterschieden,  und 
die  vorliegende  Darstellung  scheint  einen  Zweifel  darüber,  daß 
der  in  AR  folgende  Zweig  der  Hauptzweig  sei,  fast  auszu- 
schließen. Anderseits  bereitet  gerade  der  Detailreichtum,  die 
Feinheit,  die  Treue  der  Zeichnung  nicht  geringe  Unsicherheit 
in  der  Ansetzung  der  beabsichtigten  Punkte.  Die  Schätzungen 
der  Intensitäten  /  der  beobachteten  Stellen  erfolgten  in  einer 
beliebigen  willkürlichen  Skala,  in  der  die  hellste  Stelle,  Nr.  3 
der  Maxima,  die  helle  Wolke  im  Scutum,  zu  10  genommen 
wurde;  es  sollten  die  Flächenhelligkeiten  maßgebend  sein.  Nach 
der  ganzen  Entstehung  des  Bildes  und  der  Stufenzahlen  können 
diese  relativen  Helligkeitswerte  sich  nicht  wenig  von  der  Wirk- 
lichkeit entfernen.  Insbesondere  hebt  der  Verf.  hervor,  daß  die 
Gegend  im  Monoceros  zu  kräftig  ausgefallen  sei;  das  wären 
die  Maximapunkte  18,  19,  20  und  die  Mittepunkte  1 9,  20. 
Alle  Koordinaten  gelten  für  das  Äquinox  1925. 

Hauptzweig  der  Milchstraße. 


Helligkeitsmaxima.  Mittepunkte. 


Nr 

a 

*  1 

/ 

B—R 

Nr. 

a 

6 

/ 

B  —  R 

_  Q  h  m 

0 

1 

i8h  8m 

-i8° 

5 

-2°3 

l8  40 

—  13 

i-5 

-o?8 

2 

18  28 

—  14 

3 

—  0-2 

2. 

19  20 

+  3 

2 

+  0-4 

3 

18  42 

—  7 

10 

—  O.6 

3 

20  O 

+  20 

+  o-5 

4 

18  56 

—  1 

2 

—  O.4 

4 

20  40 

+  32 

o-5 

+  i-3 

5 

19  12 

0 

+  2-5 

5 

21  20 

+  44 

1 

—  0-2 

6 

19  28 

+  11 

4 

+  i-7 

6 

22  O 

+  53 

1 

—  2-1 

7 

21  4 

+  38 

2 

+  3-4 

7 

2  2  40 

+  57 

1 

—  2-0 

8 

21  0 

+  44 

5 

—  LI 

8 

23  20 

+  58 

o-5 

—  0-3 

9 

21  32 

+  48 

3 

0-0 

9 

O  0 

+  59 

2-5 

+  O.4 

10 

22  12 

+  54 

*-5 

-0-5 

10 

O  40 

+  58 

+  2.1 

1 1 

0  6 

+  63 

2 

—  2-6 

1 1 

I  20 

+  60 

I 

+  o-4 

12 

2  8 

+  59 

3 

+  0.8 

12 

2  O 

+  59 

+  07 

13 

2  48 

+  60 

4 

—  1.8 

13 

2  40 

+  57 

i-5 

+  I'1 

H 

4  10 

+  5i 

4 

—  0.3 

14 

3  20 

+  55 

9-5 

+  0.5 

15 

4  44 

+  44 

3 

+  o-9 

15 

4  0 

+  5o 

+  i-3 

16 

6  5 

+  27 

2-5 

—  2-1 

16 

4  4o 

+  47 

—  0.6 

17 

6  16 

+  15 

l$ 

+  1.8 

17 

5  20 

+  42 

i-5 

—  2-7 

18 

6  40 

+  3 

l-S 

+  2-6 

18 

6  0 

+  28 

2-5 

—  i-3 

19 

7  4 

—  4 

1 

+  0.7 

19 

6  40 

+  7 

i-5 

+  1.0 

20 

7  20 

—  10 

1-5 

.+  o-i 

20 

:  7  20 

—  10 

i-5 

+  0-5 

21 

7  44 

—  16 

—  2-0 

1 
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Nebenzweig  der  Milchstraße. 


IM  r. 

a 

0 

7 

J 

Nr. 

a 

Ö 

/ 

¥„h  in 

0 

,  0  h  „  m 

I 

17  32 

—  H 

1 

1 

Iö  O 

+  3 

1 

2 

1 0  . 
18  4 

°'S 

2 

T  Ö  An 
I  O  40 

+  9 

2 

3 

18  36 

+  8 

2*5 

3 

19  20 

+  22 

1-5 

4 

18  48 

+  11 

2-5 

4 

20  0 

+  37 

4 

5 

Io  5b 

+  H 

2-5 

5 

20  40 

+  46 

2 

6 

19  12 

+  18 

o-5 

7 

19  20 

+  22 

1-5 

8 

19  36 

+  29 

5 

9 

19  56 

+  37 

4 

IO 

20  4 

+  35 

5 

20  l6 

+  39 

5 

12 

20  48 

+  46 

4 

3.  Die  Bearbeitung  ging  darauf  aus,  die  drei  Unbekannten 
A,  D,  2,  die  Koordinaten  des  Nordpols  und  den  sphärischen 
Radius  der  Milchstraße,  abzuleiten.  Als  zu  verbessernder  Aus- 
gangswert wurde  angenommen  A0  =  ic)0?o,  D0  =  -f-  2  8?o. 
Die  Bedingungsgleichungen  haben  die  Form 

ö0  —  900  =  (25—  900)  +  b  .  dB  +  c  .  dA, 

wo  ö0  den  scheinbaren  Abstand  des  beobachteten  Punktes  er,  d 
vom  genäherten  Pol  ^40,  Z>0  bedeutet.  Die  Ausgleichung  liefert: 


Hauptzweig:  21  Maxima 
A  =      i94?8i  +o°56 
I)  =+  28.80+0.80 
J£  =       90.22  +  0.49 
e  =  +  i?8o 


20  Mittepunkte 
i96?54+o?53 
D=+    28.55  ±o.73 
.£  =  91.25+0.57 

8  =  +  I?32 

£  ist  der  mittl.  Fehler  der  einzelnen  Punktschätzung.  Die 
Reste,  die  diese  Lösungen  übrig  lassen,  stehen  oben  in  der  Tabelle 
der  Beobachtungen  unter  (B —  i?).  Die  beiden  Wertegruppen 
stimmen  nicht  schlecht  zusammen,  und  man  darf  alle  4 1  Punkte 
des  Hauptzweiges  in  eine  gemeinsame  Ausgleichung  einbeziehen: 

Hauptzweig:  21  Maxima -f-  20  Mittepunkte 

A  =  •   I95°44  +o?42 
D  =  -f-  29.00+0.56 
2  =       9°-52  ±0.39 
£  =  +  i?69 

Sehr  viel  unbestimmter  ist  das  Resultat  aus  dem  kaum 
850   langen,  dem  nördlichen  Beobachter  allein  zugänglichen 
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Stück  des  Nebenzweiges  der  Milchstraße;  die  3  Unbekannten 
lassen  sich  nur  unscharf  trennen.  Vereinigt  man  die  1  7  Maxima 
und  Mittepunkte,  so  führt  die  Ausgleichung  rechnerisch  auf 
folgende  Werte: 

Nebenzweig:  12  Maxima  -f-  5  Mittepunkte 
A=      203^30  +5?87 
D  =+   38.82  +2.11 
2  =  72.50+5.14 
£  =  +  i?44 

Am  ungenauesten  erscheint  die  Rektaszension  A.  Die  bei- 
den anderen  Unbekannten  kann  man  nun  noch  als  Funktionen 
von  dA  darstellen: 

A  =      1 90^00  +  dA 
D  =  +   34.67  +  0.306. 
2  =  84.13—0873.^ 

Setzt  man  ferner  die  entsprechenden  Werte  für  dD  und 
(2 — 900)  in  die  17  Bedingungsgleichungen  ein,  so  gelangt 
man  zu  dem  wahrscheinlichsten  Werte  dA  =  -f-  9^23,  und 
erhält  damit  als  wahrscheinlichstes  System  für  den 

Nebenzweig:  12  Maxima  +  5  Mittepunkte 

A  =  i99?2 

D=+  37.5 
2=  76.1 

Der  Nebenzweig  schließt  sich  demnach  am  besten  einem 
Parallelkreis  an,  der  sehr  merklich  von  einem  Großkreis  ab- 
weicht, und  dieser  Abweichung  kommt  vielleicht  nicht  nur  rech- 
nerische Bedeutung  zu.  Denn  wenn  man  mit  2  —  900  aus 
den  17  Punkten  einen  Großkreis  bestimmt,  so  ergibt  sich  als 
Nordpol  des  Nebenzweiges: 

A  =  i83°47  />=+  32042 

und  die  Summe  der  Fehlerquadrate  wächst  auf  43.6,  während 
sie  für  die  Lösung  mit  2  nur  29.1  beträgt.  Dagegen  macht 
der  Verzicht  auf  die  Bestimmung  von  dA  hier  nicht  viel  aus, 
solange  man  nur  2  beibehält.  So  erhöht  das  Wertesystem: 

A  =  i90?o  £>  =  +34?7  2  =  84^1 

für  den  Nebenzweig  die  Fehlerquadratsumme  erst  von  29.1 
auf  33.1. 
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Die  Sonne  stjeht  etwas  nördlich  von  der  Hauptebene  der 
photographischen  Milchstraße,  aber  erheblich  südlich  von  der 
Ebene  des  Nebenzweiges.  Die  Neigung  i  der  Ebenen  der  beiden 
Milchstraßenäste  gegeneinander  beträgt,  wenn  man  jeweils  die 
wahrscheinlichsten  Pole  zugrunde  legt,  *  =  9?o. 

Ordnet  man  die  Werte  (B — R)  für  die  Helligkeitsmaxima 
des  Hauptzweiges  nach  der  geschätzten  Intensität  /,  so  hat 
man  die  folgende  Übersicht: 


/  1 

1-3 

2.1 

3-o 

5-3 

B  —  R 

+  G?2 

+  o?4 

-o?7 

n 

6 

x5 

4 

6 

Die  Vorzeichen  sind  in  dem  Sinne  zu  verstehen,  daß 
positiv  einen  größeren  Abstand  vom  Nordpol  der  Milchstraße 
bedeutet,  als  der  mittlere  sphärische  Radius  2  =  go?2  anzeigt. 
Dann  sagt  also  das  Täfelchen  aus,  daß  die  Wolken  geringerer 
Intensität  durchschnittlich  eine  tiefere  Depression  unter  die 
Hauptebene  der  Milchstraße  aufweisen,  als  die  Stellen  größerer 
Intensität.  Das  spräche  nicht  dafür,  daß  gerade  die  hellen  Wolken 
in  der  Nähe,  die  schwachen  in  der  Ferne  stehen.  Aber  das 
Ergebnis  mag  sehr  wohl  zufällig  sein;  die  Helligkeitsstufen 
scheinen  wenig  verläßlich,  und  ihre  Verteilung  über  die  galak- 
tischen  Längen  ist  ungünstig  für  die  Festlegung  einer  den  mitt- 
leren Intensitäten  angepaßten  Hauptebene. 

4.  Insbesondere  entstammen  die  Helligkeitsverhältnisse  der 
verschiedenen  Teile  der  Goosschen  Milchstraße  gar  nicht 
mehr  der  photographischen  Platte.  Das  war  ja  nicht  möglich. 
Der  Autorsuchte  vielmehr  durch  direkte  Beobachtung  am  Himmel 
und  durch  Anlehnung  an  ältere  Zeichnungen,  besonders  an  die 
von  Easton;  zu  einer  wahrheitsgetreuen  Wiedergabe  zu  ge- 
langen. Man  sieht  also:  während  die  Zeichnung  in  den  Fein- 
heiten und  auf  kleinerem  Areal  die  relative  Lichtverteilung  des 
photographischen  Bildes  wiedergibt,  muß  sie  in  der  relativen 
Helligkeit  der  Großformen  des  Milchstraßenzuges  sich  ganz  auf 
die  Empfindung  des  Auges  stützen. 

Wie  kann  man  über  den  von  Goos  erreichten  hohen 
Rang  kartographischer  Milchstraßenbeschreibung  noch  hinaus- 
kommen? Nach  dem  Urteil  des  Verf.  hat  es  wenig  Zweck, 
weitere  Bilder  der  Milchstraße  durch  reine  Augenbeobachtung 
zu  schaffen.  Soll  die  photographische  Milchstraße  frei  werden 
von  der  Subjektivität  des  die  Anschauung  vermittelnden  Zeich- 
ners, so  kann  das  nur  erreicht  werden  durch  Vervielfältigung 
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der  Aufnahmen  und  mechanisches  Aneinanderfügen  kleiner  Aus- 
schnitte aus  zahlreichen  Bildern.  „Immerhin  —  trotz  aller  Schwie- 
rigkeiten —  ist  dieses  der  richtige  Weg,  und  er  wird  zu  Ende 
gegangen  werden"  (M.  Wolf  im  Geleitwort).  Es  dürfte  dabei 
durchaus  möglich  sein,  Milchstraßenplatten  mit  photometrischen 
Skalen  zu  versehen,  die  schließlich  eine  genaue  photographische 
Photometrie  der  ganzen  Milchstraße  durchzuführen  erlauben. 
Das  wäre  wohl  das  nächste  Ziel,  dem  die  Erforschung  des 
äußern  Milchstraßenphänomens  zustrebt. 

Heute  stellt  die  Zeichnung  von  Goos  nach  Photographien 
von  Wolf  die  höchste  Stufe  in  der  Kenntnis  eben  dieses 
äußeren  Milchstraßenphänomens  dar. — 

Es  ist  in  dem  vorstehenden  Bericht  nur  der  Teil  der 
inhaltreichen  Goosschen  Arbeit  berührt  worden,  der  zu  der  mit- 
geteilten kleinen  Untersuchung  den  Anlaß  und  das  Material  gab. 


Wirtz. 


Astronomische  Mitteilungen. 


Zusammenstellung 
der  Planetenentdeckungen  im  Jahre  1919/20. 

Von  G.  Stracke. 

Im  Berichtsjahre,  i.  Juli  19 19  bis  30.  Juni  1920  sind 
46  kleine  Planeten  entdeckt  worden.  Sie  erhielten  die  provi- 
sorischen Bezeichnungen  1919FO  bis  1920  HJ.  Nachzutragen 
sind  noch  aus  früheren  Jahren  1 9 1 7  d  und  1918b.  Sodann 
sind  in  den  Kriegsjahren  bis  •  1 9 1 8  in  Simeis  eine  große  Zahl 
von  Planeten  aufgefunden  worden,  deren  Beobachtungen  aber 
zum  größten  Teil  bisher  nicht  bekannt  geworden  sind.  Sie  wurden 
vorläufig  mit  ^78  bis  -Z156  bezeichnet.  Ein  eingehender  Be- 
richt über  diese  Objekte  ist  erst  möglich,  wenn  ihre  Beobach- 
tungen zugänglich  geworden  sind. 

Von  den  erstgenannten  48  Objekten  haben  sich  nach- 
träglich 1919FS  als  mit  592  Bathseba  und  1919FU  als  mit 
614  Pia,  einem  seit  seiner  Entdeckungsopposition  nicht  wieder 
beobachteten  Planeten,  identisch  herausgestellt. 

Neu  sind  demnach  46  Objekte,  in  deren  Entdeckung  sich 
die  folgenden  Beobachter  teilen: 

Reinmuth-Heidelberg  mit  25  Planeten 

Wood -Johannesburg  „  6  „ 

Baade-Bergedorf  „  4  „ 

Wolf- Heidelberg  „  4  „ 

Gonnessiat  u.Jekhowsky- Algier  „  3  „ 

Comas  Sola-Barcelona  „  2  „ 

Curtis  u.  Young-Mt.  Hamilton  „  1  „ 

Palisa -Wien  „  1  „ 

Ausreichendes  Beobachtungsmaterial  stand  bei  1 7  Planeten 
zur  Verfügung,  so  daß  deren  Bahnen  durch  elliptische  Bahnbe- 
stimmungen genügend  gesichert  und  numeriert  weiden  konnten. 

In  A.N.  212,  203  hat,  da  die  Identität  von  1919FS  mit 
592  Bathseba  wegen  der  sehr  unsicheren  Elemente  von  592 
erst  später  erkannt  wurde,  1 9 1 9  FS  versehentlich  die  Nummer 
919  erhalten.  An  "seine  Stelle  ist  1918  EQ,  von  dem  eine 
unnumerierte  elliptische  Bahn  vorlag,  eingeschoben  worden. 

Ebenfalls  numeriert  wurden  die  beiden  in  Simeis  entdeckten 
und  berechneten  Objekte  mit  der  provisorischen  Bezeichnung 
J£  1  und  £4.  Die  Zahl  aller  bisher  numerierten  Asteroiden  ist 
damit  um  weitere  19  auf  933  angewachsen.  Ihre  Entdeckungs- 
daten sind  folgende: 
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1918b1) 
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Dez.  14 

V. 

Gonnessiat 

in 
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Zi 
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-£4 

Sept.  5 

}> 

}> 
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)» 
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1918EQ 
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>  > 

J> 

>j 
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191 9  FT 

1919 

Sept.  1 

JJ 

jj 
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IQI9FV 

1919 

Sept.  4 

ti 

>> 

jj 

922 

1919  FW 

1919 

Sept.  18 

>> 

>> 

923 

1919  GB 

1919 

Sept.  30 

}} 

j> 
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1919GC 

1919 

Okt.  20 

>> 

)> 

>j 

925 

1920  GM 

1920 

Jan.    1 3 

)J 

Comas  Sola 

>> 

Barcelona 

926 

1920  GN 

1920 

Febr.  15 

55 

Reinmuth 

Heidelberg 

927 

1920  GO 

1920 

Febr.  16 

Wolf 

928 

1920GP 

1920 

Febr.  23 

5> 

Reinmuth 

>} 

929 

1920  GR 

1920 

März  10 

>> 

» 

93o 

1920  GS 

1920 

März  10 

» 

Baade 

Bergedorf 

93i 

1920  GU2) 

1920 

März  19 

Gonnessiat3) 

Algier 

932 

1920  GV 

1920 

März  23 

Palisa 

Wien 

933 

1920GZ 

1920 

April  2  3 

» 

Reinmuth 

>> 

Heidelberg 

Von  ihnen  ist 

922  =  1906  VW 
924  =  1914  WE. 


In  die  folgende  Tabelle  der  charakteristischen  Elemente 
der  vorstehenden  Planeten  sind  auch  die  bisher  unbekannt  ge- 
bliebenen Elemente  der  Nummern  847,  848  und  877  auf- 
genommen : 


Q 

i 

<P 

a 

Berechner 

847 

2  72?4 

2°5 

5-6 

2.79 

Neujmin 

848 

209.2 

1.0 

9.9 

3-13 

877 

116.3 

4.3 

8.9 

2.49 

915 

9-3 

5-6 

8.0 

2.23 

Renaux 

916 

329.9 

1 1.2 

13.6 

2.37 

Anguenitzkaja 

917 

343-6 

11.6 

2.38 

Neujmin 

918 

331.2 

12. 1 

10.8 

2.86 

Stracke 

919 

230.4 

8.3 

47 

2.77 

» 

920 

193.0 

11.6 

6.1 

2.62 

Berberich 

921 

206.9 

16.4 

10.3 

3.16 

Stracke 

922 

205.9 

7-2 

1 1.1 

2.69 

Strehlow 

923 

197.7 

14-5 

1 1.2 

2.61 

Stracke 

924 

151-2 

9.0 

8.8 

2.93 

Strehlow 

925 

299.8 

2  1.1 

4.7 

2.70 

Stracke 

IN 
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Die  neu  numerierten  Planeten  sind  in  der  großen  Mehr- 
zahl lichtschwache  Objekte.  Nur  925  und  932  bleiben  stets 
heller  als  12.  Größe. 

Die  Helligkeiten  liegen  in  den  Grenzen: 
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Der  Durchschnitt  der  mittleren  Helligkeit  beträgt  13^4. 
Größere  Annäherung  an  die  Erde  erreichen  im  Perihel 
ihrer  Bahnen  die  Planeten: 
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In  ihrem  Aphel  gelangen  in  größere  Jupit  er  nähe  die  Objekte: 

848  Entfernung  1.69  926  Entfernung  1.50 

918  „  2.01  927  „  1-54 

921  „  1-77  928  „  1.76 

924  „  2.08  931  „  1.47 
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Hohe  Deklinationen  in  der  Opposition  können  erreichen 
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3  1  der  neu  entdeckten  Objekte  konnten  aus  Mangel  an  Be- 
obachtungen nicht  numeriert  werden.  Für  1919GA  wurden  von 
Stiacke  elliptische  Elemente  gerechnet,  die  aber  zur  Numerierung 
nicht  ausreichten. 


Zusammenstellung 
der  Kometenerscheinungen  im  Jahre  1920. 

Von  H.  Kobold. 

Nur  für  einen  der  5  Kometen  des  Vorjahres  war  die  Sicht- 
barkeitsdauer bei  Jahresschluß  bestimmt  als  abgeschlossen  an- 
zusehen, während  für  4  der  Kometen  noch  Beobachtungen  in 
dem  Zeitraum,  über  den  hier  zu  berichten  ist,  zu  erwarten 
waren.  Zu  diesen  kommen  noch  2  Neuentdeckungen  hinzu. 

Brorsen- Metealf  scher  Komet  19 19  III  =  1919  b.  Die 
bislang  bekannt  gewordenen  Beobachtungen  reichen  nur  bis  zum 
17.  November  1919,  einer  Beobachtung  Van  Biesbroecks  am 
Yerkes  Observatory.  Aber  der  am  Morgenhimmel  stehende  Komet 
war  in  dieser  Zeit  noch  gut  zu  beobachten,  und  nur  die  rasch  zu- 
nehmende südliche  Deklination  entzog  ihn  den  Beobachtern  der 
Nordhalbkugel.  Da  die  Beobachtungsbedingungen  in  der  nächsten . 
Zeit  günstiger  werden  mußten,  waren  noch  weitere  auch  über  das 
Jahresende  hinausreichende  Beobachtungen  von  den  Sternwarten 
der  Südhalbkugel  zu  erwarten.  Sie  wären  für  die  Sicherung  der 
Bahnbewegung  in  hohem  Grade  wünschenswert.  Dem  Referenten 
sind  aber  solche  Beobachtungen  noch  nicht  zur  Kenntnis  gelangt. 
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Auf  photographischen  Aufnahmen,  die  Barnard  im  Ok- 
tober 19 19  erhielt,  besitzt  der  Komet  einen  6°  langen,  aus 
mehreren  schmalen,  geraden  Strahlen  gebildeten  Schweif,  der 
von  einem  Punkte  auf  der  Rückseite  des  Kometenkopfes  aus- 
strahlt. Dieser  Schweif  wurde  später  abgestoßen,  und  es  entstand 
ein  neuer  Schweif,  dessen  Richtung  um  1 2  0  von  der  des  früheren 
verschieden  war.  Die  neu  ausgestoßene  Materie  schien  sich  schneller 
zu  bewegen  als  der  Endteil  des  alten  Schweifes  (Apj51.i02). 

Holetschek  schließt  aus  seinen  Beobachtungen  über  die 
Größe  und  Helligkeit  des  Kometen,  verglichen  mit  den  aller- 
dings sehr  spärlichen  Aufzeichnungen  aus  der  ersten  Erschei- 
nung 1847  V,  daß  beide  Erscheinungen  sich  einwandfrei  durch 
Annahme  unveränderter  Helligkeit  und  Größe  des  Kometen 
miteinander  verbinden  lassen  (AN  2 11. 2 3  7). 

Die  Identität  der  Kometen  1847  V  und  19 19  III  wird 
durch  eine  der  Redaktion  der  A.  N.  zur  Veröffentlichung  vor- 
liegende Arbeit  von  Duckert  völlig  sichergestellt.  Die  strenge 
und  ausreichende  Verbindung  beider  Erscheinungen  erfordert 
aber  einerseits  eine  Neubearbeitung  des  Materials  der  ersten 
Erscheinung  und  andererseits  die  Verwendung  des  gesamten 
Materials  der  zweiten  Erscheinung,  dessen  Zurverfügungstellung 
deshalb  dringend  erwünscht  ist.  Die  jetzt  vorliegende  vorläufige 
Bearbeitung,  die  3  Normalörter  aus  der  ersten  und  10  aus  der 
zweiten  Erscheinung  benutzt,  die  miteinander  durch  eine  Störungs- 
rechnung verbunden  sind, führt  zu  den  beiden  Elementensystemen: 

1847V  1919III 
T=  1847  Sept.  9.602808  Berl.       19 19  Okt.  16.881634  Gr. 

09=129°   25'   20"o|  129°   30'  57.6) 

Q  =  3io    51   25.0I1925.0        310    49  i6.oii925.o 
i  ±=   19      7  38.0  J  19    11  34.9) 

log  q  =  9.688086  9.685666 
£  =  0.970749  O.971  192 

Oskul.  1847  Sept.  9.5  1919  Sept.  22.5 

Fortsetzung  des  Nachweises  der  Beobachtungen. 
Barcelona:  Fabra  Bol  3.15.        Paris:  JO  3.96,  97. 
Besancon:  AJ  33.34;  JO  3.122.  Rom  Coli.  Rom.:  JO3.55. 
Cincinnati:  AJ33.3L  Tacubaya:  TacBol6.205. 

Königsberg:  AN  212. 93.  Uccle:  JO  3.40. 

Marseille:  JO3.13.  Utrecht:  AN  212.93- 

München:  AN  213.79-  Washington:  AJ32.io8. 

Neuchätel:  AN  211. 441.  Wien:  AN  211.433- 

Northfield:  AJ  32.174.  Williamsbay:  AJ33.ioo. 

Padua:  MemSA  It  (3)  I.195. 
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Komet  I9I9V=  1919c  (Metealf).  Der  Komet  konnte 
vor  der  Konjunktion  mit  der  Sonne  auf  der  Nordhalbkugel  bis 
Ende  November  in  der  Abenddämmerung  beobachtet  werden. 
Die  Helligkeit  wurde  von  Holetschek  Nov.  1 1  (AN  211. 238) 
und  von  Van  Biesbroeck  Nov.  22  zu  nahe  7111  geschätzt.  Ein 
scharfer  Kern  in  der  1 1|2'  großen  Nebelmasse  gestattete  trotz 
der  geringen  Höhe  des  bei  schon  erheblich  südlicher  Deklination 
nur  nahe  dem  Horizont  zu  beobachtenden  Gestirns  eine  sichere 
Ortsbestimmung.  Auf  der  Südhalbkugel  konnten  aber  nach  dem 
Wiederaustreten  des  Kometen  aus  den  Sonnenstrahlen  die  Beobach- 
tungen fortgesetzt  werden.  Veröffentlicht  sind  bislang  Johannes- 
burger Beobachtungen,  die  bis  zum  3.  Februar  1920  reichen. 

Fortsetzung  des  Nachweises  der  Beobachtungen. 

Barcelona:  Fabra  Bol  3.14,  15.  Paris:  JO3.97. 

Besancon:  AJ  33.34;  JO  3. 1 22.  Rom  Coli.  Rom. :  JO  3.55. 

Cincinnati:  AJ  33.31.  Tacubaya:  Tac  Bol  6.205. 

Heidelberg:  AN  211.2  17.  Uccle:  JO  3.40. 

Johannesburg:  Union  Circ  49.  Utrecht:  AN  212.93- 

Neuchätel :  AN  21 1 .44 1 .  Washington :  AJ  32. 1 68. 

Nizza:  JO4.36.  Wien:  AN  211. 433. 

Northfield:  AJ  32.174.  Williamsbay:  AJ  33.99- 

Finlayscher  Komet  1919II  ==  I9i9d.  Entgegen  der 
im  letzten  Bericht  ausgesprochenen  Annahme,  daß  die  Heidel- 
berger Reflektoraufnahme  vom  7.  Februar  1920  den  Abschluß 
der  Sichtbarkeitsdauer  in  der  Erscheinung  19 19  bilden  würde, 
ist  diese  durch  Aufnahmen  in  Bergedorf  noch  um  3 1  Tage,  bis 
zum  9.  März  1920  ausgedehnt.  An  diesem  Tage  erschien  der  Komet 
bei  einem  Abstände  von  1.6  von  der  Erde  und  2.0  von  der  Sonne 
auf  den  mit  der  berechneten  Bewegung  nachgeführten  Platten  als 
gut  begrenzter  Kern  in  der  scheinbaren  Helligkeit  1 8m.  Die  Angabe 
des  letzten  Berichtes  über  die  Sichtbarkeitsdauer  ist  hiernach  zu 
berichtigen.  Diese  betrug  in  der  Tat  137  Tage,  und  der  Komet 
ist  bis  146  Tage  nach  dem  Periheldurchgang  beobachtet. 

Fortsetzung  des  Nachweises  der  Beobachtungen. 

Babelsberg:  AN  211. 203.  Mars.:  CR  169  Nr.  20;  JO  3.44. 

Barcelona:  Fabra  Bol  4.9.  Minneapolis:  AJ32.IÖ6. 

Bergedorf:  BZ  2.23.  Mt  Hamilton:  Lick  Bull  331. 

Besancon:  CR  169  Nr.  20;  AJ  Nizza:  CR  169  Nr.  20;  JO  4.36. 

33.34;  JO3.123.  Northfield:  AJ  32.175. 

Bordeaux:  CR  169  Nr.  22.  Paris:  CR  169  Nr.  20;  JO  3.98. 

Cincinnati:  AJ  33.31.  Sonneberg:  AN212.i8i. 

Heidelberg:  AN  211.2 17.  Washington:  AJ  32.192. 

La  Plata:  AJ  33.46.  Williamsbay:  AJ33.ioo. 
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Schaumassescher  Komet  iC)i9lV=  1919c  Wenn 
auch  erfreulicherweise  zu  dem  sehr  dürftigen  Beobachtungs- 
material, das  für  den  vorjährigen  Bericht  verwendet  werden 
konnte,  weiteres  hinzugekommen  ist,  so  bleibt  die  Zahl  der 
Ortsbestimmungen  dieses  Kometen  in  der  zweiten  Erscheinung 
19 19  doch  eine  sehr  kleine.  Die  jetzt  veröffentlichten  10  Be- 
obachtungen verteilen  sich  auf  die  Zeit  vom  29.  Oktober  19 19 
bis  zum  1.  Januar  1920,  also  auf  eine  Sichtbarkeitsdauer  von 
64  Tagen.  Die  letzte  Beobachtung  ist  von  Van  Biesbroeck 
in  Williamsbay  angestellt.  Die  Helligkeit  des  Kometen,  die  bei 
der  Auffindung  am  29.  Oktober  12^5  gewesen  war,  hatte  bis 
Dezember  22  bis  I3™5  abgenommen.  Ende  November  be- 
schreibt Schaumasse  den  Kometen  als  sehr  verwaschenen, 
kaum  merklich  verdichteten  Lichtfleck. 

Fortsetzung  des  Nachweises  der  Beobachtungen. 

Besancon:  AJ  33.34;  JO  3.123.  Williamsbay:  AJ33.ioo. 
Nizza:  JO  4.36. 

Bezüglich  des  letzten  Kometen  des  Vorjahres  1920 1  = 

1919  g  (Skjellerup)  ist  nichts  die  wenigen  Angaben  des  letzten 
Berichtes  Ergänzendes  veröffentlicht. 

Von  den  bekannten  periodischen  Kometen  war  im  Jahre 

1920  für  3  eine  Wiederkehr  zur  Sonnennähe  zu  erwarten.  Nur 
einer  davon,  der  Zweite  Tempelsche,  ist  aufgefunden,  für  die 
beiden  andern,  den  Tempel-Swiftschen  und  den  Giacobinischen, 
waren  die  Verhältnisse'  ungünstig  und  haben  eine  Wiederauf- 
findung vereitelt. 

Zweiter  Tempelscher  Komet  (1920  a,  b).  Eine  Wieder- 
kehr zur  Sonnennähe  unter  für  die  Beobachtung  günstigen  Ver- 
hältnissen war  für  diesen  Kometen  für  Anfang  Juni  zu  erwarten, 
und  Kudara  in  Kyoto  zeigte  in  der  Tat  die  Wiederauffindung 
in  der  Helligkeit  nm  am  2  5ten  Mai  an.  Aber  es  gelang  andern 
Beobachtern  nicht,  an  dem  im  Anschluß  an  die  von  Kudara 
angegebene  Position  berechneten  Orte  den  Kometen  aufzufinden. 
Es  mußte  deshalb,  obwohl  Helligkeit  und  Bewegung  des  von 
Kudara  beobachteten  Gestirnes  den  zu  erwartenden  entsprachen, 
zweifelhaft  erscheinen,  ob  das  Objekt  wirklich  der  Komet  ge- 
wesen sei.  Am  18. .Juli  fand  nun  Schaumasse  in  Nizza  einen 
zunächst  für  neu  gehaltenen  Kometen  von  9^8  Helligkeit  mit 
runder  Koma  von  mehr  als  1'  Durchmesser  in  der  Nähe  der 
scheinbaren  Bahn  des  Tempelschen  Kometen,  und  Fayet 
stellte  alsbald  fest,  daß  Ort  und  Bewegung  dieses  Objektes  fast 
genau  übereinstimmten  mit  denen,  die  der  Tempelsche  Komet 
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haben  sollte,  wenn  man  das  Perihel  um  6.44  Tage  früher  an- 
nahm, als  es  die  Maubantschen  Elemente  ergaben.  Die  Iden- 
tität des  aufgefundenen  Kometen  mit  dem  Tempelschen  war 
hiernach  als  sicher  anzusehen,  und  es  war  zu  vermuten,  daß 
die  Beobachtung  Kudaras  entweder  durch  einen  Fehler  ent- 
stellt sei  oder  dem  Tempelschen  Kometen  nicht  angehöre.  Durch 
bald  darauf  eingehende  briefliche  Nachrichten  aus  Kyoto  wurde 
die  erstere  Alternative  bestätigt.  Bei  der  telegraphischen  Über- 
mittlung war  die  Rektaszension  des  Kometenortes  statt  2  2h  als 
2011  angegeben.  Mit  dieser  Berichtigung  waren  alle  Beobach- 
tungen im  Einklang. 

Bei  der  Auffindung  in  Kyoto  stand  der  Komet  in  der 
Nähe  des  Äquators  an  der  Grenze  der  Sternbilder  Aquarius 
und  Pisces.  Er  bewegte  sich  dann,  sich  immer  in  der  Nähe 
des  Äquators  haltend,  langsam  durch  die  Sternbilder  Pisces  und 
Cetus.  Das  Perihel  hatte  der  Komet  am  10.  Juni  durchschritten. 
Da  die  Entfernung  von  der  Erde  während  der  ersten  Zeit  der 
Sichtbarkeit  sich  nur  wenig  änderte,  blieb  die  Helligkeit  nahe 
die  gleiche.  Zur  Zeit  der  Erdnähe  am  11.  September  in  A  = 
0.869,  bei  einer  Sonnenentfernung  von  1.66  erschien  der  Komet 
nach  Angabe  des  Beobachters  in  Nizza  als  verwaschener  Licht- 
fleck  mit  kaum  zu  erkennender  Verdichtung.  Mit  der  wachsen- 
den Entfernung  von  der  Sonne  und  der  Anfang  Oktober  ein- 
setzenden schnelleren  Vergrößerung  des  Abstandes  von  der  Erde 
wurden  die  Sichtbarkeitsverhältnisse  des  immer  noch  im  nord- 
östlichen Teile  des  Cetus  stehenden  Kometen  schnell  ungünstig. 
Am  6.  Oktober  war  er  für  die  Nizzaer  Beobachter  schon  an 
der  Grenze  der  Sichtbarkeit.  November  4  wird  er  in  Washington 
als  sehr  schwach  und  verwaschen  beschrieben,  und  bei  der 
wahrscheinlich  letzten  Aufnahme  in  Bergedorf  am  17.  November 
war  seine  Gesamthelligkeit  15111  bei  einer  Kernhelligkeit  von 
i6m.  In  Bergedorf  ist  auch  am  15.  August  das  Vorhanden- 
sein eines  kurzen  fächerförmigen  Schweifes  festgestellt.  Es  ge- 
lang in  der  vom  25.  Mai  bis  17.  November  reichenden  176- 
tägigen  Sichtbarkeit  die  Sammlung  eines  immerhin  ziemlich  um- 
fangreichen Beobachtungsmaterials,  was,  da  dieser  seinen  Umlauf 
um  die  Sonne  nächst  dem  Enckeschen  Kometen  in  der  kürzesten 
Zeit  vollführende  Komet  in  der  letzten  Erscheinung  19 15  nur 
wenig  beobachtet  ist,  sehr  wichtig  sein  dürfte. 

Die  Bahnelemente  des  Kometen  gibt  Kudara  nach  Pop. 
Astr.  28.498,  im  wesentlichen  sich  auf  die  Maubantschen  Ele- 
mente stützend,  wie  folgt  an: 


Vierteljahrsschr.  d.  Astronom.  Gesellschaft.  57. 
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1920  Juni 

10. 

196  m.  Z.  Gr. 

CO  = 

,86°  39' 

0" 

1 

8  = 

I20  46 

5 

j  1920.0 

12  45 

14 

<p  = 

33  54 

2 1 

ß  = 

687-51 

\oga  = 

0.475I5 

Nachweis  der  Beobachtungen. 


Algier:  Mars.  Circ  129,  130. 
Baltimore:  Harv.  Bull  727. 
Barcelona:  AN  211. 287; 

2.56;  Mars.  Circ  127. 
Bergedorf:  BZ  2.56,  78. 
Besancon:  CR  171. 2 3  5. 
Bordeaux:  CR  171  Nr.  6. 
Heidelberg:  AN  211. 287; 

2.49- 

Johannesburg:  Union  Circ  5  2  (2). 


BZ 


BZ 


Kyoto:  BZ  2.36,  43,  52. 
Marseille:  CR  171. 293,  Mars. 

Circ  130,  133;  JO  3.134- 
Nizza:  BZ  2.49;  Obs  43.299; 

CRI7I.233;  JO4.32. 
Washington :  AJ  33  - 1 3  1  • 
Wien:  AN  211. 287. 
Williamsbay :  AN  2 1 1 . 2  8  7 ;  Pop. 

Astr.  28.498;  Harv.  Bull  726, 

727;  AJ  33.195. 


Komet  1920c  (Skj ellerup).  Die  am  13.  Dezember  in 
Kapstadt  erfolgte  Auffindung  dieses  Kometen  wurde  zuerst  von 
J.  F.  Skj  ellerup  angezeigt.  Gesehen  war  der  Komet  schon 
am  8.  Dezember  von  C.J.Taylor;  da  aber  bei  der  Ablesung 
der  Kreise  des  Instrumentes  ein  Fehler  begangen  war,  konnte 
die  Entdeckung  nicht  verifiziert  werden  und  wurde  nicht  weiter 
verbreitet.  Da  erst  die  unabhängige  Auffindung  durch  Skjellerup 
Beobachtungen  des  Kometen  ermöglichte,  muß  dieser  letztere 
nach  den  anerkannten  Regeln  als  Entdecker  gelten.  Der  Komet 
stand  bei  der  Auffindung  70  westlich  von  «Hydrae;  er  be- 
wegte sich  rasch  in  nordöstlicher  Richtung.  Bei  der  ersten  Be- 
obachtung in  Europa,  Dezember  18,  wird  er  als  runder,  8'  großer 
Nebel  beschrieben  von  der  Gesamthelligkeit  9m  mit  Kern  von 
iim.  In  der  Sonnennähe  war  der  Komet  schon  am  11.  De- 
zember gewesen,  auch  sein  Abstand  von  der  Erde,  der  zur 
Zeit  der  Auffindung  nur  0.3  betrug,  nahm  wieder  zu,  und  es 
war  also  mit  einer  Abnahme  der  Helligkeit  zu  rechnen.  Der 
Komet  bewegte  sich  durch  die  Sternbilder  Cancer,  Leo,  Leo 
minor  und  Ursa  major,  wo  er  in  der  Nähe  des  Sternes  ip  Urs. 
maj.  den  Blicken  entschwand.  Er  konnte  in  Bergedorf  bis  zum 
26.  Februar  192 1,  als  er  auf  die  Helligkeit  15111  gesunken  war, 
verfolgt  werden.  Die  letzte  genaue  Ortsbestimmung  ward  von 
Van  Biesbroeck  am  Yerkes  Observatory  am  10.  März  erhalten, 
so  daß  die  Sichtbarkeitsdauer  mit  88  Tagen  anzusetzen  wäre. 
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Die  Beobachtungen  werden  vorläufig  genügend  dargestellt 
durch  die  von  M.  Ebell  aus  Dez.  13/19,  Jan.  3  abgeleiteten 
Elemente  (BZ3.1) 

T  =  1920  Dez.  11.00476  m.  Z.  Gr. 
co  =  3400  50'  53"o| 
Q  =  107     46   26.4  >  1920.0 
i  =    22       5    26.9  ) 
log^  =  0.060159 

Die  Bahnlage  kommt  derjenigen  des  Brorsenschen  Kometen 
ziemlich  nahe.  Das  Perihel  weicht  allerdings  um  300  ab,  und 
die  Periheldistanz  ist  etwa  doppelt  so  groß  wie  die  des  Brorsen- 
schen Kometen,  sie  kommt  aber  wieder  sehr  nahe  derjenigen 
des  Kometen  1894  I  (Denning)  und  des  Schaumasseschen  perio- 
dischen Kometen,  für  welche  eine  engere  Beziehung  zum  Brorsen- 
schen Kometen  vermutet  wurde. 

Nachweis  der  Beobachtungen. 

Algier:  J0  4.7-  Marseille:  CR  171.1375- 

Babelsberg:  BZ3.I.  Nizza:  CR  172  Nr.  2. 

Barcelona:  BZ  3.9.  Padua:  AN213.381;  BZ3.I. 

Bergedorf:  BZ  3.17.  Sonneberg:  BZ  2.77,  3.2,  5. 

Bordeaux:  CR  171. 1375,  172  Washington:  AJ  33.177. 

Nr.  2;  JO4.13.  Wien:  BZ  3.2. 

Heidelberg:  BZ  3.2,  5.  Williamsbay:  BZ  2.77;  LickBull 
Johannesburg:  Union  Circ  52.  331;  Harv.  Bull  736,  737; 
Kapstadt:BZ2.77;LickBull33i.      AJ  33.195. 

Planet  944  [1920  HZ].  Ein  Gestirn  mit  ganz  ungewöhn- 
lichen Bewegungsverhältnissen  ward  von  W.  Baade  in  Berge- 
dorf am  31.  Oktober  1920  aufgefunden.  Dem  äußeren  Ansehen 
nach  ist  es  ein  planetarisches  Objekt,  und  es  ist  demgemäß 
auch  in  die  Reihe  der  Kleinen  Planeten  eingeordnet  und  hat 
die  Nummer  944  erhalten.  Aber  der  Charakter  der  Bahn  ent- 
spricht durchaus  demjenigen  der  Bahnen  der  kurzperiodischen 
Kometen.  Bei  einer  mittleren  Entfernung  von  5.72  und  einer 
Exzentrizität  von  0.65  ist  seine  kleinste  Entfernung  von  der 
Sonne  2.01,  die  größte  9.42,  nur  wenig  kleiner  als  die  mittlere 
Entfernung  des  Saturn.  Dabei  ist  aber  die  Bahnebene  43 0  gegen 
die  Ekliptik  geneigt.  Stark  exzentrische  Bahnen  waren  schon 
bei  ein  paar  anderen  Gliedern  aus  dem  Ringe  der  Kleinen 
Planeten  gefunden.  Es  sind  die  Planeten  7 1 9  Albert  mit  a  = 
2.58,  e  =  0.54,  Periheldistanz  1.19,  Apheldistanz  3.98  und 
887  Alinda   mit   a  =  2.53,   e  =  0.53,   Periheldistanz  1.18, 
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Apheldistanz  3.88.  Die  Neigung  der  Bahnen  dieser  Planeten 
war  aber  nur  io?8  für  719  und  9°o  für  887,  so  daß  sie  sich 
nicht  erheblich  von  der  Ebene  der  Ekliptik  entfernen.  Da  für 
den  Planeten  944  der  Winkel  cd  aber  den  Wert  56?5  hat, 
steht  dieser  Himmelskörper  im  Aphel  in  einer  Entfernung  von 
5.4  von  der  Ekliptik.  Mit  dem  Ringe  der  Kleinen  Planeten 
zwischen  Mars  und  Jupiter  steht  das  Gestirn  also  nur  in  lockerem 
Zusammenhang.  Da  das  Gestirn  in  der  Opposition  192 1  nahe 
am  berechneten  Orte  aufgefunden  ist,  muß  die  berechnete  Bahn 
schon  recht  annähernd  der  Wahrheit  entsprechen.  Die  von  Vick 
berechneten  Elemente  sind  (AN  214.259): 

T=  192  1  März  8.666403  m.  Z.  Gr. 
co  =  560  28'  29-03  | 
Q  =  21    19     9.89  >  192 1.0 
*  =  43      3   40.04  I 

Cp  —  40     46     2  I.96 

lcfg«  =  0.7571788 
[i  =  259.,/5öo36 
Epoche  1920  Dez.  17.709899  m.  Z.  Gr. 

Durch  das  während  des  Zeitraumes,  auf  den  dieser  Bericht 
sich  bezieht,  veröffentlichte  und  durch  älteres,  dem  Referenten 
aber  erst  jetzt  zugänglich  gewordenes  Material  wird  die  schon 
im  vorigen  Bericht  als  wahrscheinlich  hingestellte  Annahme, 
daß  der  Kopffsche  periodische  Komet  1919I  nicht  über 
1919  Dezember  11  hinaus  habe  beobachtet  werden  können, 
nicht  umgestoßen.  Die  Sichtbarkeit  dieses  Kometen  in  seiner 
dritten  Erscheinung  19 19  reicht  also  von  Juli  30  bis  Dez.  11 
und  beträgt  demnach  134  Tage;  für  den  Kometen  1917II 
(Schaumasse)  war  im  Bericht  für  1918  mit  1917  Juni  16 
als  letzter  Beobachtung  eine  Sichtbarkeitsdauer  von  52  Tagen 
angegeben.  Jetzt  sind  dem  Referenten  noch  Beobachtungen  in 
Algier  bekannt  geworden,  die  bis  Juni  21  reichen,  wodurch 
die  Sichtbarkeitsdauer  um  5  Tage,  also  auf  57  Tage,  ver- 
längert wird.  Die  hinzugekommenen  Beobachtungen  weist  die 
Übersicht  auf  folgender  Seite  nach. 

Bei  Untersuchungen  über  die  Beziehungen  der  Meteor- 
ströme zu  bestimmten  Kometen  fand  Denning  (Obs.  43.362) 
eine  sehr  nahe  Übereinstimmung  des  Radianten  eines  zwischen 
dem  15.  Juli  und  dem  10.  August  tätigen  Schwarmes  mit  dem 
Radianten  des  Kometen  1881  V  (Denning).  Der  Radiations- 
punkt liegt  bei  3050,  = —  io°.  Der  Meteorstrom  war  besonders 
kräftig  in  den  Jahren  1908  und  1916,  zur  Zeit  als  der  Komet 
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Nachweis  weiterer  Beobachtung 
1913  IV  =  1913b  (Metealf). 
Paris:  JO  2. 191. 

19 13  V  —  Giacobinischer 
1913c 
Paris:  JO  2. 191. 

1913  VI  =  Westphal  scher 
I9i3d. 

Paris:  JO  2. 19 1 . 

i9i4lI=i9i4a(Kritzinger). 
Paris:  JO  2.206. 
Tacubaya:  Tac.  Bol  5.183. 

i9i4V=i9i3f  (Delavan). 
Paris:  JO  2.192. 
Tacubaya:  Tac.  Bol  5. 1 83. 

19161  =  19156  (Taylor). 
Detroit:  Detr.  Publ.  2.1 81. 

191611  =  1916a  (Neujmin). 
Tacubaya:  Tac.  Bol  6.205. 

191711=  1917b  (Schau- 
masse). 
Algier:  JO2.211. 

1917111=  1916b  (Wolf). 
Algier:  JO  2.210. 
Nizza:  JO  2.154. 
Padua:  Mem  S  A  It  (3)  I.192. 
Tacubaya:  Tac.  Bol  6.205. 


en  der  Kometen  der  Vorjahre. 

1918  I  =  Enckescher 

1917c. 
Melbourne:  JO  2. 166. 
Tacubaya:  Tac.  Bol  6.205. 

1918  IV  =  Borrellyscher 
1918c. 
Algier:  JO  3.31. 
Besancon:  JO  3.122;  AJ  33.33- 
Nizza:  JO4.35. 

19 18  V  =  Wolf  scher  1918b. 

Algier:  JO  3.3  1. 
Besancon:  JO  3. 12 1. 

1 9 1 9  I  =  Kopffscher 

1919  a. 
Algier:  JO  2.203,  3.42. 
Barcelona:  Fabra  Bol  3.14,  15. 
Besan9on:  AJ  33.33;  JO  3.122. 
Heidelberg:  AN  211.2  17. 
Marseille:  JO  2.203,  3. 20. 
München:  AN  213.79- 
Nizza:  JO  4.35. 
Northfield:  AJ  32.175. 
Padua:  Mem  S  A  It  (3)  I.195. 
Paris:  JO  3.95. 
Uccle:  JO3.36. 
Rom  Coli.  Rom.:  10  3.54. 
Wien:  AN  211.433- 
Williamsbay:  Aj33.ioo. 


1881  V  seinem  Perihel  nahe  sein  mußte.  Der  Schwärm  wurde 
aber  auch  schon  in  früheren  Jahren,  bis  1867  zurück,  beobachtet. 

Von  allgemeinem  Interesse  für  die  Erforschung  der  Natur 
und  der  kosmogonischen  Stellung  der  Kometen  ist  ein  Aufsatz 
von  H.  N.  Russell  in  AJ  33.49,  der  s^cn  m&  dem  Ursprung 
der  periodischen  Kometen  beschäftigt,  indem  er  theoretisch  und 
statistisch  die  Frage  zu  lösen  sucht,  ob  die  Annahme  berechtigt 
ist,  daß  die  periodischen  Kometen  ihre  elliptische  Bahn  durch 
Einfangen  seitens  eines  der  großen  Planeten  erhalten  haben. 
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Die  statistische  Untersuchung  zieht  alle  Kometen  heran,  für 
welche  die  Rechnung  eine  Umlaufszeit  von  weniger  als  2000 
Jahren  ergeben  hat.  Sie  stellt  bei  den  Kometen  mit  Perioden 
über  10  Jahren  und  denen  mit  Perioden  unter  10  Jahren  ein 
grundsätzlich  verschiedenes  Verhalten  fest.  Von  den  verschie- 
denen Erklärungen,  die  man  für  das  Auftreten  der  periodischen 
Kometen  versucht  hat,  genügt  den  tatsächlichen  Verhältnissen 
am  besten  die  Annahme,  daß  die  Kometen  in  weit  zurück- 
liegender Zeit  eingefangen  wurden,  und  daß  ihre  Bahnen  seit- 
dem durch  Störungen  größere  Änderungen  nach  ihrer  Lage, 
aber  nur  unwesentliche  hinsichtlich  der  Periode  erlitten  haben. 
Als  einfangender  Planet  ist  in  der  großen  Mehrzahl  der  Fälle 
Jupiter  anzusehen  und  für  den  kleinen  Rest  Saturn.  Uranus 
kommt  vielleicht  in  einem  Falle  in  Frage. 

Die  hauptsächlichsten  Quellen,  aus  denen  das  Material  dieser 
Übersicht  zusammengetragen  ist,  sind  die  Zeitschriften :  Astrono- 
mische Nachrichten  (AN)  bis  Band  213  Schluß;  Beobachtungs- 
Zirkulare  zu  den  A.  N.  (BZ)  bis  Jahrgang  3  pag.  40;  Astronomical 
Journal  (AJ)  bis  Vol.  33  pag.  23;  Journal  des  Observateurs  bis 
Vol.  4  pag.  42;  The  Observatory  (Obs)  bis  192  1  Juli;  Comptes 
rendus  (CR)  bis  Vol.  172  Nr.  22;  Populär  Astronomy  (Pop  Astr) 
bis  192 1  Juni-Juli;  Monthly  Notices  (MN)  bis  Vol.  81  Nr.  8; 
Nature  bis  Nr.  2696. 

Die  Auszüge  aus  mehreren  dem  Referenten  nicht  zugäng- 
lichen Zeitschriften  verdankt  derselbe  Herrn  Geh.  Rat  Cohn 
und  Frl.  J.  M.  Vinter  Hansen. 

Kiel,  August  192 1. 
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Washington  (D.  C),  U.S.A. 

*Prof.  Dr.  A.  Einstein,  Berlin  W.  30,  Haberlandstr.  5. 

*Dr.  W.  Elkin,  formerly  Director  of  the  Yale  College  Ob- 
servatory, Newhaven  (Conn.),  U.S.A. 

Dr.  R.  Emden,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule,  München, 
Habsburger  Str.  4. 

*Prof.  Dr.  F.  Engström,  Observator  a.  d.  Sternwarte  in 
Lund  (Schweden). 

*Prof.  Dr.  Th.  Epstein,  Frankfurt  a.M.,  Stegstr.  27. 

*Prof.  Dr.  M.  Esch,  S.  J.,  Sternwarte  zu  Valkenburg 
(Holland,  Limburg)  oder  bei  Hoch w.  J.  Ross,  Aachen, 
Kurbrunnenstr.  42. 

Dr.  R.  Fellinger,  Ingenieur,  Berlin-Siemensstadt, 
Hauptverwaltungsgebäude. 

J.  Fenyi,  S.  J.,  Haynald-Observatorium  in  Kalocsa  (Ungarn). 

*Mag.  J.  Fischer-Petersen,  Gymnasiallehrer  in  Aalborg 
(Dänemark). 

*A.  S.  Flint,  Washburn-Obs.,  Madison,  Wisconsin,  U.S.A. 

*Prof.  Dr.  A.  v.  Flotow,  Observator  am  Geod.  Inst.,  Pots- 
dam, Jäger -Allee  36. 

*Prof.  G.  Forbes,  London  SW.,  11  Little  College  Street, 
Westminster. 

Dr.  E.  Freundlich,  Hauptobservator  am  Astrophys.  Obs., 
Potsdam. 

Dr.  J.  Frischauf,  Professor  in  Graz,  Burgring  12. 
*Prof.  E.  B.  Frost,  Director  of  the  Yerkes  Observatory, 
Williams  Bay  (Wisc),  U.S.A. 
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Prof.  Dr.  B.  Furuhjelm,  a.  o.  Prof.  a.  d.  Universität  und 
Observator  der  Sternwarte  in  Helsingfors  (Finn- 
land). 

*Dr.  H.  Fuß,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Berlin-Babels- 
berg. 

Prof.  L.  Gabba,  R,  Osservatorio  di  Brera,  Milano  (Italien). 
Dr.  P.  A.  Galbas,  Taunus-Observatorium,  Post  Königstein 
(Taunus). 

*Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  A.  Galle,  Abtlgs. -Vorsteher  am 
Geodät.  Inst,  Potsdam,  Neue  Königstr.  103. 

*Prof.  Dr.  R.  Gautier,  Directeur  de  l'Observatoire, 
Geneve. 

*Th.  Gengier,  Sternwarte  Bamberg. 
Prof.  F.  K.  Ginzel,  Berlin  W.  30,  Nollend orfstr.  24,11. 
*Dr.  ing.  L.  C.  Glaser,  Privatdozent,  Würzburg,  Ziegelau- 
straße 3. 

Dr.  F.  Goos,  Wiss.  Hilfsarbeiter  am  Phys.  Staatsinstitut  u. 

Privatdozent,  Hamburg  39,  Sierichstr.  19. 
*Dr.  E.  Grabowski,  Direktor  des  Gymnasiums,  Ratibor, 

Zwingerstr. 

*Dr.  L.  Grabowski,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule,  Lem- 
berg. 

Prof.  Dr.  K.  Graff ,  Observator  a.  d.  Hamburger  Sternwarte 
zu  Bergedorf. 

*H.  J.  Gramatzki,  Oberingenieur,  Berlin-Friedenau, 
Menzelstr.  20,111. 

*M.  A.  Gratschew,  Observator  der  Engelhardt-Sternwarte, 
Kasan,  Station  Observatoria  der  Moskau-Kasaner 
Eisenbahn. 

G.  Green,  Breslau  I,  Albrech tstr.  3. 

Prof.  Dr.  E.  Grossmann,  Konservator  der  Sternwarte  in 
München  27,  Bogenhausen. 

Prof.  Dr.  P.  Guthnick,  Direktor  der  Sternwarte  Berlin- 
Babelsberg. 

*Dr.  W.  Gyllenberg,  Observator  an  der  Sternwarte  Lund 
(Schweden). 

*Prof.  J.  G.  Hagen,  S.  J.,  Direttore  della  Specola  Vaticana, 

Roma  (Italien). 
*Prof.  G.  E.  Haie,  Observatory  Office,  Pasadena  (Cali- 

fornien). 

*Prof.  Dr.  A.  Hall,  IL  S.  Naval  Obs.,  Washington  (D.  C), 
TL  S.  A. 

*Dr.  B.  Baron  v.  Harkänyi,  Yarkert-rakpart  17,  Buda- 
pest 1. 
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*Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  J.  Hartmann,  Direktor  der  Stern- 
warte, Göttingen,  zurzeit  La  PI  ata  (Argentinien), 
Observatorium. 

*Geh.  Hof  rat  Prof.  D.Dr.  E.  Hartwig,  Direktor  d.  Sternwarte, 
Bamberg. 

*Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  P.  Harzer,  Direktor  der  Stern- 
warte, Kiel. 

Dr.  P.  Hass,  Oberlehrer,  Hamburg  37,  Brahmsallee  6,11. 

Prof.  Dr.  B.  Hassel berg,  Mitglied  der  k.  Akad.  d.  Wissen- 
schaften, Stockholm,  Grefthuregatan  76B. 

Dr.  W.  Hassenstein,  Observator  am  Astrophys.  Obs.  Pots- 
dam. 

Prof.  Dr.  F.  Ha  j n,  I.  Observator  a.  d.  Sternwarte  in  Leipzig. 

Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  0.  Hecker,  Jena,  Villengang  3. 

H.  Heele,  Mechaniker,  Berlin  0.34,  Zorndorfer  Str.  50. 

Prof.  Dr.  W.  Heinrich,  Prag  II,  Lazarusstr.  4,111. 

Dr.  P.  A.  Heinricius,  Helsingfors,  Boulevardstr.  19. 

*Dr.  E.Heise,  Assistent  an  der  Sternwarte  Bamberg. 

*Mag.  W.  A.  Heiskanen,  Helsingfors  (Finnland),  Geo- 
dätisches Institut. 

Dr.  Hellerich,  Assistent  an  der  Sternwarte  Kiel. 

*T.  Henroteau,  Dominion  Obs.,  Ottawa  (Canada). 

*R.  Henseling,  Schriftsteller,  Stuttgart,  Ecklenstr.  18. 

Prof.  Dr.  J.  v.  Hepperger,  Direktor  d.  Univ.- Sternwarte  in 
Wien-Währing  XVIII,  Türkenschanzstr.  17. 

Dr.  G.  Herglotz,  Prof.  a.  d.  Universität,  Leipzig-Gohlis, 
Erfurter  Str.  6. 

*Prof.  E.  Hertz sprung,  Adjunkt-Direktor  der  Sternwarte, 
Leiden  (Niederlande). 

G.  Hey  de,  Mechaniker,  Dresden  N.,  Kleiststr.  10. 

*W.  Hildebrand,  Inh.  d.  Firma  Max  Hildebrand,  früher 
Aug.  Lingke&Co.,  Fr  ei  berg  i.  Sa.,  Leipziger  Str.  7. 

Dr.  K.  Hillebrand,  Prof.  d.  Astronomie  a.  d.  Universität  in 
Graz,  Leechgasse  56. 

*Dr.  E.  H.  Hills,  Brig.-General,  Adresse  unbekannt. 

Dr.  A.  Hnatek,  Universitäts-Sternwarte,  Wien-Währing 
XVIII,  Türkenschanzstr.  17. 

Dr.  J.  Hoelling,  Lehrer  am  Staatl. Technikum,  Hamburg  19, 
Eichenstr.  56. 

*S.  V.  Hoffman,  New  York,  Chelsea  Square  1. 

*C.  Hoffmeister,  Sonneberg,  Sa.-M.,  Robertstr.  7. 

*Dr.  J.  Holetschek,  Adjunkt  an  der  Sternwarte  Wien- 
Währing. 

*Dr.  J.  Hopmann,  Assistent  der  Sternwarte  in  Bonn. 
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H.A.Howe,  Director  of  the  Chamberlin-Obs.  of  the  Uni- 
versity,  University-Park,  Denver  (Col.),  U.  S.  A. 

"Paul  Hügeler,  Bankvorsteher,  Berlin  SO.  33,  Schlesi- 
sche  Str.  21. 

*H.  Jacoby,  Director  of  the  Columbia  College  Obs.,  New 
York,  IL  S.A. 

*Dr.  E.  Jäderin,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  in  Stock- 
holm. 

Dr.  K.  Jantzen,  Warschau,  Bagatelas  6. 

Ingenieur  P.  Jaschnow,  Adjunktastronom  a.  d.  Abtlg.  der 

Sternwarte  Pulkowo,  Nicolajew  (Chersonsches 

Gouvt.). 

*Dozent  H.  Jelstrup,  Christiania  (Norwegen),  Sörke- 
dalsvejen  24. 

Privatdozent  N.  Jewdokimo w,  Astronom  a.  d.  Sternwarte 
in  Charkow,  Netetschinskaja  44. 

K.  T.  A.  Inn  es,  Director  of  the  Gouvt.  Observatory,  Jo- 
hannesburg (Transvaal). 

Prof.  Dr.  E.  Jost,  Observator  a.  d.  Sternwarte  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  Besselplatz  4. 

*Dr.  A.  A.  Iwanow,  Direktor  der  Sternwarte  in  Pulkowo 
bei  St.  Petersburg. 

*Dr.  Fr.  Kaiser,  Observatorium  in  Danzig-Langf uhr, 
Labesweg. 

:  Dr.  J.  C.  Kapteyn,  stell vertr.  Vorsitzender  der  Astr. 
Gesellschaft,  Professor,  Sternwarte  Leiden  (Nie- 
derlande). 

*Dr.  A.  Kaufmann,  Kant.  Schulinspektor  in  Solothurn 

(Schweiz). 

*  Dr.  W  i  1  h.  Ke i  1 ,  A 1  tr a hl s t e d  t  bei  Hamburg,  Hermannstr.  19. 

Frau  Geheimrat  Kempf,  Potsdam,  Leipziger  Str.  29. 

:;:Ch.  A.  Kesselmeyer,  Bowdon  (Cheshire),  England,  Rose 
Villa,  Vale'Road. 

Dr.  H.  Kienle,  Assistent  a.  d.  Sternwarte,  München  27. 

Prof.  H.  Kimura,  Direktor  der  Internation.  Breitenstation 
Mizusawa  (Japan). 

*K.  Kißhauer,  Berlin  N.  39,  Fennstr.  32,1. 

"'Geh.  Reg.-Rat  Dr.  F.  Klein,  Professor  a.  d.  Universität 
Göttingen. 

Dr.  A.  Klose,  in  Rothenburg  (Lausitz). 

*Dr.  0.  Klotz,  Director  of  the  Dominion  Astron.  Obser- 
vatory, Ottawa  (Canada). 

Dr.  R.  Klug,  Professor  a.  Staatsgymnasium  in  Linz  a.D., 
Monauerstr.  10. 


46 


*M.  Knapp,  Ingenieur  d.  Schweizerischen  geod.  Kommis- 
sion, Basel,  Steinengraben  8. 

*Prof.  Dr.  J.  Kniesche,  Oberlehrer  a.  d.  Baugewerkschule 
in  Aachen,  Viktoria- Allee  1. 

*  Hof  rat  Prof.  Dr.  0.  Knopf,  Direktor  der  Sternwarte  Jena, 
Schillergäßchen  3. 

Prof.  Dr.  G.  Kobb,  Stockholm,  Storgatan  22. 

*Prof.  Dr.  H.  Kobold,  Herausgeber  d.  Astron.  Nachr.  in 
Kiel,  Moltkestr.  80. 

Dr.  0.  Kohl,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Göttingen. 

*Dr.  A.  Kohlschütter,  Hauptobservator  a.  Astrophys.  Ob- 
servatorium, Potsdam. 

*Wirkl.  Admiralitäts-Rat  Prof.  Dr.  E.  Kohlschütter,  Direk- 
tor des  Geodätischen  Instituts,  Potsdam. 

H.  Kolbow,  Schiffbauinspektor,  Wien  VI,  Mollardgasse  24. 

R.  König,  Wien  III,  Hietziug,  Kuppelwiesergasse  12. 

Prof.  Dr.  A.  Kopff,  Observator  der  Sternwarte,  König- 
stuhl-Heidelberg. 

*Dr.  K.  Kostersitz,  Oberlandesrat,  Wien  III,  Reisner- 
straße 32. 

Wirk].  Staatsrat  Exz.  Prof.  S.  Kostinsky,  Älterer  Astronom 
a.  d.  Sternwarte  zu  Pulkowo  (St.  Petersburg). 

Prof.  Dr.  v.  Kövesligethy,  Budapest,  Muzeum-körut  6. 

Prof.  Dr.  J.  Krassowski,  Direktor  der  Universitäts-Stern- 
warte Warschau,  Belvederska  26. 

M.  A.  Krause,  Apotheker,  Löwen- Apotheke,  Nixdorf  bei 
Schluckenau  (Böhmen). 

*J.  A.  Kristensen,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Kopenhagen. 

*Dr.  H.  Kritzinger,  Berlin  NW.  40,  Hindersinstr.  7,  III. 

Dr.  W.  Kruse,  Bergedorf,  Hamburger  Sternwarte. 

Prof.  Dr.  0.  Kucera,  tit.  Universitätsprofessor,  Leiter  der 
Sternwarte  des  kroatischen  naturwissenschaftlichen 
Vereins,  Zagreb  (Kroatien),  Jurjewska  ulica  14. 

B.  Kudrjawzew,  Direktor  der  Abtlg.  d.  Sternw.  Pulkowo, 

Nikolajew  (Chersonsches  Gouvt). 

M.  von  Kuffner,  Wien-Ottakring. 

Prof.  Dr.  F.  X.  Kugler,  S.  J.,  Aachen,  Kurbrunnenstr.  42. 

Dr.  A.  Kühl,  München,  Kanalstr.  33,11. 

*Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  P.  Küstner,  Direktor  der  Stern- 
warte, Bonn. 

Dr.  P.  Labitzke,  Assistent  a.  d.  Univ.-Sternwarte  Königs- 
berg i.  Pr.,  Butterberg  6. 

C.  0.  Lampland,  Lowell  Observatory,  Ilagstaff  (Arizona) 

U.  S.  A. 
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*K.  Lange,  Major  a.D.,  Zoppot  (Freistaat  Danzig),  Schäfer- 
straße 42. 

Dr.  J.  Larink,  Sternwarte  Berge dorf  bei  Hamburg. 

*Kaptajn  Th.  Lassen,  Odense  (Dänemark),  Platanvej  5. 

Dr.  K.  Lasso  vszky,  Adjunkt  am  Observatorium  am  Schwa- 
benberg, Budapest. 

*Prof.  Dr.  K.  Laves,  University  of  Chicago  (III.),  U.  S.  A., 
5611  Keenwood  Av. 

*J.  Lederer,  Buenos-Aires,  Calle  Araoz  2592. 

*E.  Legrand,  Direktor  des  Observatoriums  in  Monte- 
video, Larranaga  140. 

Prof.  P.  Lehmann,  Berlin-Steglitz,  Albrechtstr.  18,11. 

R  Lehnert,  Freiberg  i.  S.,  Lange  Str.  18. 

Dipl.-lng.  E.  Leiner,  Konstanz,  Paradiesstr.  1. 

*Reg.-Rat  Dr.  H.  Leitzmann,  Groß-Lichterf elde-West 
b.  Berlin,  Sternstr.  22  a. 

Dr.  A.  0.  Leuschner,  Prof.  in  the  Berkeley-Uni versity, 
Berkeley  (Cal.),  U.S.A.  1816  Scenic  Avenue. 

*Wirkl.  Staatsrat  Prof.  G.  Lewitzky,  Warschau. 

Prof.  Dr.  L.  Lichtenstein,  Universitätsprofessor,  Berlin- 
Grunewald,  Canostr.  65. 

*A.  S.  Lindemann,  F.  R  A.  S.,  Sidholme,  Sidmouth 
(England). 

*Dr.  M.  Lindow,  Münster  (Westf.),  Melchersstr.  11. 
*Dr.  A.  Lindstedt,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule,  Stock- 
holm. 

*Dr.  M.  Linnemann,  Würzburg,  Schönleinstr.  3,1. 

E.  Lippert,  Hamburg,  Catharinenstr.  38/39. 

*J.  G.  Lohse,  Astronom  in  Oldenburg,  Blumenstraße  60. 

*K.  Lous,  Observator  der  Univers. -Sternwarte  in  Kristi- 
ania (Norwegen). 

Prof.  Dr.  H.  Luden dorff,  Schriftführer  der  Astron. 
Gesellschaft,  Direktor  des  Astrophysikalischen 
Observatoriums,  Potsdam. 

*Dr.  K.  Lundmark,  Privatdozent,  Upsala. 

*Dr.  W.  Luther,  Direktor  der  Sternwarte  Düsseldorf, 
Martinstr.  101a. 

Dr.  G.  Macher,  o.  Prof.  der  Physik  u.  Astronomie  am  Ly- 
zeum in  Regensburg,  Wismarer  Weg  5. 

*Dr.  J.  D.  Mad  drill,  Hartford  (Conn.),  U.  S.  A.,  Prospect- 
Street  22. 

H.  Mader,  Zollinspektor  i.  P.,  Bodenbach  a.  E.,  Dittrich- 
straße  4,11. 

Prof.  Dr.  A.  Mader,  Brünn  (Mähren),  Eichhorngasse  36. 
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Dr.  H.  Mahnkopf,  Hilfsarbeiter  an  der  Seewarte,  Ham- 
burg 9. 

Prof.  Dr.  C.  Mainka,  Göttingen,  Wiesenstr. 

*Graf  J.  v.  Majlath,  Schloß  Perbenyik  in  Ungarn  (Zem- 
pliner  Comitat). 

*N.  v.  Maltzow,  Simeis  (Krim,  Südrußland). 

*Prof.  Dr.  A.  Marcuse,  Privatdozent,  Charlottenburg, 
Dahlmannstr.  12. 

*Dr.  J.  Mascart,  Directeur  de  l'Observatoire  de  Lyon, 
St.  Genis-Laval  (Rhone). 

*Prof.  Dr.  S.  Mauderli,  Prof.  a.  d.  Universität  Bern,  Wohn- 
sitz Solothurn  (Schweiz). 

*Prof.  J.  de  Mendizabal  y  Tamborrel,  Mexico,  Palmal3, 
Sociedad  Alzarte. 

H.  Menze,  Architekt,  Nowawes  b.  Potsdam,  Bethlehem- 
Kirchplatz  13. 

C.  J.  Merfield,  Astron.  Observatory,  Melbourne  (Yictoria), 
South  Yarra. 

Dr.  B.  Messow,  Wissenschaft!.  Hilfsarbeiter  a.  d.  Hamburger 
Sternwarte  in  Bergedorf. 

*F.  Meyer,  Ober-Ingenieur,  Jena,  Roonstr.  8. 

*Geh.  Reg.  Rat  Prof.  Dr.  E.  Meyer  mann,  Observator  der 
Sternwarte  Göttingen. 

Prof.  Dr.  Minde-Pouet,  Direktor  der  Deutschen  Bücherei, 
Leipzig,  Straße  des  18.  Oktober  Nr.  89. 

*Prof.  Dr.  H.  Möller,  Privatgelehrter,  Göttingen,  Fried- 
länderweg 28. 

Dr.  J.  Möller,  Direktor  der  Navigationsschule,  Elsfleth 
(Oldenburg). 

Dr.  Moll,  Assistent  am  Phys.  Institut,  Utrecht,  Nachte- 
gaalstraat  22bis. 

Geh.  ßeg.-Rat  Prof.  Dr.  G.  Müller,  Schriftführer  der 
Astron.  Gesellschaft,  Potsdam. 

*Prof.  Dr.  W.  Münch,  Haupt-Observator  am  Astrophys. 
Observatorium  Potsdam. 

*Dr.  M.  Mündler,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Heidelberg- 
Königstuhl. 

*Prof.  Dr.  G.  W.  Myers,  Adresse  unbekannt. 

Dr.  H.  Naumann,  Observator  a.  d.  Sternwarte  Leipzig, 
Reitzenhainer  Str.  9,11. 

Prof.  M.  Nedeljkovitch,  Direktor  des  Observatoriums  in 
Belgrad. 

*Geh.  Reg.-Rat  Dr.  W.  Nernst,  Universitätsprofessor,  Berlin 
W.35,  Am  Karlsbad  26. 
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*Dr.  P.  Y.  Neugebauer,  Observator  am  Astron.  Rechen- 
institut, Berlin-Steglitz,  Miquelstr.  22. 

G.  Neujmin,  Adjunktastronom  a.  d.  Abtlg.  der  Sternwarte 

Pulkowo,  Simeis  (Krim,  Südrußland). 

*Dr.  B.  L.  Newkirk,  Schenectady  N.  Y.,  U.S.  A.,  General 
Electric  Co.,  Research  Laboratory. 

*Prof.  Dr.  Th.  Niethammer,  Direktor  der  Astr.  Anstalt  in 
Basel,  Oberer  Heuberg  1. 

*Prof.  Dr.  A.  A.  Nijland,  Direktor  d.  Sternwarte  in  Ut- 
recht. 

Prof.  Dr.  Nölke,  Bremen,  Wernigeroder  Str.  13. 
*Prof.  Dr.  N.  E.  Nörlund,  Lund  (Schweden),  Gyllenkroks- 
gatan. 

Dr.  E.  Noteboom,  Berlin- Dahlem,  Altensteinstr.  40. 

K.  Noväk,  Besitzer  ein  er  Privatstern  warte,  Prag-Smichow, 
Zborovskähida  716/11. 

Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  K.  Oertel,  Professor  a.  d.  Techn. 
Hochschule,  Hannover,  Militärstr.  5a. 

Dr.  S.  Oppenheim,  Mitglied  des  Yorstandes  der  Astr. 

Gesellschaft,  Prof.  a.  d.  Universität,  Wien  XVIII, 
Cottagegass«  9. 

Dr.  A.  Orbinsky,  Privatdozent  a.  d.  Universität,  Odessa, 
Stourdzowsky  2. 

Prof.  A.  Orlow,  Direktor  der  Sternwarte  in  Odessa  (Ruß- 
land). 

Prof.  Dr.  Orn stein,  Direktor  des  Phys.  Instituts,  Utrecht. 
*H.  Osten,  Kaufmann,  Leipzig,  Fockestr.  8a. 

H.  Osthoff,  Köln,  Barbarossaplatz  3. 

Prof.  Dr.  H.  Paetsch,  Berlin  W.  30,  Luitpoldstr.  7. 
Baron  Dr.  E.  v.  d.  Pahlen,  Potsdam,  Mangerstr.  39. 
*A.  Palisa,  Sternwarte  Wien-Währing. 
*Reg.-Rat  Dr.  J.  Palisa,  Sternwarte  in  Wien-Währing 

XVIII.  Türkenschanzstr.  17. 
Prof.  J*  A.  Parkhurst,  Yerkes  Obs.,  Williams  Bay  (Wisc), 

U.  S.  A. 

Geh.  Hofrat  Prof.  B.  Pattenhausen,  Direktor  des  math.- 
phys.  Salons,  Dresden  A.,  Reichenbachstr.  53. 

*Dr.  F.  Pavel,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Berlin-Babels- 
berg. 

Dr.  H.  A.  Peck,  Professor  in  the  College  of  Liberal  Arts  of 
the  University  Syracuse  (N.  Y.),  U.SA.,  1206 
Harrison  Street. 

*J.  de  Perott,  Adresse:  Clark  University,  Worcester 
(Mass.),  U.S.A. 
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*Prof.  C.  D.  Perrine,  Direktor  des  Observatorio  National 
Argentino  in  Cordoba  (Argentinien). 

Prof.  Dr.  J.  Peters,  Observator  am  Astron.  Recheninstitut, 
Berlin-Lichterfelde,  Weddigenweg  25. 

Dr.  J.  Plaskett,  Director  of  the  Astrophys.  Observatory, 
Victoria  (B.  C,  Canada). 

Prof.  Dr.  J.  PI  aß  mann,  Prof.  a.  d.  Universität,  Münster 
i.  W.,  Nordstr.  47. 

*H.  C.  Plummer,  M.  A.,  R.  Astronomer  of  Ireland,  Direc- 
tor of  the  Dunsink-Observatory,  Dublin. 

*Baron  Gr.  v.  Podmaniczky,  Exz.,  Kis-Kartal,  Post 
Aszöd,  Comitat  Pest  (Ungarn). 

Generalleutnant  J.  Pomerantzew,  Exz.,  St.  Petersburg. 

Dr.  Ch.  Poor,  New  York  City,  4  East,  48  Street. 

*Prof.  Dr.  K.  Pop  off,  Universität  Sofia  (Bulgarien). 

*Dr.  F.  Porro,  Prof.  della  R.  Universitä,  Genua,  Yia 
Tabarca  3. 

*Dr.  L.  Pracka  (Böhmen).  Adresse  unbekannt. 
*Dr.  R.  Prager,  Observator  a.  d.  Sternwarte  Berlin- 
Babelsberg. 

Prof.  Dr.  A.  Prey,  Direktor  der  Sternwarte  in  Prag  I, 
Karlsgasse  1,  Klementinum. 

*Prof.  Dr.  E.  Przybyllok,  Direktor  der  Sternwarte  Königs- 
berg i.  Pr. 

Prof.  Dr.  C.  Pulfrich,  Jena,  Zeißwerk. 

Dr.  P.  Pummerer,  Hamburg,  Deutsche  Seewarte. 

J.  Rakowitz,  Inspektor  der  Staatsbahnen,  Bodenbach 
(Böhmen). 

Wirkl.  Staatsrat  Oberst  D.  v.  Raschkow,  Exz.,  Moskau, 
Androniewplatz  1. 

*H.  Rauschelbach,  Hamburg  9,  Deutsche  Seewarte. 

Dr.  G.  Rechenberg,  Assistent  a.  d.  Sternwarte,  Breslau  X, 
Bismarckstr.  14. 

*Dr.  K.  Reinmuth,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  Heidel- 
berg-Königstuhl. 

*  Wirkl.  Staatsrat  Fr.  Renz,  Exz.,  Älterer  Astronom  in  Pul- 
kowo  (Gouvt.  St.  Petersburg). 

Dr.  A.  Repsold,  Abbenrode  (Harz). 

*Dr.  J.  Rheden,  Adjunkt  a.  d.  Sternwarte  in  Wien-Wäh- 
ring  XVIII,  Türkenschanzstr.  17. 

*Prof.  P.  J.  van  Rhijn,  Groningen  (Holland). 

*Dr.  med.  A.  Richte*,  Glindow  a.  d.  Havel,  Post  Werder, 
Chausseestr.  1. 

H.  Riefler,  Diplom-Ing.  in  Nesselwang  (Bayern). 
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Prof.  Dr.  J.  Riem,  Observator  am  Astron.  Recheninstitut, 
Berlin-Steglitz,  Johanna- Stegenstr.  27. 

E.  Rittershaus,  Fabrikbesitzer  in  Brandenburg  a.  H, 
Dom  19—20. 

Prof.  Dr.  H.  Rosenberg,  Vorstand  d.  Univers.- Sternwarte 

Tübingen,  Hauffstr.  20. 
R.  Rosenlecher,  Dipl.-Ing.,  Höchst  a.  M.,  Zeilsheimer- 

weg  18. 

A.  Roth,  Assistent  an  der  Sternwarte  in  Stockholm. 
*Geh.  Reg.-Rat  Dr.  C.  Runge,  Professor  a.  d.  Universität 
in  Göttingen. 

*S.  H.  Herzog  Ernst  v.  Sachsen-Altenburg,  Berlin- 
Grunewald,  Herthastr.  21. 

Prof.  Dr.  Samter,  Berlin  SO.  33,  Am  Treptower  Park  21. 

K.  Satori,  Ingenieur,  Wien  XIX,  Grinzingerstr.  5. 

*Dr.  E.  F.  Sawyer,  J amaica  Piain  (Mass.),  U.S.A.,  25Lake- 
ville  Place. 

*Dr.  J.  M.  Schaeberle,  Ann  Arbor  (Mich.),  502  Second 
Street. 

Prof.  Dr.  A.  Scheller,  Direktor  der  Universitäts-Sternwarte, 

Innsbruck-Hötting. 
*Dr.  K.  Schiller,  Assistent  a.  d.  Univ.-Sternwarte  Leipzig. 
Dr.  F.  Schlesinger,  Director  of  the  Tale  Coli.  Observatory, 

Newhaven  (Conn.),  U.  S.  A. 
Geh.  Baurat  Prof.  Dr.  ing.  h.  c.  W.  Schleyer,  Prof.  a.  d. 

Techn.  Hochschule  in  Hannover,  Callinstr.  14. 
Dr.  A.  Schmidt,  Borken  in  Westf. 

Dr.  G.  Schnauder,  Assistent  am  Astrophys.  Obs.,  Potsdam. 

*Dr.  A.  Schobloch,  Dresden,  Residenzstr.  52. 

C.  Scholtz,  Assistent  am  Höhenwetterdienst  in  Linden- 
berg (Kreis  Beeskow). 

Dr.  E.  Schönberg,  Sternwarte,  Helsingfors. 

J.  Schöndorfer,  techn.  Rat,  Szembathely  (Ungarn). 

*Prof.  Dr.  R.  Schorr,  Direktor  der  Hamburger  Sternwarte, 
Berge  dorf. 

*Geh.  Reg.-Rat  Dr.  C.  Schräder,  Berlin  NW.  52,  Thoma- 
siusstr.  8,11. 

Hofrat  Dr.  R.  Schräm,  Dozent  a.  d.  Universität,  Wien 
XVIII,  Staudgasse  1. 

W.  Schreyer,  Assistent  am  Phys.  Inst,  der  Techn.  Hoch- 
schule, Aachen,  Maria  Theresia -Allee  18. 

*Prof.  J.  Fr.  Schroeter,  Direktor  d.  Sternwarte  Kristiania. 

J.  F.  H.  Schulz,  Kaufmann,  Hamburg  1,  Alsterdamm  39,  II 
b.  Berckemeyer  &  Co. 
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Dr.  W.  Schulz,  Astronom  am  Militärgeograph.  Institut  in 
Buenos  Aires  (Belgrano),  Chacarita  2596. 

Prof.  Dr.  C.  J.  Schumacher,  Sterkrade,  Inselstr.  23. 

Hof  rat  Dr.  R.  Schumann,  Prof.  a.  d.  Technisch.  Hochschule, 
Wien  III,  Beatrixgasse  3a. 

Prof.  Dr.  B.  Schwarz,  Wien  VII,  Lerchenfeldergürtel  10. 

Prof.  Dr.  Th.  Schwarz,  Direktor  der  Sternwarte  Krems- 
münster (Nieder-Österreich). 

R.  Schwarzmann,  Bankangestellter,  Bamberg,  Grüner 
Markt  5. 

Prof.  Dr.  A.  Schwaßmann,  Observator  a.  d.  Hamburger 
Sternwarte  in  Bergedorf. 

♦Prof.  Dr.  W.  Schweydar,  Observator  am  Geodätischen  In- 
stitut, Potsdam,  Leipziger  Str.  21. 

Prof.  F.  H.  Seares,  Superintendent  of  the  Computing  Divi- 
sion of  the  Mount  Wilson  Observatory,  Pasadena 
(California). 

♦Prof.  Dr.  T.  J.  J.  See,  Observatory  Mare  Island  (Cali- 
fornia), U.S.  A. 

Geh.  Rat  Prof.  Dr.  H.  t.  Seeliger,  Mitglied  des  Vor- 
standes der  Astronomischen  Gesellschaft, 
Direktor  der  Sternwarte  in  München-Bogen- 
hausen. 

Dr.  L.  Semenow,  Adjunktastronom  a.  d.  Sternwarte  Pul- 

kowo  (Gouvt.  St.  Petersburg). 
R.  K.  Shaw,  Superintendent  of  the  Khedivial  Observatory, 

Hei w an  (Egypt). 
Dr.  E.  Silbernagel,  Kustos  a.  d.  Sternwarte  in  München. 
*Dr.  phil.  A.  Silvani,  Bologna  (Italien). 
♦Prof.  Dr.  W.  de  Sitter,  Direktor  d.  Sternwarte  in  Leiden, 

Witte  Singel  37. 
♦Prof.  F.  Slocum,  Van  Vleck  Observatory,  Middletown 

(Conn.),  U.S.A. 
Prof.  M.  B.  Snyder,  Director  of  the  Observatory,  Phila- 
delphia (Pa.),  U.  S.  A.,  Broad  and  Green  Streets. 
Prof.  Dr.  R.  Spitaler,  Prag,  Smichow  379. 
* Jul.  Springer,  Verlagsbuchhändler,  Berlin  W.  9. 
♦Prof.  Dr.  A.  Staus,  Oberesslingen  (Württemberg). 
Prof.  Dr.  J.  Stebbins,  Director  of  the  Observatory  of  the 

University  of  Illinois,  Urbana  (III.),  U.S.A. 
♦Prof.  Dr.  C.  Stechert,  Abteilungsvorstand  a.  d.  Seewarte 

in  Hamburg. 

Dr.  J.  Stein,  S.  J.,  St.  Ignatius  Colleg,  Amsterdam,  Hobbe- 
makade 51. 
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Dr.  L.  Steiner,  Assistent  a.  d.  Meteorol.  Reichsanstalt  in 
Budapest  II,  Albrechtstr.il. 

*Prof.  Dr.  R.  Steinheil,  München,  Theresienhöhe  7. 

K.  M.  Stewart,  Observatory  Ottawa  (Canada). 

*Dr.  A.  Stichtenoth,  Observator  am  Astron.  Recheninstitut, 
Berlin-Lichterfelde,  Drakestr.  36. 

Dr.  K.  Stöckl,  Professor  am  Lyzeum  in  Regensburg. 

Prof.  0.  Stone,  formerly  Director  of  the  Leander  Mc.  Cor- 
mick  Observatory,  University  of  Virginia,  Char- 
lottesville  (Virg.),  U.  S.  A. 

Dr.  G.  Stracke,  Observator  am  Astronomischen  Rechen- 
institut, Berlin-Steglitz,  Albrechtstr.  91,111. 

Dr.  W.  Strehlow,  Observator  am  Astron.  Recheninstitut, 
Berlin-Dahlem,  Humboldtstr.  24. 

*Prof.  Dr.  E.  Strömgren,  Vorsitzender  der  Astrono- 
mischen Gesellschaft,  Direktor  der  Universitäts- 
Sternwarte  in  Kopenhagen. 

*Y.  Ströyberg,  Mag.  scient,  Aktuar,  Gentofte  bei  Kopen- 
hagen, Stationsvej  4. 

Dr.  G.  Struve,  Observator  acd.  Sternwarte, Berlin-Babels- 
berg. 

*  Prof.  Dr.  K.  R.  Sun  dm  an,  Direktor  der  Universitäts-Stern- 
warte in  Helsingfors  (Finnland). 

*Nils  Tamm,  Privatastronom,  Kvistaberg,  Bro  (Schwe- 
den). 

Prof.  Dr.  A.  Tass,  Budapest  I,  Schwabenberg,  Mätyäs 
Kirälj-Ut  32  (Ungarn). 

Prof.  Dr.  L.  Terkän,  Observator  a.  d.  Sternwarte,  Buda- 
pest. 

St.  D.  Thaw,  Allegheny- Observatory,  Allegheny  (Pa.), 
U.  S.  A. 

*Mag.  H.  Thiele,  Assistent  am  Lick  Observatory,  Mt.  Ha- 
milton (Cal.),  U.  S.A. 

Prof.  Dr.  0.  Thomas,  Leiter  der  Urania- Sternwarte,  Wien 
III/3,  Salesianergasse  8. 

*Prof.  D.  P.  Todd,  Director  of  the  Lawrence- Obs.  of  Am- 
herst  College,  Amherst  (Mass.),  U.  S.  A. 

R.  Toepf  er,  Feinmechaniker  und  Konstrukteur  (früher  i.  Fa. 
0.  Toepfer  &  Sohn,  Potsdam],  Berlin-Steglitz, 
Albrechtstraße  18. 

*Prof.  S.  Townley,  Stanford  University,  Stanford  (Cali- 
fornia), U.  S.A.,  Box  815. 

Prof.  Dr.  A.  B.  Truhelka,  Technicka  skola,  Sarajewo 
(Bosnien). 
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*Dr. R.  Trümpier,  Lick  Observatory,  Mt.  Hamilton  (Cal.), 
U.  S.  A. 

Prof.  S.  D.  Tscherny,  Universitäts- Sternwarte,  Rostow 
(Rußland). 

*R.  H.  Tucker,  Lick-Observatory,  Mt.  Hamilton,  via  San 
Jose  (Cal.). 

*Prof.  H.  H.  Turner,  Director  of  the  University  Observa- 
tory, Oxford. 

*Prof.  M.  Updegraff ,  Washington  (D.  C),  U.  S.  A.,  1719, 
35  Street. 

C.  Vick,  Sternwarte  Hamburg-Bergedorf,  Grasweg  41. 
*Dr.  W.  Yilliger,  Jena,  Zeißwerk. 

*Frl.  Mag.  sc.  J.M.Vinter  Hansen,  Assistentin  a.  d.  Stern- 
warte, Kopenhagen. 

*Dr.  H.  Vogt,  Assistent  a.  d.  Sternwarte,  Heidelberg- 
Königstuhl. 

Dr.  M.  Völkel,  Oberlehrer  a.  d. Navigationsschule  in  Bremen, 
Friedrich-Wilhelmstr.  45. 

*Dr.  J.  E.  de  Vos  van  Steenwijk,  Oberlehrer,  Com,  Jol- 
str.  62,  Scheveningen  (Holland). 

"'Ingenieur  J.  G.  E.  G.  Voüte,  Magn.  Meteorol.  Observa- 
torium, Weltevreden,  B  ata  via  (Niederl.  Indien). 

*Prof.  B.  Wanach,  Observator  am  Geod.  Inst,  Potsdam. 

Dr.  J.  Weber,  Assistent  a.  d.  Sternwarte  in  Leipzig. 

*E.  K.  Weber,  Ingenieur,  Bandoeng  (Java),  Kanarielaan  4. 

Prof. Dr.  A. K.  W. H.  Wedemeyer,  Regierungsrat,  Schlach- 
tensee b.  Berlin,  Heimstättenstr.  5. 

Dr.  A.  Werner,  Danzig-Langf uhr,  Friedenssteg  13,1. 

*Prof.  Dr.  W.  Westphal,  a.  o.  Prof.  a.  d.  Universität  Berlin, 
Zehlendorf,  Berlepschstr.  72a. 

*G.  Wickmann,  Observatorio  astronomico  de  Quito  (Ecu- 
ador), Apartado  22. 

*Dr.  Sv.  D.  Wickseil,  Privatdozent  für  math.  Statistik  a.  d. 
Universität  Lund  (Schweden). 

Geh.  Reg.-Rat  Dr.  E.  Wiechert,  Professor  a.  d.  Universität, 
Göttingen,  Herzberger  Landstr.  180. 

Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  E.  Wiedemann,  Erlangen,  Kochstr. 

Prof.  Dr.  A.  Wilkens,  Direktor  der  Sternwarte  in  Breslau. 

Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  J.  Wils  in  g,  Potsdam,  Schützen- 
straße 6. 

*A.  G.  Winterhalter,  Captain  U.  S.  N.,  Navy  Department, 

Washington  (D.  C),  U.S.A. 
Prof.  Dr.  C.  W.  Wirtz,  Observator  a.  d.  Sternwarte,  Kiel, 

Niemanns  weg  125. 
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*  Generalleutnant  B.  Witkowski,  Exz.,  St.  Petersburg 

Lesnoi,  Große  Obiesdnaja  16. 
Prof.  Dr.  G.  Witt,  Privatdozent,  Berlin  NW.  21,  Cref eider 
Straße  18,11. 

Dr.  J.  Wodetzky,  Adjunkt  am  Ungar.  Seismolog.  Rechen, 

bureau,  Budapest  VIII,  Muzeum-Körut  6. 
Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  M.  Wolf,  Direktor  d.  Badischen  Lan- 

des-Sternwarte  a.  d.  Königstuhl  b.  Heidelberg. 
Prof.  A.  Wolf  er,  Direktor  der  Sternwarte  in  Zürich. 
*F.  E.  Wood,  M.  Sc,  Chief  Assistant,  Union  Observatory 

Johannesburg  (South  Africa). 
*W.  W.  Worssell,  Union  Observatory,  Johannesburg 

(South  Africa). 
*L.  v.  Wutschikowski,  Belkawe  b.  Winzig  i.  Schi. 
Prof.  Dr.  H.  v.  Zeipel,  Sternwarte  Upsala,  Vasaga  tan  1. 
Dr.  V.  Zimmermann,  Studienrat,  Görlitz,  Konsulstr.  9. 

*  Generalleutnant  N.  Zinger,  Exz.,  früher  Prof.  a.  d.  K. 

Nikolai -Akademie  d.  Generalstabs,  St.  Petersburg, 
Minski  percul  3. 

*Dr.  E.  Zinn  er,  Kustos  der  Kommission  f.  d.  Internat.  Erd- 
messung, München,  Sternwarte. 

Dr.  G.  Zipler,  Jüterbog,  Schillerstr.  58. 

P.  Zschokke,  Inhab.  d.  Opt.  Instituts  G.  u.  S.  Merz,  Pasing 
b.  München. 

Geh.  Oberreg.-Rat  Dr.  M.  Zwink,  Berlin-Schöneberg, 
Beckerstraße  20  a. 

*  Generalleutnant  J.  Zylinski,  Exz.,  St.  Petersburg,  Ita- 

lianskaja  31. 


Angelegenheiten  der  Gesellschaft. 


Die  Gesellschaft  hat  ihre  Mitglieder 

Prof.  Dr.  B.  Hasselberg,  Mitglied  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Stockholm,  am  23.  Mai  1922, 

Prof.  Dr.  H.  Battermann,  früherer  Direktor  der  Stern- 
warte in  Königsberg,  im  Juni  1922, 

Prof.  Dr.  J.  C.  Kapteyn,  stellvertretender  Vorsitzender 
der  Astronomischen  Gesellschaft,  in  Amsterdam,  am 
18.  Juni  1922, 

Dr.  W.  Strehlow,  Observator  am  Astr.  Recheninstitut 
in  Berlin- Dahlem,  am  27.  Juni  1922 

durch  den  Tod  verloren. 


Die  folgenden  Herren  haben  sich  zur  Mitgliedschaft  ge- 
meldet und  sind  nach  §  7  der  Statuten  vom  Vorstande  vor- 
läufig aufgenommen  worden: 

Prof.  B.  H.  Dawson,  Astronom  an  der  Sternwarte  in 

La  Plata,  Argentinien, 
G.  Devanlay,  Ingenieur  A.  &  M.,  Paris  XVII,  Rue 

Dulong  10, 

Dr.  J.  Dick,  Assistent  an  der  Sternwarte  in  Berlin- 
Babelsberg, 

Dr.  Diestel,  Oberbibliothekar  an  der  Technischen  Hoch- 
schule, Hannover-Kleefeld,  Schellingstr.  5, 

Dr.  A.  van  Maanen,  Astronom  am  Mt.  Wilson  Obs'er- 
vatory,  Pasadena,  Cal. 


Der  Vorstand  der  Gesellschaft  hat  nach  §  22  der  Statuten 
als  Ersatz  für  den  aus  dem  Vorstand  ausgetretenen  Herrn  Prof. 
Charlier  für  die  Zeit  bis  zur  nächsten  Versammlung  Herrn  Prof. 
A.  Donner  in  Helsingfors  zum  Vorstandsmitglied  ernannt. 
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Jahresberichte  der  Sternwarten  für  1921. 


Bamberg. 

Bei  "  dem  Rückblick  auf  das  Berichtsjahr  192 1  an  der 
Hand  der  Beobachtungstagebücher  und  des  Fremdenbuches 
fällt  vor  allem  die  Menge  der  Beobachtungsnächte  auf,  die  den 
Eindruck  erweckt,  daß  ihr  entsprechend  auch  eine  große  Zahl 
von  Beobachtungen  erhalten  worden  sein  müßte.  Auf  dem  Ge- 
biete der  veränderlichen  Sterne  ist  das  auch  der  Fall,  während 
für  die  eine  längere  Klarheit  und  vorzugsweise  Ruhe  und  Güte  - 
der  Bilder  beanspruchenden  Messungen  am  Heliometer  der 
Gewinn  an  Beobachtungen  bei  weitem  nicht  so  groß  ist.  Bei 
der  Beobachtung  der  veränderlichen  Sterne  kann  auch  in  Wolken- 
lücken viel  erreicht  werden,  dagegen  ist  solche  Himmelsbeschaf- 
fenheit am  Heliometer  besonders  bei  den  Mondbeobachtungen, 
die  ohne  Störung  in  gleichmäßigen  Zwischenräumen  erhaltene 
Messungen  verlangen,  nicht  benützbar.  Die  Durchsicht  der  Aus- 
beute für  veränderliche  Sterne  zeigt  eine  ziemlich  gleiche  Ver- 
teilung der  Anzahl  von  Beobachtungsnächten  in  den  einzelnen 
Monaten.  Fast  jeder  Monat  mit  Ausnahme  des  Dezembers  bot 
etwa  je  10  längere  Beobachtungsnächte  dar,  die  in  Perioden 
von  oft  5  und  mehr  aufeinander  folgenden  täglichen  Gelegen-, 
heiten  auftraten.  Die  Nächte  aber  mit  scharfen,  ruhigen  Bildern 
waren  recht  selten.  Die  Menge  sternheller  Abende,  die  auch 
die  Blicke  der  Allgemeinheit  auf  die  Pracht  des  gestirnten 
Himmels  lenken,  hatte  offenbar  die  ganz  ungewöhnlich  große, 
bisher  noch  nicht  verzeichnete  Anzahl  von  Besuchern  veran- 
laßt, in  deren  Führung  ich  mich  mit  meinem  wissenschaft- 
lichen Mitarbeiter  Dr.  Heise  teilte.  Es  sind  5631  Besucher  ein- 
geschrieben, die  zum  größeren  Teile  von  auswärts  an  den 
Samstagabenden  und  dann  manchmal  in  zwei  Gruppen  zu  40  - 
bis  50  Personen  zu  empfangen  waren.  Für  die  zu  übende  Auf- 
opferung und  Geduld  entschädigte  auch  wieder  der  warme 
Dank  der  Besucher,  der  in  manchen  Fällen  oft  nachträglich 
die  Zuwendung  größerer  Geldmittel  an  die  Sternwarte  zur  er- 
freulichen Folge  hatte.  Besonders  erfreut  hat  zum  Ersatz  der 
zugrunde  gegangenen  und  für  die  Unterhaltungsgeldmittel  un- 
erschwinglichen Elemente  die  Zuwendung  von  sechs  Akkumu- 
latoren und  einer  Gabe  von  M  1000  der  M.  A.  N.  (Ma- 
schinenfabrik Augsburg- Nürnberg),  zu  der  sie  ein  Besuch  ihres 
Oberingenieurs  W.  Richter  und  der  Beamten  ihrer  feinmecha- 
nischen Anstalt  mit  Herrn  H.  R.  Hohlweg  bewog,  dann  die 
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Gaben  der  Direktion  der  mechanischen  Baumwollspinnerei  und 
Weberei  Gaustadt  (Geheimrat  Semlinger),  eines  nicht  genannt 
sein  wollenden  Fabrikbesitzers,  der  Zentraldarlehenskasse  (Filial- 
direktor L.  Rodner),  des  Kommandos  der  Landespolizei  usw. 
Für  den  Druck  der  in  der  Handschrift  fertig  vorliegenden 
Arbeiten  kommen  auf  diese  Weise  doch  einige  Mittel  zusammen. 
Die  Stadtvertretung  hat  ihr  im  Jahre  19 14  zum  25jährigen 
Jubiläum  gespendetes  Geschenk  von  M  5000  jetzt  der  Stif- 
tungskasse ebenfalls  für  Druckzwecke  überwiesen.  So  besteht 
die  Hoffnung,  von  der  astrometrischen  Abteilung  der  Ver- 
öffentlichungen wenigstens  das  erste,  die  Beschreibung  der  Stern- 
warte und  die  Messungen  am  Heliometer  enthaltende  Heft- 
für das  die  Abbildungen  seit  fast  30  Jahren  gedruckt  bereit 
liegen,  bald  herausgeben  zu  können.  Für  die  in  der  Hand- 
schrift fertig  vorliegenden  Beobachtungen  veränderlicher  Sterne, 
die  etwa  6  Hefte  beanspruchen,  hat  eine  Druckerei  hier  die 
Kosten  auf  M  100000  veranschlagt.  Während  eine  aus- 
reichende Hilfe  für  die  Deckung  der  Druckkosten  noch  nicht 
in  Aussicht  steht,  ist  die  im  vorigen  Jahresbericht  erwähnte 
Zusage  staatlicher  Hilfe  bei  den  geringen  und  ganz  ungenügenden 
Unterhaltungsmitteln  der  Sternwarte  zur  Tat  geworden.  Für  die 
vordringlichen  Baufälle  ist  eine  größere  Summe  gewährt  worden, 
aus  der  die  schadhaft  gewordene  Bedachung  des  Meridian- 
saales und  der  Kuppeln,  sowie  des  Scheunenbaues,  in  dem  die 
meteorologische  Bücherei  und  die  Werkstatt  untergebracht  ist, 
wieder  hergestellt  werden  konnte.  Die  von  der  Staatsregie- 
rung beantragten  Zuschüsse  für  den  Personenkreis  der  Stern- 
warte sind  ebenfalls  vom  Landtag  genehmigt  worden. 

Neben  dem  regelmäßig  durchgeführten  Wetterdienst  mit 
seinen  täglich  5  Ablesungen  und  3  Zifferndepeschen,  sowie 
den  monatlichen  Zusammenstellungen  für  den  Abdruck  im  me- 
teorologischen Jahrbuch  hat  Herr  Dr.  Heise  im  Zeitmessungs- 
dienst 42  Zeitbestimmungen  am  Repsoldschen  Durchgangsrohr 
erhalten.  Am  Merz-Repsoldschen  Sucher  mit  Stuhlaufstellung 
machte  er  mit  Einschluß  von  5  verdächtigen  von  92  lang- 
periodischen Sternen  1 5 1 7  Beobachtungen,  für  die  eine  Kenntnis 
neuerer  Epochen  wünschenswert  erschien.  Es  gelang  ihm  für 
1 8  Veränderliche  die  Zeit  des  größten  Lichtes  zu  bestimmen. 
Größere  Abweichungen  als  1  Monat  und  mehr  von  der  Ephe- 
meride ergaben  sich  nur  bei  VZ  Cass.  und  RR  Urs.  maj.;  die 
für  RV  Drac,  S  und  T  Urs.  maj.  festgestellten  großen  Ab- 
weichungen konnten  für  die  Ephemeriden  1922  bereits  zur 
Verbesserung  benützt  werden.  Von  den  auf  der  Sternwarte  ver- 
kehrenden Herren  Schwarzmann  und  Morneburg  wurden  die 
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Epochen  für  V  Delphini  Sept.  13  und  R  Coronae  Okt.  13  in 
sehr  guter  Übereinstimmung  mit  meinen  Beobachtungen  be- 
stimmt. Am  Heliometer  hat  Dr.  Heise  einige  Übungsmessungen 
vorgenommen.  Die  Mondfinsternis  am  16.  Okt.  1921  wurde 
von  '  Dr.  Heise,  den  Studenten  Gengier  und  Insam  und  den 
vorgenannten  Schwarzmann  und  Morneburg  und  mir  beobachtet. 
Zwei  Sternbedeckungen  konnten  in  ihrem  Eintritt  gut  bestimmt 
werden.  Dr.^Heise  hat  die  Bücherei  gelegentlich  einer  durch 
den  Hausmeister  hergestellten  Erhöhung  der  Gestelle  neu  ge- 
ordnet, ferner  noch  einen  Teil  meiner  Beobachtungen  von  ver- 
änderlichen Sternen  auf  ihre  einzelnen  Zettel  ausgeschrieben, 
die  Zeit  des  größten  Lichtes  der  langperiodischen  Veränder- 
lichen und  die  Epochen  für  die  Monatsanfänge  bei  den  Algol- 
und  ß  Lyrae-Sternen  zum  Katalog  und  den  Ephemeriden  für 
1922  berechnet. 

Meine  eigene  Beobachtungstätigkeit  war  hauptsächlich  am 
26.5  cm -Refraktor  veränderlichen  Sternen  gewidmet  und  nur 
wenig  dem  Heliometer  zugewandt,  einerseits  wegen  der  Schwie- 
rigkeiten seiner  Beleuchtung  durch  die  Akkumulatoren,  die  durch 
Alter  und  sonstige  Störungen  viel  Einbuße  erlitten  und  wegen 
der  hohen  Kosten  nicht  ersetzt  werden  konnten,  andererseits 
auch  wegen  der  vielleicht  durch  schlechtes  Öl  eingetretenen 
Mängel  der  Objektivschlittenbewegung  sowie  wegen  der  häufigen 
ungünstigen  Luftverhältnisse.  Ich  wollte  mich  von  dem  not- 
wendigen Übel  der  Akkumulatoren  durch  Einführung  des  Stark- 
stroms freimachen,  wie  es  für  das  Durchgangsrohr  und  die  Uhr 
im  Meridiansaal  außerordentlich  wohltuend  gelungen  war,  aber 
die  Repsoldsche  Drahtführung  ließ  es  nicht  zu,  da  sie  am 
Okular  beim  Anlegen  des  Auges  elektrische  Schläge  veran- 
laßte.  Bei  diesen  Versuchen  durfte  ich  mich  der  aufopfernden 
Hilfe  des  Herrn  Ingenieur  Müller  erfreuen,  der  mir  auch  aus 
den  alten  Akkumulatoren  wieder  gute  brauchbare  Elemente  zu- 
sammensetzte, die  gegen  Ende  des  Jahres  wieder  die  alte  aus- 
reichende Beleuchtung  des  Heliometers  vermittelten.  Es  ließen 
sich  nur  für  den  Ort  von  BM  Orionis  und  TZ  Scorpii,  dann 
des  Kometen  Reid  zweimal,  für  den  Durchmesser  des  Saturn- 
ringes und  die  Lage  von  Titan  gegen  Saturn  und  für  die  Par- 
allaxe der  Nova  3  Aquilae  Messungen  erlangen  und  auch 
eine  Aufstellungsbeobachtung  gewinnen.  Für  die  Mondmessungen 
waren  in  den  kalten  Monaten  das  starke  Nachziehen  der 
Objektivschlitten  und  in  den  warmen  Monaten  August  bis  Ok- 
tober die  große  Unruhe  der  Luft  ein  Hindernis.  Am  Refraktor 
erhielt  ich  in  186  Nächten  2157  Beobachtungen  von  Ver- 
änderlichen, meist  Vergleichungen  mit  je  2  Sternen.  Darunter 
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bezogen  sich  auf  die  merkwürdigen  unregelmäßigen  Sterne  der 
U  Geminorum-Art  604  Beobachtungen,  nämlich  auf  UV  Persei  177, 
SS  Aurigae  133,  SS  Cygni  82,  RU  Pegasi  75,  U  Gem.  59, 
X  Leonis  42  und  TWVirg.  36.  UV  Persei  wurde  bei  jeder 
Gelegenheit  nachgesehen  wegen  der  manchmal  nur  1  bis  2  Tage 
währenden  Erscheinung.  Kein  einziger  Erfolg  war  beschieden, 
aber  im  Beginn  von  1922  am  10.  Januar  wurde  die  fast  12  Tage 
andauernde  Aufhellung  im  Entstehen  bemerkt.  SS  Aurigae  hatte 
seine  Aufhellungen  Februar  14,  April  28  lang,  Oktober  25  langr 
Dezember  4  aus  Abstieg  von  Dezember  11  und  12,  während 
durch  ungünstige  Witterung  von  Juni  29  bis  Juli  9  offenbar 
eine  Erscheinung  mir  verloren  ging.  SS  Cygni  erhellte  sich 
April  26  zu  langer,  Juli  3  zu  kurzer  Erscheinung,  stieg  Sep- 
tember 7  langsam  auf  und  zeigte  Verzögerungen  beim  Abstieg, 
befand  sich  endlich  November  23  in  rascher  Abnahme.  RU  Pe- 
gasi hatte  im  Juli  und  November  lange  Erscheinungen  mit 
größtem  Lichte  am  13.  Juli  und  17.  November.  U  Gem.  hatte 
in  diesem  Jahr  nur  2  beobachtbare  Erhellungen  März  16  und 
Oktober  24,  die  beide  im  Aufstieg  bemerkt  wurden.  X  Leonis 
war  Januar  27,  Februar  24,  April  2  und  vielleicht  Mai  5  hell. 
Endlich  stieg  TW  Virg.  von  April  9  bis  1 1  auf,  hatte  April  1 2 
abgenommen,  war  aber  April  13  um  o™4  wieder  heller  ge- 
worden. Mai  30  war  der  Stern  wieder  hell.  Der  Algolstern 
VZ  Aurigae  wurde  in  85  Nächten  beobachtet  und  der  merk- 
würdige Trapezstern  BM  Orionis  in  41  Nächten.  Seine  Periode 
von  61/2  Tagen  erwies  sich  etwas  kürzer  als  in  der  Ephe- 
meride 1922  angegeben  werden  konnte,  wodurch  die  Ver- 
finsterungen früher,  als  die  Rechnung  ergab,  eintraten.  Von  den 
mit  Monokel  beobachtbaren  Veränderlichen  erhielt  ich  für  ß  Lyrae 
in  25,  7]  Aquilae  in  28,  ö  Cephei  in  28  und  von  Algol  in 
6  Nächten  Beobachtungen,  darunter  Oktober  9  mit  14  Ver- 
gleichungen  die  Festlegung  der  Zeit  des  kleinsten  Lichtes. 

Am  Heliograph  wurden  nur  2  Aufnahmen,  Mai  13  und 
15,  gemacht. 

Sonst  war  meine  Tätigkeit  noch  der  Geschichte  und  Lite- 
ratur der  veränderlichen  Sterne  in  Korrekturen  und  Herstel- 
lung der  Zusatzverzeichnisse  im  III.  Band  gewidmet  und  für 
eine  neue  Benennungsliste  und  die  Bearbeitung  des  Katalogs 
und  der  Ephemeriden  1922  beansprucht.  Im  März  hielt  ich 
eine  Reihe  von  Vorträgen  in  Fürth  für  die  Volksbildungskurse, 
mußte  dagegen  die  Vorlesungen  in  Erlangen  wegen  der  noch 
ungünstigen  Verkehrsverhältnisse  unterlassen.  Es  kamen  aber 
viele  Studierende  von  Erlangen  herüber  einzeln  und  in  kleineren 
Gruppen,  deren  Führung  und  Unterweisung  viel  Zeit  forderte, 
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mir  aber  stets  Freude  bereitete.  In  den  großen  Ferien  übte 
sich  Stud.  astr.  Gengier  praktisch  an  kleineren  und  größeren 
Instrumenten  der  Sternwarte. 

Abwesend  war  ich  nur  für  die  Dauer  der  Astronomenver- 
sammlung in  Potsdam,  wo  ich  in  den  Vorträgen,  im  Verkehr 
mit  den  Kollegen  und  an  den  großen  Instrumenten  eine  Fülle 
von  Anregungen  genoß. 

Die  Bücherei  hat  einen  Zuwachs  von  13  käuflich  erwor- 
benen und  174  geschenkten  Schriften,  meine  eigene  von  51 
Geschenken  gefunden,  für  die  hier  warmer  Dank  ausgesprochen 
wird.  Zum  Binden  der  Bücher  aus  der  ehemaligen  Bücherei 
der  Astronomischen  Gesellschaft  erhielt  die  Sternwarte  ein 
dankenswertes  Geschenk  der  Herren  Rentner  Adolf  Frank  hier 
und  Andreas  Ultsch  in  München.  Zum  Schlüsse  wiederhole  ich 
den  Wunsch  vom  vorigen  Jahre  nach  ausreichenden  Mitteln  zur 
Veröffentlichung  der  in  der  Handschrift  fertig  vorliegenden  Be- 
arbeitung meiner  Beobachtungen  von  veränderlichen  Sternen  mit 
Einschluß  der  von  Winnecke  herrührenden  und  meiner  Helio-, 
metermessungen,  die  doch  am  besten  noch  von  mir  besorgt 
werden  würde. 

Ernst  Hartwig. 

Berlin -Babelsberg. 

Personal.  Die  Sternwarte  traf  im  Berichtsjahr  ein  schmerz- 
licher, unerwarteter  Verlust.  Dr.  Ernst  Bernewitz  starb  nach 
kurzer  Krankheit  am  4.  November  1921  im  Alter  von  noch 
nicht  30  Jahren.  Dem  Verbände  des  Instituts  gehörte  er  seit 
sieben  Jahren  an,  zuerst  als  Studierender  und  freiwilliger  Mit- 
arbeiter, seit  dem  1.  Januar  191 9  als  planmäßiger  Assistent. 
Wir  verlieren  in  ihm  einen  lieben  Kollegen  und  tüchtigen  viel- 
versprechenden Mitarbeiter. 

Im  Juni  192 1  wurde  der  Unterzeichnete  zum  Nachfolger 
Hermann  Struves  im  Ordinariat  für  Astronomie  an  der  Uni- 
versität und  im  Direktorat  der  Sternwarte  ernannt.  Er  über- 
nahm am  i.  Juli  die  Leitung  des  Instituts  aus  den  Händen 
des  interimistischen  Leiters  Prof.  Courvoisier,  dem  für  seine  ge- 
schickte Geschäftsführung  in  der  Übergangszeit  unser  aller  Dank 
gebührt. 

Am  1.  Mai  wurde  Dr.  Pavel  zum  außerplanmäßigen,  am 
1.  September  zum  planmäßigen  Assistenten,  Dr.  Bottlinger  am 
1.  September  zum  Observator  ernannt.  Die  beiden  freien 
Assistentenstellen  waren  am  Ende  des  Berichtsjahres  noch  nicht 
besetzt. 


63 


Am  i.  April  wurde  der  Verwaltungssekretär  und  Rechner 
der  Sternwarte  Ernst  Rosch  planmäßig  angestellt.  Die  Haus- 
inspektorstelle wurde  aufgehoben. 

Vier  Studierende  in  vorgeschrittenen  Semestern  beteiligten 
sich  im  Berichtsjahr  an  den  Arbeiten  der  Sternwarte. 

Instrumente.  Der  Weiterbau  des  1 2 o  cm  -  Reflektors 
konnte  im  vergangenen  Jahre  endlich  wieder  mit  aller  Kraft 
aufgenommen  werden.  Die  Firma  Zeiß  gedenkt  die  noch  aus- 
stehenden Teile  der  Montierung,  sowie  den  Spektrographen 
gleichzeitig  mit  dem  Spiegel  abzuliefern.  Der  Hauptspiegel  war 
am  Ende  des  Berichtsjahres  noch  nicht  fertig,  ist  aber  in- 
zwischen glücklich  zur  Vollendung  gelangt.  Die  durch  den  Krieg 
verzögerte  Ausrüstung  der  Sternwarte  mit  kleineren  Instru- 
menten und  Nebenapparaten  ist  in  Angriff  genommen  worden. 
Ein  Toepfersches  Meßmikroskop  für  Spektrogramme  (Potsdamer 
Typ)  der  Askaniawerke  in  Friedenau,  vormals  Bamberg,  konnte 
bereits  Ende  des  Jahres  abgeliefert  werden.  In  Bestellung  ge- 
geben wurden  außerdem  ein  Hartmannsches  Mikrophotometer, 
ein  Spektrokomparator,  ein  sehr  lichtstarkes  Okular  schwächster 
Vergrößerung  für  den  65  cm-Refraktor  und  ein  Cassegrain- 
Spiegelsystem  für  den  noch  offenen  dritten  Lichtweg  des  photo- 
graphischen Refraktors.  Für  den  Spektrokomparator  (Zeiß) 
wurden  die  Mittel  von  der  Notgemeinschaft  zur  Verfügung  ge- 
stellt. Zum  65  cm-Refraktor  wurde  ein  Reversionsprisma  an- 
geschafft. Ein  von  meinem  Vorgänger  für  den  65  cm-Refraktor 
bei  Zeiß  bestelltes  unpersönliches  Mikrometer  mit  Uhrwerk  ist 
vollendet,  aber  noch  nicht  zur  Ablieferung  gelangt. 

Mechanikerwerkstatt.  Vom  Mechaniker  Jacoby  wurde 
ein  kleines  Spiegelteleskop  mit  sehr  großem  Öffnungs Verhältnis 
für  photographische  Aufnahmen  ausgedehnter  heller  und  dunkler 
Nebel  gebaut  und  auf  den  3 1  cm-Refraktor  montiert.  Zu  dem- 
selben Instrument  wurde  von  ihm  eine  bewegliche  Spaltgardine 
zum  Schutz  gegen  Windstöße,  die  bei  den  lichtelektrischen 
Messungen  sehr  störend  wirken,  hergestellt.  Zum  Vertikalkreis 
wurde  ein  großer  Quecksilberhorizont  auf  fahrbarem  Gestell 
für  Polsternbeobachtungen  konstruiert.  Der  Meridiankreis  von 
Pistor  und  Martins  wurde  mit  einer  Taukappe  versehen,  an  die 
die  bereits  vorhandene  Gitterblendenvorrichtung  angebracht  wurde. 
Schließlich  wurde  nach  Angabe  des  Oberingenieurs  Gramatzki 
ein  neuartiges  Mikrometer  für  hohe  Meßgenauigkeit  gebaut.  Für 
die  Werkstatt  wurde  ein  Höhensupport,  auf  Kreuzsupport  spann- 
bar, für  Fräsarbeiten  angeschafft. 

Schenkung.  Dr.G.Struve  machte  der  Sternwarte  ein  vortreff- 
liches Ölporträt  seines  Vaters  von  August  Böcher  zum  Geschenk. 
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Beobachtungen  und  wissenschaftliche  Arbeiten. 

Durchgangsinstrument  von  Toepfer.  Beobachter  bis 
zum  i.  Juli  Dr.  Struve,  seitdem  Dr.  Pavel.  Eine  größere  Pro- 
grammarbeit wurde  im  Berichtsjahr  an  dem  Instrument  nicht 
in  Angriff  genommen;  für  1922  ist  die  Wiederaufnahme  der 
Fundamentalbeobachtungen  beabsichtigt,  die  für  die  Neubear- 
beitung des  Fundamentalkatalogs  des  B.  J.  noch  eine  neue 
Epoche  liefern  soll.  Die  Deklinationen  werden  gleichzeitig  von 
Prof.  Courvoisier  am  Vertikalkreis  bestimmt.  In  der  ersten  Hälfte 
des  Berichtsjahres  machte  Dr.  Struve  an  vier  Abenden  Rekt- 
aszensionsbeobachtungen  von  35  Sternen  der  Perseus- Gruppe 
zur  Kontrolle  ebensolcher  Beobachtungen  von  Dr.  Prager  am 
Meridiankreis,  um  systematische,  von  der  Deklination  abhängige 
Einflüsse  zu  untersuchen.  Dr.  Struve  beobachtete  ferner  im 
April  und  Mai  an  14  Tagen  Venus  in  der  Nähe  der  unteren 
Kulmination  für  Prof.  Courvoisiers  Untersuchungen  über  die 
jährliche  Refraktion.  Dr.  Pavel  unternahm  vor  Beginn  der  er- 
wähnten Programmarbeit  eine  eingehende  Untersuchung  des  In- 
strumentes, die  eine  ziemlich  starke  Veränderlichkeit  der  Kolli- 
mation  des  beweglichen  Fadensystems  ergab.  Das  Mikro- 
meter mußte  infolgedessen  abgenommen  werden  und  befand 
sich  über  einen  Monat  in  den  Händen  Toepfers. 

Vertikalkreis  von  Wanschaff.  Prof.  Courvoisier  brachte 
die  zweite  Durchbeobachtung  der  Fundamentalsterne  zum  Ab- 
schluß. Die  dritte  Durchbeobachtung  mit  vertauschtem  Ob- 
jektiv und  Okular  war  für  das  Jahr  1922  geplant,  wird  aber 
infolge  besonderer  Umstände  ohne  die  Vertauschung  von  Ob- 
jektiv und  Okular  durchgeführt  werden.  Außer  dem  gewöhn- 
lichen Beobachtungsprogramm  wurden  im  Rahmen  der  Unter- 
suchungen über  die  jährliche  Refraktion  einige  Beobachtungen 
der  Venus  in  der  Nähe  der  unteren  Kulmination  gemacht. 
Ferner  wurde  im  Juni  eine  größere  Messungsreihe  des  Unter- 
schiedes der  Zenitdistanzen  eines  direkt  und  an  einem  Queck- 
silberhorizont reflektiert  gesehenen  Polsternes  (hauptsächlich 
BD  89°3)  begonnen;  außerdem  wurden  auf  den  Polstern  BD 
89°!.  bei  beständig  geklemmtem  Fernrohr  während  vier  Nächten 
im  Oktober  stündlich  wiederholte  mikrometrische  Einstellungen 
gemacht.  Diese  Polsternbeobachtungen  wurden  zum  Zwecke 
eines  Versuches  der  Feststellung  der  Erdbewegung  relativ  zum 
Lichtäther  (A.  N.  5 114)  unternommen. 


Zusammenstellung  der  Beobachtungen  am  Vertikalkreis. 

683  Beob.  der  Fundamentalsterne  (Conn.  des  Temps  19 14) 
4      „      der  Sonne 

62      „      des  Zenitsternes  ß  Draconis 

17      „      der  Venus 
350      „      von  BD  89°3,  direkt  und  reflektiert 

45      „      von  BD  89°i. 

Dazu  Nachprüfung  der  Instrumentalkonstanten  an  17  Tagen. 

Meridiankreis  von  Pistor  und  Martins.  Dr.  Prager 
und  Dr.  Bottlinger  (am  Kreis)  vollendeten  die  Zonenbeobach- 
tungen  für  den  Katalog  der  Potsdamer  Anhaltsterne  am  22.  Fe- 
bruar. Auch  die  notwendigen  Revisions-  und  Ergänzungsbe- 
obachtungen, im  ganzen  15  Zonen,  sind  im  Berichtsjahre  zu 
Ende  geführt  worden.  Es  wurden  an  24  Abenden  in  29  Zonen 
2446  Beobachtungen  erhalten.  Am  16.  Oktober  wurde  mit 
einem  neuen  Beobachtungsprogramm  begonnen,  das  1 1 8 1  von 
Prof.  Kapteyn  für  die  Selected  Areas  ausgewählte  Anhaltsterne 
umfaßt.  Da  eine  Beobachtung  in  schmalen  Deklinationszonen 
untunlich  ist,  so  wird  nur  eine  Trennung  in  Sterne  nördlich 
und  südlich  vom  Babelsberger  Zenit  vorgenommen.  Durch  die 
Mitnahme  einer  sehr  großen  Zahl  von  Fundamentalsternen 
aller  Deklinationen  soll  der  Anschluß  des  Instrumentalsystems 
an  das  Fundamentalsystem  des  B.  J.  nach  Möglichkeit  gesichert 
werden.  Die  Einstellungen  und  Ablesungen  am  Kreis  hat  Frl. 
cand.  astr.  Güssow  übernommen.  Bis  zum  Ende  des  Jahres 
wurden  an  1 1  Abenden  652  Beobachtungen  erhalten.  Die  Be- 
obachtungen für  die  beiden  Reihen  verteilen  sich  wie  folgt: 

Zusammenstellung  der  Beobachtungen  am  Meridiankreis. 

Fundamentalsterne  358  u.  239  zus.    597  Beob. 

Polarissimae  (89°37  u.  89^)         52  „     22    „  74 
Programmsterne  2036  „  391    „    2427  „ 

Außerdem  wurden  von  Dr.  Prager  am  Meridiankreis  Beobach- 
tungen der  Venus  in  der  unteren  Kulmination,  ferner  von 
einigen  Vergleichsternen  für  Parallaxenplatten  und  an  1 9  Abenden 
von  219  Sternen  zur  Ermittelung  der  Helligkeitsgleichung  an- 
gestellt. 

Großer  Refraktor  von  Zeiß.  Beobachter  Dr.  Struve 
und  Dr.  Bernewitz.  Die  von  H.  Struve  19 16  in  größerem 
Umfange  unter  Assistenz  von  Dr.  Bernewitz  und  Dr.  Pavel 
wieder  aufgenommenen   Beobachtungen    der  Saturnstrabanten 
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sind  von  Dr.  Struve  und  Dr.  Bernewitz  weitergeführt  worden. 
Die  Beobachter  haben  sich  im  wesentlichen  auf  die  fünf  in- 
neren Trabanten  beschränkt.  Insgesamt  wurden  251  Verbin- 
dungen dieser  Trabanten  untereinander  erhalten.  Außerdem 
wurden  einige  Messungen  von  Hyperion  und  acht  mikro- 
metrische Durchmesserbestimmungen  von  Titan  ausgeführt.  Be- 
sondere Sorgfalt  wurde  der  Bestimmung  des  Parallels  gewidmet. 
Neben  den  Satellitenmessungen  läuft  ein  größeres  Doppelstern- 
programm, das  teils  physische  Paare,  besonders  solche  mit 
Distanzen  <  1",  teils  weite,  nicht  physische  Paare  mit  schwachen 
Begleitern  9.  bis  13.  Größe  in  Distanzen  von  10"  bis  200" 
umfaßt.  Die  Messungen  der  weiten  Paare,  die  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Berichtsjahres  begonnen  wurden,  sollen  der  Erfor- 
schung der  Eigenbewegungen  der  schwachen  Sterne  dienen.  Es 
sind  daher  vorzugsweise  solche  Paare  ausgewählt,  für  deren 
Hauptsterne  bereits  absolute  Eigenbewegungen  vorliegen.  Das 
Unternehmen,  ist  eine  Wiederholung  und  Erweiterung  der  Ar- 
beiten von  v.  Engelhardt,  Lau  und  Comstock.  Endlich  wurden 
noch  einige  Verfinsterungen  der  Jupitermonde  I  und  II  für 
Prof.  Innes,  Beobachtungen  der  Kometen  Reid,  Winnecke  und 
Dubiago  und  Mikrometermessungen  von  kleinen  Planeten,  ins- 
besondere von  Eros,  erhalten.  Der  Instrumentenparallel  wurde 
in  den  verschiedenen  Deklinationen  und  Stundenwinkeln  häufig 
bestimmt. 


Übersicht  über  die  Beobachtungen  am  65  cm-Refraktor. 
Saturnstrabanten. 


Verbindung 

G.  Struve 

E.  Bern« 

Tethys-Rhea 

36 

20 

Dione-Rhea 

42 

Tethys-Dione 

4i 

9 

Enceladus-Rhea 

4 

Enceladus-Dione 

12 

22 

Enceladus-Tethys 

19 

7 

Mimas-Rhea 

4 

3 

Mimas-Dione 

5 

2 

Mimas-Tethys 

8 

4 

Mimas-Enceladus 

2 

Zusammen 

173 

78 

Zahl  der  Parallelbestimmungen  für  die  Saturnstrabanten:  Struve  65, 
Bernewitz  59,  Pavel  6. 


6.7 


Doppelsterne  und  Verschiedenes. 


Objekte  G.  Struve      E.  Bernewitz 

Enge  Doppelsterne  151  377 

Weite         „  245  29 

Kleine  Planeten  31  28 

Kometen  18  12 

Verfinsterungen  v.  2J.  I  u.  II     3  5 

Parallelbestimmungen  88  10 


Photographischer  Refraktor  von  Toepfer.  Dr.  Fuß 
setzte  seine  Parallaxenaufnahmen  bis  Ende  Oktober  fort.  Dann 
mußten  die  Beobachtungen  zeitweilig  unterbrochen  werden,  da 
an  dem  Instrument,  das  während  des  Krieges  nur  proviso- 
risch abgeliefert  worden  war,  verschiedene  Ergänzungs-  und 
Umänderungsarbeiten  nötig  geworden  waren.  Im  ganzen  wurden 
143  Platten,  davon  33  mit  Aufnahmen  zweier  verschiedener 
Sterngegenden,  erhalten.  Die  Aufnahmen  des  Barnardschen 
Sternes  wurden  abgeschlossen.  Am  Repsoldschen  Meßapparat 
wurden  105  Platten  ausgemessen.  Unter  Mitwirkung  von  Frl. 
Güssow  wurde  vor  dem  Eingriff  in  den  Refraktor  noch  eine 
Aufstellungsbestimmung  ausgeführt.  Das  Parallaxenprogramm  um- 
faßt zurzeit  48  Sterne,  nämlich  9  Sterne  aus  dem  Großmann- 
schen  Parallaxenprogramm  (Neue  Annalen  der  Münchener  Stern- 
warte, Bd.  5,  Heft  1);  22  Sterne  mit  E.  B.  >>i"  aus  den  Wolf- 
schen  Eigenbewegungssternen;  15  Sterne  aus  der  Liste  spek- 
troskopischer Parallaxen  von  Adams  und  Joy  mit  größeren 
Abweichungen  der  spektroskopischen  gegen  die  trigonometri- 
schen Parallaxen;  die  beiden  6  Cephei- Veränderlichen  RR  Lyrae 
und  XZ  Cygni.  Im  Berichtsjahre  wurden  davon  aufgenommen 
7  Sterne  der  ersten  Liste,  7  der  zweiten,  5  der  dritten  und 
die  beiden  Veränderlichen.  Eine  vorläufige  Bearbeitung  der  Auf- 
nahmen von  RR  Lyrae  ergab  aus  den  x- Anschlüssen  jt= — o"oio, 
aus  den  y-Anschlüssen  ji  ==-J- 0^004,  mit  den  ungefähren 
Relativgewichten  2:1. 

Lichtelektrisches  Photometer  am  31  cm-Refrak- 
tor.  Beobachter:  Dr.  Bottlinger,  Dr.  Pavel,  cand.  astr.  Stern- 
berk und  der  Unterzeichnete.  Zelle:  Kalium  auf  Cadmium 
(KCd)  und  Kalium  auf  Silber  (K  4633),  beide  von  Günther 
und  Tegetmeyer.  Gesamtzahl  der  Messungen:  34408. 
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Übersicht  über  die  lichtelektrischen  Messungen  an  Planeten 
und   veränderlichen,   bzw.   verdächtigen   Sternen  (Beobachter 
und  Zahl  der  Abende). 


Objekt 

B. 

P. 

G. 

Vergleichsterne 

Jupiter 

2  2 

^,  c  Leonis 

Saturn 

25 

a,  s  Aurigae 

24 

£,  yy  Aurigae 

a  Canum  venat. 

1 0 

14,  20  Canum  ven. 

q  Cassiopeiae 

1 

tiK  goög 

1 3  Cephei 

1 1 

I3 

riK  o22  0,  0I47,  *3°9 

r  Cygni 

9 

z>,  0  Cygni 

j 

£  Draconis 

1 

7  Ursae  minoris 

u  Herculis 

1 

34 

1 

e  Herculis 

1 2  Lacertae  < 

8,10  Lacertae 

q  Persei 

1 

1 6,  jt  Persei 

c  Persei 

2 

b  Persei 

q  Tauri 

1 

1 

1 7,  20  Tauri 

a  Ursae  minoris 

1 

1 

6  Ursae  minoris 

Boss  46,  PD  207 

2 

2 1 

PD  129 

Von  den  Vergleichsternen  für  13  Cephei  ist  H.R.8 22 6 
ebenfalls  schwach  veränderlich.  Die  kurzperiodischen  spektro- 
skopischen Doppelsterne  t  Cygni  und  q  Tauri  wurden  nicht 
merklich  veränderlich  gefunden.  Ferner  wurden  die  Farben- 
indices  von  Venus,  Jupiter  und  Saturn  bestimmt.  Außer  den 
vorstehenden  Messungen  wurden  in  größerem  Umfange  Farben- 
indexbestimmungen  mit  zwei  Filtern  an  Jahrbuchsternen,  an 
den  Gliedern  von  Sterngruppen  und  sonstigen  ausgewählten 
Sternen,  insbesondere  solchen  mit  bekannter  Parallaxe,  mit  sehr 
kleiner  Eigenbewegung,  mit  geringer  absoluter  Helligkeit,  mit 
dem  Spektraltypus  widersprechender  Farbe,  von  Pseudo-c?  Ce- 
phei-Sternen  usw.  ausgeführt.  Diese  Untersuchungen  wurden  in 
der  Hauptsache  von  Dr.  Bottlinger  allein  ausgeführt  und  sollen 
noch  fortgesetzt  werden,  bis  die  Bereitschaft  des  Reflektors 
und  des  Spektrographen  die  Aufnahme  der  seit  langem  ge- 
planten korrespondierenden  spektrographischen  und  lichtelek- 
trischen Beobachtungen  ausgewählter  Sterne  ermöglicht.  Bis  zum 
Jahresende  waren  die  Farbenindices  von  402  Sternen  be- 
stimmt, davon  der  größte  Teil  von  Dr.  Bottlinger.  Eine 
Spezialuntersuchung  Dr.  Bottlingers  von  10  Sternen  zur  Auf- 
klärung des  Widerspruches  zwischen  den  Ergebnissen  der 
Lindbladschen  effektiven  und  minimalen  Wellenlängen  und  der 
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lichtelektrischen  zweifachen  Farbenindices  führte  zu  keinem  ab- 
schließenden Ergebnis,  da  anscheinend  die  Schwerpunkte  der 
beiden  lichtelektrisch  erfaßten  Spektralgebiete  zu  nahe  beiein- 
ander liegen.  Die  Untersuchung  soll  mit  zwei  Zellen  möglichst 
verschiedener  selektiver  Empfindlichkeit  wiederholt  werden,  zu 
welchem  Zweck  zuvor  eine  besondere  verschiebbare  Zellen- 
kapsel für  zwei  Zellen  gebaut  werden  muß.  Von  Dr.  Pavel 
wurde  der  Lichtwechsel  von  u  Herculis  zum  Zweck  einer  ein- 
gehenden Untersuchung  des  Systems  erneut  festgelegt. 

Zöllnersches  Photometer  von  Toepfer  am  16cm- 
Refraktor.  Beobachter:  Dr.  Bernewitz  und  cand.  astr.  Haas. 
Von  Dr.  Bernewitz  wurden  von  Juli  bis  Oktober  photometrische 
Messungen  von  Eros  zur  Bestimmung  des  Phasenkoeffizienten 
und  zur  Feststellung  etwaiger  periodischer  Helligkeitsschwan- 
kungen ausgeführt,  deren  endgültige  Bearbeitung  nach  dem  Tode 
von  Dr.  Bernewitz  Dr.  Struve  übernommen  hat.  In  den  Mo- 
naten September  bis  Dezember  wurden  von  cand.  astr.  Haas 
die  merkwürdigen  Veränderlichen  V  Arietis,  RU  Camelopardalis, 
RX  und  SX  Cassiopeiae  und  BM  Orionis  photometrisch  ver- 
folgt. Es  wurde  an  34  Abenden  beobachtet.  Der  Algolcharakter 
und  die  Periode  von  BM  Orionis  konnten  jedoch  erst  1922 
bestätigt  werden.  Über  den  Charakter  und  die  Periode  des 
Lichtwechsels  von  V  Arietis  war  noch  keine  Entscheidung  zu 
gewinnen,  jedoch  ist  die  Veränderlichkeit  an  sich  gesichert,  und 
sie  macht  sich  auch  bereits  im  Laufe  einer  Nacht  bemerkbar. 
Eine  systematische  Abhängigkeit  der  Helligkeit  vom  Stunden- 
winkel wurde  nicht  gefunden.  Der  Stern  soll  weiter  verfolgt 
werden.  Korrespondierende  Beobachtungen  auf  der  westlichen 
Halbkugel  wären  sehr  erwünscht.  Auch  die  anderen  Sterne 
werden  hier  weiter  beobachtet. 

Verschiedene  Beobachtungen.  Instrumentalunter- 
suchungen. Die  außergewöhnlichen  Nordlichterscheinungen  vom 
13.  bis  15.  Mai  wurden  von  allen  Beobachtern  verfolgt.  Ein 
Bericht  ist  in  den  A.  N.  erschienen. 

Die  Schraube  des  Meßmikroskops  für  Spektrogramme  wurde 
von  Dr.  Pavel  auf  fortschreitende  und  periodische  Fehler  unter- 
sucht. Beide  wurden  in  Übereinstimmung  mit  dem  Ergebnis 
der  Untersuchung  in  der  Werkstatt  sehr  klein  gefunden,  die 
letzteren  praktisch  unmerklich. 

Physikalisches  Laboratorium.  Prof.  Goldstein  setzte 
die  Untersuchung  der  Magnetkanalstrahlen  fort.  Hierbei  wurden 
zahlreiche  neue  Eigenschaften  derselben  aufgefunden,  über  die 
in  einer  gesonderten  Mitteilung  berichtet  werden  soll. 

Bei  der  geringen  Stärke  der  Magnetfelder,  die  zur  Her- 


7o 


vorrufung  dieser  Strahlen  an  anodischen  Stellen  genügen,  er- 
scheint es  denkbar,  daß  die  Strahlen  auch  auf  der  Sonne  eine 
Rolle  spielen,  wo  neben  Erscheinungen,  die  auf  elektrische 
Ströme  und  Entladungen  deuten,  auch  magnetische  Feldstärken 
bis  zu  einigen  tausend  Gauß  vorkommen.  Zu  prüfen  bleibt, 
wie  weit  die  resultierenden  Magnetkanalstrahlen  mit  an  der 
Sonne  bereits  beobachteten  Strahlungserscheinungen  zu  identi- 
fizieren sind. 

Reduktion  und  weitere  Bearbeitung  der  Beobach- 
tungen. Dr.  Bernewitz  übernahm  die  Bearbeitung  der  Kem- 
pinskischen  Fundamentalbeobachtungen  am  Durchgangsinstru- 
ment. Dr.  Pavel  führte  Kontrollrechnungen  für  den  Funda- 
mentalkatalog aus  und  berechnete  iooo  Präzessionen  für  die 
Potsdamer  Anhaltsterne.  Prof.  Courvoisier  erledigte  fortlaufend 
die  vorläufige  Reduktion  seiner  Beobachtungen  am  Vertikal- 
kreis. Noch  nicht  abgeschlossen  ist  die  Reduktion  der  Fun- 
damentalsterndeklinationen auf  den  Jahresanfang.  Dr.  Prager 
führte  die  Reduktion  der  Zonenbeobachtungen  weiter.  Am  Ende 
des  Jahres  lagen  die  mittleren  Örter  sämtlicher  Beobachtungen 
und  die  erste  Rechnung  der  Präzessionen  und  Säkularvaria- 
tionen fertig  vor.  Ebenso  waren  die  Übertragungen  der  zur 
Ableitung  der  E.  B.  heranzuziehenden  Kataloge  AG  Leiden, 
Lund,  Bonn,  Küstner  1900  und  Green  wich  19 10  auf  1920.0 
vollendet;  desgleichen  lagen  die  Bestimmung  der  Helligkeits- 
gleichung und  die  zur  Reduktion  der  geschätzten  Größen  auf 
das  System  der  PD  notwendigen  Gitterblendenwerte  und  Skalen- 
korrektionen vor.  Dr.  Struve  führte  für  die  in  Wilhelmshaven 
und  Babelsberg  beobachteten  Positionen  von  562  Sternen  aus 
Nr.  16  der  Berliner  Beobachtungsergebnisse  die  Katalogver- 
gleichungen mit  den  AG-Zonen  und  dem  Berliner  Katalog  aus 
und  stellte  das  Manuskript  für  die  Veröffentlichung  in  den  A.N. 
zusammen.  Ferner  beendigte  er  die  Reduktion  der  1920  von 
Dr.  Bernewitz  und  Dr.  Pavel  ausgeführten  Messungen  an  den 
Saturnstrabanten  und  zum  größten  Teil  auch  die  der  1921  er- 
haltenen Messungen.  Die  Ausmessung  der  in  früheren  Jahren 
am  65  cm- Refraktor  erhaltenen  Doppelsternaufnahmen  unter 
dem  Toepferschen  Meßapparat  wurde  von  Dr.  Bernewitz  be- 
endet. Dr.  Fuß  bearbeitete  sämtliche  31  Platten,  die  er  von 
dem  Barnardschen  Stern  (photogr.  Größe  u™o)  während  vier 
Parallaxenepochen  erhalten  hatte,  und  stellte  einen  ausführ- 
lichen Bericht  über  diese  Untersuchung  für  die  A.  N.  zu- 
sammen. Die  Parallaxe  ergab  sich  zu  -|-  0^53 1  +  o."o  1  o  (wahrsch. 
Fehler).  Für  einen  .der  Vergleichsterne,  a  =  1 7h54m2  7^i4, 
d  =  +4°28'9."8  (1920.0),  photogr.  Größe  iom5,  ergab  sich 
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ebenfalls  eine  merkliche  Parallaxe,  nämlich  +  o"o43  +  o'.'oiz  ; 
lia  =  — 0*0047+ o!oof2,  t*d  =  of'ooo  +  o"oio.  Die  licht- 
elektrischen und  photometrischen  Messungen  wurden  in  der 
Hauptsache  von  den  einzelnen  Beobachtern  selbst  bearbeitet, 
insbesondere  von  Dr.  Bottlinger  die  Farbenindexbestimmungen, 
von  Dr.  Pavel  die  Beobachtungen  von  u  Herculis,  von  dem 
Unterzeichneten  die  Beobachtungen  der  Planeten  und  Ver- 
änderlichen geringer  Amplitude.  Über  letztere  wird  demnächst 
in  den  A.  N.  berichtet  werden.  Dr.  Pavel  hat  auf  Grund  der 
neuen  und  der  früheren  Messungen  von  u  Herculis  eine  Neu- 
bestimmung der  photometrischen  Systemkonstanten  durchgeführt, 
worüber  den  A.  N.  eine  Mitteilung  zugegangen  ist. 

Zeitdienst.  Vom  1.  Januar  bis  1.  Juli  führte  Dr.  Struve 
18  Zeitbestimmungen  am  Toepferschen  Durchgangsinstrument 
aus,  vom  22.  Juni  bis  9.  November  Dr.  Pavel  12  Zeitbestim- 
mungen an  demselben  Instrument,  danach  wurde  wegen  Er- 
krankung Dr.  Pavels  die  Uhrkorrektion  aus  den  laufenden  Be- 
obachtungen am  Meridiankreis  abgeleitet.  Die  Gänge  der  Haupt- 
uhren waren  befriedigend;  zur  Kontrolle  wurden  die  Zeitsignale 
von  Nauen  und  Paris  regelmäßig  abgehört. 

Rechendienst.  Als  ständige  Rechnerinnen  waren  be- 
schäftigt Frl.  Bruhn,  Frl.  Frosch,  Frl.  Schulz,  Frl.  Wissemann. 
Außerdem  beteiligten  sich  an  den  Rechenarbeiten  Frau  Prager, 
Frl.  Döllen  und  kurze  Zeit  Dr.  Zipler. 

Übersicht  über  die  Rechen-  und  Hilfsarbeiten. 

Frl.  Bruhn:  Reduktion  der  Beobachtungen  am  Vertikal- 
kreis, und  scheinbare  Örter  für  diesen,  Rechnungen  für  die 
Zonenbeobachtungen  am  Meridiankreis,  insbesondere  Mittel- 
bildungen, scheinbare  Örter,  Präzessionen,  Säkularvariationen, 
Katalogvergleichungen  mit  Lund  und  Leiden. 

Frl.  Frosch  und  Frl.  Schulz:  Zeitdienst,  Streifeneinteilung 
für  den  Meridiankreis,  Streifenablesung  für  die  lichtelektrische 
Zelle,  Mittelbildungen  für  die  Fundamentalbeobachtungen  am 
Durchgangsinstrument,  Berechnung  von  Instrumentalkorrek- 
tionen, Verschiedenes. 

Frl.  Wissemann:  Rechnungen  für  die  Meridiankreisbe- 
obachtungen, scheinbare  Örter  und  andere  Rechnungen  für  die 
Fundamentalbeobachtungen  am  Durchgangsinstrument,  Katalog, 
vergleichungen,  Reduktion  der  Beobachtungen  der  Saturnstra- 
banten und  Beteiligung  an  den  weiteren  Rechnungen,  Zu- 
sammenstellung des  Manuskripts  für  den  Katalog  von  562  Sternen- 
Verschiedenes. 

Frau  Prager  las  die  Chronographenstreifen  für  den  Meri- 
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diankreis  ab  und  beteiligte  sich  an  der  Reduktion  und  weiteren 
Bearbeitung  der  Beobachtungen. 

Frl.  Döllen  beteiligte  sich  an  den  Rechnungen  der  Prä- 
zessionen und  Säkularvariationen  und  an  den  Katalogver- 
gleichungen für  die  Potsdamer  Anhaltsterne. 

Dr.  Zipler  übertrug  die  Sterne  des  Küstnerschen  Kata- 
loges  zum  Zwecke  der  Katalogvergleichung  auf  1920. 

Die  vier  ständigen  Rechnerinnen  unterstützten  außerdem 
Dr.  Fuß  regelmäßig  abwechselnd  bei  der  Ausmessung  der  Par- 
allaxenplatten. 

Bibliothek.  Die  Bibliothek  wurde  wie  bisher  von  Dr. 
Prager  verwaltet.  Zugang  408  Nummern. 

Übungssternwarte  (Urania).  Leiter  Prof.  Witt.  Die 
Übungssternwarte  hatte  im  Berichtsjahr  einen  empfindlichen 
Verlust  durch  den  Tod  des  Sternwartengehilfen  Max  Ruhde 
zu  beklagen,  der  seit  der  Begründung  der  Uraniasternwarte, 
3 1  Jahre  lang,  treu  und  gewissenhaft  seinen  Dienst  versehen 
hatte.  Während  seiner  Krankheit  und  bis  zu  der  am  1.  Ok- 
tober erfolgten  Wiederbesetzung  seiner  Stelle  haben  die  Herren 
Dr.  Duckert  und  cand.  astr.  J.  Stobbe  der  Sternwarte  ihre 
Dienste  zur  Verfügung  gestellt.  An  den  praktischen  Übungen 
beteiligten  sich  im  Sommersemester  16  Studierende,  darunter 
2  Damen,  im  Wintersemester  ebenfalls  16,  darunter  1  Dame. 
Die  Mehrzahl  der  Praktikanten  waren  zukünftige  Oberlehrer. 
Auf  die  Ausbildung  des  eigentlichen  astronomischen  Nach- 
wuchses wird  von  Prof.  Witt  selbstverständlich  besondere  Auf- 
merksamkeit verwendet. 

Veröffentlichungen. 

G.  Zipler,  Untersuchung  über  die  Abhängigkeit  der  Extinktion 
des  Fixsternlichtes  von  der  Spektralklasse  (Veröffentl.  Berlin- 
Babelsberg,  Band  III,  Heft  2). 

L.  Courvoisier,  Todesanzeige  von  Ludwig  Struve  (A.N.  5082). 

P.  Guthnick  und  F.  Pavel,  Abnorm  gefärbter  Stern  (A.  N.  5088). 

E.  Bernewitz,  Über  die  Dichten  der  Doppelsterne  (A.  N.  5089). 

E.  Bernewitz  und  G.  Struve,  Zur  Ringverschwindung  des  Sa- 
turn (A.  N.  5093). 

P.  Hügeler,  Das  System  u  Herculis  auf  Grund  lichtelektrischer 
Messungen  (A.  N.  5098). 

L.  Courvoisier,  Neuer  Beitrag  zur  Frage  der  täglichen  Pol- 
höhenschwankung (A.  N.  5102). 

Nordlichtbeobachtungen  der  Sternwarte  (A.  N.  5105). 

L.  Courvoisier,  Zur  Frage  der  Mitführung  des  Lichtäthers  durch 
die  Erde  (A.  N.  5106). 
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L.  Courvoisier,  ifelligkeitsschätzungen  der  Nova  Cygni  1920 
(A.  N.  5108). 

R.  Prager,  Rektaszensionsbeobachtungen  des  Planeten  Venus  in 

der  oberen  Konjunktion  1920  (A.  N.  51 10). 
G.  Struve  und  E.  Bernewitz,  Verfinsterungen  der  Jupitersmonde 

I  und  II  (A.  N.  51 10). 
L.  Courvoisier,  Notiz  zu  meinem  Artikel  „Jährliche  Refraktion 

und  Sonnenfinsternisaufnahmen  19 19"  (A.  N.  51 13). 
L.  Courvoisier,  Über  astronomische  Methoden  zur  Prüfung  der 

Lichtätherhypothese  (A.  N.  51 14). 
G.  Struve,  Rektaszensionsbeobachtungen  von  großen  Planeten 

(A.  N.  51 16). 

L.  Courvoisier,  Ort  und  Eigenbewegung  des  Sternes  BD  89 °3 
(A.  N.  5132). 

L.  Courvoisier,  Bemerkungen  zu  dem  Artikel  von  H.  Kienle 
„Untersuchungen  über  Saalrefraktion"  (A.  N.  5136). 

L.  Courvoisier,  Ephemeriden  von  BD  89^  und  BD  89°3  7 
(A.  N.  5136). 

P.  Guthnick,  Todesanzeige  von  E.  Bernewitz  (A.  N.  5137). 
G.  Struve  und  E.  Bernewitz,   Beobachtungen  von  Kometen 
(A.  N.  5138). 

K.  F.  Bottlinger,   Das   Problem  der  ö  Cephei -Veränderlichen 

(Nordisk  Astronomisk  Tidsskrift  2,  13). 
L.  Courvoisier,  Jahresbericht  der  Sternwarte  für  1920  (V.J.  S. 

56,  77). 

P.  Guthnick. 

Berlin-Dahlem. 

(Astronomisches  Rechen -Institut.) 

Personalbestand:  Die  im  Vorjahre  durch  den  Tod  von 
Prof.  A.  Berberich  und  die  Pensionierung  von  Prof.  F.  K.  Gin- 
del freigewordenen  Observatorstellen  wurden  mit  den  bisherigen 
Assistenten,  den  Herren  Dr.  Stracke  und  Dr.  Strehlow,  be- 
setzt. Beide  Stellen  sind  allerdings  künftig  fortfallend  und  sollen 
bei  eintretender  Erledigung  in  planmäßige  Assistentenstellen  um- 
gewandelt werden,  während  der  planmäßige  Remunerations- 
fonds, aus  dem  die  Assistenten  bisher  angenommen  wurden, 
in  Wegfall  gekommen  ist.  Nur  die  Mittel  für  einen  außerplan- 
mäßigen Assistenten  wurden  bewilligt;  als  solcher  trat  Herr 
Dr.  E.  Noteboom  am  t.  April  192  1  ein. 

Berliner  Astronomisches  Jahrbuch.  An  den  laufen- 
den Arbeiten  nahmen  die  Herren  Prof.  Dr.  Peters,  Prof.  Dr. 
Riem,  Dr.  Stichtenoth  und  Dr.  Neugebauer  teil.  Jahr- 
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gang  1923  erschien  im  Oktober  192 1,  der  ©ruck  von  1924 
schloß  sich  alsbald  an.  Wieder  erlitt  der  Druck  durch  das  außer- 
ordentliche Ansteigen  der  Druckkosten  erhebliche  Schwierig- 
keiten und  wurde  nur  durch  neuerliche  erhebliche  Zuschüsse 
seitens  der  vorgesetzten  Behörde  ermöglicht.  Die  Ausdehnung 
der  Grundlagen  der  Berechnung  der  scheinbaren  Sternörter,  die 
zunächst  nur  für  den  Zeitraum  bis  1925  Gültigkeit  hatten,  bis 
1950  wurde  in  Angriff  genommen. 

Kleine  Planeten.  Die  große  Revisionsarbeit,  die  seit 
einigen  Jahren  seitens  der  Herren  Dr.  Stracke  und  Dr.  Streh- 
low  unter  der  Leitung  des  Unterzeichneten  begonnen  ist,  konnte 
ihrem  Ziele,  der  Sicherung  aller  Planeten  im  Rahmen  einer 
mäßigen,  für  alle  derzeitigen  Zwecke  ausreichenden  Genauig- 
keit, wesentlich  näher  geführt  werden.  Für  alle  mehr  als  etwa 
i°  von  der  Vorausberechnung  abweichenden  Planeten  wurden 
unter  vollständiger  Neubearbeitung  des  vorliegenden  Materials 
teils  durch  genäherte  Störungsrechnung,  teils  durch  Bahn  Ver- 
besserung, teils  durch  beides,  neue  Elemente  abgeleitet,  welche 
fast  ausnahmslos  alle  Erscheinungen  in  befriedigende  Überein- 
stimmung brachten.  Die  Beendigung  dieser  Arbeit  wird  noch 
1  bis  2  Jahre  in  Anspruch  nehmen.  Alsdann  wird  die  Voraus- 
berechnung der  meisten  Planeten,  insbesondere  wenn,  wie  be- 
absichtigt, in  allen  erforderlichen  Fällen  die  genäherte  Störungs- 
rechnung auf  dem  Laufenden  gehalten  wird,  in  dem  erstrebten 
Genauigkeitsgrade  gewährleistet  und  dadurch  die  Arbeit  der 
Beobachter  wesentlich  erleichtert  und  verringert  werden  können. 
Nur  für  eine  verhältnismäßig  kleine  Zahl  von  Planeten  läßt 
das  geringfügige  Material  eine  sichere  Vorausberechnung  nicht 
zu,  so  daß  ihr  Wiederauffinden  nur  vom  Zufall  erwartet  werden 
kann,  Es  tritt  das  stets  dann  ein,  wenn  die  Beobachtungen  in- 
der  Entdeckungserscheinung  nicht  hinreichend  lange  ausgedehnt 
waren  und  der  Planet  in  den  darauffolgenden  Erscheinungen 
für  die  Beobachtung  zu  lichtschwach  war,  Ist  er  erst  einige 
Jahre  nach  der  Entdeckungserscheinung  unbeobachtet  geblieben, 
so  kann  eine  sichere  Vorausberechnung  nicht  mehr  erzielt 
werden.  Auf  eine  ausgedehnte  Beobachtungsreihe  in  der  ersten 
Erscheinung  ist  daher  größter  Wert  zu  legen.  —  Die  laufenden 
Arbeiten  für  das  Heft  „Kleine  Planeten"  leitete  Dr.  Stracke, 
unterstützt  von  Dr.  Clemens  und  gelegentlichen  Hilfskräften. 
Jahrgang  1922  enthält  die  Oppositionsephemeriden  von  732 
Planeten  und  eine  Begründung  der  Änderung  zahlreicher  Ele-. 
mente.  Die  Zahl  der  Planeten  stieg  um  17,  von  933  auf  950, 
worüber  die  Astronomischen  Nachrichten  215.193 — 198  das 
Nähere  enthalten.  Die  Sammlung  der  Beobachtungen  und  Be- 
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rechnungen  aller  kleinen  Planeten  wurde  auf  dem  Laufenden 
gehalten. 

Astronomischer  Jahresbericht.  Die  Bearbeitung  lag 
auch  im  Berichtsjahre  in  den  Händen  des  Unterzeichneten. 
Jahrgang  XXI,  die  Literatur  des  Jahres  1 9 1 9  enthaltend,  konnte 
im  August  erscheinen.  Das  Manuskript  zu  A.J.B.  1920  war 
am  Jahresschluß  fertiggestellt;  doch  konnte  die  Drucklegung 
angesichts  der  ungeheuren  Steigerung  der  Druckkosten  noch 
nicht  beginnen.  Ein  am  Jahresschluß  bewilligter  Zuschuß  seitens 
der  „Notgemeinschaft  der  Deutschen  Wissenschaft"  läßt  eine 
günstige  Lösung  der  schwierigen  Frage  erhoffen;  doch  bildet 
die  Frage  der  Beschaffung  der  Mittel  für  den  Druck  eine  be- 
ständige schwere  Sorge  des  Herausgebers.  Die  ausländische 
Literatur  beginnt  allmählich  regelmäßiger  einzulaufen  und  be- 
quemer zugänglich  zu  werden.  Auch  die  Mitarbeit  mehrerer 
der  früheren  ausländischen  Referenten  steht  in  naher  Aussicht. 

Folgende  Veröffentlichungen  von  Beamten  des  Instituts 
sind  zu  erwähnen: 

Prof-  Peters  brachte  seine  langjährigen  Arbeiten  an  den 
im  Auftrage  der  Preußischen  Landesaufnahme  herausgegebenen 
Logarithmentafeln  zum  Abschluß.  Diese  Tafeln  geben  die  Loga- 
rithmen der  trigonometrischen  Funktionen  für  Dezimalteilung  des 
Grades  von  o?ooi  zu  o?ooi.  Erschienen  sind  Tafeln  mit  6, 
mit  7  und  mit  10  Stellen.  Der  erste  Band  der  zehnteiligen 
Tafel,  enthaltend  die  Logarithmen  der  natürlichen  Zahlen,  wird 
vermutlich  im  Laufe  dieses  Jahres  erscheinen.  Ein  Anhang  bietet 
eine  wertvolle  Zusammenstellung  wichtiger  Formeln  und  Kon- 
stanten, sowie  der  Grundformeln  der  Ausgleichsrechnung  in  den 
verschiedenen  Formen,  in  denen  sie  in  der  Praxis  Anwendung 
findet,  usw. 

Dr.  Neugebauer  hat  sich  an  dem  bei  Franckh- Stuttgart 
seitens  der  Gesellschaft  der  Sternfreunde  herausgegebenen 
„Astronomischen  Handbuch"  durch  Übernahme  des  Abschnittes 
„Sternfreund  und  Mathematik"  beteiligt.  —  Noch  nicht  abge- 
schlossen ist  eine  größere  Untersuchung  über  Absorptionsspektra 
von  Anilinfarben,  von  denen  bisher  60  typische  Farben  genauer 
untersucht  sind.  —  Der  dritte  Teil  seiner  „Tafeln  zur  astrono- 
mischen Chronologie"  lag  seit  19 16  druckfertig  vor,  sein  Er- 
scheinen blieb  aber  leider  mangels  der  zum  Druck  erforder- 
lichen Geldmittel  lange  Zeit  unmöglich.  Infolge  eines  von  der 
„Notgemeinschaft  der  Deutschen  Wissenschaft"  auf  ein  Gesuch 
in  dankenswerter  Weise  bewilligten  Zuschusses  konnte  der  Druck 
nunmehr  beginnen. 

Dr.  Stracke  verfaßte  wieder  den  Bericht  über  die  neu- 
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entdeckten  kleinen  Planeten  für  die  V.J.  S.;  er  und  Dr.  Streh- 
low  beteiligten  sich  an  den  numerischen  Rechnungen  zum 
Dreikörperproblem,  welche  Prof.  Strömgren  in  Kopenhagen 
ausführen  läßt. 

Fritz  Cohn. 

Bonn. 

Eine  Änderung  ist  im  Personale  im  Jahre  192 1  nicht 
eingetreten.  Die  Arbeiten  der  Sternwarte  haben  ihren  gewohnten 
Fortgang  genommen.  Am  photographischen  Refraktor  habe  ich 
weitere  Aufnahmen  von  Sternhaufen  und  ferner  von  einigen 
der  von  Kapteyn  ausgewählten  Areale  gemacht.  Die  Berech- 
nung der  Örter  und  Größen  der  Sterne  im  kugelförmigen  Haufen 
Messier  5  ist  nahezu  durchgeführt,  die  Ausmessung  des  ähn- 
lichen Haufens  Messier  12  ist,  soweit  es  meine  Zeit  erlaubte, 
in  Angriff  genommen.  Die  Drucklegung  der  früher  bearbeiteten 
Haufen  ist  leider  durch  die  übermäßigen  Kosten  sehr  behindert, 
und  es  ist  notwendig,  die  schon  fertig  vorliegenden  Druck- 
manuskripte in  eine  erheblich  gedrängtere  Form  zu  bringen, 
was  ebenso  mühsam  wie  zeitraubend  ist;  es  konnte  aber  wenig- 
stens die  Arbeit  über  den  Kugelsternhaufen  Messier  3  in  die 
Presse  gegeben  werden. 

Am  Repsoldschen  Meridiankreise  konnte  der  Observator 
Herr  Prof.  Mönnichmeyer  nach  Herstellung  von  seiner  schweren 
Erkrankung  die  Beobachtungen  im  Mai  192 1  wieder  aufnehmen. 
Die  intermediären  Sterne  der  Zenitzone  von  -f-  500  bis  +  640 
und  der  Polzone  von  -|-  640  bis  -j-  900  wurden  an  41  Aben- 
den beobachtet;  das  Beobachtungsprogramm  ist  damit  bis  auf 
kleine  Reste  in  den  Stunden  2  bis  4  erledigt.  Von  jedem  Stern 
liegen  4  Beobachtungen  in  4  verschiedenen  Lagen  des  Instru- 
mentes vor.  Beobachter  am  Fernrohr  war  im  allgemeinen 
Mönnichmeyer,  am  Kreis  Hopmann,  in  Behinderungsfällen  auch 
König  oder  Heckmann.  Dr.  Hopmann  war  im  Winter  1920(2  1 
während  der  Erkrankung  von  M.  Beobachter  am  Fernrohre. 
Um  die  Gleichförmigkeit  der  später  in  einem  Kataloge  zu  ver- 
einigenden Beobachtungen  der  Zenit-  und  Polzone  zu  sichern, 
ferner  die  Beziehung  des  Beobachters  und  Instrumentes  zum 
N.F.K,  in  den  4  Lagen  des  Instrumentes  —  vor  allem  die  Ado  — 
zuverlässig  ermitteln,  endlich  individuelle  Korrektionen  der  zur 
Bestimmung  des  n  benutzten  Polsterne  ableiten  zu  können,  wur- 
den an  20  Abenden  besondere  Reihen  von  M.  und  H.  beobachtet. 
Bei  günstigem  Wetter  bestanden  diese  Reihen  aus  2  Beobach- 
tungssätzen von  durchschnittlich  zweistündiger  Dauer,  Beobachter 
am  Fernrohr  und  am  Kreis  war  dieselbe  Person.  Zur  Ermit- 
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telung  der  persönlichen  zeitlichen  Gleichung  wurden  in  jedem 
Beobachtungssatz  6 — 10  Äquatorsterne  genommen;  die  Pol- 
sterne des  N.  F.  K.  und  des  Boss'schen  P.  G.  C.  wurden  in  beiden 
Koordinaten  beobachtet,  die  Anhaltsterne  zwischen  500  und 
8o°  nur  in  Deklination. 

Sobald  wie  die  hier  übernommene  Beobachtung  der  inter- 
mediären Sterne  zwischen  -|-  500  und  dem  Pol  sich  dem  Ende 
näherte,  ist  im  Sommer  192  1  am  Meridiankreise  mit  der  Be- 
obachtung der  Anhaltsterne  zur  Bestimmung  der  Eigen- 
bewegungen der  schwachen  Sterne  in  den  Kapteynschen  nörd- 
lichen Arealen  begonnen  worden.  Über  Beobachtungsprogramm 
und  Methode  berichtet  Prof.  Mönnichmeyer  folgendes:  „Die 
rund  1200  Sterne  vom  Äquator  bis  +75°  habe  ich  in  4  fort- 
laufenden Arbeitslisten  untergebracht.  Die  Sterne  folgen  in 
2  Minuten  aufeinander,  eine  Zeit,  die  bei  den  vielen  Hand- 
griffen unseres  mit  Uhrwerk  versehenen  Registriermikrometers 
und  bei  Ablesung  von  4  Mikroskopen  notwendig  und  hin- 
reichend ist,  um  eine  ruhige  und  sichere  Beobachtung  zu  ge- 
währleisten. Vom  Äquator  bis  zum  Zenit  sollen  die  Sterne  mit 
Uhrwerk,  darüber  hinaus  durch  Drehung  der  Schraube  mit 
Hand  registriert  werden,  Kopflage -Wechsel  im  Zenit.  Durch 
regelmäßige  Anwendung  des  Gitterapparates,  wie  sie  seit  langen 
Jahren  hier  üblich  ist,  werden  dabei  alle  Sterne  7.  Größe  und 
heller,  namentlich  also  die  Fundamentalsterne,  stets  auf  eine 
mittlere  Größe  gegen  9.  abgeblendet,  da  das  Registriermikro- 
meter eine  völlige  Beseitigung  der  Helligkeitsgleichung  in  AR. 
nicht  verbürgt  und  in  Dekl.  sie  überhaupt  nicht  gewähren  kann. 
Zur  Ermittelung  der  Beziehung  des  Instrumentes  und  Beobach- 
ters zum  N.F.K,  und  zur  Ableitung  individueller  Korrektionen 
sowie  des  Verhaltens  des  Beobachters  bei  Füße  Süd  und  Füße 
Nord  ist  die  Beobachtung  besonderer  Reihen  von  Fundamental- 
sternen beabsichtigt.  Die  Au-\-  m  sollen  aus  den  Sternen  bis 
zum  Zenit,  die  n  aus  den  Polsternen  in  O  C.  und  U  C.  abge- 
leitet werden." 

Der  Stand  der  Reduktionsarbeiten  der  Meridianbeobach- 
tungen ist  folgender:  Die  scheinbaren  Koordinaten  der  inter- 
mediären Sterne  von  -f-  64 0  bis  -\-  go°  liegen  zum  großen  Teile 
vor,  ebenso  die  von  Herrn  Sesterhenn  gerechneten  Reduktionen 
auf  mittleren  Ort;  noch  in  Arbeit  befinden  sich  die  systema- 
tischen Reduktionen.  Von  der  Zenitzone  -f-  500  bis  -f-  640 
liegen  berechnet  vor  die  Instrumentalkonstanten,  die  Au  -\-  m 
und  ihr  zeitlicher  Gang. 

Der  Assistent  Herr  Dr.  Hopmann  hat  außer  seiner  oben 
erwähnten  Tätigkeit  am  Meridiankreise  folgende  Arbeiten  aus- 
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geführt.  Die  Bearbeitung  von  vier  Platten  von  Messier  92  mit 
1250  Sternen  ist  abgeschlossen.  Längere  Listen  verdächtiger 
B.  D. -Sterne  sind  am  Sechszöller  nachgesehen  und  die  Ergeb- 
nisse in  A.N.  5127  und  5134  veröffentlicht.  Über  photometrische 
Beobachtungen  am  Sechszöller  von  Nebelflecken  und  der  Mond- 
finsternis vom  16.  Okt.  1921  wurde  in  A.N.  5135  und  5148 
berichtet.  An  einer  Reihe  Abende  wurden  mit  dem  Keilphoto- 
meter am  großen  Refraktor  für  mehrere  schwache  Veränder- 
liche die  von  anderen  Beobachtern  benutzten  Vergleichsterne 
gemessen,  doch  mußte  diese  Reihe  wegen  anderer  Arbeiten 
abgebrochen  werden. 

Herr  König  hat  die  im  vorigen  Bericht  erwähnte  Aus- 
messung der  Plejaden  bearbeitet  und  darauf  im  Dezember  1921 
promoviert.  Den  Zeitdienst  hat  Herr  Prof.  Mönnichmeyer  wie- 
der versehen,  desgleichen  die  Verwaltung  der  Bibliothek,  den 
meteorologischen  Dienst  Herr  Dr.  Hopmann. 

F.  Küstner. 

Breslau. 

Allgemeines.  Die  Personal  Verhältnisse  waren  wesentlich 
unverändert.  Der  Volontär-Assistent  Herr  Dr.  Klose  verließ  zum 
1.  Nov.  die  Sternwarte,  um  eine  Stellung  beim  Reichsfinanzamt 
zu  übernehmen;  die  Sternwarte  ist  Herrn  Dr.  Klose  für  seine 
erfolgreiche  freiwillige  Mitarbeit  an  den  Zielen  des  Institutes 
zu  vollem  Danke  verpflichtet.  —  Die  neue  Sternwarte  wurde 
weiter  ausgebaut,  zunächst  durch  Errichtung  zweier  Mirenhäuser, 
wobei  die  "Südmire  um  100  m  und  die  Nordmire  um  170  m- 
von  der  Achse  des  Passageninstrumentes  entfernt  ist.  Die  von 
den  Zeißwerken  gelieferten  Zwischenlinsen  zwischen  Objektiv 
und  Okular  haben  sich  bewährt;  sie  werden  vom  Okular  aus 
durch  Drehung  einer  Scheibe  vorgeschaltet.  Eine  wesentliche 
Förderung  der  gesamten  Anlage  wurde  durch  Einführung  von 
elektrischer  Beleuchtung  in  sämtliche  Räume  aus  einer  Schenkung 
der  Wirtschaftsgemeinschaft  (Verwertung  reichseigener  Güter) 
herbeigeführt.  Am  30.  Juli  192 1  fand  in  Gegenwart  der  Staats- 
und Gemeindevertretungen  die  Einweihung  des  neuen  Institutes 
statt;  dem  hervorragendsten  Freund  der  Sternwarte,  Herrn 
Fabrikdirektor  Stein,  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  die  Ehren- 
bürgerschaft der  Universität  verliehen.  Dank  der  großen  Liebens- 
würdigkeit von  Herrn  Geheimrat  Wolf  in  Heidelberg  wurde 
Herr  Stein  in  dankbarer  Anerkennung  seines  Verdienstes  um 
die  Förderung  der  Astronomie  an  den  Himmel  versetzt,  in- 
dem der  Planet  707  auf  den  Namen  Steina  getauft  wurde.  Die 
Hoffnung  auf  den  Ausbau  des  Institutes  in  weiterem  Umfange 
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geht  langsam,  aber  sicher  in  Erfüllung.  Die  zur  Aufstellung  des 
zur  Zeit  noch  auf  der  Schleuseninsel  befindlichen  Clark-Repsold- 
schen  Refraktors  benötigten  Geldmittel  sind  bereits  aus  Spenden 
der  Industrie  aufgebracht;  es  soll  aber  noch  kurze  Zeit  mit 
der  Aufstellung  gewartet  werden,  bis  nach  Beschaffung  weiterer 
Mittel  die  Errichtung  eines  architektonischen  Refraktorbaues 
mit  Nebenräumen  möglich  wird. 

Beobachtungen.  Am Repsoldschen  sechszölligen Passagen- 
instrument in  seiner  neuen  Aufstellung  aüf  der  neuen  Stern- 
warte führte  ich  die  Beobachtungen  des  Programms  der  Doppel- 
sterne zu  Ende;  bis  zum  12.  März  des  Berichtsjahres  wurden 
in  1 7  restlichen  Zonen  554  Durchgänge  mit  dem  unpersön- 
lichen Mikrometer  beobachtet,  wobei  394  Durchgänge  auf  die 
Programmsterne  und  160  auf  Fundamentalsterne  kommen.  An 
weiteren  10  Abenden  wurde  an  166  Durchgängen  von  Fun- 
damentalsternen unter  Benutzung  von  Gitter-Kombinationen  die 
Helligkeitsgleichung  untersucht.  Unter  der  wirksamen  Hilfe  von 
Herrn  Dr.  Rechenberg  und  Dr.  Klose  wurden  sämtliche  Streifen 
abgelesen,  die  Reduktion  auf  die  Nullstelle  der  Kontakte  vor- 
genommen und  von  Herrn  Dr.  Rabe  die  Reduktion  auf  den 
mittleren  Ort  für  1925.0  berechnet.  Für  die  ersten  55  der 
98  Zonen  habe  ich  die  Instrumentalfehler  abgeleitet,  so  daß  für 
diese  Zonen  die  mittleren  Örter  für  1925.0  fertig  vorliegen. 
Die  Beobachtung  der  Deklinationen  begann  ich  am  8.  April  1921 
an  dem  von  da  ab  von  mir  übernommenen  Repsoldschen 
Vertikalkreise.  Die  Messungen  waren  relativ  und  absolut  zu- 
gleich, indem  an  jedem  Abend  mindestens  zweimal,  vor  und 
nach  der  Beobachtungsreihe,  der  Nadirpunkt  mit  dem  Queck- 
silberhorizont ermittelt  wurde,  um  schon  jetzt  absolute  Zenit- 
distanzen der  Fundamentalsterne  zu  gewinnen  und  zugleich 
die  Konstanz  der  Aufstellung  dauernd  zu  kontrollieren.  Der 
Nadirpunkt  erfährt  am  einzelnen  Abend  nur  geringe  Schwan- 
kungen um  wenige  Zehntel  der  Bogensekunde,  so  daß  erfreu- 
licherweise eine  hohe  Konstanz  der  Aufstellung  vorhanden  ist, 
die  außerdem  durch  die  allwöchentlich  Montags  durchgeführte 
vollständige  Bestimmung  der  Aufstellung  mittels  der  Trommel- 
und  Achsenlibelle  bestätigt  wird.  Auch  im  Laufe  des  Jahres 
hielt  sich  die  Neigung  der  Vertikalachse  innerhalb  weniger 
Bogensekunden  konstant,  so  daß  seit  der  1.  Nivellierung  im 
Febr.  192  1  eine  Berichtigung  an  den  Fußschrauben  nicht  nötig 
war.  An  58  Abenden  erhielt  ich  1774  Zenitdistanzen,  davon 
1453  für  die  Programm-  und  321  für  Fundamentalsterne; 
ioimal  wurde  der  Nadirpunkt  bestimmt;  ferner  habe  ich  an 
45   Abenden    224    absolute    Zenitdistanzen    der  Polarissima 
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B.  D.  89°i  (Größe  9.5),  des  zur  Zeit  polnächsten  Sterns,  zu- 
nächst zum  Zwecke  der  Bestimmung  der  Polhöhe  gemessen; 
es  ist  für  mein  Auge  nicht  schwer,  diesen  Stern,  den  ich  be- 
reits in  meiner  langen  Beobachtungsreihe  1908 — 13  am  Kieler 
Meridiankreise  zahlreich  beobachtet  habe,  auch  mit  dem  sechs- 
zölligen  Vertikalkreise  sicher  zu  messen. 

Zur  Ableitung  der  Deklinationen  der  E.  B.- Sterne  des 
Leidener  A.G.-Kataloges,  deren  Rektaszensionen  am  Bamberg- 
schen  Passageninstrument  bestimmt  worden  sind,  beobachtete 
Herr  Dr.  Rabe  vorübergehend  ebenfalls  am  Vertikalkreise;  an 
58  Abenden  wurden  1384  Beobachtungen  von  Programm-  und 
653  von  Fundamentalsternen  erhalten  und  diese  Reihe  damit 
abgeschlossen.  Die  erforderlichen  Nebenuntersuchungen  des 
Runs  etc.  wurden  mehrfach  ausgeführt  und  mit  der  Reduktion 
aller  Messungen  am  Vertikalkreise  begonnen. 

Herr  Dr.  Rabe  übernahm  dann  gegen  Ende  des  Jahres 
das  Repsoldsche  Passageninstrument,  zunächst  zum  Zwecke  der 
laufend  nötigen  Zeitbestimmungen  zur  Untersuchung  des  Ganges 
der  luftdicht  abgeschlossenen  Rieflerschen  Pendeluhr  369,  die 
seit  der  1.  Abdichtung  im  März  1921  bei  einem  Drucke  von 
650  mm  ohne  jede  Störung  unverändert  in  »Betrieb  ist,  und 
deren  Gänge  so  befriedigend  sind,  daß  sie  für  absolute  Be- 
obachtungen brauchbar  ist;  nur  ein  kleiner  Temperaturgang 
mit  der  Jahreszeit  scheint  vorhanden  zu  sein.  Das  Passagen- 
instrument zeigt  in  bezug  auf  Neigung  und  Azimut  nach  längerer 
Konstanz  kleine  Veränderungen,  die,  weil  sie  nicht  gleichzeitig 
bei  dem  auf  demselben  Blocke,  stehenden  Vertikalkreis  auf- 
treten, wahrscheinlich  auf  einer  Bewegung  der  Pfeiler  infolge 
noch  nicht  erfolgter  vollkommener  Abbindung  beruhen.  Die 
Nadirbilder  im  Quecksilberhorizont  beider  Instrumente  sind 
Muster  vollkommener  Ruhe,  ebenso  wie  die  beiden  Miren 
keinerlei  zeitliche  Bewegung  zeigen. 

Die  Bearbeitung  der  Rektaszensionen  der  Leidener  E.  B.- 
Sterne ist  von  Herrn  Dr.  Rabe  soweit  gefördert,  daß  alle  auf 
den  Mittelfaden  reduzierten  Durchgangszeiten  sowie  die  Re- 
duktionen auf  1925.0  vorliegen  und  die  Kollimation,  Neigung 
und  Helligkeitsgleichung  untersucht  sind. 

Herr  Dr.  Rechenberg  beendete  am  Bambergschen  Passagen- 
instrument die  Mondsternreihe,  indem  an  10  Abenden  40  Mond-, 
37  Fundamental-  und  10  Polsterne  beobachtet  wurden.  Von 
den  64  Zonen  der  Mondsterne  sind  41  Zonen  bis  auf  die 
Reduktion  auf  1925.0  bearbeitet.  Als  neue  Reihe  wurde  als- 
dann die  Beobachtung  der  390  -  Burnhamschen  Doppelsterne 
bis  zu  8^0  zwischen  +  400  und  500  Deklination  begonnen. 
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An  35  Abenden  wurden  308  Durchgänge  von  Doppel-,  257 
von  Fundamental-  und  90  von  .  Polsternen  beobachtet.  Mit 
der  Reduktion,  vor  allem  der  Streifenablesung,  ist  begonnen 
worden. 

Am  photographischen  Rohre  des  Clark- Repsoldschen  Re- 
fraktors erhielt  Herr  Schütte  in  Fortsetzung  seiner  extrafokalen 
Aufnahmen  der  Jupitertrabanten  an  50  Abenden: 

50  brauchbare  Aufnahmen  der  Jupitertrabanten 

20        „  „  von  RYBootis 

27        „  „  „RR  Lyrae 

6        „  „  „    Z  Vulpeculae 

und  ferner  5  Skalenplatten  und  1  Platte  zur  Bestimmung  der 
Korrektion  wegen  Ortes  auf  der  Platte.  Der  auf  einer  Reihe 
von  Platten  der  Jupiteraufnahmen  befindliche  Neptun  wurde 
zur  Ableitung  seiner  photographischen  Oppositionshelligkeit  mit 
bearbeitet.  Am  visuellen  Rohre  erhielt  Herr  Schütte  27  An- 
schlüsse des  Kometen  Reid  1921a.  Am  selben  Rohre  begann 
Herr  Schmidt  im  November  mit  der  Beobachtung'  einer  An- 
zahl der  von  mir  an  den  Meridianinstrumenten  beobachteten 
Doppelsterne  zwecks  Ableitung  der  relativen  Lage  der  Kom- 
ponenten. , 
Theoretische  Arbeiten.  Ich  beschäftige  mich  besonders 
mit  einer  inzwischen  in  den  Astr.  Nachr.  publizierten  Unter- 
suchung über  die  säkularen  Veränderungen  der  großen  Achsen 
der  Planeten  der  Jupitergruppe.  Die  Herren  Rabe  und  Klose 
behandelten  zum  Zwecke  der  Promotion  die  unten  aufgeführten 
Untersuchungen.  Herr  Schütte  führte  eine  langwierige  spezielle 
Störungsrechnung  für  den  stärkstexzentrischen  Planetoiden  Alinda 
durch. 

Veröffentlicht  wurden  im  Berichtsjahr  192 1: 

1.  A.  Wilkens,  Über  das  Nordlicht  vom  13.  und  14.  Mai  192 1, 
Astr.  Nachr.  Nr.  5 1 1 1 . 

2.  W.  Rabe,  Untersuchungen  über  das  Doppelsternsystem  Castor; 
Breslauer  Dissertation. 

3.  A.  Klose,  Untersuchungen  über  die  absolute  Bewegung  des 
Planeten  189  Phthia;  Breslauer  Dissertation. 

4.  K.  Schütte,  Störungsrechnung  für  den  kleinen  Planeten  887 
Alinda,  Astr.  Nachr.  Nr.  5123,  und  Photographische  Oppo- 
sitionshelligkeit des  Neptun,  Astr.  Nachr.  Nr.  5130. 

A.  Wilkens. 


62 


Budapest, 

(Stiftung  von  Konkol y.) 

In  Nr.  5084  (Bd.  212)  der  Astronomischen  Nachrichten 
wurde  von  ihrem  Herausgeber,  Herrn  Prof.  H.  Kobold,  bereits 
angezeigt,  daß  infolge  Übergangs  Ogyallas  in  den  Besitz  der 
tschecho-slowakischen  Republik  die  einzige  ungarische  Staats- 
sternwarte, das  Ogyallaer  Astrophysikalische  Observatorium  von 
v.  Konkolys  Stiftung  verlegt  werden  mußte,  und  daß  daher  die 
ungarische  Regierung  die  Errichtung  eines  neuen  Heims  für 
die  Stiftung  am  Schwabenberg  bei  Budapest  beabsichtigt. 

Über  die  Übergangsperiode  und  die  vorbereitenden  Ar- 
beiten kann  Unterfertigter  folgendes  berichten. 

Vor  allem  möchte  er  in  Erinnerung  bringen,  daß  bei  der 
im  Jahre  1899  erfolgten  Verstaatlichung  des  Ogyallaer  Obser- 
vatoriums Konkoly  die  ausdrückliche  Bedingung  stellte,  daß 
seine  Sternwarte  als  königl.  ungarisches  Astrophysikalisches  Ob- 
servatorium von  v.  Konkolys  Stiftung  als  unveräußerliches  Eigen- 
tum des  ungarischen  Staates  nur  für  das  Gedeihen  und.  Auf- 
blühen der  Pflege  der  Astronomie  in  Ungarn  dienen  kann, 
und  daß  der  ungarische  Staat  für  die  Weitererhaltung  und 
Sicherung  der  Entwicklung  des  Instituts  verpflichtet  sei  und 
berechtigt  ist,  die  Sternwarte  zu  verlegen. 

Im  Jahrgang  52  (191 6)"  dieser  Zeitschrift  wurde  im  Tätig- 
keitsbericht erwähnt,  auf  welche  Weise  die  ungarische  Regierung 
dieser  Verpflichtung  nachgekommen  ist.  Es  wurde  auch  dort 
beklagt,  daß  es  Herrn  Konkoly  nicht  mehr  vergönnt  war,  die 
erhofften  Neuerungen  zu  erleben.  „Welche  Umwandlungen  sein 
Hinscheiden  in  der  Zukunft  der  Sternwarte  zur  Folge  haben 
wird,  ist  vorläufig  nicht  zu  übersehen",  schrieb  dort  Unter- 
fertigter. An  die  erfolgte  war  aber  damals  nicht  im  entfern- 
testen zu  denken. 

Nach  dem  Zusammenbruch  ^918  und  kurz  vor  der  Be- 
setzung Ögyallas  wurden  die  hauptsächlichsten  Instrumente  — 
um  die  Intentionen  des  Stifters  zu  wahren  und  den  ausdrück- 
lichen Bedingungen  der  Stiftungsurkunde  gerecht  zu  werden  — 
nach  Budapest  überführt,  das  Personal  des  Instituts  verblieb 
aber  auch  fernerhin  in  Ögyalla,  wo  es  nach  der  am  14.  März 
19 19  erfolgten  Übernahme  des  Instituts  durch  die  Vertreter 
des  es.  Staates,  als  astronomes  etrangers  sich  der  Aufarbeitung 
des  bis  dahin  gesammelten  Beobachtungsmaterials  nach  Mög- 
lichkeit widmen  wollte.  Erst  Ende  Juni  1920  trat  es  aus  dem 
Dienste  des  in  Ögyalla  gebliebenen  und  unter  fremde  Herr- 
schaft gelangten  Teiles  der  Stiftung,  da  es  die  Hoffnung,  in 
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absehbarer  Zeit  zum  Ziele  zu  kommen,  wegen  Mangel  an  Unter- 
stützung verlor. 

Unterfertigter  übergab  daher  in  den  darauf  folgenden 
Wochen  inventarmäßig  die  in  Ogyalla  gebliebene  Bibliothek, 
die  Instrumente  und  Einrichtungsgegenstände  der  Stiftung  dem 
tschechischen  interimistischen  Leiter,  Herrn  Dr.  G.  Kavan,  ferner 
einen  von  Anfang  191 8  bis  Ende  Juni  1920  sich  erstrecken- 
den Tätigkeitsbericht,  für  dessen  Erscheinen  Herr  Kavan  bei- 
zeiten zu  sorgen  versprach. 

Gegen  Jahresende  1920  übersiedelte  Unterfertigter  mit  Herrn 
Observator  Dr.  Terkan  nach  Budapest,  da  noch  vorher  vom 
vorgesetzten  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  für  die  pro- 
visorische Beherbergung  des  Institutes  und  seines  Personals 
mehrere  Gebäude  am  Schwabenberge  zugewiesen  wurden,  unter 
welchen  das  Schwabenberger  Haus  (Budapest,  I.  König  Mathias- 
Straße  32)  des  Budapester  Großindustriellen  Herrn  Marczell 
Nagel  als  provisorisches  Direktionsgebäude  benutzt  wird. 

Nach  Erledigung  vorbereitender  Arbeiten  wurde  am  1.  März 
1921  im  vorgesetzten  Ministerium  unter  Vorsitz  des  Staats- 
sekretärs Dr.  Ludvig  v.  Toth  eine  Beratung  unter  Zuziehung 
der  interessierten  amtlichen  Behörden  und  wissenschaftlichen 
Vertreter  abgehalten.  Nachdem  von  diesen  die  Akademiker  und 
Hochschulprofessoren  Ilosvay,  Staatssekretär  a.  D.,  I.  Fröhlich, 
G.  Rados  und  Baron  Harkanyi  aufs  wärmste  die  dringende 
Wiederherstellung  der  Stiftung  befürworteten  und  der  Vertreter 
des  Budapester  Magistrats  die  Überlassung  eines  geeigneten 
Areals  am  Schwabenberge  in  Aussicht  stellte,  konnte  der  Vor- 
sitzende den  einstimmigen  Beschluß  verkünden,  daß  im  Inter- 
esse des  Kulturniveaus  des  verstümmelten  Ungarns  die  Wieder- 
errichtung der  obdachlosen  Stiftung  eine  Pflicht  des  ungarischen 
Staates  sei,  daß  daher  Sorge  getragen  wird,  um  die  abgebrochenen 
Beobachtungen  möglichst  bald  wieder  aufnehmen  zu  können, 
die  Kosten  eines  Passagenhauses  und  einer  Kuppel  zu  sichern. 
Gleichzeitig  wurden  diplomatische  Schritte  um  Herausgabe  des 
in  Ögyalla  gebliebenen  und  inventarmäßig  übergebenen  Teiles 
der  Stiftung,  ferner  um  Vergütung  des  Gelände-  und  Gebäude- 
wertes derselben  eingeleitet,  die  bis  zur  Zeit  noch  nicht  abge- 
schlossen sind. 

In  seiner  am  14.  Juli  1921  abgehaltenen  Versammlung 
überließ  das  Munizipium  der  Stadt  Budapest  am  Schwaben- 
berge ein  Areal  von  40  000  qm  mit  dem  Vorbehalte,  daß  dieses 
nur  für  Zwecke  der  Stiftung  und  deren  wissenschaftlicher  Ent- 
wicklung benutzt  werden  kann,  und  daß  als  Anerkennung  des 
Herrenrechtes  der  Stadt  jährlich  eine  silberne  Krone  zu  zahlen  ist. 
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Das  Gelände  der  neuen  Sternwarte  liegt  auf  einem  464  m 
hohen  Plateau  eines  NS- Flügels  des  Schwabenberges,  von  dem 
ringsherum  die  Umgebung  sanft  abfällt.  Von  drei  Seiten  mit 
Wald,  in  der  SO- Richtung  von  Ackerfeldern  und  einer  tiefer 
gelegenen  Villa  umgeben,  ist  der  ausgewählte  Platz  vor  Um- 
bau geschützt.  Und  da  der  Schwabenberg  eine  stark  frequen- 
tierte Sommerfrische  ist,  wo  keine  industriellen  Anlagen  errichtet 
werden  können,  da  ferner  das  überlassene-  Gelände  von  den 
industriellen  Anlagen  Budapests  mehrere  Kilometer  entfernt  ist 
und  über  dieselben  um  300  Meter  höher  liegt,  ist  auch  Rein- 
heit und  Ruhe  der  Luft  zu  gewärtigen.  Der  Horizont  ist  in 
allen  Richtungen  frei,  ausgenommen  die  NW- Richtung,  in  wel- 
cher der  etwa  2  km  entfernte,  529m  hohe  Johannesberg  etwas 
hervorragt.  Der  Verkehr  mit  der  Stadt  wird  durch  eine  seit 
1874  bestehende  Zahnradbahn  erhalten.  Die  Schwabenberger 
Endstation  dieser  ist  vom  Gelände  des  Instituts  in  45 — 50  Mi- 
nuten zu  erreichen. 

Das  überlassene  Areal  wurde  am  10.  August  der  Stiftung 
übergeben.  Mit  der  Ausführung  der  Vorarbeiten  des  projektier- 
ten Kuppel-  und  Passagenhausbaues  wurde  am  17.  August 
begonnen,  da  die  Pläne  schon  vorher  nach  Angaben  des  Unter- 
fertigten vom  Architekten  Ministerialrat  Schwab  ausgearbeitet 
waren,  dem  auch  die  Bauleitung  übertragen  wurde. 

Zur  Zeit,  d.  h.  Ende  April  1922,  sind  sämtliche  Bauarbeiten 
dieser  beiden  Objekte  beinahe  vollendet.  Im  Juni  kommt  da- 
her der  Achtzöller  zur  Aufstellung,  ferner  ein  Heydesches 
Passageninstrument,  das  uns  von  der  ungarischen  Triangulierungs- 
ans'talt  nebst  einer  Pendeluhr  und  einem  Nardinschen  Chrono- 
meter zur  Verfügung  gestellt  wurde.  Die  Objektivöffnung  des 
Passageninstruments  beträgt  70  mm,  die  Brennweite  90cm,  und  es 
ist  mit  einem  Horrebow-Talcott- Libellenpaar  und  einem  Okular- 
mikrometer versehen.  Die  Fortsetzung  unserer  aktinometrischen 
Durchmusterung,  ferner  die  südliche  visuelle  photometrische 
Durchmusterung,  die  Ausführung  der  Polhöhenbeobachtungen 
und  der  astronomische  Zeitdienst  sind  daher  gesichert. 

Der  Durchmesser  der  ersten  Kuppel  der  projektierten  neuen 
Sternwarte  beträgt  5  m,  die  Spaltbreite  1.5  m.  Der  Kuppel  ist 
eine  kleine  Dunkelkammer  von  4  qm  angebaut.  Die  Dimen- 
sionen des  Passagenhauses  betragen  4  X  5  m  bei  einer  inneren 
Höhe  von  3,5  m  und  einer  Spaltbreite  von  1  m.  Alle  beweg- 
lichen Teile  wurden  von  der  ungarischen  staatlichen  Maschinen- 
fabrik geliefert.  Dem  Passagenhause  mußte  eine  provisorische 
Dienerwohnung  angebaut  werden,  um  die  Bewachung  der  ein- 
sam stehenden  beiden  ersten  Objekte  zu  sichern. 
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Daß  es  unter  den  gegenwärtigen  unsäglich  schweren  Ver- 
hältnissen gelang,  innerhalb  eines  Jahres  die  Fundamente  des 
neuen  Heims  der  Stiftung  niederzulegen,  ist  vor  allem  der  tat- 
kräftigen Unterstützung  des  vorgesetzten  Ministeriums,  dem  ver- 
ständnisvollen Interesse  der  Budgetabteilung  des  Finanzmini- 
steriums, dem  Herrn  Oberbürgermeister  Dr.  Eugen  Sipöcz  und 
dem  Magistrat  der  Hauptstadt,  der  Fabriksleitung  der  staat- 
lichen Maschinenfabrik  und  vielen  andern  maßgebenden  Per- 
sönlichkeiten zu  verdanken.  Der  eindrucksvollen  Befürwortung 
des  Präsidenten  des  Budapester  Baurates,  Herrn  Dr.  Konstantin 
Zielinsky,  Prof.  der  technischen  Hochschule,  und  dem  hoch- 
löblichen Magistrate  ist  es  zu  verdanken,  daß  die  Schwaben- 
berger  Wasserleitung  und  das  elektrische  Beleuchtungsnetz  bis 
zum  Gelände  der  Sternwarte  verlängert  wurde.  Wegen  unserer 
ungenügenden  Mittel  wäre  die  Ausführung  des  Kuppel-  und 
Passagehausbaues  ohne  die  Hilfe  der  Fabriksleitung  der  staat- 
lichen Maschinenfabrik  nicht  möglich  gewesen.  Der  von  der 
Fabriksleitung  mit  der  Durchführung  betraute  Dipl.-Ing.  In- 
spektor Hugo  Ulbrich  und  sein  Personal  arbeiteten  mit  patrio- 
tischer Begeisterung,  um  das  erstrebte  Ziel  zu  fördern. 

Zufolge  des  Überganges  Ogyallas  in  den  Besitz  des  es. 
Staates  ging  Ungarns  einziges  Observatorium  für  Meteorologie 
und  Erdmagnetismus  in  Verlust.  Da  Ungarn  schon  eine  be- 
deutende Vergangenheit  auf  diesem  Gebiet  aufweisen  kann,  und 
da  das  ungarische  erdmagnetische  Observatorium  das  letzte  Glied 
im  Netze  dieser  Observatorien  gegen  SO  war  und  da  ferner 
mannigfache  wissenschaftliche  und  praktische  Gründe  dafür 
sprachen,  ein  kleines  erdmagnetisches  Observatorium  zu  er- 
richten, wurde  in  einer  am  14.  Dezember  192 1  im  ungarischen 
Ackerbauministeriüm  abgehaltenen  Beratung  auf  Vorschlag  des 
Direktors  des  Budapester  Instituts  für  Meteorologie  und  Erdmag- 
netismus, Herrn  S.  Rona,  und  infolge  der  befürwortenden  Unter- 
stützung der  Herren  Professoren  Fröhlich,  Kövesligethy,  Tangl, 
Baron  Harkanyi  und  Ministerialrat  Dr.  Pekar,  Direktor  des 
geophysikalischen  Instituts,  beschlossen,  Schritte  einzuleiten,  um 
die  Errichtung  eines  kleinen,  aber  modernen  erdmagnetischen 
Observatoriums  auf  dem  Gelände  der  Sternwarte  zu  sichern. 
Es  wäre  zu  wünschen,  mit  dem  Bau  dieser  Anlage  noch  in 
diesem  Jahre  zu  beginnen,  wenn  es  gelingt,  die  Kosten  hier- 
für noch  in  das  Budget  1922/23  einzustellen. 

Von  Seiten  der  Sternwarte  wurde  auch  die  Bitte  an  das 
vorgesetzte  Ministerium  gerichtet,  den  Bau  des  Hauptgebäudes 
für  das  nächste  Budgetjahr  zu  sichern,  denn  die  gegenwärtige 
provisorische  Unterbringung  des  Institutes  ist  für  längere  Dauer 
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unhaltbar;  abgesehen  davon,  daß  das  Personal  gegenwärtig  von 
dem  Gelände  der  neuen  Sternwarte  25 — 30  Minuten  entfernt 
wohnt,  sprechen  auch  viele  sachliche  Gründe  dafür,  daß  in  erster 
Reihe  das  Hauptgebäude  und  die  Dienstwohnungen  des  Per- 
sonals errichtet  werden,  und  daß  erst  nach  diesen  zu  der  Aus- 
führung weiterer  Beobachtungsgebäude  geschritten  werde.  Das 
Hauptdienstgebäude  und  die  Dienstwohnungen  sollen  auf  der 
NOO-Seite  des  genau  quadratförmigen  Areals  gebaut  werden; 
die  Aufstellung  der  Kuppeln  ist  isoliert  geplant. 

Vom  Ögyallaer  Personal  steht  außer  unterzeichnetem  Vize- 
direktor nur  noch  Observator  Dr.  Terkan  im  Dienste  der  Stif- 
tung. Adjunkt  Dr.  Hoffmann,  der  noch  im  Frühjahr  1920  von 
Ogyalla  nach  Budapest  übersiedelte  und  an  der  technischen 
Hochschule  einen  Assistentenposten  provisorisch  bekleidete,  ist 
im  Jänner  192  1  definitiv  aus  dem  Dienste  der  Stiftung  getreten. 
Der  Laborant  Toth  und  Institutsdiener  Fodor  sind  in  Ogyalla 
verblieben  und  später  definitiv  in  den  es.  Staatsdienst  überge- 
gangen. Die  hierdurch  vakant  gewordenen  Stellen  wurden  den 
Bedürfnissen  gemäß  besetzt.  Im  Sommer  192 1  wurde  zum 
Adjunkten  Dr.  Karl  Lassovszky,  Assistent  des  kosmographischen 
Instituts  der  Budapester  Universität,  ernannt;  im  Herbste  wurde 
der  Stiftung  aus  dem  Dienerpersonal  des  vorgesetzten  Mini- 
steriums ein  Diener  zugewiesen,  im  Februar  1922  wurden  die 
beiden  andern  Institutsdienerposten  besetzt.  Nur  die  Mechaniker- 
stelle muß  vorläufig  wegen  Mangel  eines  geeigneten  Raumes 
für  eine  mechanische  Werkstatt  unbesetzt  bleiben,  obwohl  unter 
den  gegenwärtigen  Verhältnissen  die  Besetzung  dieser  Stelle 
doch  sehr  dringend  und  lohnend  wäre. 

Wie  aus  früheren  Jahresberichten  bekannt,  wurde  noch  vor 
einem  Jahrzehnt  ein  Reflektor  von  60  cm  Öffnung,  ausgerüstet 
mit  einem  Leitfernrohre  von  30  cm  Öffnung,  bei  der  Dresdner 
Firma  G.  Heyde  bestellt,  der  in  der  zweiten  Hälfte  19 14  ge- 
liefert und  aufgestellt  werden  sollte.  Wegen  Kriegsausbruch  ver- 
schob sich  nicht  nur  die  Ablieferung,  sondern  auch  die  Voll- 
endung des  Instrumentes,  und  bei  unsern  ungemein  schweren 
Verhältnissen  und  wegen  Verschiebung  der  Valutawerte  müssen 
die  Verhandlungen  von  neuem  eingeleitet  werden. 

Da,  wie  erwähnt,  die  Bibliothek  der  Stiftung  in  Ogyalla 
zurückblieb  und  wir  aller  literarischer  Hilfsmittel  entblößt  waren, 
trachtete  Unterfertigter  auch  das  Fundament  einer  neuen  Fach- 
bibliothek anzulegen.  Seine  diesbezüglichen  Bemühungen  waren 
auch  von  einem  teil  weisen  Erfolg  begleitet,  da  Ende  April  1922 
das  Institut  über  eine  Bibliothek,  bestehend  aus  975  Bänden 
und  532  Broschüren,  dank  zahlreicher  Zusendungen  von  Fach- 
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genossen  und  Instituten,  verfügte.  Unter  letzteren  sind  zu  nennen : 
Allegheny  Observatory,  Obs.  Fabra  (Barcelona),  Sternwarte 
Berlin-Babelsberg,  Berliner  Astronomisches  Recheninstitut,  Buda- 
pester Meteorologisches  und  Erdmagnetisches  Institut,  Harvard 
Observatory  Cambridge,  Cincinnati  Obs.,  die  Sternwarten  Cor- 
doba,  Frankfurt,  Göttingen,  Hamburg-Bergedorf,  die  Hamburger 
Seewarte,  das  Astronomical  Laboratory  in  Groningen,  Khedi- 
vial  Obs.  (Heluan),  Union  Obs.  (Johannesburg),  die  Sternwarten 
Kis-Kartal,  Kopenhagen,  La  Plata,  Lund,  Lisboa-Tapada,  Do- 
minion Obs.  Ottawa,  Astrophysikalisches  Observatorium  Pots- 
dam, Geodätisches  Institut  Potsdam,  Sternwarte  der  deut- 
schen Universität  Prag,  Flower-Obs.  Philadelphia,  .  Princeton 
Univ.  Obs.,  die  Hochschule  in  Pannonhalma,  die  Vatikanische 
Sternwarte  Rom,  Obs.  do  Rio  de  Janeiro,  Obs.  del  Ebro  Roque- 
tas,  Obs.  de  Marina  San  Fernando,  die  Sternwarten  Stockholm, 
Österberg-Tübingen,  Dominion  Obs.  Victoria,  Mc.  Cormick  Obs. 
Virginia,  Naval  Obs.  Washington,  Smithsonian  Institution  Washing- 
ton, Washburn  Obs.  Wisconsin,  Hector  Obs.  Wellington,  Stern- 
warte Zürich.  —  Die  Societä  degli  spettroscopisti  italiani  über- 
ließ eine  Serie  der  Memorie,  die  Royal  Astronomical  Society 
in  London  sendet  die  Monthly  Notices  von  Bd.  82  an.  Herr 
L.  Tolnay  schenkte  uns  den  vollständigen  Katalog  der  Astro- 
nomischen Gesellschaft,  Herr  Dr.  Steiner  einen  Teil  der  Publi- 
kationen der  A.  G.,  das  Budapester  Meteorologische  und  Erd- 
magnetische Institut  den  astronomischen  Teil  seiner  Bibliothek, 
wodurch  wir  unter  andern  auch  in  den  Besitz  von  Bd.  85 
bis  189  der  Astronomischen  Nachrichten  gekommen  sind. 

Herr  Baron  Geyza  v.  Podmaniczky  überließ  der  Stiftung 
den  kleinen  Meridiankreis  seiner  Sternwarte  und  zwei  Uhren. 

Für  diese  Spenden  erlaubt  sich  Unterfertigter  an  dieser 
Stelle  den  wärmsten  Dank  der  Stiftung  auszusprechen  und 
bittet  ergebenst  alle  Fachgenossen,  insbesondere  aber  die  Insti- 
tutsleiter, durch  Zusendung  ihrer  Publikationen  die  astronomi- 
schen Bestrebungen  in  Ungarn  wohlwollend  weiter  zu  unter- 
stützen. 

Da  in  jüngster  Zeit  nicht  nur  in  amtlichen,  sondern  auch 
in  gesellschaftlichen  Kreisen  das  Interesse  für  das  Institut  er- 
wacht ist,  ist  zu  hoffen,  daß  binnen  einigen  Jahren  der  astro- 
nomischen Forschung  in  Ungarn  wieder  ein  festes  Heim  ge- 
sichert ist.  Seit  einem  Jahrhundert  ist  dies  der  dritte  Versuch, 
die  Pflege  der  Astronomie  in  Ungarn  zu  sichern.  Die  in  den 
Jahren  18 13  — 181 5  erbaute  Gerardsberger  Sternwarte  fiel  im 
Jahre  1849  dem  ungarischen  Freiheitskriege  zum  Opfer.  Nach 
einer  25jährigen  Pause  war  es  dem  Bemühen  Konkolys  ge- 
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lungen,  neues  Interesse  für  die  Astronomie  zu  erwecken.  Die 
unter  seinem  Einfluß  entstandenen  Observatorien  gehören  leider 
schon  der  Geschichte  an.  Seine  Stiftung  war  dem  Untergang 
nahe  und  konnte  nach  längerem  Stillstand  nur  mit  harter  Mühe 
und  der  selbstlosen  Hilfe  vieler  Mitwirkenden  wieder  ins  Leben 
gerufen  werden.  Es  sei  dem  Unterfertigten  gestattet,  allen  jenen, 
die  hilfreich  dabei  waren,  wiederholt  den  innigsten  Dank  der 
wiedererwachenden  Stiftung  auszudrücken.  Möge  das  Interesse 
nicht  verschwinden,  die  Hilfe  nicht  versagen,  und  möge  der 
Stiftung  in  ihrem  neuen  Heime  eine  lange,  erfolgreiche  Zukunft 
beschieden  sein! 

In  Vertretung:  A.  Tass. 

Cördoba  (Argentinien). 
1915 

Owing  to  the  war  the  resources  of  the  Observatory  for 
general  expenses  and  printing  were  reduced,  necessitating  a 
discontinuance  entirely  of  the  publication  of  maps  and  charts. 
The  Observatory  also  suffered  a  heavy  loss  by  the  death  of 
Mr.  Mulvey  who  was  in  charge  of  the  optica!  work  for  the 
new  60-inch  reflector. 

The  site  for  the  reflector  (in  the  Sierras)  has  been  selec- 
ted  and  the  work  of  preparing  for  the  building  was  under  way. 

The  printing  of  vol.  21  of  the  Resultados  was  completed. 
Vol.  22  was  distributed  as  far  as  the  war  permitted  from  the 
printing  house  in  Germany.  The  surplus  copies  were  not  re- 
ceived  until  the  termination  of  the  war  when  they  were  distri- 
buted to  correspondents  in  the  countries  then  at  war  with  the 
Central  Powers.  The  printing  of  vol.  23  was  essentially  com- 
plete,  but  the  binding  and  distribution  were  delayed  of  neces- 
sity  until  the  termination  of  the  war. 

The  manuscript  for  vol.  24  was  completed  ready  for  the 
printer.  Volumes  22,  23,  and  24  comprise  the  zone  catalogs  from 
-220  to  -37°. 

The  Illustrations  for  vol.  25  (Halley's  Comet)  were  all 
safely  received  and  stored  in  Cordoba. 

The  determination  of  the  division  errors  of  the  new 
Repsold  Meridian  Circle  were  completed  as  well  as  an  investi- 
gation  of  the  constants.  The  unusual  stability  of  the  instrument 
and  meridian  mark  is  confirmed.  Beside  the  division- error 
work  which  consumed  the  greater  portion  of  the  year  the 
following  observations  were  made. 
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Fundamental  program  164  observations 

Astrographic        „  I099  » 
Special  stars  for  study  of 

azimuth,  mire  and  clocks  369  „ 

•  The  following  observations  were  secured  with  the  30  cm 
equatorial. 

Comet  Delavan  ( 1 9 1 3  f)  37  nights 

„      Mellish  (1915  a)  38 

„      Tempel  2  2 

„      Winnecke  9 

„      Taylor  5 

Searches  for  comets  4 
Variable  star  (Cordoba  Zone  Cat.  6  11 13)  8 

Düring  the  year  4.5568  stars  on  134  plates  for  the  Photo- 
graphie catalog  were  completely  measured.  The  reduetion 
of  the  measures  was  interrupted  by  work  on  the  refe- 
rence  stars. 

70  plates  for  the  astrographic  chart  were  obtained.  Three 
experimental  plates  were  engraved.  Other  observations  secured 
with  the  astrographic  telescope  were  as  foilows. 

For  stellar  magnitudes  (Kapteyn  program)  7  plates 
Comet  Mellish  45  „ 

Spectrograms  Comet  Mellish  33  „ 


With  the  5  inch  Photographie  telescope  was  secured  during 
April.  May,  June,  July,  August  and  September  photographs  of 
Mellish's  Comet  on  47  nights. 

The  Heele  Photographie  telescope  of  190  mm  was  tem- 
porarily  mounted  and  with  a  Clark  prism  of  20°  was  used  to 
obtain  a  series  of  photographs  of  the  spectrum  of  Mellish's  comet 
on  17  nights. 

862  observations  with  the  photometer  were  secured  for 
the  catalog  — 82°  to  the  South  Pole. 


1916 

The  main  road  was  connected  with  the  site  for  the  large 
reflector  and  other  preparations  made  for  erecting  the  dorne. 
The  optical  work  in  the  Observatory  shops  also .  progressed 
considerably,  the  90  cm  flat  being  completed. 

Vierteljahrsschr.  d.  Astronom  Gesellschaft.   57.  7 
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The  following  observations  were  made  with  the  new 
Repsold  Meridian  Circle. 

Fundamental  catalog  10 477  observations 

Repere  Stars  3  45°  » 

Comparison  stars  for  comets         240  „ 

With  the  astrographic  telescope  were  taken  1 3  1  plates  for  the 
Carte  du  ciel,  of  which  98  are  suitable  for  reproduction.  Be- 
sides  these  25  plates  of  selected  areas  for  magnitude  (Kap- 
teyn  program)  were  taken  and  13  plates  of  star  Clusters.  For 
the  astrographic  catalog  45  811  stars  on  139  plates  were 
measured.  This  makes  a  total  of  350004  stars  on  1025  plates 
measured  to  date  on  this  program. 

2167  Photometrie  observations  for  the  polar  catalog 
were  made. 

A  small  number  of  comets  and  asteroids  were  observed 
for  position.  A  few  variable  stars  were  observed. 

A  small  expedition  to  observe  the  total  eclipse  of  February  3 
was  sent  to  Venezuela  in  charge  of  3rd  astronomer  Chaudet. 
The  sky  was  not  entirelv  clear  but  a  good  series  of  Photo- 
graphie observations  was  secured. 
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The  observations  (over  15000)  of  the  6200  reference 
stars  for  the  Astrographic  catalog  were,  with  the  exception  of 
two  nigths  interrupted  by  clouds,  completed  in  December.  Be- 
sides  these  over  2000  observations  were  made  for  special  in- 
vestigations,  principally  to  verify  the  reality  and  discover  the 
cause  of  a  difference  in  the  times  of  transits  ofN  stars  when 
they  transit  about  sunset  or  sunrise.  This  might  result  either 
from  a  terrestrial  cause  which  would  produce  a  diurnal  effect, 
or  it  might  be  of  an  annual  nature.  The  observations  so 
strongly  indicated  that  it  was  different  for  different  stars,  that 
it  has  been  called  by  us  an  annual  term  altho  such  a  Status 
is  not  yet  proven. 

With  the  astrographic  telescope  were  obtained  the  following. 

Chart  plates  suitable  for  engraving  2  1 

Comet  Mellish  (19  nights)  21 

Globular  Clusters  23 
Objective  prism  spectra  of  early  type 

with  bright  lines  212 

Experimental  photographs  25 
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For  the  astrographic  catalög  39918  stars  on  151  plates  were 
measured. 

The  following  observations  were  made  with  the  30  cm 
equatorial. 

Eros  ,             9  nights 

Comet  Mellish  15  „ 

„      Schaumasse  2  „ 

Asteroid  (10)  Hygiea  2  „ 

With  the  5  inch  Photographie  telescope  were  secured  the  follo- 
wing observations. 

Search  for  (132)»  Aethra  12  nights 

(10)  Hygiea  2 

Comet  Mellish  4  „ 

Miscellaneous  1  „ 

17  io  Photometrie  observations  were  obtained  for  the  cata- 
lög —  82 0  to  the  pole. 

The  75  cm  reflector  was  completed  to  the  point 
where  it  could  be  used.  Optical  parts  for  the  guiding  appa- 
ratus  could  not  be  obtained  on  aecount  of  the  war  and 
the  odd  lenses  from  old  eye-pieces  which  were  used  were 
unsatisfactory.  A  few  photographs  were  secured  toward  the 
end  of  the  year. 

Owing  to  the  war  preparations  for  building  the  dorne  for 
the  large  reflector  had  to  be  temporarily  suspended.  Work 
progressed,  however,  on  the  large  mirror  in  the  observatory 
optical  shop,  the  back  and  edge  being  completed  and  work 
being  commenced  on  the  face.  • 


1918 

The  year,  especially  the  latter  part,  was  unfavourable  for 
observing. 

A  new  subterranean  clock-vault  was  construeted  at  a 
depth  of  ten  meters  where  the  annuai  change  of  temperature 
is  insensible. 

Owing  to  the  war,  work  on  the  large  reflector  was  limited 
to  the  mirror. 

Düring  the  year  3500  observations  were  made  with  the 
new  Meridian  Circle  for  the  investigation  of  the  annuai  term 
in  the  right  ascensions  discovered  by  First  Astronomer  Zimmer. 
The  reality  of  the  term  is  confirmed. 
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H07  observations  were  made  with  the  same  instrument 
for  the  catalog  of  stars  between  — 82  °  and  the  pole. 

47  539  stars  on  130  plates  for  the  astrographic  catalog  were 
measured. 

With  the  astrographic  telescope  were  obtained  27  photo- 
graphs  of  globular  Clusters  in  the  program  to  furnish  data  for 
the  determination  of  proper  motions  of  these  objects.  With  a 
200  prism  attached  to  the  telescope  241  photographs  of  the 
spectrum  of  Nova  Aquilae  N°  3,  9  of  Nova  Monocerotis  and 
66  of  early  type  stars  were  obtained. 

149  photographs  of  nebulae,  star  Clusters  and  novae  were 
secured  with  the  new  75  cm  reflector. 

With  the  5  inch  Photographie  (portrait  lens)  telescope  were 
secured  20  plates  for  the  study  of  a  few  selected  stars.  With 
a  200  prism  attached  20  photographs  of  Nova  Monocerotis  and 
of  stars  in  the  Milky  Way  were  obtained. 


1919 

With  the  new  Meridian  Circle  1048 1  observations  were 
secured  during  the  year  of  which  8451  were  for  the  new 
fundamental  catalog  and  the  investigation  of  the  annual  term 
in  right  ascension  and  ,  2390  for  the  polar  catalog. 

The  reality  of  the  annual  term  in  right  ascension  has  been 
amply  confirmed  not  only  by  our  own  observations  but  at  other 
observatories.  The  underlying  cause  is  not  yet  certain.  Parallactic 
displacement  aecounts  for  it  and  so  far  is  the  only  thing  which 
does  so  satisfactorily. 

During  the  year  26315  stars  on  36  plates  were  measured 
for  the  astrographic  catalog.  This  brings  the  total  to  463776 
stars  on  1342  plates,  leaving  28  plates  to  measure  to  complete 
this  part  of  the  work. 

The  engiaving  of  the  astrographic  chart  was  authorized. 

The  following  photographs  were  secured  with  the  astro- 
graphic telescope. 

Spectra,  chiefly  of  /  Argus  172 

Globular  Clusters  54 

Asteroids  24 

Miscellaneous  39 

Two  asteroids  were  found  on  plates  of  the  globular  Clusters. 
The  following  plates  were  obtained  with  the  75  cm  re- 
flector. 


93 


Nebulae  and  Clusters 
Planetary  nebulae 


79 


10 


Four  faint  asteroids  were  found  on  the  plates. 
With  the  5  inch  portrait  lens  telescope  the  following  plates 
were  secured. 


Work  on  the  large  reflector  was  confined  to  the  mirror  which 
was  tested  for  spherical  figure. 

The  new  subterranean  clock  room  was  tested  and  the 
two  Riefler  clocks  were  installed  in  it.  It  has  proven  highly 
satisfactory  in  every  way. 

1920 

With  the  Meridian  Circle  (new  Repsold)  the  following 
observations  were  secured. 


The  extremely  unfavourable  weather  for  observing  interfered 
seriously  with  all  of  the  work.  But  for  that  the  observations 
for  the  Fundamental  Catalog  and  Polar  Catalog  would  have 
been  completed.  As  it  is  some  scattered  nights  work  are  still 
required. 

Further  work  on  the  annual  term  confirms  the  earlier 
conclusions  including  different  values  for  different  stars. 

Observations  of  the  planets  Uranus  and  Neptune  were 
begun  to  determine  if  the  annual  term  affects  them  also  (and 
therefore  may  have  a  terrestrial  cause)  or  if  it  is  peculiar  to 
the  stars. 

The  new  subterranean  clock  room  has  been  in  use  over 
a  year  and  has  proved  highly  satisfactory. 

The  taking  of  the  astrographic  chart  plates  was  suspended 
during  the  latter  part  of  191 7  and  during  19 18  and  19 19, 
because  of  the  war.  The  telescope  was  used  to  obtain  a  series 
of  photographs  of  the  southern  globular  Clusters  for  proper 
motion,  and  with  a  prism  of  200  angle  in  front  to  photograph 
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the  specträ  of  early  type  stars  with  bright  lines,  Nova  Aquilae 
N°  3  etc.  Upon  the  termination  of  the  war  and  the  authori- 
zation  to  engrave  the  plates,  the  taking  of  the  chart  plates 
was  resumed  in  1920.  189  such  photographs  were  secured 
during  the  year  of  which  127  are  suitable  for  engraving.  This 
makes  a  total  of  302  plates  accepted. 

The  routine  work  of  measuring  the  plates  for  the  cata- 
log  was  completed  in  April.  Up  to  that  time  in  1920,  6478- 
stars  on  30  plates  were  measured,  making  a  grand  total  for 
the  entire  work  of  470254  stars  on  1372  plates.  The  remainder 
of  the  year  was  devoted  by  the  measuring  staff  to  the  re- 
ductions  of  the  repere  stars. 

The  portrait-lens  5  inch  telescope  was  used  with  a  special 
lens  and  prism  as  a  prismatic  camera  to  obtain  the  spectra 
of  stars  in  the  galactic  and  nongalactic  regions  and  inte- 
grated  spectra  of  the  brighter  globular  star  Clusters.  23  photo- 
graphs of  such  spectra  and  4  of  the  Magellanic  Clouds  were 
obtain  ed. 

48  plates,  chiefly  of  nebulae  and  star  Clusters  were  se- 
cured with  the  75  cm  reflector. 

At  midnight  April  30  —  May  1  the  Standard  time  of 
Argentina  was  changed  from  that  of  the  meridian  of  the 
Cördoba  Observatory  to  the  meridian  411  om  os  West  of 
Greenwich. 

The  mirror  for  the  lärge  reflector  was  being  parabölized 
at  the  close  of  the  year,  but  owing  to  Scratches  it  was  ne- 
cessary  to  regrind  and  refigure  it.  All  preparations  possible  were 
made  for  the  building  of  the  dorne  at  the  site  in  the  Sierras. 
As  soon  as  a  small  technicality  is  resolved  it  is  expected  to 
proceed  with  the  work. 

The  remainder  of  Volume  22  was  received  from  the 
printing  house  in  Germany  and  distributed  to  correspondents 
who  had  not  received  it  because  of  the  war.  Volume  23  was 
also  completed  and  arrived  in  Cordoba  late  in  the  year. 

1921 

The  year  was  very  unfavourable  for  observing.  2252  ob- 
servations  of  stars  for  the  preliminary  fundamental  catalog  and 
for  the  reduction  of  the  observations  of  Uranus  and  Neptune 
were  made.  Uranus  was  observed  on  40  nights  and  Neptune 
on  36  nights  at  critical  epochs  in  an  attempt  to  determine  if 
the  annual  term  in  right  ascension  is  peculiar  to  the  stars. 
124  zone  stars  .and  82  fundamentals  were  observed  for  the 
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polar  catalog.  1296  observations  with  the  photometer  were 
made  for  the  same  catalog. 

148  plates  for  the  Astrographic  Chart  were  taken  of  which 
110  are  suitable  for  engraving.  This  makes  a  total  of  408 
accepted.  The  two  degrees,  —  25  and  —  27,  are  now  comple- 
ted.  About  100  have  been  engraved. 

Comet  Winnecke  was  observed  with  the  30  cm  equatorial 
on  1 6  nights  in  July,  August  and  September,  and  Comet  Encke 
on  two  nights  in  July  and  August.  Encke's  Comet  was  looked 
for  on  many  subsequent  nights  but  could  not  be  seen. 

A  preliminary  investigation  was  made  of  the  rates  of  the 
two  Riefler  clocks  which  had  been  three  years  in  the  new 
subterranean,  constant-temperature  clock  vault.  In  that  time  they 
had  run  without  disturbance  of  any  kind  for  one  interval  of 
thirteen  months.  After  allowing  for  two  periodic  terms  which 
were  indicated,  the  correction  could  be  predicted  with  an  un- 
certainty  of  +°^OI5-  A  füll  investigation  will  be  made  upon 
finishing  the  reductions  of  the  more  extensive  series  of  obser- 
vations made  in  those  years. 

The  reduction  to  mean  place  of  the  repere  stars  for  the 
Astrographic  Catalog  zone  was  completed.  The  reduction  of 
the  measures  for  printing  of  the  —  240  zone  was  so  far  ahead 
that  it  could  be  predicted  almost  with  certainty  that  the  MS 
for  that  degree  would  be  ready  by  the  date  of  the  Rome 
meeting  of  the  International  Astronomical  Union.  At  the  .date 
of  this  report,  the  measures  are  essen tially  completed  for  the 
printer. 

The  work  of  figuring  the  60  inch  mirror  was  interrupted 
by  the  return  of  the  optician  to  the  United  States. 

On  October  24th  occurred  the  50th  anniversary  of  the 
inauguration  of  the  Observatory.  Formal  celebration  of  the 
event  has  been  postponed  until  the  completion  of  improve- 
ments  under  way  and  of  some  of  the  programs  of  work. 

C.  D.  Perrine. 

Düsseldorf. 

In  91  Nächten  des  Jahres  192 1  gelangen  mir  am  Refraktor 
(Objektiv  Merz  von  1 8.6  cm  Durchmesser)  der  hiesigen  städtischen 
Sternwarte  (Charlottenruhe,  Benzenbergsche  Stiftung)  149  Be- 
obachtungen von  50  Planeten,  und  zwar  von: 
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Nr. 

>T  Anzahl 
Name      ,     „  , 
der  Beob. 

Nr. 

Name      ,  ^ 
der  B 

o 

Juno 

1 

78 

Diana 

1 

4 

Vesta 

1 

82 

Alkmene 

5 

Astraea 

3 

85 

Io 

3 

6 

Hebe 

2 

108 

Hecuba 

7 
/ 

Iris 

2 

Il8 

Peitho 

3 

8 

Flora 

3 

I  ^  5 

Hertha 

3 

Q 

Metis 

2 

141 

Lumen 

3 

IO 

Hygiea. 

3 

148 

Gallia 

1 

12 

Victoria 

4 

161 

Athor 

2 

14 

Irene 

1 

21  I 

Isoida 

1 

18 

Melpomene 

2 

241 

Germania 

8 

IQ 

Fortuna 

3 

247 

Eukrate 

7 

20 

Massalia 

1 

258 

Tyche 

4 

28 

Bellona 

4 

324 

Bamberga 

3 

29 

Amphitrite 

4 

372 

Palma 

3 

37 

Fides 

4 

385 

Ilmatar 

3 

39 

Laetitia 

4 

386 

Siegena 

1 

40 

Harmonia 

2 

0  70 

Lampetia 

3 

41 

Daphne 

3 

419 

Aurelia 

3 

44 

Nysa 

4 

ijj 

Eros 

4 

47 

Aglaja 

4 

521 

Brixia 

1 

5i 

Nemausa 

3 

660 

Crescentia 

1 

57 

Mnemosyne 

6 

695 

Bella 

2 

68 

Leto 

5 

704 

Interamnia 

1 

7i 

Niobe 

5 

192 1  IY 

6 

Insgesamt  wurden  hier  bis  Ende  192 1  von  Brünnow, 
Robert  Luther  und  mir  4308  Beobachtungen  von  296  kleinen 
Planeten  angestellt,  von  denen  sich  1982  auf  die  24  von 
meinem  Vater  entdeckten  Planeten  beziehen. 

Z  Ceti  habe  ich  an  12,  U  und  UWOrionis  an  15, 
SWLibrae  an  1 1  Abenden  beobachtet,  den  Kometen  1921a 
Reid  an  3  Abenden;  ferner  das  Ende  der  Sonnenfinsternis 
April  7  und  die  Mondfinsternis  Oktober  16.  Am  Passagen- 
instrument beobachtete  ich  an  48  Abenden  67  Sterndurchgänge. 

Im  Jahre  192 1  machte  ich  folgende  Vorausberechnungen : 

Betreffend  (17)  Thetis:  Störungen  durch  Jupiter  und  Ephe- 
meride für  1922. 
„        (57)  Mnemosyne:  Störungen  durch  Jupiter  und 

Saturn  für  1922  und  1923. 
„        (82)  Alkmene:  Störungen   durch  Jupiter  und 
Saturn  und  Ephemeride  für  1922. 
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Betreffend  (i  13)  Amalthea:  Ephemeride  für  1922. 

„        (241)  Germania:  Störungen  durch  Jupiter  und 

Saturn  sowie  Ephemeride  für  1922. 
„        (247)  Eukrate:  Ephemeride  für  1922  und  Stö- 
rungen durch  Jupiter  und  Saturn  für  1923. 
„        (288)  Glauke:  Ephemeride  für  1922  und  Stö- 
rungen durch  Jupiter  und  Saturn  für  1923. 
In  den  Bänden  213  und  214  der  A.  N.  sind  u.  a.  meine 
Planetenbeobachtungen  von  1920,  Beobachtungen  neuer  Sterne 
und  des  Kometen  1919  b  Brorsen-Metcalf,  in  den  Beob.  Zirk. 
der  A.  N.  eine  Anzahl  von  aus  meinen  Beobachtungen  ab- 
geleiteten Ephemeridenkorrektionen,  sowie  einige  Beobachtungen 
und  drei  ausführliche  Ephemeriden  veröffentlicht  worden.  Das 
Heft  „Kleine  Planeten  1922"  enthält  in  knapper  Form  meine 
Ephemeriden  von  (17)  Thetis,  (82)  Alkmene,  (1 13)  Amalthea, 
(241)  Germania,  (247)  Eukrate  und  (288)  Glauke. 

Wilhelm  Luther. 

Frankfurt  a.  M. 

Im  Berichtsjahre  war  Herr  Professor  Brendel  zur  Ent- 
lastung von  seinen  Obliegenheiten  als  Direktor  der  Sternwarte 
beurlaubt;  Herrn  Professor  Deguisne,  Direktor  des  Institutes 
für  angewandte  Physik,  und  dem  Unterzeichneten  wurde  vom 
Herrn  Minister  die  Verwaltung  der  Sternwarte  übertragen. 

Jede  Hilfskraft  blieb  dem  Unterzeichneten  versagt.  Nur 
an  den  dienstfreien  Sonnabendnachmittagen  unterstützte  mich 
bei  der  Instandhaltung  der  Instrumente  wie  im  Vorjahre  der 
Mechaniker  des  Physikalisch- chemischen  Institutes,  Herr  A. 
Metzger.  So  konnte  wenigstens  einem  allgemeinen  Verfall  der  be- 
sonders an  kleinen  Instrumenten  reichen  Anlage  vorgebeugt 
werden.  Notgedrungen  und  aus  weiter  unten  zu  nennenden 
Gründen  kam  ich  nicht  zu  einer  regelmäßigen  Beobachtungs- 
tätigkeit, abgesehen  vom  Zeitdienst,  der  in  gewohnter  Weise 
von  mir  besorgt  wurde. 

Meine  Hauptzeit  wurde  in  Anspruch  genommen  durch  Vor- 
lesungen an  den  Universitäten  Frankfurt  und  Göttingen.  Im 
Sommersemester  hielt  ich  in  Frankfurt  eine  populäre  Vorlesung 
über  die  Sonne,  an  der  über  50  Studenten  teilnahmen.  Im  An- 
schluß an  die  Vorlesung  von  Herrn  Professor  Brendel  über  die 
Bahnbestimmung  der  Himmelskörper  veranstaltete  ich  Übungen 
in  der  rechnerischen  Durchführung  von  einschlägigen  Aufgaben. 
Im  Wintersemester  las  ich  über  die  klassische  Himmelsmechanik. 

Anfang  des  Sommersemesters  wurde  ich  beauftragt,  in  Ver- 
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tretung  von  Herrn  Professor  Hartmann  Vorlesungen  an  der 
Universität  Göttingen  abzuhalten.  Im  Sommersemester  las  ich 
Spektralanalyse;  im  Wintersemester  behandelte  ich  das  gleiche 
Thema  wie  in  Frankfurt. 

Im  Auftrage  der  Kurhessischen  Gesellschaft  für  Kunst  und 
Wissenschaft  sprach  ich  im  Laufe  des  Wintersemesters  an  fünf 
Abenden  in  Cassel  über  den  Bau  des  Universums.  Durch  die 
populären  Vorträge  erfuhr  die  Diapositivsammlung  der  Stern- 
warte eine  wesentliche  Bereicherung. 

Die  interne  Uhrenanlage  erlitt  im  Berichtsjahre  keine  Unter- 
brechung; in  der  der  weiteren  Öffentlichkeit  dienenden  Uhrenanlage 
des  Physikalischen  Vereins  traten  gelegentlich  Störungen  ein.  Zu- 
meist waren  sie  auf  ungenügende  Spannung  der  Betriebsakkumula- 
toren zurückzuführen,  die  durch  Aufstellung  im  Maschinensaal  des 
elektrotechnischen  Institutes  unserer  Kontrolle  entzogen  sind. 

Soweit  mir  die  noch  zur  Verfügung  stehende  Zeit  es  er- 
laubte, war  ich  hauptsächlich  mit  spektralphotometrischen  Unter- 
suchungen auf  Grund  der  Wilsingschen  visuellen  und  der  Rosen- 
bergschen  photographischen  Messungen  zwecks  Aufstellung  ab- 
soluter Energiekurven  für  die  verschiedenen  Spektraltypen 
beschäftigt.  Bei  der  Diskussion  des  Rosenbergschen  Beobach- 
tungsmaterials ergaben  sich  von  Platte  zu  Platte  wechselnde, 
z.  T.  ziemlich  erhebliche  systematische  Abweichungen,  die  noch 
einer  Klärung  bedürfen,  vermutlich  aber  auf  ungenaue  Berück- 
sichtigung der  atmosphärischen  Extinktion  zurückzuführen  sind. 

Die  Bearbeitung  der  von  Herrn  Professor  Eberhard  in 
Potsdam  aufgenommenen  Spektrogramme  der  Nova  Aquilae  3 
schritt  nur  langsam  vorwärts.  Für  die  Dispersion  des  benutzten 
Prismas  berechnete  ich  eine  Wellenlängentafel. 

Im  Austausch  wurde  außer  den  Jahresberichten  und 
kleineren  Aufsätzen  versandt: 

Veröffentlichungen  der  Frankfurter  Sternwarte,  Sonder- 
druck, Heft  1. 

Aus  den  „Mitteilungen  der  Universitätssternwarte  zu  Frank- 
furt a.  M."  Erstes  Stück.  Arbeiten  des  Planeteninstitutes.  Heft  1. 

M.  Brendel,  Über  die  astronomischen  Arbeiten  von  Gäuß. 
Erster  Abschnitt,  Theoretische  Astronomie. 

Veröffentlicht  wurde: 
A.  Brill,  Beobachtung  der  Sonnenfinsternis  192  1,  April  7;  A.N. 
213,  137. 

Derselbe,  Das  Spektrum  der  Nova  Geminorum  2  nach  Auf- 
nahmen von  Prof.  G.  Eberhard  in  Potsdam,  A.  N.  213,  150. 


A.  Brill. 
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Geneve. 

L'annee,  meteorologique  ou  civile,  192 1  a  ete  remar- 
quable  au  point  de  vue  climatologique:  i°)  la  temperature 
moyenne  de  l'annee  civile,  io?67,  est  la  plus  elevee  ä  Ge- 
neve apres  celle  de  la  tres  chaude  annee  1834.  —  Le  mois 
d'octobre,  avec  i2?2  6,  a  ete  le  mois  d'octobre  le  plus  chaud 
de  la  longue  serie  genevoise.  —  Enfin  le  thermometre  ä  ma- 
ximum  est  monte,  le  28  juillet,  ä  38^3,  une  temperature  en- 
core  jamais  atteinte.  —  20)  La  secheresse  a  ete  forte.  Le 
total  de  la  pluie,  459  millimetres,  est  un  minimum  depuis 
presqu'un  siecle;  seule  l'annee  1822,  avec  437  millimetres,  est 
plus  seche  encore.  —  Jamais  depuis  qu'on  fait  des  mesures, 
le  lac  de  Geneve  n'a  ete  aussi  bas,  avec  minimum  absolu  le 
Ier  mai.  —  30)  La  nebulosite  de  Fannee  n'a  ete  que  de  45°/0> 
un  minimum  jamais  encore  atteint  depuis  75  ans  qu'on  la 
note  ä  Geneve.  La  duree  d'insolation  a  aussi  accuse  un  nom- 
bre  d'heures  qui  n'avait  pas  ete  enregistre  depuis  que  des  he- 
liographes  fonctionnent  ä  l'Observatoire. 

Au  cercle  meridien  il  a  ete  fait  51  determinations  de, 
l'heure  par  des  passages  d'etoiles  au  meridien.  Les  trois  con- 
stantes  instrumentales  ont  presente  les  memes  caracteres  que 
precedemment :  collimation  assez  constante;  inclinaison  et  azi- 
mut  avec  les  fluctuations  habituelles  au  cours  de  l'annee. 

Les  pendules  ont  toutes  bien  marche.  Le  Service  de 
l'heure  repose  toujours  essentiellement  sur  les  pendules  de 
Kutter  et  de  Riefler  et  sur  le  chronometre  de  Nardin.  Les 
autres  pendules  servent  de  reserve  et  de  controle  et  sont,  pour 
la  plupart,  mises  ä  l'heure  chaque  jour  ä  11  h.  50  m.,  ainsi 
que  le  Regulateur  de  l'Hotel  municipal  qui  actionne  le  reseau 
des  horloges  electriques  de  la  Ville. 

Les  signaux  de  la  Tour  Eiffel  ont  ete  observes  re- 
gulierement. 

A  l'equatorial  Plantamour,  M.  Pidoux  a  continue,  en 
janvier,  la  recherche  de  la  comete  Skjellerup,  mais  son  faibie  eclat 
a  empeche  de  l'observer  utilement.  En  revanche  M.  Pidoux  a 
determine  une  position  de  la  planete  Irene  (14),  alors  en  Op- 
position. Cette  Observation  a  ete  publiee  dans  le  vol.  214  des 
Astron.  Nachrichten  (p.  199)  avec  quelques  positions  des 
cometes  Metealf  restees  en  manuscrit  depuis  19 19. 

M.  Schaer  a  continue  pendant  la  majeure  partie  de  l'annee 
ses  observations  avec  son  telescope  Cassegrain  d'un  metre 
d'ouverture,  installe  au  Petit  Saconnex.  M.  Schaer  a  fait  plu- 
sieurs  photographies  de  nebuleuses,  d'amas  d'etoiles,  de  pla- 
nstes et  de  la  lune.  Les  poses  de  longue  duree  ont  ete  mal- 
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heureusement  empechees  par  l'agitation  de  l'air,  l'eclairage  elec- 
trique  du  voisinage  et  l'instabilite  de  la  monture  actuelle.  Aux 
mois  de  mars,  avril  et  mai  M.  Schaer  a  beaucoup  observe  Sa- 
türne  aux  moments  des  disparitions  de  l'anneau.  Avec  le  te- 
lescope  de  un  metre  il  a  toujours  pu  constater  la  presence  de 
l'anneau,  tandis  que  celui-ci  restait  completement  invisible  pour 
un  telescope  de  2 1  cm  d'ouverture. 

L'eclipse  partielle  de  soleil  du  8  avril  a  ete  observee  ä 
l'Observatoire  par  MM.  Gautier,  Pidoux  et  Marmet,  et  par 
MM.  Schaer  'et  Charrey  au  domicile  du  premier.  II  a  ete  rendu 
compte  de  ces  observations  dans  le  N°  de  juillet-aoüt  des 
Archives  (Suppl.).  —  L'occultation  de  Venus  par  la  lune  du 
2  juillet  a  ete  observee  par  M.  Schaer  avec  son  Cassegrain 
de  2 1  cm  et  ä  l'Observatoire  par  M.  Vallier.  —  L'eclipse 
presque  totale  de  lune  du  16  octobre  a  ete  suivie  ä  l'Obser- 
vatoire par  M.  Pidoux,  et  par  M.  Schaer  ä  son  domicile. 

La  Commission  geodesique  suisse  a  continue  ses 
travaux  en  192 1  ä  l'Observatoire,  et  l'on  a  determine  la  dif- 
ference  de  longitude  de  Geneve  avec  la  Station  de  Poschiavo, 
ä  l'extremite  sud-est  de  la  Suisse.  Les  conditions  atmospheri- 
ques  ont  ete  malheureusement  tres  dissemblables  entre  cette 
Station  et  Geneve  au  mois  d'aoüt. 

Le  Service  chronometrique  continue  suivant  les  me- 
ines normes  que  par  le  passe,  mais  on  ne  peut  malheureuse- 
ment pas  encore  parier  d'une  reprise  serieuse  dans  notre  in- 
dustrie  horlogere.  II  y  a  eu  cependant  un  peu  plus  de  de- 
pots  en  192 1  qu'en  1920:  102  au  Heu  de  88.  Sur  ce  nom- 
bre,  99  depots  pour  les  epreuves  de  Ie  classe  et  3  pour  les 
epreuves  pour  pieces  compliquees.  Les  epreuves  ont  fourni  89 
bulletins  en  Ie  classe  et  2  dans  Celles  pour  pieces  compli- 
quees. De  meme  qu'en  1920,  il  n'y  a  eu  aucun  depot  pour 
les  epreuves  de  IIe  classe. 

Les  89  chronometres  ayant  obtenu  des  bulletins  aux 
epreuves  de  Ie  classe  fournissent,  pour  les  principaux  ecarts, 
des  resultats  qui,  tout  en  etant  satisfaisants,  sont  cependant 
plutöt  inferieurs  a  ceux  des  annees  precedentes.  Au  reste,  des 
details  plus  circonstancies  sur  le  Service  chronometrique  seront 
donnes  dans  le  rapport  sur  les  Concours  de  chronometres  in- 
stitues  par  la  Classe  d'Industrie  et  de  Commerce  de  la  So- 
ciete  des  Arts. 

Pas  de  changement  a  signaler  dans  le  Service  meteo- 
rologique,  ni  ä  l'Observatoire,  ni  ä  l'Hospice  du  Grand 
St- Bernard,  ni  aux  Fortifications  de  St-Maurice.  Les  publi- 
cations  habituelles  ont  paru,  sous  une  forme  reduite  comme 
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les  deux  annees  anterieures,  dans  les  Archives  des  Scien- 
ces physiques  et  naturelles.  Ce  sont  i°)  le  „Resume  me- 
teorologique  de  l'annee  1920  pour  Geneve  et  le  Grand  Saint- 
Bernard"  par  le  soussigne,  dans  le  N°  de  septembre-octobre; 
2°)  Les  „Observations  meteorologiques  faites  aux  Fortifications 
de  St-Maurice  pendant  l'annee  1920"  par  MM.  Raoul  Gau- 
tier et  Ernest  Rod,  dans  le  N°  de  novembre-decembre  192 1. 

Raoul  Gautier. 

Gotha. 

Auch  im  Jahr  1 921  hat  sich  an  den  äußeren  und  in- 
neren Verhältnissen  der  Sternwarte  nichts  Wesentliches  ge- 
ändert. Der  Unterzeichnete  versieht  nach  wie  vor  alle  laufenden 
Arbeiten,  und  die  stellarastronomischen  Untersuchungen  schreiten 
weiter  fort.  An  die  Fachgenossen  richte  ich  erneut  den  Appell, 
eine  entbehrliche  Rechenmaschine,  am  liebsten  eine  Selling- 
sche,  leihweise  zur  Verfügung  stellen  zu  wollen. 

*Anding. 

Göttingen. 

Personal:  Ende  Mai  trat  Herr  Geh.-Rat  Hartmann  seine 
Ausreise  nach  La  Plata  an,  wohin  er  vom  Kultusministerium 
für  die  Dauer  von  1 5  Monaten  beurlaubt  wurde,  um  die 
Leitung  der  staatlichen  Sternwarte  daselbst  zu  übernehmen. 
Mit  seiner  Vertretung  in  der  Leitung  der  Sternwarte  wurde  der 
Unterzeichnete  beauftragt. 

Gebäude  und  Instrumente:  Wegen  Mangels  der  er- 
forderlichen Mittel  mußten  selbst  notwendige  Reparaturen  an  den 
Gebäuden  der  Sternwarte  unterbleiben.  So  gut  es  ging,  wurde 
Schäden  mit  eigenen  Kräften  begegnet,  doch  konnten  größere 
Schäden,  wie  z.  B.  Undichtigkeiten  im  Dache  des  Hauptge- 
bäudes, durch  welche  eine  völlige  Verrottung  der  Holzkon- 
struktion des  Daches  droht,  nicht  beseitigt  werden,  was  für  die 
Zukunft  ernste  Befürchtungen  erwecken  muß.  Für  den  Umbau 
des  Reichenbachschen  Meridiankreises  wurden  der  Sternwarte 
von  der  Notgemeinschaft  M  5000  zur  Verfügung  gestellt. 
Bei  den  gesteigerten  Preisen  wird  diese  Summe  nicht  aus- 
reichen, um  den  geplanten  Umbau  der  Kreisablesung  in  eine 
photographische  ganz  durchzuführen.  Die  neuen  Mikroskope 
werden  daher  vorläufig  unter  Verwendung  der  alten  Mikro- 
meter zur  optischen  Ablesung  benutzt  werden.  Die  Instand- 
haltung der  Instrumente  war  der  Sternwarte  nur  möglich  durch 
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die  bereitwillige  und  tatkräftige  Hilfe  des  Herrn  Marineober- 
baurats a.  D.  Mayer  in  Göttingen,  der  sich  mit  seiner  vor- 
züglich eingerichteten  Werkstatt  und  großen  Geschicklichkeit 
während  des  ganzen  Jahres  in  den  Dienst  der  Sternwarte  stellte 
und  sich  deren  Dankbarkeit  durch  z.  T.  umfangreiche  und 
recht  schwierige  Reparaturen  erwarb. 

Wissenschaftliche  Arbeiten:  Die  praktischen  Übungen 
für  Studierende  wurden  wie  bisher  von  Herrn  Prof.  Ambronn  ab- 
gehalten. An  ihnen  beteiligten  sich  im  Sommersemester  2 1 : 
10  und  im  Wintersemester  2\\22\  5  Studierende.  Die  Witte- 
rungsverhältnisse waren  im  Berichtsjahre  nicht  günstig.  Der 
Unterzeichnete  beobachtete  am  großen  Heliometer  an  69  Aben- 
den. Die  Beobachtungen  erstrecken  sich  auf  einige  Parallaxen- 
bestimmungen,  Kometen,  große  Planeten,  die  Normalbögen  im 
Löwen,  Hydra,  Cygnus  und  am  Pol  und  Aufstellungsbeobach- 
tungen. Der  Versuch,  die  Venus  in  den  Tagen  ihrer  oberen 
Konjunktion  an  die  Sonne  anzuschließen,  der  auf  Vorschlag 
von  Herrn  Co'urvoisier  unternommen  wurde,  um  eine  even- 
tuelle Lichtablenkung  im  Schwerefelde  der  Sonne  zu  messen, 
führte  trotz  sorgfältiger  Vorbereitungen  zu  keinem  Ergebnisse. 
Er  soll  später  bei  günstigerem  Sonnenstande  wiederholt  werden. 

Eine  Untersuchung  an  Doppelsternbahnen  wurde  gegen 
Ende  des  Berichtsjahres  begonnen  und  zu  Ende  geführt. 

Herr  Dr.  Kohl  versah  wie  bisher  den  Uhren-  und  Zeit- 
dienst. Außerdem  beobachtete  er  am  Reichenbachschen  Me- 
ridiankreise weiter  den  Mond  ( 1 2  Durchgänge)  und  die  äußeren 
Planeten  Uranus  und  Neptun  (23  resp.  9  Durchgänge).  Am 
Schobloch-Refraktor  beobachtete  er  an  20  Abenden  den  Ko- 
meten Reid  (1921a).  Die  Mondfinsternis  am  16.  Oktober  wurde 
am  Schobloch  beobachtet  und  die  Daten  in  den  A.  N.  ver- 
öffentlicht. Herr  Dr.  Kohl  zeigte  in  einer  Arbeit  „Über  die 
Rotverschiebung  der  Spektrallinien  der  Sterne  des  Taurus- 
stromes"  (Phys.  Zeitschr.  22,  665),  auf  welche  Weise  es  mög- 
lich ist,  den  Gravitationseffekt  von  dem  darüb ergelagerten  Doppler- 
effekt zu  trennen,  so  daß  auf  diesem  Wege  vielleicht  ein  Nach- 
weis des  Einsteinschen  Effektes  auf  die  Spektrallinien  mög- 
lich ist. 

Der  Bitte  des  preußischen  meteorologischen  Institutes,  die 
hiesige  Station  2.  Ordnung  zu  übernehmen,  konnte  die  Stern- 
warte entsprechen  dank  des  Entgegenkommens  von  Herrn  Prof. 
Dr.  Möller,  der  sich  liebenswürdigerweise  bereit  erklärte,  den 
Dienst  zu  versehen. 

B.  Meyermann. 
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Hamburg-Bergedorf. 

Der  nachstehende  gedrängte  Bericht  bezieht  sich  auf  die 
Jahre  191 8  — 192 1,  da  in  den  letzten  Jahren  kein  Bericht  ver- 
öffentlicht wurde. 

I.  Allgemeines.  Durch  Gesetz  vom  31.  März  1919  wurde 
die  Hamburgische  Universität  begründet;  die  Hamburger  Stern- 
warte wurde  wie  die  anderen  Hamburgischen  Wissenschaftlichen 
Anstalten  der  Universität  angegliedert,  der  Direktor  der  Stern- 
warte zum  ordentlichen  Professor  für  Astronomie  ernannt,  Prof. 
Schwaßmann,  Prof.  Dolberg,  Prof.  Graff  mit  der  Abhaltung  von 
Vorlesungen  beauftragt.  Am  22.  August  1921  konnte  die  Stern- 
warte auf  ein  hundertjähriges  Bestehen  zurückblicken,  von  einer 
Feier  wurde  abgesehen. 

Am  1.  Sept.  19 19  starb  Prof.  J.  G.  Repsold,  am  22.  Okt. 
19 19  O.  Ph.  Repsold,  die  letzten  Inhaber  der  weltberühmten, 
nun  erloschenen  Repsoldschen  Werkstätte  in  Hamburg,  die  wäh- 
rend fast  100  Jahren  in  enger  Beziehung  zur  Hamburger  Stern- 
warte gestanden  hat.  Für  die  Sternwarte  bedeutet  das  Hinscheiden 
beider  Künstler,  denen  sie  einen  großen  Teil  ihrer  Einrichtungen 
und  mancherlei  wertvolle  Anregungen  verdankt,  einen  großen  Ver- 
lust. Die  Sternwarte  wird  ihr  Gedächtnis  in  Ehren  halten.  192  1 
starb  in  Aurich  der  Chronometermacher  A.  Kittel  (Altona),  dessen 
Kunst  und  Hilfe  die  Sternwarte  viel  zu  danken  hat. 

II.  Mitarbeiter.  Die  zum  Heeresdienst  eingezogenen 
Beamten  und  Angestellten  kehrten  Ende  1918  oder  Anfang 
191 9  zur  Sternwarte  zurück  mit  Ausnahme  des  Rechners 
C.  Vick,  welcher  erst  August  1920  aus  russischer  Gefangen- 
schaft in  Sibirien  entlassen  wurde.  Es  traten  in  den  Dienst 
der  Sternwarte  ein  als  wissenschaftliche  Hilfsarbeiter  Dr.  W. 
Baade  (1.  10.  19),  Dr.  W.  Keil  (1.  10.  19),  Dr.  W.  Kruse  (15. 
4.  20),  als  technische  Hilfsarbeiterin  Frl.  H.  Bohlmann  (6.  2.  20); 
es  traten  aus  der  w.  H.  Dr.  W.  Keil  (29.  2.  20),  die  t.  H. 
Frl.  E.  Müller  (31.  12.  19),  der  Stern wartengehilfe  W.  Gösch 
(31.  7.  21).  Als  Rechner  und  Zeichner  wurden  vorübergehend 
mehrere  erwerbslose  Angehörige  der  Handelsmarine  und  In- 
genieure beschäftigt,  nämlich  E.  Lohmann  (3.  11.  19 — 4.3.20), 
A.  Berndt  (3 .  11.  1 9 —  1 .  7.21),  H.  Viechelmann  (5.  11.  19 —  n. 
10.  21),  A.  Golde  (15.  3.  20 — 30.  9.  21),  O.  Kröger  (seit 
3.  11.  19),  R.  L'Etienne  (seit  3.  11.  19).  Am  6.  Febr.  19 18 
starb  der  seit  Mai  191 5  in  der  Werkstätte  der  Sternwarte  be- 
schäftigte, langjährige  vortreffliche  Repsoldsche  Mitarbeiter  C. 
E.  Tenz.  An  seine  Stelle  trat  bis  Ende  1918  der  frühere 
Repsoldsche  Feinmechaniker  E.  Heise. 
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III.  Instrumentenbestand.  Für  den  astronomischen 
und  geodätischen  Unterrichtsbetrieb  wurden  mehrere  Theo- 
dolite, Universalinstrumente,  Nivellierinstrumente,  Sextanten  und 
andere  Hilfsapparate  zum  Teil  aus  Heeresbeständen  erworben; 
weiter  erfuhr  der  Instrumentenbestand  durch  Geschenke  und 
Gelegenheitskäufe  noch  einige  Ergänzungen,  darunter  ein  Rep- 
soldscher  Plattenmesser  und  ein  behelfsmäßig  aufgestellter  Hori- 
zontalspiegel von  B.  Schmidt.  Für  die  Werkstatteinrichtung 
wurden  3  ältere  Drehbänke  und  anderes  Gerät  aus  dem  Rep- 
soldschen  Nachlaß  erworben. 

IV.  Die  Bücherei  erfuhr  folgende  Zunahme: 

1918:  179  Bände,  darunter  96  als  Geschenk  oder  Tausch 

1919:  170      „  „      131  „ 

1920:  303      „  „      252  „ 

1921:  376      „  „      279  „ 

Ende  192 1  enthielt  die  Bücherei  61 18  Werke  in  16565 
Bänden. 

V.  Veröffentlichungen.  Außer  den  Veröffentlichungen 
verschiedener  Beobachtungsreihen  und  anderer  Mitteilungen  in 
den  A.N.  erschienen  folgende  selbständige  Veröffentlichungen: 

Astronomische  Abhandlungen  Band  II  Nr.  3 — 5, 
Meteorologische  Beobachtungen  191 7  und  1918 
Jahresbericht  19 17  und  19 18 

Hamburgischer  Normalkalender  für  die  Jahre  19 19,  1920,  1921. 

» 

Die  Veröffentlichung  des  Normalkalenders  wurde  wegen 
der  hohen  Druckkosten  mit  dem  Jahre  192 1  eingestellt. 

VI.  Beobachtungen. 

j  ^.m  Meridiankreis  wurde  die  Beobachtung  der  Rümker- 
sterne  fortgesetzt,  doch  wurde  die  Sternliste  auf  4533  Sterne 
erweitert.  Erhalten  wurden: 


Jahr 

Beob.-Tage 

Rü-Sterne 

F.  K.-Sterne 

Polsterne 

1918: 

8l 

542 

647 

134 

1919: 

70 

502 

602 

IOI 

1920: 

77 

798 

704 

93 

1921: 

67 

650 

633 

7i 

Beobachter  am  Fernrohr  war  Prof.  Dolberg,  am  Kreis 
Dr.  Messow.  Für  alle  1913  bis  1921  erhaltenen  Beobachtungen 
liegen  die  mittleren  Örter,  bezogen  auf  Jahresanfang,  fertig  vor. 

Am  26  cm-Äquatoreal  wurde  1918  von  Prof.  Schorr 
der  Enckesche  Komet  (9  mal)  beobachtet  und  die  Nova  Aquilae 


mit  dem  Okularspektroskop  verfolgt;  Dr.  Messow  führte  ver- 
schiedene Anschlußbeobachtungen  von  Rümkersternen  aus. 

191g  beobachtete  Prof.  Graff  die  Kometen  1919b  Brorsen- 
Metcalf  (6 mal)  und  1919c  Metealf  (7 mal)  und  führte  6  An- 
schlüsse von  Veränderlichen  aus. 

1921  beobachtete  Dr.  Kruse  die  Kometen  1921a  Reid 
(4  mal),  1921b  Winnecke  (6  mal)  und  den  Planeten  433  Eros 
(44  mal)  und  führte  25  Anschlüsse  von  Veränderlichen  aus. 

Am  60  cm- Refraktor  hat  Prof.  Graff  nach  Kriegsschluß 
sein  visuell-photometrisches  Programm  wieder  aufgenommen  und 
die  meiste  Zeit  auf  die  Vermessung  zerstreuter  Sternhaufen, 
die  Sicherung  von  Vergleichsternen  in  der  Nähe  von  neuen 
und  veränderlichen  Sternen  sowie  auf  die  Beobachtung  einiger 
Sterne  kurzer  Lichtperiode  vom  Algol-  und  d-Cephei-Typus 
verwendet.  Von  diesen  Arbeiten  sind  191 9—1 921  erledigt 
worden : 

1 .  Die  photometrische  Durchmusterung  der  Plejaden  (Astr. 
Abh.  II,  3),  des  Haufen  N.  G.  C.  6633  (A.  N.  5123),  M34  Persei, 
einer  Sternwolke  bei  18^5  +  5^5  und  der  physischen  Hyaden. 

2.  Photometrische  Sternfolgen  in  der  Umgebung  des  Ring- 
nebels  M57Lyrae  (A.  N.  5060),  in  der  Praesepe  (A.  N.  5009) 
und  um  #-  Orionis  (Teil  I  in  A.  N.  5069). 

3.  Photometrische  Sternfolgen  in  der  Umgebung  der  Nova 
Persei  (Teil  I  in  A.N.  5067),  der  Nova  Aquilae  (A.  N.  5054), 
der  Nova  Cygni  (A.  N.  5084)  und  in  der  Nachbarschaft  von 
55  meist  langperiodischen  Veränderlichen  (A.N.  5099 — 5100). 

4.  Photometrische  Beobachtungen  der  Nova  Persei,  Aquilae, 
Cygni  und  Cancri  (A.  N.  5035,  5067,  5 108  u.  a.)  und  einiger  Ver- 
änderlicher (A.N.  5061,  5099 — 5100  und  5110).  Von  15 
älteren  Algolsternen  wurden  mehrere  Minima  gut  bestimmt  und 
in  den  Frühjahrsmonaten  191 9  und  1921  die  Jupitermonde 
(A.  N.  5072)  und  die  Saturntrabanten  photometrisch  gemessen. 

Die  mikrometrischen  Arbeiten  bezogen  sich  auf  die  Durch- 
messer derJupitermonde(A.N.5o72),aufdie  Kantenerscheinungen 
des  Saturnringes  während  der  Opposition  1921  und  auf  Durch- 
messer und  Hörnerlage  der  Venus  während  der  unteren  Kon- 
junktion im  April  192  1. 

Die  Oberflächen  von  Jupiter  und  Mars  wurden  auf  etwaige 
ungewöhnliche  Erscheinungen  ständig  überwacht.  Besonders  er- 
giebig war  in  dieser  Hinsicht  das  Frühjahr  1920  mit  seinen 
zahlreichen  klaren  und  ungewöhnlich  ruhigen  Nächten. 

Von  älteren  Ergebnissen  sind  die  physischen  Beobach- 
tungen von  Mars,  Jupiter  und  Saturn  aus  der  Zeit  1909 — 1920 
und  die  Photometrie  der  Milchstraße  bearbeitet  und  veröffent- 
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licht  worden  (Astr.  Abh.  II,  .4  u.  5,  A.  N.  5090).  Im  Anschluß 
an  die  Bergedorfer  Plejadendurchmusterung  wurde  der  Stratton- 
sche  Ortskatalog  der  Plejaden  nach  einem  graphischen  Ver- 
fahren reduziert  (A.  N.  5052). 

Die  Leistungendes  Refraktorobjektivs  wurden  an  engen  Dop- 
pelsternen, schwachen  Nebeln  und  Sternen  wiederholt  nachgeprüft, 
die  Wirkung  der  Irisblende  auf  Helligkeit  und  Form  des  Diffrak- 
tionsscheibchens  photometrisch  und  mikrometrisch  untersucht. 

Am  Spiegel -Teleskop  wurden  von  Prof.  Schorr  1918: 
130,  19 19:  67,  von  Dr.  Baade  1920:354,  1921:  456  photo- 
graphische Aufnahmen  ausgeführt,  die  sich  wie  folgt  verteilen. 

1918:  Kometen:  1916b  Wolf  (1),  1917c  Encke  (12), 
1918b  Wolf  (11),  191 8 d  Schorr  (13).  Vergeblich  gesucht: 
Fayescher  Komet  (12). 

Kleine  Planeten: 


13  (2)  122  (2)  487  (2) 
78  (2).        134  (5)        659  (4) 

100  (2)        232  (2)        723  (2) 

Vergeblich  gesuchte  (21). 

Nova  Monocerotis  (3),  Nova  Aquilae  (7). 


729  (2) 
884  (2) 
887  (7) 


903  (2) 


1919:  Kometen:  1918c  Borrelly  (5),  1919a  Kopff  (3), 
1919b  Brorsen-Metcalf  (1),  I9i9d  Finlay  (5). 
Kleine  Planeten: 

150  (2)         533  (2)         652  (2)  895  (3) 

296  (2)         617  (2)  779  (2)  909  (2) 

312  (2)  648  (2)  844  (3)  1919FE  (2) 
Vergeblich  gesuchte  (25).  1 9 1 9  GH  (4) 

Nebel,  Sternhaufen  und  Veränderliche  (4). 

1920:  Kometen:  1919a  Kopff  (6), "  1 9 1 9 d  Finlay  (10), 
1920b  Tempel2  (16),  vergeblich  gesucht:  Komet  19 1 9g  Skjellerup 
(1),  Komet  1913V  Giacobini  (2),  Komet  Encke  (3). 

Kleine  Planeten: 


33 

(2) 

388  (2) 

600  (2) 

797 

(2) 

.  930 

16) 

79 

(2) 

398  (2) 

624 -(2) 

866 

(2) 

934 

18) 

95 

(2) 

465  (2) 

659  (2) 

867 

(2) 

935 

(6) 

198 

(2) 

469  (2) 

664  (2) 

882 

(2) 

942 

(4) 

267 

(2) 

477  (2) 

665  (2) 

885 

(2) 

944 

'12) 

272 

(2) 

547  (4) 

667  (3) 

886 

(2) 

1920GF 

(8) 

302 

(2) 

554  (2) 

72i  (5) 

899 

(2) 

1920GL 

(4) 

3i9 

(2) 

558  (2) 

785  (2) 

902 

(2) 

1920HL 

(4) 

342 

(2) 

588  (2) 

794  (2) 

911 

(2) 

1920HP 

.14) 
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Vergeblich  gesuchte  (53).  • 

Nova  Cygni  (4),  Nova  Cancri  (5),  Orionnebel  (41),  andere 
Nebel  und  Sternhaufen  (17),  Veränderliche  (20),  Neptun  (3), 
Neptunmond  (4),  Polplatten  (5). 

192 1:  Kometen:  1920c  Skjellerup  (10),  1921a  Reid 
(14),  192  1  b  Winnecke  (1).  Vergeblich  gesucht:  Komet  Winnecke 
(18),  Komet  191 611  Neujmin  (2),  Komet  Encke  (4),  Komet 
1916I  Taylor  (16). 

Kleine  Planeten: 


173(2)  685(2)  944        (25)  I92lKM(2) 

258(2)        796(4)  950        (2)  i92iKU(8) 

407(2)        800(2)  1921JM  (4)  i92iKV(8) 

"  422  (2)        817  (2)  1921  KD  (2)  1921LD  (6) 

Vergeblich  gesuchte  (8).  192 1  LE  (2) 

Veränderliche:  1.  In  Sternhaufen  und  Nebeln. 

Messier  3:  135  Platten  mit  10  Min.  Belichtung.  Die  Be- 
arbeitung dieser  Aufnahmen  durch  Dr.  Laiink  ist  in  „Astr. 
Abh.  II,  6"  veröffentlicht.  Dr.  Larink  hat  2  neue  Veränderliche 
gefunden,  davon  einen  in  25'  Abstand  von  der  Mitte,  der  die 
kürzeste  bisher  bekannte  Periode  3hi4m6s  besitzt.- 

Messier  53:  73  Platten  mit  20  Min.  Belichtung.  19  neue 
Veränderliche  wurden  von  Dr.  Baade  im  Haufen  selbst  und 
außerdem  in  größerem  Abstand  vom  Haufen  (^34')  noch  7 
Veränderliche  gefunden,  wovon  5  dem  Haufentypus  angehören. 
Inwieweit  diese  letzteren  mit  dem  Sternhaufen  zusammen- 
hängen, wird  erst  die  in  Gang  befindliche  Untersuchung  er- 
kennen lassen. 

Messier  92  (5),  N.  G.  C.  4147(2),  N.  G.  C.  5053  (4),  Orion- 
nebel (29),  Spiralnebel  Messier  33  (6),  in  diesem  wurden  3  Ver- 
änderliche gefunden. 

2.  Andere  Veränderliche  (23).  , 

3.  Neue  Sterne:  Nova  Aquilae  (2),  Nova  Persei  (1),  Nova 
Sagittarii  (1),  Nova  Cancri  (1). 

Sternhaufen  und  Nebelflecke:  N.  G.  C.  1647  (3)» 
37°5  (1),  3929  (0»  6633  (2),  7293  (1),  Messier  11  (8),  77  (1), 
Plejaden  (7),  Cocönnebel  im  Cygnus  (1),  Polplatten  (26). 

Entdeckt  wurden :  Von  Prof.  Schorr  der  periodische  Komet 
I9i8d,  von  Dr.  Baade  die  Planeten:  1919GH,  1920 GL, 
930  Westphalia,  1920  GT,  934  Susi,  1920  HL,  1920  HP, 
das  als  Planet  (944)  gezählte  merkwürdige  Objekt  1920  HZ, 
192  iJM,  192 1  KU,  192  1  KV,  192  iLD,  1921  LE.  und  die 
Veränderlichen  SW  Leonis  und  UX  Virginis. 


io8 


Der  Spiegel  wurde  1918  Okt.  29,  1920  Febr.  3,  192 1 
Okt.  1 5  versilbert. 

Seit  20.  März  19 19  werden  Platten  13  X  18  cm  benutzt; 
ihre  Bildfläche  beträgt  in  a:  +  5^5  sec  6  und  in  d:+i?3. 

Am  1.  Febr.  1920  wurde  am  Leitrohr  ein  neues  Mikro- 
meter mit  Kreuzschlitten  von  Zeiß  angesetzt. 

Die  große  Zahl  der  erfolglos  zur  Aufsuchung  der  kurz- 
periodischen Kometen  ausgeführten  Aufnahmen  und  die  hier- 
für vergeudete  Zeit  läßt  es  dringend  notwendig  erscheinen,  daß 
die  kurzperiodischen  Kometen  in  Zukunft  wieder  gründlicher 
rechnerisch  bearbeitet  und  bessere  Aufsuchungsephemeriden  recht- 
zeitig veröffentlicht  werden ;  denn  sonst  geht  ein  Komet  nach  dem 
andern,  nicht  durch  die  Schuld  der  Beobachter,  verloren. 

Am  Horizontalspiegel  wurden  1919  und  1920  von 
B.  Schmidt  (Mittweida)  eine  größere  Reihe  von  photographischen 
Aufnahmen  der  Planeten  Jupiter  undSaturn  sowie  des  Mondes  aus- 
geführt. Die  beiden  Parabolspiegel  (55  cmji  1  m  und  60  cm/30  m) 
erwiesen  sich  für  diese  Aufnähmen  hervorragend  geeignet,  ins- 
besondere zeigten  die  erhaltenen  Jupiteraufnahmen  vom  Februar 
1920  eine  Fülle  von  Einzelheiten. 

Am  Lippert-Astrographen  wurden  von  Prof.  Schwaß- 
mann folgende  photographische  Aufnahmen  ausgeführt:  • 

Kometen:  1919a  Kopff  (1),  1919b  Brorsen-Metcalf  (6), 
1919c  Metealf  (3),  1921a  Reid 
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Entdeckt  wurden  von  Prof.  Schwaßmann  die  Planeten 
905  Universitas,  906  Repsolda,  909  (1919FA),  912  (1919FJ), 
1919FK,  1920  HW,  1920  HX,  192  iJD. 

Aufnahmen  mit  dem  Objektivprisma.  1920  und 
1921:  22  Aufnahmen  von  insgesamt  50  Stunden  Belichtung 
mit  dem  Petz  val- Objektiv  (30/150  cm),  Dispersion  3.74  mm  von 
bis  HB.  Diese  Aufnahmen  bezwecken  eine  Spektraldurch- 
musterung der  Gegend  um  <p  Ursae  maj.,  welche  sehr  viele  G- 
und  Ä'-Sterne  enthält.  Ferner  1 9  Aufnahmen  der  Nova  Cygni. 

Planetentaufe.  Von  den  mit  dem  Spiegelteleskop  und 
dem  Lippert-Astrographen  entdeckten  kleinen  Planeten  wurden 
benannt  846  Lipperta  (zu  Ehren  des  Freundes  der  Astro- 
nomie und  Gönners  der  Hamburger  Sternwarte,  Herr  Eduard 
Lippert),  869  Mellena  (zu  Ehren  von  Herrn  Bürgermeister 
von  Melle,  in  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  die  Förderung 
der  wissenschaftlichen  Forschung  in  Hamburg),  905  Univer- 
sitas (zur  Erinnerung  an  die  Gründung  der  Hamburgischen 
Universität),  906  Repsolda  (zum  Andenken  an  den  verstor- 
benen Professor  Hans  Repsold,  den  hervorragenden  Künstler 
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im  astronomischen  Instrumentenbau),  930  Westphalia.  Der 
erste  auf  der  Bergedorfer  Sternwarte  entdeckte  Planet  797  ist 
bereits  früher  zu  Ehren  Bergedorfs  Montana  benannt  worden. 

VII.  Rechendienst.  Die  rechnerische  Bearbeitung  der 
Beobachtungen  wurde  laufend  erledigt.  Die  Nachprüfung  der 
Neubearbeitung  der  Rümkerschen  Meridiankreisbeobachtungen 
und  das  daraus  abgeleitete  „Hamburger  Sternverzeichnis  1845" 
wurden  192 1  zu  Ende  geführt.  Die  Veröffentlichung  des  Stern- 
verzeichnisses steht  für  1922  bevor.  Das  im  Anschluß  an  diese 
Arbeit  eingerichtete  EigenbewegungslexiFon,  enthaltend  alle  ver- 
öffentlichten Eigenbewegungen  derB.  D.-Sterne,  wurde  fortgeführt. 

VIII.  Zeitdienst.  Der  Zeitdienst  der  Sternwarte  wurde 
von  19 18  bis  1921  nahezu  in  gleicher  Weise  fortgeführt  wie 
in  den  Vorjahren;  ausführliche  Angaben  werden  im  „Jahres- 
bericht" der  Sternwarte  gegeben.  Die  Zeitzentrale  der  Stern- 
warte in  Hamburg  bezog  ihre  neuen  Räume  in  dem  auf  dem 
alten  Sternwartengelände  am  Holstenwall  errichteten  Neubau 
des  Museums  für  Hamburgische  Geschichte  im  Juli  1920,  hier- 
bei wurde  die  elektrische  Einrichtung  der  Zeitzentrale  in  mehr- 
facher Hinsicht  ausgebaut.  Die  Pendeluhr  Strasser  296,  die 
Hauptuhr  für  den  sympathetischen  Betrieb  der  öffentlichen 
Normaluhren  in  Hamburg  und  die  Abgabe  des  telephonischen 
Zeitsignals,  wurde  vom  27.  Juni  191 8  ab  in  sympathetische 
Verbindung  mit  der  Betriebsuhr  des  Zeitdienstes  in  Bergedorf 
gesetzt  und  von  dieser  aus  dauernd  richtig  gehalten.  19 18 
wurde  die  selbsttätige  Auslösung  des  Zeitballs  auf  dem  Kai- 
speicher in  Hamburg  durch  die  Betriebsuhr  in  Bergedorf  dahin 
erweitert,  daß  diese  Uhr  die  notwendigen  Kontakte  erhielt,  um 
auch  die  zur  Bedienung  des  Zeitballs  erforderlichen  Vorsignale 
abzugeben  und  zugleich  auch  auf  der  Sternwarte  den  zur  Auf- 
zeichnung des  Falles  und  seines  Rücksignais  benutzten  Chrono- 
graphen selbsttätig  ein-  und  auszuschalten;  die  Auslösung  des 
Zeitballs  erfolgt  seitdem  vollständig  selbsttätig,  ohne  Mitwirkung 
eines  Beamten  auf  der  Sternwarte. 

Der  Zeitball  in  Cuxhaven  wurde  1921  gleichfalls  für 
selbsttätigen  Betrieb  eingerichtet  und  hierfür  dortselbst  die  mit 
Kontakten  und  Standregelung  versehene  Pendeluhr  Pohl  583 
aufgestellt.  Diese  Einrichtung  hat  sich  sehr  gut  bewährt. 

Die  im  Einvernehmen  mit  dem  Reichsmarineamt  am 
5.  Jan.  191 7  für  Kriegsdauer  übernommene  Auslösung  der 
F.  T.-  Zeitzeichen  der  Großfunkspruchstelle  Nauen  wurde  bis 
zum  31.  Okt.  191 9  von  der  Sternwarte  in  Bergedorf  fortge- 
führt. Eine  Übersicht  über  die  abgegebenen  Zeitzeichen  gibt 
nachstehende  Zusammenstellung. 
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Jahr 

Anzahl  der  Zeitzeichen 

Mittlere 

abgegebene     ausgefallene  ungültige 

Abweichung 

19  h 

695                26  I 

0?07 

1918 

708                  22  — 

O.06 

1919 

608                  2  8  I 

O.OÖ 

Vom  1.  Nov.  19 19  ab  übernahm  die  Deutsche  Seewarte 
in  Hamburg  die  Ausgabe  der  F.  T.-Zeichen  von  Nauen. 

Die  19 13  zur  selbsttätigen  Aufnahme  der  drahtlosen  Zeit- 
zeichen auf  den  Chronographen  der  Sternwarte  hergestellte 
Einrichtung  des  Resonanztonverstärkers  sprach  für  die  Pariser 
Zeitzeichen,  nachdem  dort  statt  der  langsamen  Knallfunken 
tönende  Funken  verwandt  wurden,  nicht  mehr  gut'  an ;  es  wurde 
deshalb  im  Juni  19 19  von  der  Telefunken-Gesellschaft  eine 
neue  Verstärk  er einrichtung,  bestehend  aus  einem  Gleichrichter, 
einem  Transformator  und  einem  Zweifach-Nlederfrequenz -Ver- 
stärker, aufgestellt,  mit  welcher  die  Aufnahme  der  Zeichen  von 
Paris  und  Nauen  stets  sicher  und  einwandfrei  erfolgte  und 
zwar  auch  vollkommen  selbsttätig,  da  durch  die  Kontakte  einer 
Schaltuhr  alle  erforderlichen  Einschaltungen  besorgt  wurden. 
1921  wurde  diese  selbsttätige  Aufnahme  eingestellt,  da  die 
Kosten  der  dafür  erforderlichen  Batterien  zu  teuer  wurden. 
Seitdem  werden  Paris  und  Nauen  wieder  wie  früher  mit  Hör- 
empfang aufgenommen. 

IX.  Meteorologischer  Dienst.  Der  meteorologische 
Dienst  wurde  in  gleicher  Weise  wie  in  den  Vorjahren  durch- 
geführt. Aus  den  Sonnenscheinaufzeichnungen  sowie  aus  den 
stündlichen  Beobachtungen  der  nächtlichen  Bewölkung  ergibt 
sich  die  folgende  Übersicht: 

Sonnige  Klare 


Tage 

Stunden 

Nächte 

Nachtstunde: 

1918 

278 

1646 

148 

759 

1919 

259 

1542 

IÖO 

767 

1920 

1680 

I.9 1 

1033 

192 1 

292 

2014 

189 

1177 

R.  Schorr. 

Heidelberg  -  Königstuhl. 

Personal  1921:  Prof.  Kopff,  Dr.  Mündler,  Dr.  Reinmuth, 
Dr.  Vogt;  Mechaniker:  Schwall  und  Rinneberg;  Praktikanten: 
Pechau,  Rechenbach,  Malsch,  Altmann,  Heinemann,  Becker, 
zeitweise  Oberth,  Gengier. 
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Chronik:  Im  ganzen  haben  sich  die  Verhältnisse  ein 
wenig  gebessert,  obwohl  die  Beschränkung  auf  das  Nötigste 
eher  verschärft  wurde  und  wir  z.  B.  auch  bis  gegen  Jahres- 
schluß noch  sehr  unter  mangelhaftesten  Heizverhältnissen  litten. 
Aber  die  photographische  Arbeit  am  Himmel  könnte  dank  der 
hochherzigen  Unterstützung  des  Herrn  Aug.  Matter  in  Mann- 
heim programmäßig  durchgeführt  werden.  Ebenso  wurde  es 
uns  ermöglicht,  durch  Spenden  von  verschiedenen  Seiten  das 
nötige  Material  und  Werkzeug  für  die  mechanischen  Arbeiten 
zu  besorgen  und  kleinere  Bedürfnisse  zu  befriedigen,  und  wir 
werden  wohl  auch  im  nächsten  Bericht  von  der  Erwerbung 
größerer  Erfordernisse  erzählen  können.  An  diesen  Stiftungen 
beteiligten  sich  hervorragend  Herr  H.  Bagusche,  der  einen  Teil 
des  Einganges  aus  Vorträgen  an  uns  überwies  und  andere  zum 
Geben  anregte,  dann  Herr  J.  A.  Bloch  und  Frau  in  Pforz- 
heim, Herr  Prof.  Dr.  Bosch  in  Ludwigshafen,  Herr  C.  G.  Coppel 
in  Düsseldorf,  Herr  Major  Kreßmann,  Karlsruhe,  Herr  A.  F. 
Lindemann,  Sidmouth,  Herr  Kommerzienrat  Ludowici,  Heidel- 
berg, Herr  Fr.  Lux,  Ludwigshafen,  Frau  M.  Merck,  Darmstadt, 
Frau  E.  Nissen,  Heidelberg,  Fräulein  A.  Pockels,  Braunschweig, 
Herr  Ing.  O.  Rode,  Mannheim,  Herr  Gg.  Wolfrum,  Heidelberg, 
und  andere  hochherzige  Freunde,  denen  auch  an  dieser  Stelle 
unser  bester  Dank  ausgesprochen  sei. ' —  Der  Druck  von  Nr. 
i — 3  des  8.  Bandes  unserer  Veröffentlichungen  konnte  voll- 
endet werden.  —  Herr  Dr.  Vogt  habilitierte  sich  bei  der 
Universität. 

Apparate:  Auf  Wunsch  der  Firma  Merz  in  München 
montierten  wir  ein  12-zöll.  Medialfernrohr  auf  unseren  Kreß- 
mann-Refraktor  zur  Untersuchung.  - —  Leider  stürzte  Herr  Schwall 
beim  Reinigen  des  Instrumentes  ab  und  zog  sich  Verletzungen 
zu,  die  ihn  längere  Zeit  arbeitsunfähig  machten.  —  Zahlreiche 
ältere  geodätische  Instrumente  wurden  für  das  Mathematische 
Institut  der  Universität  wieder  hergerichtet  oder  umgebaut.  — 
Die  Spindel  am  Photosechszöller  zeigte  eine  immer  mehr  störende 
Periode.  Ihre  Beseitigung  gelang  nach  längeren  Versuchen  durch 
Nacharbeiten  der  westlichen  Spitze  der  Spindel.  —  Die  Akku- 
mulatoren der  Uhrenanlage  Ost  wurden  ersetzt.  —  Der  Seis- 
mograph bekam  eine  neue  Magnetspule  und  Laufrollen  an  das 
Treibgewicht,  der  Reflektor  einen  Stutzen  für  größere  Holz- 
kassetten, der  Repsoldmeridiankreis  eine  neue  Kontakttrommel 
für  Ruhestrom  an  das  Registriermikrometer,  u.  a.  m.  —  In  der 
Werkstatt  wurde  eine  Kaltsäge  gebaut,  ein  Gewindebohrersatz 
hergestellt  u.  v.  a.  —  Ein  neuer  Pfeiler  mit  Plattform  wurde 
für  das  Heydeuniversal  an  solcher  Stelle  errichtet,  daß  mit  den 
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Refraktionsbestimmungen  bis  zum  Horizont  gegangen  werden 
kann,  wozu  Herr  Altmann  eine  Summe  stiftete.  —  Das  seit 
Jahren  gesprungene  Blinkmikroskop  wurde  durch  die  Güte  Prof. 
Pulfrichs  von  der  Firma  Zeiß  kostenlos  wieder  hergestellt.  — 
Ein  großer  Scheinwerferspiegel  konnte  billig  aus  Heeresresten 
erworben  werden.  Usw. 

Erdbebenwarte:  Es  sind  126  Beben  an  103  Tagen 
abgelesen.  Zahl  der  Bebentage  nach  Monaten  geordnet:  5,  7, 

9,  9,  12,  7,  13,  8,  13,  8,  7,  5.  Konstanten  dreimal  bestimmt 
(V,  Bed.  d.  App:  S  u.  Ri).  —  Die  Explosion  in  Oppau  am 
2i.jg.  erzeugte  ein  hübsches  Beben;  der  Luftdruck  stieg  mo- 
mentan um  3  mm  an  und  fiel  ebenso  plötzlich  um  1  ^  mm 
unter  den  vorherigen  Stand.  —  Mehrmals  dieses  Jahr  prä- 
gnante Beispiele  dafür,  daß,  wenn  nach  lange  innegehaltener 
Wetterlage  eine  starke  Verlagerung  der  Druckverteilung  ein- 
tritt, dieselbe  durch  starke  Beben  angesagt  wird,   z.  B.  am 

10.  /8.  und  10.(9. 

Wetterdienst  (Abi.:  Ri,  Wolken:  S):  Das  Jahr  1921 
durch  abnorme  Trockenheit  merkwürdig,  die  vielenorts,  so  auch 
bei  uns,  Wassermangel  herbeiführte.  Abgesehen  von  persön- 
lichen Unannehmlichkeiten,  schädigte  der  Rost  aus  den  ab- 
wechselnd gefüllten  Leitungen  die  photographische  Arbeit  emp- 
findlich. —  Kältester  Monat:  November  —  i?6,  wärmster: 
Juli  +  i9°6,  Luftdruck  714.3  (1.9  über  Mittel),  Temperatur 
8.6  (1.2  über),  Regenhöhe  500.1  (361.1  unter),  Niederschlags- 
tage mit  über  1  mm  92  (36  unter),  größter  Niederschlag  28.9 
am  1 2./8.,  Strahlung  22.6  (=  21  j.  Mittel),  Sonnenscheindauer 
2150.7  (470.6  über),  Gewittertage  26  (6  unter),  Gewitterzahl 
32  (16  unter).  —  Gewitter  mit  mehreren  Schadeneinschlägen 
am  24.(8.  Verheerender  Gewittersturm  am  6.(11.  —  Roter 
Schnee  am  5.(5.  —  Irisierende  Luft  22.  bis  24.(5.  —  Nord- 
lichter am  13.  und  15.(5.  —  Rote  Sonnensäule  18.(6.,  Mond- 
kreuz 18./6.,  daran  anschließend  starke  Dämmerungsanomalien, 
besonders  25.(6.  und  30.(6.  Starker  Dunst  um  den  20.(7.,  Sonne 
und  Mond  braun.  Rote  Dämmerungsstrahlen  18.(8.  mit  folg. 
Anomalien,  besonders  19.(8.  und  23.(8.  Ultracirren  8./g.,  rote 
Sonnensäule  9.(9.  und  14.(9.  —  Rätselhafte,  in  der  Nacht 
leuchtende  Bänder  am  8./8.;  wiederholt  am  30./1.  22. 

Die  Zahl  heiterer  Abende  betrug  nach  Monaten  ge- 
ordnet: 8,  12,  25,  18,  22,  16,  24,  18,  20,  23,  13,  14,  zu- 
sammen 213,  wovon  4,  3,  7,  5,  14,  4,  7,  6,  4,  10,  4,  7,  zu- 
sammen 75  durch  Wolken  gestört  waren;  18  klare  Abende 
über  dem  Nebelmeer.  Die  22  jährigen  Mittel  sind  164,  64 
und  13.   Das  Jahr  mit  seinen  213  Nächten  das  heiterste  seit 
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1898;  nur  191 1  mit  207  Beobachtungsnächten  ihm  nahe- 
kommend. 

Meridiandienst:  Die  Parallaxenbeobachtungen  (abends 
und  morgens)  von  Prof.  Kopff  wie  seither  weitergeführt.  Gruppe 
I  ist  30  mal,  II  9  mal  und  III  3  2  mal  durchbeobachtet  worden. 
Gruppe  II  abgeschlossen.  Für  I  und  II  Streifen  großenteils 
abgelesen,  für  I  die,  Instrumentalkonstanten  hergeleitet  und  die 
Reduktionen  auf  den  m.  Ort  gerechnet.  —  An  5  Abenden 
5  Sterne  für  Prof.  Meyermann  und  an  1 1  Abenden  9  Sterne 
am  Sternhaufen  NGC  752  beobachtet  (K). 

Die  Polhöhenbestimmungen  nach  der  Horrebow- 
methode  am  Bambergtransit  von  Rechenbach  unausgesetzt  weiter- 
geführt. 

Himmelsaufnahmen:  nach  Plattenzahl,  Aufnahmen  und 
Dauer  in  Stunden:  Bruce  Teleskop:  152,  76,  204  (R);  Re- 
flektor: 217,  217,  189  (W  &  'S);  Sechszöller:  125,  31,  79 
(W  &  S);  Uranograph:  45,  20,  54  (W).  Davon  für  Planeto- 
iden: B.T.:  152,  76,  204;  Refl.:  117,  117,  88;  S.Z.:  125, 
31,  79. 

Photographierte  Planeten:  1,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  14, 
18,  19,  27,  28,  29,  31,  32,  33,  36,  40,  44,  48,  51,  52,  59, 
65,  66,  68,  69,  70,  73,  74,  75,  76,  77,  82,  89,  91,  97, 
I03,  04,  06,  11,  15,  20,  21,  33,  41,  43,  44,  48,  53,  58, 
59,  6r,  63,  65,  72,  75,  76,  77,  84,  90,  91,  93,  94,  99, 
202,  04,  08,  11,  12,  13,  14,  21,  22,  25,  26,  27,  30,  33, 
36,  41,  46,  48,  51,  57,  58,  61,  64,  66,  68,  72,  76,  83, 
86,  91,  98,  3oi,  03,  04,  05,  06,  07,  17,-26,  27,  34,  47, 
49,  57,  60,  63,  64,  65,  68,  72,  73,  74,  80,  86,  89,  413, 
18,  19,  20,  27,  35,  36,  38,  40,  41,  42,  49,  53,  54,  68,  69, 
7°,  75,  79,  83,  88,  98,  503,  09,  24,  33,  38,  40,  42,  48, 
49,  51,  62,  67,  77,  79,  82,  92,  601,  28,  31,  39,  42,  45, 
53,  60,  62,  70,  84,  701,  09,  11,  20,  23,  32,  35,  36,  38, 
40,  42,  46,  48,  51,  53,  54,  55,  61,  62,  65,  66,  70,  71,  74, 

83,  84,  90,  93,  96,  99,  803,  06,  15,  20,  22,  24,  26,  32, 
33,  34,  38,  40,  45,  46,  48,  50,  5i,  53,  65,  68,  72,  73,  77, 

84,  86,  87,  88,  90,  905,  06,  09,  10,  15,  20,  23,  24,  29, 
30,  31,  39,  43,  44,  47,  20  HS,  21  IT,  21  KS,  zusammen  245 
bekannte  Planeten  an  351  Örtern  (R  u.  W).  —  Vergeblich  ge- 
sucht wurden:  252,  361,  395,  495,  501,  526,  545,  552,  576, 
605,  614,  623,  625,  640,  646,  718,  72.8,  756,  798,  805, 
841,  864,  870,  874,  875,  928  und  20  HR.  —  Ausgemessen 
wurden:  137,  617,  368,  542,  887,  20  HX,  HZ,  HR,  HS, 
21  IC,  IE,  IT,  IV  (3),  KA(3),  KC(3),  KD,  KE  (3),  KF, 
KH  (3),  KL  (4),  KM,  KP  (3),  KR  (2),  KW  (3)  von  W,  Mü  &  R, 
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sowie  170  Örter  anderer  Planeten,  die  erst  teilweise  berechnet 
sind  (R).  —  Neu  entdeckt  wurden:  IC,  IE,  IK,  10,  IE,  IU, 
IV,  IW,  IX,  IY,  IZ,  KA,  KC,  KD,  KE,  KF,  KH,  KI,  KK, 
KL,  KM,  KN,  KO,  KP,  KQ,  KR,  KW,  KX,  KY,  KZ,  LA, 
LB  und  LC,  mit  68  Positionen;  also  die  große  Zahl  von 
33  neuen.  Davon  natürlich  die  Mehrzahl,  nämlich  25,  am 
B.  T.  (von  R),  3  am  S.  Z.  und  5  am  Refl.  bei  der  Verfol- 
gung der  am  B.  T.  entdeckten.  —  Der  Trojaner  (884)  Pria- 
mus  am  15./1.  eingefangen.  —  Die  Wiederauf findung  von  (887) 
Alinda  gelang  zu  unserer  großen  Freude  nach  mehreren  ver- 
geblichen Versuchen  am  10./ 10.  (W).  —  Um  eine  Entschei- 
dung über  die  Veränderlichkeit  von  (433)  Eros  zu  erlangen, 
am  Refl.  zwei  Nächte  hindurch  (28.  und  31./8.)  fortlaufende 
Strichaufnahmen  des  Planeten  gemacht.  Sicherlich  kein  Licht- 
wechsel von  o™  1  oder  mehr  vorhanden.  —  Nach  dem  Trans- 
neptun (Grigull,  Länge  850)  in  weitem  Umkreis  photogra- 
phische Durchmusterung  vorgenommen  (Refl.  10  Aufn.-  m.  6h 
Bei.;  Sechszöller  4  Aufn.  m.  9h).  Planet  nicht  zu  finden  (W). 

Am  Kreßmannrefraktor  hat  Mü  die  mikrometrische 
Verfolgung  der  Planeten  erfolgreich  weitergeführt  und  zahl- 
reiche der  Neuen  gesichert.  Im  ganzen  von  75  Planeten  237 
Positionen.  Außer  oben  angeführten  wurden  dabei  beobachtet: 
60,  209,  293,  318,  371,  43-3,  446,  447,  478,  485,  497,  602, 
666,  676,  IB  und  KS.  —  Am  Steinheil-5-  und-6-Zöller  be- 
kam Ma  85  Positionen  von  28  Planeten. 

Kometen:  Am  Kr.-Refr.  Komet  1920c  3 mal,  1921a 
13  mal,  1921b  9  mal  und  1921c  3  mal  gemessen  (Mü).  —  Am 
5"  Sthl.  1921a  und  1921b  je  8 mal  (Ma).  —  Beide  auch  am 
Refl.  photographiert  (W).  —  Beide  Kometen  wurden  am  8-Z. 
während  der  Dauer  ihrer  Sichtbarkeit  photometrisch  verfolgt  (V). 

Die  beiden  Finsternisse  wurden  allseits  beobachtet 
und  photographiert.  Die  Vermessung  der  Bilder  (von  Ma)  be- 
gonnen. 

Sternhaufen:  Die  Bearbeitung  der  Aufnahmen  von  NGC 
752  von  Heinemann  in  Angriff  genommen.  —  Die  Haufen 
NGC  6633  und  75 2  am  8-Zoller  photometriert  (V).  —  Die 
Photometrierung  von  h — 1  Persei  als  Nr.  3  des  8.  Bandes  im 
Druck  erschienen  (V).  —  Für  photometr.  Zwecke  am  Refl.  die 
Sternhaufen  M  1 1,  M34,M35,  M36,  M38,  M50,  M67,  NGC752, 
NGC  6633  und  ICH  4665  sowie  die  Gegenden  bei  ö  Äquilae, 
24  Cephei  und  die  Aquilahöhle  mehrmals  mit  und  ohne  Gitter 
aufgenommen,  teilweise  mit  Vergleichsaufnahmen  der  Polfolge, 
der  Plejaden  und  der  Praesepe;  69  Platten,  49b  Belichtung  (W). 

Die  für  Prof.  Pannekoek  begonnenen  extrafokalen  Milch- 
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Straßenaufnahmen  am  Uranographen,  soweit  möglich,  mit 
20  Aufn.  bei  54h  Bei.  weitergeführt  (W). 

Nebelflecke:  Der  flockige  Nebel  HV42  Comae  auf  Ver- 
änderungen untersucht  und  teilweise  ausgemessen,  aber  mit 
Sicherheit  nur  einige  bewegte  Sterne  gefunden.  — Von  M  94  Canum 
ein  über  drei  Nächte  belichtetes  schönes  Spektrum  gelungen. 

—  Mehrere  Aufnahmen  für  die  Durchmusterung  der  Herschel- 
nebel  gemacht  und  Aufnahmen  zweier  Höhlennebel  wieder- 
holt (W).  —  Von  56  Nebelflecken  sind  am  8 -Zöller  die 
Flächenhelligkeiten  öfter  photometriert  worden  (V).  —  Die  Aus- 
messung von  321  Winneckenebeln  nach  photogr.  Aufnahmen 
ist  als  Nr.  2  des  8.  Bds.  im  Druck  erschienen  (R).  —  Von 
100  früher  gemessenen  Nebeln  die  Berechnung  durchgeführt 
(R).  —  Die  Durchmusterung  der  Nebel  *  des  Herschelschen 
Generalkataloges  auf  unseren  Platten  wurde  fortgeführt  und 
wird  wohl  bald  beendigt  (R).  Leider  scheint  keine  Aussicht 
vorhanden,  die  großen  Mittel  für  die  Drucklegung  dieser  wich- 
tigen Arbeit  zu  beschaffen. 

Veränderliche:  Einen  Zettelkatalog  aller  seit  1900  be- 
kannt gewordenen  Variablen  hat  Werner  Wolf  hergestellt.  — 
13  neue  Veränderliche,  nämlich  90  —  92.1920  Cygni,  3.1921  Le- 
onis und  11  — 19.192 1  Pegasi  photographisch  gefunden  (W). 

—  Mehrere  langperiodische  Variable  am  Kometensucher  und 
Sthl.-5-Z.  verfolgt  (Gengier). 

Objektivgitter:  Die  meisten  Aufnahmen  für  obener- 
wähnte photometrische  Zwecke  von  Sternhaufen.  —  Außer- 
dem einige  Serien  von  Sternen  gut  bekannten  Types,  zur  Be- 
stimmung des  Helligkeitsganges,  und  2  Serien  zur  Bestimmung 
des  Einflusses  der  Extinktion  (13  Aufn.,  8h).  Die  Reduktion 
mußte,  da  dem  Unterzeichneten  für  wissenschaftliche  Arbeit 
kaum  noch  Zeit  übrig  bleibt,  wie  so  vieles  andere  auf  später 
verschoben  werden. 

Eigenbewegungen:  Auf  11  Aufnahmen  aus  verschie- 
denen Zeiten  ist  der  Barnardsche  Pfeilstern  möglichst  genau 
vermessen  worden  (R).  —  Aus  oben  genanntem  Grunde  konnte 
nur  eine  Gegend  (jr  Pegasi)  systematisch  auf  E.  B.  behan- 
delt werden.  Die  bewegten  Sterne:  1 132  Ceti,  1 133  Leonis, 
1134 — H39Librae,  1140 — 1232  Pegasi  gefunden  und  ge- 
messen (W). 

Medial:  Auf  Doppelsterne,  Mond  und  große  Planeten 
ist  das  Instrument  mit  dem  fast  gleichstarken  Steinheil- 12 -Zöller, 
dem  es  aufhängt,  verglichen  worden.  Die  vollendete  Achromasie 
überrascht  jedesmal  von  neuem.  Die  Bilder  der  Planeten  und 
des  Mondes  ohne  sekundäre  Farben  gestatten  die  Auffassung 
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feinerer  Einzelheiten.  Eine  Einrichtung  zur  Bestimmung  der 
Farbenabweichung  hergestellt,  und  eine  solche  für  Photoauf- 
nahmen  vorbereitet.  Dr.  Mü.,  dem  die  Untersuchung  über- 
tragen, wird  anderwärts  berichten. 

Zeitdienst:  Viele  Mühe  bereiteten  die  Uhren:  R  221,  die 
zweimal  versagte  und  geöffnet  werden  mußte,  R  380,  die 
dauernd  unbefriedigend  ging,  und  das  alte  Schmerzenskind 
Denker  52,  das  als  hoffnungslos  abgenommen  und  in  Umbau 
gegeben  wurde.  —  Für  mehrere  Taschenchronometer  und  ein 
Boxchronometer  sind  Gangtabellen  geliefert  worden.  —  Prof. 
Kopff  erhielt  57  Zeitbestimmungen  am  Meridiankreis.  —  Zeit- 
signale und  telephonische  Zeitabgabe  wie  bisher  (K  und  S). 
—  Wöchentliche  Vergleichungen  mit  den  Signalen  des  Eiffel- 
turms (K). 

Wolf. 

Jena. 

Herr  Cuno  Hoffmeister  gab  die  Assistentenstelie  an  der 
Sternwarte  am  1.  August  1921  auf,  um  auf  seiner  Privatstern- 
warte in  Sonneberg  tätig  zu  sein.  An  seine  Stelle  trat  Herr 
stud.  astr.  H.  Gehne. 

Der  Instrumentenbestand  erlitt  keine  wesentliche  Ände- 
rung. Wertvollen  Zuwachs  erhielt  aber  unsere  Bibliothek  na- 
mentlich durch  den  seitens  der  Carl  Zeiß-Stiftung  für  die  Stern- 
warte erfolgten  Ankauf  einer  recht  ansehnlichen  Bücherei  eines 
vor  mehreren  Jahren  verstorbenen  Astronomen,  wofür  auch  an 
dieser  Stelle  der  verbindlichste  Dank  ausgesprochen  sei. 

Die  am  20  cm- Refraktor  gemachten  Positionsbestimmungen 
mußten  sich  auf  die  Kometen  1921a  (Reid)  und  1921b  (Win- 
necke)  beschränken,  da  die  beiden  anderen  Kometen  des  Jahres 
wegen  Lichtschwäche  und  ungünstigen  Standes  nicht  beobachtet 
werden  konnten. 

Bei  der  partiellen  Mondfinsternis  vom  Okt.  16  konnten 
die  Momente  des  Beginnes  und  des  Endes,  sowie  der  An- 
und  Austritte  mehrerer  Mondkrater  aus  dem  Erdschatten  be- 
stimmt werden. 

Im  Frühjahr  und  im  Herbst  benutzte  ich  einige  klare 
Tage,  um  eine  Prüfung  behaupteter  Aussichtsänderungen  im 
nordöstlichen  Thüringen  vorzunehmen.  Fänden  solche  Aus- 
sichtsänderungen, von  denen  ich  übrigens  schon  in  meinen 
Jahresberichten  in  Jahrgang  39,  41,  43,  47  der  V.J.  S.  ge- 
sprochen habe,  in  Thüringen  wirklich  statt,  so  würden  sie  eine 
wissenschaftlich  zwar  sehr  interessante,  für  die  geodätische  Fest- 
legung von  Punkten,  für  Nivellements,  Kanalbauten,  Errichtung 
von  Talsperren  usw.  aber  höchst  unerwünschte  Bodenbewegung 
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anzeigen.  Eine  genaue  Vergleichung  der  vor  1 4  und  1 8  Jahren 
aufgenommenen  Photographien  mit  dem  heutigen  Anblick  ließ 
jedoch  erkennen,  daß  in  den  besuchten  Gegenden  —  es  han- 
delte sich  namentlich  um  Hohendorf  bei  Bürgel,  Burkersroda, 
Pfuhlsborn  und  auch  Jena  selbst  —  in  der  Zwischenzeit  keine 
merkliche  Änderung  der  Aussichten  und  somit  auch  keine 
Bodenbewegung  stattgefunden  hat. 

In  dem  nächstens  erscheinenden,  von  Prof.  Plaßmänn 
herausgegebenen  Werk  „Hevelius"  werden  sich  auch  drei  von 
mir  herrührende  Abschnitte  über  Interpolationsrechnung,  Aus- 
gleichsrechnung und  Bestimmung  einer  Kometenbahn  vorfinden. 
Für  ein  kurzgefaßtes  Lehrbuch  über  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung stellte  ich  das  Manuskript  her. 

Otto  Knopf. 

Kiel. 

In  den  persönlichen  Verhältnissen  sind  keine  Änderungen 
eingetreten.  Am  großen  Meridiankreis  hat  Herr  Wirtz  begonnen, 
eine  Liste  von  280  Zenitsternen,  die  in  der  Hauptsache  alle 
Sterne  der  B.  D.  bis  zu  7^5  in  den  Deklinationen  von 
53°ö'  bis  54°3o'  enthält,  in  beiden  Kulminationen  in  De- 
klination zu  beobachten;  er  hat  an  125  Tagen  1365  Dekli- 
nationen und  überdies  3 1 8  Rektaszensionen  erlangt.  Dieselben 
Sterne  sollen  auch  am  Repsoldschen  Passageninstrumente  im 
ersten  Vertikale  beobachtet  werden,  und  Herr  Wirtz  hat  dafür 
bereits  Arbeitslisten  und  Tafeln  zur  Berechnung  hergestellt. 
Gleichfalls  am  großen  Meridiankreise  hat  Herr  Hellerich  die 
Zeitbestimmungen  ausgeführt  und  die  Beobachtungen  zur  Be- 
stimmung des  fortschreitenden  Fehlers  der  Schraube  des  Durch- 
gangsmikrometers und  zur  Untersuchung  des  Unterschiedes  in 
den  Durchgangsbeobachtungen  der  beiden  Kreislagen  fortge- 
setzt, aber  noch  nicht  abgeschlossen;  außerdem  hat  er  zur  Be- 
stimmung der  Polhöhe  Polsteme  in  Deklination  in  beiden  Kul- 
minationen beobachtet;  er  hat  an  86  Tagen  817  Rektaszen- 
sionen und  555  Deklinationen  erlangt.  Am  achtzölligen  Re- 
fraktor hat  Herr  Hellerich  mit  dem  Zöllnerschen  Photometer 
Messungen  von  Algolsternen,  deren  Bahnelemente  noch  nicht 
sicher  bekannt  sind,  angestellt  und  hat  dabei  die  Beobach- 
tungen von  TW  Draconis  und  RT  Aurigae  abgeschlossen. 

An  den  Beobachtungen  am  großen  Meridiankreise  sind 
bei  der  ersten  Reihe  (1908 — 19 13)  die  Verbesserungen  wegen 
des  fortschreitenden  Fehlers  der  Schraube  des  Durchgangs- 
mikrometers und  die  deshalb  nötig  gewordene  Neuberechnung 
der  Azimute  des  Meridiankreises  und  der  Miren  ausgeführt 
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worden.  An  den  Beobachtungen  der  zweiten  Reihe  (19 13  — 14) 
ist  mit  der  Berechnung  der  Neigungen  und  des  Kollimations- 
fehlers  und  der  Ableitung  der  Azimute  des  Meridiankreises 
und  der  Miren  begonnen  worden.  Bei  der  Bearbeitung  der  an 
beide  Endstriche  der  Hilfsteilungen  angeschlossenen  Nadir- 
beobachtungen ist  der  früher  gefundene  Temperaturkoeffizient 
der  Hilfsteilungen  bestätigt,  eine  zeitliche  Änderung  aber  nicht 
gefunden  worden.  An  der  Berechnung  der  Beobachtungen 
haben  Fräulein  Limberger  und  Frau  Schmidt  einen  wesent- 
lichen Anteil  gehabt. 

Der  große  Meridiankreis  ist  überarbeitet  und  an  einigen 
Stellen  repariert  worden;  die  im  Laufe  der  Zeit  schlecht  ge- 
wordenen Hilfsteilungen  konnten  aber  bisher,  aus  Mangel  an 
Mitteln  und  geeigneter  Hilfe,  noch  nicht  durch  neue  Hilfs- 
teilungen ersetzt  werden.  Von  der  Benutzung  der  Prüfungs- 
bögen  ist,  besonders  weil  es  nur  zwei  sind,  abgesehen  worden. 
Bei  den  Deklinationsbeobachtungen  sind  deshalb  die  Kreise 
direkt  abgelesen  worden. 

Die  luftdichte  Uhr  von  Riefler  mußte  nach  11 -jährigem 
ungestörtem  Gange  wegen  Verharzung  des  Dichtungsmateriales 
in  der  Aufziehvorrichtung  geöffnet  werden.  Mit  Ausnahme  der 
weitergehenden  luftdichten  Uhr  von  Knoblich  sind  die  Uhren 
und  Chronometer  gereinigt  und  geölt  worden.  Die  wöchent- 
lichen Uhrvergleichungen  haben  Fräulein  Limberger  und  Frau 
Schmidt  ausgeführt. 

Im  meteorologischen  Dienste  für  die  Deutsche  Seewarte 
hat  wieder  Herr  Prien  die  Beobachtungen  ausgeführt  und  Herr 
Kapitän  Hellerich  die  Monatsabschlüsse  berechnet. 

Von  den  Astronomen  der  Sternwarte  sind  die  folgenden 
Schriften  veröffentlicht  worden: 

Harzer,  Über  die  Bestimmung  der  Länge  aus  einem  Azimute 
oder  einer  Zenitdistanz  des  Mondes  (Astr.  Nachr.  B.  214, 
Nr.  6120,  1921). 

Über  die  größte  Phase  von  Sonnenfinsternissen  (Astr.  Nachr. 
B.  215,  Nr.  5140,  192 1). 
Wirtz,  Die  Radialbewegungen  der  Gasnebel  (Astr.  Nachr.  B.  2 15, 
Nr.  5149,  1921). 

Sternhaufen,  Nebelflecke  und  Weltraum,  Stuttgart  1922. 
Beiträge  zum  Astronomischen  Handbuch  (Stuttgart  192 1) 
und  kleinere  Beiträge  zu  den  Astr.  Nachr.,  zum  Sirius  und 
Referate  in  verschiedenen  Zeitschriften. 
Hellerich,  Vergleichung  der  photometrischen  und  spektro- 
skopischen Bahnelemente  der  6  Cephei-Sterne  (Astr.  Nachr. 
B.  215,  Nr.  5149,  1921). 
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Hellerich,  Berichte  über  Helligkeitsbeobachtungen  des  Kometen 
192  i  a,  von  XCygni,  RZ  Cassiopeiae  und  des  Sternes  B.  D.-|- 
650  1069. 

Die  Tafeln  zur  Berechnung  der  Strahlenbrechung  für  die 
Beobachtungen  am  Meridiankreise  habe  ich  gefördert,  aber,  bei 
erweitertem  Ziele,  noch  nicht  vollenden  können. 

Harzer. 

Kiel. 

(Astronomische  Nachrichten.) 

Die  Arbeiten  der  Redaktion  konnten  im  Berichtsjahre 
ohne  größere  Störungen  weitergeführt  werden.  Zwar  trat  in  den 
letzten  Monaten  des  Jahres  wieder  eine  erhebliche  Steigerung 
der  Herstellungskosten  ein,  doch  konnte  diese  Schwierigkeit 
mit  den  durch  einen  beträchtlichen  Staatszuschuß  sehr  ver- 
stärkten Betriebsmitteln  überwunden  werden.  Es  war  auch  mög- 
lich, die  Anzahl  der  ausgegebenen  Nummern  nicht  unerheblich 
zu  erhöhen  und  dadurch  die  Drucklegung  der  eingesandten 
Beiträge  günstiger  zu  gestalten.  Freilich  sind  die  Verhältnisse 
in  dieser  Beziehung  auch  jetzt  noch  durchaus  nicht  zufrieden- 
stellend, da  die  Vergrößerung  des  Umfangs  der  Veröffent- 
lichungen durch  die  größere  Anzahl  der  eingesandten  Beiträge 
völlig  ausgeglichen  wurde.  Es  darf  aber  auf  eine  allmähliche 
Besserung  in  dieser  Beziehung  bestimmt  gerechnet  werden, 
wenn  eine  Weiterführung  der  Arbeiten  in  der  jetzigen  Weise 
möglich  sein  wird,  und  darauf  darf  mit  einiger  Zuverlässigkeit 
wohl  gehofft  werden.  Auch  der  Wirkungsbereich  der  Zeitschrift 
hat  im  Berichtsjahre  eine  sehr  erfreuliche  Wiedererweiterung  er- 
fahren, worin  ein  Zeichen  der  fortschreitenden  Wiedergesun- 
dung erblickt  werden  darf. 

Am  24.  September  1921  waren  100  Jahre  seit  dem  Er- 
scheinen der  ersten  Nummer  der  Zeitschrift  verflossen.  Viel- 
fache Beweise  der  Freundschaft  und  Anhänglichkeit,  die  aus 
diesem  Anlaß  dem  Herausgeber  zugingen,  legen  Zeugnis  ab 
von  der  Wertschätzung,  deren  das  Wirken  der  Zeitschrift  sich 
in  den  weitesten  Kreisen  erfreut. 

Im  Jahre  1921  sind  59  Nummern  ausgegeben  worden 
von  Nr.  5080  (1921  Januar  14)  bis  Nr.  5138  (192 1  De- 
zember 31).  Außerdem  ist  zur  Feier  des  1  oojährigen  Jubi- 
läums den  Beziehern  der  Zeitschrift  eine  besondere  Festnummer 
überreicht,  zu  der  eine  größere  Zahl  von  Freunden  der  Zeit- 
schrift aus  den  verschiedensten  Ländern  Beiträge  eingesandt 
hatten.  Die  Beobachtungszirkulare  sind  regelmäßig  ausgegeben 
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und  haben  gleichfalls  sich  steigender  Inanspruchnahme  und 
einer  erheblichen  Erweiterung  ihres  Bezieherkreises  zu  erfreuen 
gehabt.  Vom  Literarischen  Beiblatt  konnten  nur  zwei  Num- 
mern ausgegeben  werden. 

Bei  der  Zentralstelle  für  Astronomische  Telegramme  gingen 
im  Berichtsjahre  15  Telegramme  über  Neuentdeckungen  ein. 
An  die  Mitglieder  wurden  157  Telegramme  von  hier  aus  ver- 
sandt. Bei  zwei  Neuentdeckungen  wurde  die  Nachricht  durch 
Funkspruch  von 'Nauen  aus  verbreitet.  Der  Verkehr  mit  der 
Zentralstelle  in  Uccle  und  ebenso  die  Versendung  der  über 
Uccle  eingehenden  Nachrichten  an  die  Mitglieder  im  Auslande 
wurde  wie  bisher  durch  die  Sternwarte  in  Kopenhagen  vermittelt. 

H.  Kobold. 

Königsberg. 

Im  Personalbestande  der  Sternwarte  sind  sehr  wesentliche 
Änderungen  eingetreten.  Die  etatmäßige  Assistentenstelle  wurde 
am  1.  März  Herrn  Dr.  P.  Labitzke  übertragen.  Der  Unter- 
zeichnete trat  am  1.  April  sein  Amt  als  Direktor  der  Stern- 
warte an.  Die  Sternwarte  bedauert  den  Verlust  ihres  Rechners, 
Herrn  Ernst  Dreßler,  der  am  27.  Dezember  an  einer  Lungen- 
entzündung starb. 

Es  wurden  im  Berichtsjahre  neu  beschafft  ein  fünfzölliger 
Theodolith  von  Bamberg,  ein  kleines  Nivellierinstrument  mit 
Latte,  ein  Doppelfernrohr,  ein  Aneroidbarometer,  zwei  Diopter- 
bussolen, ein  Bandmaß  und  ein  Winkelspiegel.  Vom  Astro- 
physikalischen  Observatorium  in  Potsdam  wurde  der  Sternwarte 
dankenswerter  Weise  die  Lohsesche  Planetenkamera  geliehen, 
die  gegen  Ende  des  Jahres  an  den  dreizehnzölligen  Refraktor 
angepaßt  wurde.  Für  die  Aufnahmen  mit  dem  visuellen  Ob- 
jektiv ist  ein  Gelbfilter  von  Zeiß  beschafft  worden. 

Die  Hauptuhr  •  der  Sternwarte,  Riefler  1  o  1 ,  blieb  im  Mai 
infolge  Einrostens  der  Achse  des  Fallgewichtes  stehen.  In  der 
Aufstellung  der  übrigen  Uhren  wurde  eine  Veränderung  vor- 
genommen, indem  Riefler  49  und  Tiede  375  in  den  Kuppel- 
raum unter  dem  dreizehnzölligen  Refraktor  und  Tiede  50  in 
den  Beobachtungsraum  des  letzteren  Instrumentes  gebracht 
wurden.  Die  MEZ-Uhr  Repsold  mußte  gereinigt  werden.  Am 
dreizehnzölligen  Refraktor  wurden  einige  kleinere,  im  Laufe  der 
Zeit  entstandene  Schäden  behoben.  Die  Schwachstrombeleuch- 
tung der  Instrumente,  die  bisher  mit  Akkumulatorenstrom  be- 
trieben wurde,  mußte  geändert  werden,  da  von  der  Mastelle, 
die  zur  Zuführung  von  Gleichstrom  zum  Laden  der  Akkumu- 
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latoren  diente,  mehrere  Male  die  Sicherungen  gestohlen  worden 
waren.  Es  wurden  vier  Klingeltransformatoren  beschafft  und 
mit  Hilfe  dieser  die  Schwachstrombeleuchtung  an  die  städtische 
Starkstromleitung  angeschlossen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde 
das  gesamte  Schwachstromleitungsnetz  nachgesehen  und  teil- 
weise erneuert. 

Der  Observator  der  Sternwarte,  Herr  Prof.  Jost,  berichtet 
über  seine  Tätigkeit: 

„Im  vergangenen  Jahre  sind  von  mir  am  Meridiankreise, 
großenteils  in  Gemeinschaft  mit  Herrn  Dreßler,  der  die  Ab- 
lesung des  Kreises  übernommen,  beobachtet: 

2167  Rektaszensionen 
1853  Deklinationen, 

die  nach  vorläufiger,  in  doppelter  Rechnung  ausgeführter  Re- 
duktion in  die  Bücher  eingetragen  wurden.  Spezielle  Unter- 
suchungen sind  an  1 1  Tagen  aüsgeführt  worden. 

Für  die  früher  beobachtete  Zone  -|-  500  bis  -f- 550  der 
intermediären  und  Bosssteme  wurden  die  Rechnungen  fortge- 
setzt und  nach  zweimaliger  Ausgleichung  der  Rektaszensionen 
der  Anhaltsterne  für  diese  individuelle  Korrektionen  abgeleitet. 
Die  Helligkeitsgleichung  des  F.  C.  innerhalb  der  Deklinations- 
grenzen -f-  40°bis  -f-  640  ergab  sich  dem  Sinne  und  der  Größe 
nach  in  Übereinstimmung  mit  der  von  Küstner,  Cohn  und 
Großmann  für  andere  Zonen  gefundenen.  Nach  Berücksichti- 
gung der  Helligkeitsgleichung  und  der  genannten  Korrektionen 
ergibt  sich  der  m.  F.  einer  Beobachtung  eines  Anhaltsternes 
zu  +o?oi2Ösecd;  für  die  Deklinationen  war  früher  der 
m.  F.  +o."35  gefunden  worden.  Die  weiteren  Rechnungen  an 
dem  Katalog  sind  soweit  gefördert,  daß  demnächst  mit  der 
Reduktion  auf  1925  begonnen  werden  kann. 

Photometrische  Messungen  wurden  von  mir  an  23  Tagen 
angestellt,  hauptsächlich  zur  Überwachung  unregelmäßiger  Ver- 
änderlicher." 

Am  dreizehnzölligen  Refraktor  hat  der  Unterzeichnete  ge- 
meinsam mit  Herrn  Dr.  Labitzke  beobachtet;  es  wurden  die 
folgenden  Messungen  ausgeführt: 


Prz. 

Lab. 

Doppelsterne 

370 

87  Messungen 

Komet  1921a 

19 

4 

Komet  1921b 

6 

Kleine  Planeten 

.17 

9 

Bestimmung  des  Schraubenwertes  6 

7  » 
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Herr  Dr.  Labitzke  hat  ferner  die  Aufstellung  des  Instrumentes 
viermal  bestimmt,  y  wurde  im  April  zu  7  '  bestimmt  und  da- 
nach korrigiert. 

Die  Mondfinsternis  vom  16.  Okt.  hat  der  Unterzeichnete 
beobachtet  und  eine  Reihe  Messungen  erhalten;  ferner  hat  er 
auf  Veranlassung  von  Herrn  Prof.  Domo,  Davos,  eine  Be- 
obachtungsreihe mit  einem  Eder-Hechtschen  Graukeilphotometer 
begonnen  zur  relativen  Bestimmung  der  eingestrahlten  Licht- 
menge. Die  Beobachtungen  wurden  im  Juni  des  Berichtsjahres 
begonnen,  die  Ergebnisse  werden  fortlaufend  an  Herrn  Prof. 
Domo  übersandt.  Einige  früher  begonnene  Arbeiten  hat  der 
Unterzeichnete  weitergeführt,  sie  indessen  noch  nicht  beenden 
können,  da  seine  Zeit  durch  Unterrichtstätigkeit  stark  in  An- 
spruch genommen  war. 

Herr  Dr.  Labitzke  hat  seine  in  früheren  Jahren  angestell- 
ten experimentellen  Untersuchungen  über  die  bei  der  Bisektion 
eines  Intervalles  auftretenden  physiologisch  -  psychologischen 
Fehler  in  einem  nunmehr  abgeschlossenen,  druckfertig  vor- 
liegenden Manuskript  bearbeitet.  Die  Untersuchungen  betreffen 
in  Fortsetzung  früherer  Arbeiten  im  wesentlichen  die  Wirkung 
verschiedener  Einstellarten  auf  diese  Fehler,  ferner  die  Fehler- 
verteilung, die  Darstellung  der  Fehlergrößen  in  ihrer  Abhängig- 
keit von  der  Intervallgröße,  wobei  nun  bis  zu  solchen  von  der 
Ordnung  der  Fadenstärke  herabgegangen  wurde,  durch  Inter- 
polationsformeln, außerdem  die  Eliminationsverfahren  für  diese 
^Fehler,  sowie  deren  zeitliche  Änderungen.  Schließlich  ist  noch 
«ein  tieferes  Eindringen  in  den  Einsteilvorgang  an  sich  in  physio- 
logischer Hinsicht  versucht  worden. 

Bis  zum  Mai  wurden  wie  bisher  täglich  Zeitsignale  nach  Neu- 
fahrwasser abgegeben,  von  diesem  Zeitpunkte  an  übernahm  den 
Zeitdienst  für  Neufahrwasser  das  Observatorium  des  Freistaates 
Danzig.  Im  übrigen  lag  der  Zeitdienst  im  wesentlichen  in  den 
Händen  von  Herrn  Dreßler.  Zeitbestimmungen  sind  im  Berichts- 
jahre in  der  Zahl  von  53  ausgeführt  worden,  davon  20  durch  Dreß- 
ler am  Passageninstrumente,  die  übrigen  33  von  Jost  am  Meridian- 
kreise. Neben  der  oben  genannten  Teilnahme  an  den  Meridian- 
kreisbeobachtungen hat  Herr  Dreßler  an  den  Reduktionen, 
namentlich  durch  Ablesen  der  Streifen  und  Rechnen  schein- 
barer Örter  mitgewirkt.  In  seinen  Händen  lag  auch  die  Ver- 
waltung der  Bibliothek. 

Am  r.  August  wurde  die  Beobachtungsstation  des  Preuß. 
Meteorologischen  Institutes  nach  der  Sternwarte  verlegt.  Die 
täglich  dreimaligen  Terminbeobachtungen  sind  von  dem  Amts- 
gehilfen  Herrn  Cyrkel  ausgeführt  worden.  Auf  Wunsch  von 
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Herrn  Geheimrat  Süring,  Potsdam,  werden  hier  fortlaufend  Be- 
wölkungsbeobachtungen in  zweistündigen  Terminen  angestellt. 

Veröffentlicht  wurde: 
Dreßler,  Bedeckung  von  Lpzl  4091  durch  Saturn.  A.N.  5089. 
Jost,  Beobachtung  der  Nova  Cygni  1920.  A.N.  5137. 
Labitzke,   Mittlere  Elemente  und  genäherte  Jupiterstörungen 
für  19  Planeten.  A.N.  5078. 

—  Beobachtung  von  Mondkulminationen.  A.N.  5097. 

—  Beobachtung  der  Sonnenfinsternis  192 1  April  7.  A.N.  5097. 
Przybyllok,  Über  einen  Fall  örtlicher  Refraktionsstörung.  A.  N. 

5092. 

—  Über  einige  periodische  Erscheinungen  in  Polhöhenbeobach- 
tungen. A.N.  51 01. 

E.  Przybyllok. 

Leipzig. 

Personal.  Die  wissenschaftliche  Hilfsarbeiterin  Frl.  Kuschel 
trat  am  15.  Februar  aus  dem  Dienst  und  wurde  vom  1.  April 
bis  31.  Oktober  durch  Frl.  Enge  und  vom  1.  November  ab 
durch  Frl.  Gürich  ersetzt. 

Gebäude  und  Instrumente.  Die  Observatorwohnung 
im  Turmhaus  wird  umgebaut  und  die  Schäden  an  den  Dienst- 
gebäuden werden  ausgebessert. 

Bibliothek.  Der  Bücherbestand  erhielt  einen  Zuwachs 
von  300  Nummern,  darunter  zahlreiche  Geschenke.  Der  Sach- 
katalog wurde  bis  zu  2/3  der  Zettel  fertiggestellt. 

Beobachtungen.  Die  photographischen  Ortsbestimmungen 
des  Mondes  am  30  cm-Refraktor  wurden  von  Prof.  Hayn 
fortgesetzt,  ergaben  aber  auch  in  diesem  Jahre  durch  Ungunst 
der  Witterung  nur  eine  geringe  Ausbeute.  Am  Heliometer 
wurden  61  Cygni  und  a  Cass.  noch  in  einem  parallaktischen 
Extrem  von  Dr.  Naumann  beobachtet;  außerdem  wurde  eine 
Beobachtungsreihe  begonnen,  um  eine  allenfallsige  veränderliche 
Eigenbewegung  von  R  Lyrae  festzustellen ;  R  Lyrae  wird  dabei 
zwischen  4  Sterne  eingehängt.  Am  Durchgangsinstrument 
wurden  56  Zeitbestimmungen  erhalten,  47  von  Dr.  Weber, 
9  von  Dr.  Schiller.  Im  Zeitdienst  wurden  38  Taschenuhren 
geprüft,  von  denen  13  den  aufgestellten  Bedingungen  genügten. 
Am  Zenitteleskop  führte  Stud.  Mühlig  eine  Beobachtungs- 
reihe  der  Breitenbestimmung  aus,  die  dazu  dienen  soll,  gewisse 
Widersprüche,  die  sich  bei  früheren  Bestimmungen  mit  diesem 
Instrument  ergeben  hatten,  aufzuklären.  An  einem  von  Dr. 
H.  Schering  konstruierten  Photometer  (Z.  f.  techn.  Physik 
Nr.  11,  1920)  machte  Dr.  Schiller  mehrere  Abende  hindurch 


Versuchsmessungen  an  Sternen.  An  einem  vom  physikalischen 
Institut  geliehenen  Hartmannschen  Mikrophotometer  wurden 
von  Dr.  Weber  Versuche  angestellt,  photographische  Zeit- 
aufnahmen der  Sonne  behufs  Durchmesserbestimmung  einer 
besonderen  Messungsmethode  zu  unterwerfen;  die  Versuche 
fielen  so  zugunsten  der  Zeitaufnahmen  gegenüber  den  Moment- 
aufnahmen aus,  daß  das  Verfahren  weiter  verfolgt  werden  wird. 

Reduktionen.  Dr.  Naumann  hat  die  Versuche,  die 
Widersprüche  zwischen  der  eigenen  Bearbeitung  der  Schlüter- 
schen  Librationsbeobachtungen  und  der  von  Stratton  ausge- 
führten aufzuklären,  als  ergebnislos  eingestellt.  Es  ergab  sich 
zweifellos  die  Tatsache,  daß  man  bei  Untersuchungen  über  die 
Rotation  des  Mondes  die  Unebenheiten  des  Randes  nicht  ver- 
nachlässigen darf,  wie  es  Stratton  getan,  und  worauf  schon 
wiederholt  hingewiesen  worden  ist.  —  Dr.  Schiller  hat  dieWeinek- 
schen  Zonenbeobachtungen  im  Manuskript  druckfertig  gemacht; 
der  Katalog  befindet  sich  gegenwärtig  im  Druck  und  wird  als 
Heft  i  der  neuen  „Veröffentlichungen  der  Sternwarte"  bald 
herauskommen.  —  Dr.  Weber  hat  die  Bearbeitung  der  Hayn- 
schen  Zeitaufnahmen  der  Sonne  zur  Bestimmung  der  Sonnen- 
figur fortgesetzt.  Der  wesentliche  Vorzug  der  Zeitaufnahmen 
gegenüber  den  Momentaufnahmen  tritt  immer  mehr  zutage. 
Der  mittlere  Fehler  für  das  Mittel  aus  6  Durchmessern  variiert 
je  nach  der  Güte  der  Aufnahme  von  +  o."o8  bis  +  o."30.  Bei 
graphischer  Abtragung  der  um  die  Peripherie  herum  übrig- 
bleibenden Widersprüche  zeigt  sich  in  keiner  Richtung  eine  die 
Meßgenauigkeit  übersteigende  Abweichung  von  einem  Kreise. 

Werkstatt.  E.  Lohm  hat  außer  kleinen  Reparaturen  und 
Abänderungen  an  allen  Instrumenten,  insbesondere  am  Zenit- 
teleskop, den  Bau  eines  Repsoldschen  Mikrometers  für  den 
Meridiankreis  unternommen  und  bereits  sehr  weit  fördern 
können. 

Veröffentlichungen.  Als  Publikation  der  Sternwarte 
wurde  versandt: 

Friedrich  Hayn,  Die  Plejaden.   (Abh.  d.  sächs.  Ak.  d.  Wiss. 

XXXVIII,  Nr.  VI.) 

Ferner  erschienen  folgende  Arbeiten  der  Beamten: 
J.  Bauschinger,  Nekrolog  für  Wilhelm  Foerster  (Astr.  Nachr. 

Bd.  212). 

—  Nekrolog  für  Heinrich  Bruns  (V.  J.  S.  Bd.  56). 

K.  Schiller,  Eine  einfache  Registriervorrichtung  für  das  Zöll- 

nersche  Photometer  (Z.  f.  Instrk.  Bd.  41). 
J.  Weber  bearbeitete  die  2.  Auflage  von  McKready,  Sternbuch 

für  Anfänger  (J.  A.  Barth  192  1). 
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Die  Führungen  und  Vorträge  in  der  Sternwarte  für  Leip- 
ziger Vereine  haben  in  demselben  Umfange  wie  im  vorigen 
Jahre  angehalten;  Vortragsreihen  in  der  Volkshochschule  der 
Universität  (Dr.  Schiller,  Dr.  Weber)  sind  dazugekommen. 

J.  Bauschinger. 

München. 

Die  Bearbeitung  des  2.  Örtelschen  Sternkatalogs  konnte 
der  Beobachter  im  letzten  Jahre  nur  wenig  fördern,  da  er  durch 
ernstliche  Verpflichtungen  gegen  die  technische  Hochschule  in 
Hannover  sehr  in  Anspruch  genommen  war.  Die  Ausschrei-, 
bungen  der  Beobachtungsergebnisse  für  die  einzelnen  Sterne 
sind  bis  zum  262.  Beobachtungstag  gediehen.  Da  es  deren  487 
sind,  ist  also  im  Berichtsjahre  etwa  die  Hälfte  dieser  Arbeit 
erledigt  worden. 

Die  Beobachtungen  am  Meridiankreis  wurden  zunächst, 
wie  im  letzten  Jahresbericht  erwähnt  ist,  unterbrochen,  weil  die 
Hauptuhr  N.  23  zur  Reparatur  der  Firma  Riefler  übergeben 
werden  mußte.  Ende  Mai  wurde  die  Uhr  wieder  aufgestellt, 
konnte  aber  zunächst  nicht  dauernd  dicht  erhalten  werden.  Der 
Grund  wurde  schließlich  darin  gefunden,  daß  die  Stoffbüchse, 
die  das  Aufziehen  mit  Handbetrieb  ermöglicht,  nicht  ganz  luft- 
dicht war.  Nachdem  die  Firma  Riefler  die  ganze  Stoffbüchse 
durch  Anbringung  eines  kleinen  sie  umschließenden  Behältnisses 
vollkommen  in  Vaselin  eingebettet  hatte,  waren  die  Schwierig- 
keiten behoben,  und  die  Uhr  geht  seit  Dezember  in  der  alten 
vorzüglichen  Weise. 

Im  Spätsommer  begann  Dr.  Kienle  mit  den  Vorberei- 
tungen zu  den  beabsichtigten  Rektaszensionsbeobachtungen  der 
Fundamentalsterne,  welche  Beiträge  zur  besseren  Festlegung 
des  Fundamentalsystems  liefern  sollen.  Die  im  Süden  des  Me- 
ridiansaales schon  vor  vielen  Jahren  errichtete  Mire  sollte 
wieder  benutzt  werden.  Aber  der  Pfeiler  sowie  seine  Umhül- 
lung waren  im  Verlaufe  der  Jahre  sehr  reparaturbedürftig  ge- 
worden und  wurden  nun  wieder  gebrauchsfertig  gemacht,  was 
mehrere  Wochen  dauerte.  Auch  der  Meridiankreis  wurde  aus- 
einander genommen  und  gründlich  gereinigt.  Übrigens  zeigte 
sich,  daß  die  Mikrometerschraube  im  Laufe  der  Zeit  etwas 
abgenutzt  worden  war  und  einer  neuen  Untersuchung  bedarf. 
Nach  den  mühsamen  Vorbereitungen  konnte  nunmehr  mit  den 
Beobachtungen  begonnen  werden. 

Seine  Untersuchungen  über  Saalrefraktion  konnte  Dr.  Kienle 
inzwischen  publizieren  (A.  N.  213.36 1).  Vielfache  andere  Unter- 
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suchungen  von  ihm  und  Besprechungen  sind  in  der  V.  J,  S. 
und  in  den  „Naturwissenschaften"  erschienen. 

Prof.  Großmann  hat  sich  weiterhin  mit  der  Frage  nach  « 
der  Notwendigkeit  einer  Revision  des  üblichen  Bezugssystems 
für  die  Fixsternörter  beschäftigt  und  hatte  Veranlassung,  die 
betreffenden  Arbeiten  Newcombs  näher  zu  betrachten.  Hierbei 
ergaben  sich  Zweifel  an  der  numerischen  Festlegung  der  Be- 
wegung des  Merkurperihels  durch  Newcomb,  die  in  jedem  Falle 
zu  erneuten  Untersuchungen  auffordern. 

Im  übrigen  waren  die  Beamten  der  Sternwarte,  der 
Unterzeichnete,  Prof.  Großmann  und  Dr.  Kienle,  durch  Vor- 
lesungen an  der  Universität  ziemlich  stark  in  Anspruch  ge- 
nommen. 

Dr.  Silbernagel  beobachtete  am  io^-zölligen  Refraktor 
die  im  Jahre  1921  erschienenen  Kometen:  Komet  Reid  9 mal 
und  Komet  Winnecke  5  mal.  Die  Zahl  der  Positionsbestim- 
mungen von  Nebelflecken  wurden  um  1 1  o  vermehrt.  Mit  dem 
Keilphotometer  erhielt  Dr.  Silbernagel  70  Helligkeitsmessungen 
von  Nebeln.  Die  früheren  46  Messungen  dieser  Art  mit  ein- 
gerechnet erforderten  276  Einzelmessungen,  so  daß  jeder  Nebel 
durchschnittlich  7  mal  beobachtet  wurde. 

Das  interessante  Schauspiel,  welches  Saturn  beim  Ver- 
schwinden des  Ringes  darbot,  wurde  von  Dr.  S.  an  13  Aben- 
den verfolgt. 

Herr  Dr.  Zinner  führte  am  Refraktor  277  Beobachtungen 
von  Veränderlichen  aus,  vom  2.  Jan.  bis  23.  Mai.  Er  beschäf- 
tigte sich  dann  mit  dem  Studium  des  im  letzten  Berichte  er- 
wähnten Scheringschen  Photometers  und  seiner  Anbringung  an 
den  kleineren  Refraktor.  Definitive  Resultate  sind  indessen  bis- 
her ausgeblieben. 

Am  Geophysikalischen.  Observatorium  bei  der  Sternwarte 
wurden  die  erdmagnetischen,  seismischen  und  luft elektrischen 
Beobachtungen  von  Prof.  Lutz  und  Herrn  Dr.  Burmeister  fort- 
gesetzt. Weiter  bearbeitete  der  erstere  die  in  Bayern  unmittel- 
bar gefühlten  Erdbeben  (1907 — 1920  im  Druck  erschienen), 
die  Aufzeichnungen  der  starken  Fernbeben  (veröffentlicht  in 
den  „Mitteilungen  der  deutschen  Erdbebenwarten",  Jena)  die 
Registrierungen  des  luftelektrischen  Potentialgefälles  in  den 
letzten  Jahren  und  verbesserte  das  von  ihm  konstruierte  Faden- 
elektrometer. Dr.  Burmeister  bearbeitete  das  magnetische  Be- 
obachtungsmaterial seit  der  letzten  Veröffentlichung,  wertete 
zahlreiche  Erdbebendiagramme  aus  und  berechnete  die  Lage 
und  Tiefe  einiger  bayrischer  Erdbebenherde. 

H.  Seeliger. 
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Münster. 

Nach  dem  Tode  von  Heis,  1877  Juni  30,  hat  die  astro- 
•  nomische  Tätigkeit  hier  lange  brach  gelegen;  ab  und  zu  hielt 
ein  Mathematiker  eine  populär-astronomische  Vorlesung.  Im 
Herbst  1899  erhielt  der  Unterzeichnete,  der  seit  einem  Jahre 
Oberlehrer  am  hiesigen  Gymnasium  Paulinum  war,  vom  Mini- 
sterium den  Lehrauftrag  für  Astronomie  an  der  damaligen  Aka- 
demie in  Form  einer  unbezahlten  Lektur.  Seit  1904  ist  er  mit 
Rücksicht  darauf  am  Gymnasium  auf  halbe  Stundenzahl  gesetzt 
bei  vollem  Bezüge  des  Einkommens  aus  dieser  Stelle,  während 
für  das  akademische  Lehramt  keine  Entschädigung  erfolgt.  Die 
Verwaltung  der  unter  dem  Namen  des  mathematisch-astrono- 
mischen Apparates,  seit  dem  Sommer  1922  einfach  der  Stern- 
warte bestehenden  Sammlung  von  Büchern  und  Instrumenten, 
sowie  der  für  Reparaturen  und  Neuanschaffungen  ausgeworfenen 
jährlichen  Summe  von  150  (einhundertundfünfzig)  Mark  verblieb 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik,  Geh.  R.  W.  Killing, 
bis  sie  im  Frühjahr  1920  dem  Unterzeichneten  übertragen  wurde, 
der  inzwischen,  Ende  1913,  zum  ordentlichen  Honorar-Pro- 
fessor des  Faches  an  der  Universität  ernannt  worden  war. 

Die  Sternwarte  war  früher  eine  kleine,  durch  eine  Luke 
zugängliche  Plattform  auf  dem  Dache  der  sogenannten  alten 
Akademie,  geschichtlich  denkwürdig  durch  die  zahlreichen  hier 
von  Heis  und  seinen  Schülern  angestellten  Meteor-Beobach- 
tungen. An  wichtigeren  Instrumenten  fanden  sich  ein  Vierzöller 
und  ein  Dreizöller  mit  unbehilflicher  azimutaler,  sowie  ein  kleiner 
Steinheilscher  Sucher  mit  parallaktischer  Aufstellung  vor,  ein 
kleines  Photometer  nach  dem  System  der  regulierbaren  quadra- 
tischen Öffnung,  ein  Prismenkreis  von  Pistor  &  Martins  mit 
Quecksilberhorizont,  ein  Chronometer  von  Knoblich,  das  uns 
indessen  erst  ein  Jahr,  und  die  Pendeluhr  Tiede  216,  die  uns 
erst  31|2  Jahre  nach  Übernahme  des  Lehramtes  vom  physi- 
kalischen Institut  wieder  ausgeliefert  wurde.  Neu  angeschafft 
wurden  ein  Ballon-Sextant  von  Spindler  &  Hoyer,  der  Sonnen - 
spiegel  von  Carl  Bamberg,  endlich  ein  Okular-Spektroskop.  An 
eigenem  Gerät  konnte  ich  zwei  Taschenuhren  mit  24h-Teilung, 
ein  Chronodeik  nach  Palisa  von  Ressel,  einen  mir  von  meinem 
Bruder  Clemens  geschenkten  23(4"  Reinfelder  sowie  seit  1907 
das  Hagen-Steinheilsche  Doppelrohr,  seit  19 10  auch  das  Sa- 
vartsche  Polariskop  mit  Pendel- Quadrant  nach  Busch  und  Jensen 
in  den  Beobachtungsdienst  einstellen. 

Zu  diesem  Instrumentarium,  aus  dem  später  der  alte  Vier- 
zöller  dem  physikalischen  Institut  leihweise  überlassen  wurde, 
trat  nun  als  Hauptwerkzeug  das  vierzöllige  Äquatorial  Knorre- 
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Heele.  Dieses  schöne  Instrument  wurde,  nachdem  andere  Stellen 
die  Annahme  abgelehnt,  im  Jahre  19 12  von  V.  Knorre  dem 
Unterzeichneten  als  persönliches  Geschenk  angeboten,  mit  dem 
Beding,  daß  er  auf  seinem  Hause  die  Kuppel  dafür  erbauen 
lasse.  Er  glaubte  jedoch,  das  Angebot  zunächst  auf  die  Uni- 
versität ablenken  zu  sollen,  für  die  damals  ein  neues  Kollegien- 
und  Seminar-Gebäude  errichtet  wurde.  Die  Regierung  nahm 
das  Angebot  an.  Die  Kuppel  von  Zeiß,  in  der  das  Instrument 
Ende  1 9 1 3  aufgestellt  wurde,  hat  den  dafür  sehr  großen  Durch- 
messer von  61/2m;  ihr  höchster  Punkt  befindet  sich  241j2m 
über  der  Straße  in  einem  Teile  der  Altstadt,  der,  im  Tale  des 
Aa-Flusses  liegend,  zu  den  niedrigeren  gehört.  Sie  krönt  das 
Treppenhaus  des  Gebäudes,  und  der  Pfeiler  steht  '  auf  zwei 
Fußböden  aus  Eisenbeton.  Unter  dem  Kuppelraume  befindet 
sich  der  auch  als  Bibliothek  und  Hörsaal  dienende  Übungs- 
raum, darunter  ein  kleines,  seit  19 14  für  die  Wellentelegraphie 
eingerichtetes  Geschäftszimmer,  in  demselben  Horizont  ein  dürf- 
tiger, in  der  jetzigen  Zeit  der  Wohnungsnot  noch  stark  ver- 
kleinerter Reserveraum.  Da  der  Fußboden  des  Kuppelraumes 
nicht  bis  an  die  gußeiserne  Fernrohrsäule  geht,  ist  das  Instru- 
ment nur  durch  eine  über  einem  hölzernen  Verschlage  stehende 
fahrbare  Leiter  gut  zugänglich,  ein  Übelstand)  um  dessen  Ab- 
stellung wir  uns  vergeblich  bemüht  haben.  In  dem  Verschlage 
ist  außer  dem  Triebwerk  für  das  Äquatorial  seit  1920  die 
Pendeluhr  angebracht.  Die  Kuppel  ist  abgebildet  in  der  Fest- 
schrift der  Stadt  Münster  zum  Naturforschertage  von  191 2,  in 
den  Mitteilungen  der  V.  A.  P.  aus  demselben  Jahre  und  in  Ver- 
öffentlichungen der  Firma  Zeiß. 

Im  Jahre  19 13  schenkte  die  Gesellschaft  Telefunken  eine 
Sende-  und  Empfangseinrichtung  für  drahtlose  Telegraphie,  deren 
Aufstellung  im  folgenden  Jahre  bewirkt  werden  konnte.  Nach 
kurzer  Benutzung  wegen  Ausbruchs  des  Krieges  unbrauchbar 
gemacht,  konnte  sie  erst  19 19  wieder  in  Gebrauch  genommen 
werden.  Seitdem  wird  das  Pariser  Zeitsignal,  das ,  für  meine 
Zeiteinteilung  besser  liegt  als  das  Nauener  Signal,  so  oft  auf- 
genommen, wie  es  diese  gestattet.  Über  die  hierbei  gemachten 
Erfahrungen  ist  an  zwei  Stellen  (Zeitschrift  für  Psychologie;  Annalen 
der  Hydrographie)  kürzlich  berichtet  worden,  wie  denn  auch 
über  die  zahlreichen  hiesigen  Uhrvergleichungen,  die  zur  Auf- 
findung der  säkularen  Veränderlichkeit  des  Dezimalfehlers  führten, 
in  den  A.  N.  und  anderwärts  mehrfach  referiert  wurde.  Während 
der  Kriegszeit  konnten  im  Sommer  die  Zeitbestimmungen  mit 
dem  Sonnenspiegel  verwertet  werden;  für  die  bei  Anwendung 
dieser  Methode  durch  Unsicherheit  ausfallenden  Wintermonate 


waren  wir  auf  das  Bergedorfer  telephonische  Signal  angewiesen. 
Die  hiesige  Uhrmacherinnung  stellte  i.  J.  1 9 1 3  im  Hauptgebäude 
der  Universität  eine  Normaluhr  mit  Nickelstahlpendel  von  L. 
Trapp  in  Glashütte  auf.  Wenn  auch  zunächst  für  die  Zwecke 
der  Innung  und  für  die  große  Öffentlichkeit  bestimmt,  erwies 
sich .  diese  Uhr,  die  allerdings  thermisch  etwas  ungünstig  steht 
und  gelegentlich  mechanischen  Insulten  ausgesetzt  ist,  doch 
auch  als  willkommene  Bereicherung  des  eigenen  kleinen  Be- 
standes. Als  Gegenleistung  für  das  wöchentliche  Stellen  der 
Uhr  und  für  die  Buchführung  über  die  Stände  in  einem  da- 
neben angebrachten  Wechselrahmen  übernahm  die  Innung  die 
besonders  in  der  letzten  Zeit  recht  hoch  gestiegene  Abgabe  an 
die  Postßehörde  für  das  Beaufsichtigen  der  .Funkenstation.  Der 
eigene  alte  Tiede  des  Instituts  dient  nun  zum  Halten  der 
mittleren  Zeit,  während  wir  für  die  Sternzeit  auf  eine  der  er- 
wähnten eigenen  Taschenuhren  mit  2 4h  Teilung  angewiesen  sind. 

Nachdem  der  Casseler  Liebhaber -Astronom  Ernst  Stephani 
in  seinen  letzten  Lebensjahren  der  Sternwarte  einen  Theodo- 
liten von  Breithaupt  und  wertvolle  Vergrößerungen  eigener 
Sonnenaufnahmen  geschenkt,  überwies  uns  i.  J.  IQ15,  ein  Jahr 
nach  seinem  Tode,  Frau  Wwe.  Stephani  den  größten  Teil 
seines  wissenschaftlichen  Nachlasses,  darunter  außer  Bücher- 
schätzen und  kleineren  wie  größeren  Instrumenten,  so  auch 
den  für  die  Sonnenphotögraphie  gebrauchten,  eine  Sammlung 
von  mehr  als  2000  Platten  mit  je  zwei  Aufnahmen  der  Sonne 
aus  den  Jahren  1906 — 12.  Um  die  Ordnung  dieses  für  die 
Wissenschaft  noch  nicht  ganz  gehobenen  Schatzes  hat  sich 
Herr  cand.  jur.  Ernst  Schultz  verdient  gemacht,  der  überhaupt 
sein  reiches  technisches  Können  stets  gern  und  ohne  Ent- 
schädigung in  den  Dienst  der  Sternwarte  gestellt  hat.  Auch 
Herr  cand.  astron.  Friedrich  Becker,  gegenwärtig  in  Neubabels- 
berg, ist  hier  mit  Ehren  zu  nennen.  Die  Feinbewegung  am 
Äquatorial  und  der  Wellenempfänger  verdanken  Herrn  Schultz 
zweckmäßige  Verbesserungen. 

Als  der  Verkauf  der  Instrumente  des  Reichs- Koloniakmtes 
i.  J.  1920  durch  Prof.  Ambronn  bewirkt  wurde,  konnten  wir, 
mit  besonderer  ministerieller  Unterstützung,  ein  kleines  Heyde- 
sches  Durchgangs-Instrument  erstehen,  das  vor  dem  Südfenster 
der  Kuppel  an  der  Stelle  angebracht  wurde,  wo  bis  dahin  der 
Sonnenspiegel  gestanden,  da  die  Anträge  auf  Raum  für  eine 
günstigere  Aufstellung  an  der  Kostenfrage  scheiterten.  Bei  der- 
selben Gelegenheit  erstand  ich  persönlich  eine  Halbsekunden- 
uhr  von  Hawelk,  die  in  meinem  Hause  angebracht  wurde. 

Zur  Unterstützung  der  Lehrtätigkeit  an  der  Sternwarte 
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stiftete  i.J.  1 92 1  HerrE.Thost  in  Stuttgart  einen  Projektionsapparat 
und  wertvolle  Bücher.  Fräulein  Hornig  zu  Gnadenfrei  in  Schlesien 
überwies  uns  die  Originalbeobachtungen  ihres  wahrscheinlich  1 9 1 7 
Mai  6  bei  Craonne  für  das  Vaterland  gefallenen  Bruders  Dr.  Gott- 
fried Hornig,  des  bekannten  Beobachters  der  Veränderlichen. 

Die  Sonnenfinsternis  19 12  April  16 — 17  beobachteten  die 
Herren  Stephani,  Kolbow  und  ich  in  Warendorf  mit  eigenen 
Instrumenten  und  solchen  von  der  Sternwarte.  Es  ist  darüber 
in  den  A.  N.  und  anderwärts  berichtet  worden,  unter  Beigabe 
von  wohlgelungenen  Aufnahmen. 

Die  dürftige  finanzielle  Ausstattung  gestattete  keine  größeren 
Anschaffungen.  Kleineres,  wie  Okulare  und  das  erwähnte  Spektro- 
skop zum  Äquatorial,  konnte  gelegentlich  aus  den  uns  von  den 
Kuratorien  auf  Antrag  überwiesenen  Zinsen  der  Stiftung  des  Pro- 
vinzialverbandes  und  der  Hittorf-Stiftung  bestritten  werden.  Meh- 
rere große  Observatorien,  wie  Cambridge  (Mass.)  und  andere  ameri- 
kanische, Hamburg-Bergedorf,  die  Deutsche  Seewarte,  Frankfurt, 
Heidelberg,  Königsberg,  Kopenhagen,  Neubabelsberg,  Vaticana  er- 
freuten teils  das  Institut,  teils  den  Referenten,  teils  beide  durch 
Zusendung  ihrer  bei  dieser  Sachlage  besonders  wertvollen  Ver- 
öffentlichungen. Eigenes  konnte  nicht  gedruckt  werden;  für  des 
Referenten  Beobachtungen  veränderlicher  Sterne  sowie  der  neu- 
tralen' Punkte  der  atmosphärischen  Polarisation  v/ar  vor  dem 
Kriege  das  Gymnasial- Programm  eine  gern  benutzte  Veröffent- 
lichungsstelle, die  nun  leider  nicht  mehr  zugänglich  ist. 

Neben  den  mit  dem  Äquatorial  angestellten  Beobach- 
tungen von  Finsternissen  und  Okkupation en,  wozu  in  letzter 
Zeit  die  regelmäßige  Verfolgung  der  Vorgänge  auf  der  Sonne 
trat,  auch  einigen  Reihen  von  Beobachtungen  teleskopischer  Ver- 
änderlicher durch  Herrn  Becker,  stellen  jene  Schätzungen  an 
hellen  Veränderlichen  sowie  die  Polarisationsbeobachtungen 
numerisch  die  Hauptieistung  dar.  Sie  sind  größtenteils  auf  dem 
flachen  Dache  des  eigenen,  etwa  1  Kilometer  nördlich  von  der 
Sternwarte  liegenden  Hauses  angestellt,  unter  merklich  besseren 
atmosphärischen  Bedingungen,  als  sie  das  Observatorium  selbst 
bietet.  Die  Nordlichter  der  letzten  Jahre  sind  alle  auf  dem 
eigenen  Hause  beobachtet.  Die  große  Entfernung  desselben  von 
der  Sternwarte  bedeutet  bei  der  durch  das  Hauptamt  gegebenen 
Zeiteinteilung  ein  ferneres  Hindernis,  das  einige  Jahre  lang  durch 
eine  günstig  gelegene  Straßenbahnlinie  einigermaßen  überbrückt 
wurde,  bis  deren  Betrieb  immer  teuerer,  beschränkter  und  un- 
regelmäßiger wurde,  um  zuletzt  ganz  einzuschlafen.  Es  versteht 
sich,  daß  das  Äquatorial  für  Lehr-  und  Demonstrationszwecke 
ausgiebig  benutzt  worden  ist. 
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Im  November  191 6  und  März  19 17  hat  Herr  Regierungs- 
landmesser Fr.  Rexhausen  die  Koordinaten  zweier  Punkte  der 
Sternwarte  geodätisch  im  System  der  preußischen  Landesauf- 
nahme bestimmt.  (Vergl.  Mitt.  der  V.  A.  P.  19 17,  S.  45  fr.). 

Äquatorial  : 


<p  =  +  5i°57'45"78;  1  =  250 17' 2^/25  östl.  v.  Ferro 
=  oh30m2  9?66  östl.  v.  Gr. 


(p  =  +  5i°57'45-"68;  X  ==  2^1^2^/21  östl.  v.  Ferro 
=  oh30m2  9^66  östl.  v.  Gr. 

Die  Seehöhe  beträgt  hier  etwa  72  m,  bei  dem  eigenen 
Dache  einige  Meter  mehr. 

An  der  Universität  wird  grundsätzlich  in  jedem  Semester 
eine  öffentliche  Vorlesung  für  Hörer  aus  allen  Fakultäten  ge- 


Im  Berichtsjahre  wurde  für  den  Astrographen — Visuell  4" 
apochromatisch — photogr.  5"  —  in  der  eigenen  Werkstätte  ein 
Triebwerk  konstruiert.  Der  Gang  desselben  wird  durch  einen 
Feder-Kugel-Regulator  geregelt.  Selbst  schwere  Nebenapparate 
bringen  keine  Gangdifferenz  hervor.  Ferner  wurde  ein  Glas- 
keilphotometer mit  Merzschem  Keil  hergestellt.  Der  Platten- 
meßapparat  wurde  mit  Positionskreis  versehen. 

Neu  beschafft  wurde  ein  Okularrevolver,  Positionskreis  für 
die  Sonnenkamera  und  eine  Wechselvorrichtung. 

Die  Bibliothek  hat  heuer  —  das  Observatorium  besteht 
heuer  10  Jahre  —  500  Bände  erreicht. 

Für  die  gütigen  Zuwendungen  einiger  Institute  sei  auch 
an  dieser  Stelle  der  herzlichste  Dank  ausgesprochen. 

Für  das  photographische  Laboratorium  wurde  ein  Ver- 
größerungsapparat hergestellt. 

Die  Beobachtungen  beschränkten  sich  auf  Zeitbestimmungen 
und  gelegentliche  Sonnen-  und  Mondaufnahmen. 

Das  Mittagszeichen  wurde  regelmäßig  abgegeben.  Einige 
Male  ließ  sich  das  hiesige  Postamt  und  das  Elektrizitätswerk 
die  Zeit  telephonisch  übermitteln. 


Nixdorf. 


Mag.  Adolf  Krause. 


Potsdam. 

(Astrophysikalisches  Observatorium.) 

Personal.  Am  i.  April  192 1  trat  der  Direktor  Geheim- 
rat Müller,  am  1.  Oktober  der  Hauptobservator  Geheimrat 
Wilsing  in  den  Ruhestand;  das  Ausscheiden  der  beiden  lang- 
jährigen, hervorragenden  Mitglieder  des  Observatoriums  bedeutet 
für  letzteres  einen  schweren  Verlust,  der  nur  dadurch  etwas 
gemildert  wird,  daß  beide  Herren  in  enger  Verbindung  mit 
ihrer  bisherigen  Wirkungsstätte  bleiben.  Im  August  wurde  der 
Unterzeichnete  als  Nachfolger  von  Geheimrat  Müller  zum  Direk- 
tor ernannt.  Am  1.  April  trat  Frl.  Thielicke  als  Rechnerin,  am 
1.  Oktober  Dr.  G.  Schnauder  als  Assistent  ein.  Am  6.  Mai  ver- 
schied der  Mechaniker  und  Kastellan  an  der  großen  Kuppel 
Fischer,  der  dem  Observatorium  seit  1897  treue  Dienste  ge- 
leistet hat.  Sein  Nachfolger  wurde  der  Feinmechaniker  Herr- 
mann. Als  Gäste  arbeiteten  am  Observatorium  während  des 
ganzen  Jahres  Dr.  von  der  Pahlen  und  Dr.  Stumpf,  während 
der  ersten  Monate  Mag.  Heiskanen  aus  Helsingfors.  Die  Ver- 
sammlung der  Astronomischen  Gesellschaft  im  August  brachte 
uns  zahlreichen  Besuch  auswärtiger  Kollegen  und  bildet  eine 
der  schönsten  Episoden  in  der  Geschichte  des  Observatoriums. 

Einstein-Laboratorium.  Die  Bauarbeiten  sind  192 1 
abgeschlossen  worden.  Ferner  wurde  die  elektrische  Experimen- 
tieranlage eingebaut  und  betriebsfertig  gemacht,  sowie  das  physi- 
kalische Laboratorium  mit  Apparaten  ausgerüstet.  Das  registrie- 
rende Mikrophotometer  nach  P.  P.  Koch  wurde  aufgestellt, 
nachdem  dessen  Abbildungsoptik  durch  Dr.  Stumpf  wesentlich 
verbessert  worden  war.  Der  von  der  Badischen  Anilin-  und 
Sodafabrik  in  Oppau  unter  der  Leitung  von  Dr.  Hochheim 
gebaute  und  in  das  Einstein-Laboratorium  übergeführte  elektrische 
Ofen  ist  bereits  von  Dr.  Freundlich  und  Dr.  Stumpf  zu  Vor- 
versuchen benutzt  worden. 

Der  Umbau  der  Kraftstation  des  Observatoriums  ist 
gleichfalls  fertiggestellt  worden.  Nach  Entfernung  des  alten  Gas- 
motors werden  durch  einen  an  das  städtische  Elektrizitätswerk 
angeschlossenen  Wechselstrommotor  die  zur  Ladung  der  Akku- 
mulatoren dienende  Gleichstrommaschine  sowie  eine  solche  für 
Experimentierzwecke  (Leistung  bis  zu  60  Kilowatt)  betrieben. 
Das  Observatorium  hat  nun  nicht  mehr  unter  den  Schwierig- 
keiten zu  leiden,  die  durch  die  unzureichende  Beschaffenheit 
des  den  Gasmotor  treibenden  Gases  häufig  eintraten. 

Die  Bibliothek  ist  um  126  Bände  und  106  Broschüren 
gewachsen.   Bei  der  Revision  im  August  192 1  waren  11 320 
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Bände  und  3267  Broschüren  vorhanden.  Die  von  Prof.  Eber- 
hard verwaltete  Bibliothek  hat  auch  in  diesem  Berichtsjahre 
wieder  sehr  häufig  Bücher  nach  auswärts  verliehen. 

Publikationen.  Es  erschien  von  Publikationen  des  Ob- 
servatoriums : 

Nr.  77  (24.  Bandes  4.  Stück):  I.  Spektralphotometrische  Mes- 
sungen an  Gesteinen,  am  Mond,  Mars  und  Jupiter  von 
J.  Wilsing  und  J.  Scheiner,  bearbeitet  von  J.  Wilsing. 
II.  Zur  Entwicklungsgeschichte  des  Mondes  von  J.  Wilsing. 
Außerdem  sind,  abgesehen  von  einigen  populären  Artikeln, 
noch  folgende  Aufsätze  und  Schriften  von  Mitgliedern  und 
Gästen  des  Observatoriums  veröffentlicht  worden: 

J.  Wilsing,  Über  die  Beziehungen  zwischen  den  Farben,  den 
Temperaturen  und  den  Durchmessern  der  Sterne.  A.  N.  5124. 

H.  Ludendorff,  Über  die  Verschiebungen  der  Emissionslinien 
bei  den  Mira-Sternen.  A.  N.  5087. 

Derselbe,  Über  die  erste  Verbindung  des  Fernrohrs  mit  astro- 
nomischen Meßinstrumenten.  A.N.  51 12. 

Derselbe,  Untersuchungen  über  veränderliche  Sterne  I  und  II, 
A.  N.  51 17  und  5126. 

Derselbe,  Referat  über  Hartmann,  Astronomie.  V.J.  S.  56,  S.  70. 

Derselbe  und  W.  Heiskanen,  Über  die  Radialgeschwindigkeiten 
der  Mira  Ceti-Sterne.  A.N.  5107. 

E.  Freundlich,  Relativitätstheorie.  3  Vorträge  gehalten  auf  Ein- 
ladung der  Badischen  Anilin-  und  Sodafabrik  in  Ludwigshafen. 

O.  Birck,  Die  Bedeutung  der  vollständigen  Sonnenfinsternis  im 
September  1922  für  die  Prüfung  der  Einsteinschen  Gravitations- 
theorie. Die  Naturwissenschaften;  9.  Jahrgang,  192 1,  Heft  38. 

Derselbe  und  E.  v.  d.  Pahlen,  Bericht  über  die  internationale 
Astronomenversammlung  in  Potsdam.  Die  Naturwissenschaften, 
9.  Jahrgang,  1921,  Heft  42. 

W.  Hassenstein,  Der  Veränderliche  TYCephei.  A.N.  5133. 

E.  v.  d.  Pahlen,  Die  modernen  Methoden  der  Bestimmungen 
von  Sterndurchmessern.  Die  Naturwissenschaften,  9.  Jahr- 
gang, 192  1,  Heft  31. 

W.  Heiskanen,  Über  den  Lichtwechsel  von  S  Vulpeculae.  A.  N. 
51 16. 

Derselbe,  Über  den  Einfluß  der  Gezeiten  auf  die  säkulare 
Akzeleration  des  Mondes.  A.N.  51 17. 

Newcomb-Engelmann,  Populäre  Astronomie.  VI.  Aufl.  In  Ge- 
meinschaft mit  den  Herren  Prof.  Dr.  Eberhard,  Dr.  Freund- 
lich, Dr.  Kohlschütter  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  H.  Luden- 
dorff. Leipzig,  W.  Engelmann,  192 1. 
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Wissenschaftliche  Arbeiten. 

Sonne.  Geheimrat  Wilsing  hat  die  im  vorjährigen  Bericht 
erwähnte  Abhandlung:  „Untersuchungen  über  die  Extinktion  in 
der  Erdatmosphäre  nach  bolometrischen  Messungen  im  Sonnen- 
spektrum" vollendet  und  druckfertig  gemacht. 

Visuelle  Photometrie  und  Veränderliche  Sterne. 
Dr.  Hassenstein  hat  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Schnauder  und 
Frl.  Mattenklodt  die  Reduktion  des  photometrischen  Kataloges 
schwacher  polnaher  Sterne  weiter  gefördert.  Ferner  hat  er  rund 
2600  Messungen  von  25  zirkumpolaren  Veränderlichen  und 
Vergleichsternen  mit  dem  am  30  cm- Refraktor  der  Westkuppel 
angebrachten  Zöllner-Photometer  erhalten  und  ferner  am  großen 
Refraktor  eine  Reihe  von  Schätzungen  schwächerer  Objekte 
ausgeführt.  Die  Untersuchungen  über  TY  Cephei  und  R  Cephei 
sind  beendet  worden.  Prof.  Ludendorff  hat  sich  mit  allgemeinen 
Untersuchungen  über  die  veränderlichen  Sterne  beschäftigt.  In 
dem  in  Hannover  befindlichen  handschriftlichen  Nachlaß  von 
Schwerd  hat  er  die  noch  fehlenden  Beobachtungen  Veränder- 
licher aufgefunden,  so  daß  nun  sämtliche  derartige  Beobach- 
tungen von  Schwerd  wieder  zur  Verfügung  stehen. 

Photographische  Photometrie.  Prof.  Münch  hat  am 
Zeißtriplet  in  der  Ostkuppel  an  16  Abenden  23  extrafokale 
Aufnahmen  der  Plejaden  und  der  Polarsequenz  erhalten,  um 
die  Plejadenhelligkeiten  in  dem  internationalen  Helligkeitssystem 
abzuleiten.  An  23  Abenden  hat  er  die  Aufstellung  des  wenig 
stabilen  Instrumentes  geprüft  und  justiert. 

Photographische  Messungen  an  Doppelsternen. 
Am  großen  Refraktor  hat  Prof.  Münch  an  9  Abenden  17  Auf- 
nahmen mit  je  80  Expositionen  des  Doppelsternes  gUrsae  ma- 
joris  gewonnen. 

Photographische  Himmelskarte.  Dr.  Birck  hat  die 
Neuaufnahmen  der  Potsdamer  Zone  unter  Anwendung  des 
Objektivgitters  fortgesetzt.  Es  fehlen  von  1232  Arealen  nun  noch 
206.  Frl.  Mattenklodt  und  Frl.  Thielicke  haben  auf  den  Neu- 
aufnahmen die  Anhaltsterne  ausgemessen  und  berechnet.  Prof. 
Biehl  hat  die  Bearbeitung  der  älteren  Messungen  weitergeführt. 

Sternspektra.  Prof.  Ludendorff  hat  in  den  drei  ersten 
Monaten  des  Jahres  noch  eine  Reihe  spektrographischer  Auf- 
nahmen verschiedener  Sterne  am  großen  Refraktor  gemacht. 
Dr.  Kohlschütter  hat  zur  Fortsetzung  seiner  Untersuchungen 
über  die  Spektra  der  A- Sterne  eine  Anzahl  von  Aufnahmen 
mit  dem  Zeißtriplet  ausgeführt. 

Stellarastronomie.  Dr.  Kohlschütter  hat  früher  be- 
gonnene stellarstatistische  Rechnungen  fortgeführt,  und  durch 
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Anwendung  eines  Satzes  von  Weierstraß  eine  sehr  allgemeine 
Beziehung  zwischen  den  drei  Grundfunktionen  der  Stellarstatistik 
(Verteilung  der  absoluten  Helligkeiten,  Dichteabnahme  im  Stern- 
system mit  dem  Abstand  von  der  Sonne,  Anzahl  der  Sterne 
verschiedener  scheinbarer  Helligkeit)  aufgefunden.  Ferner  hat 
er  versucht,  anstelle  der  bisher  üblichen  analytischen  Darstellung 
der  drei  Grundfunktionen  eine  andere  geeignete  Form  zu  finden. 
Die  numerischen  Rechnungen  hierzu  sind  noch  nicht  abgeschlossen. 

Dr.  Freundlich  hat  die  mit  Magister  Heiskanen  begonnene 
Arbeit  über  die  Massen  der  Fixsterne  in  den  Sternhaufen 
M  13  und  M  3  zum  vorläufigen  Abschluß  gebracht.  Mit  Dr. 
v.  d.  Pahlen  hat  er  eine  ausführliche  statistische  Untersuchung 
über  den  K-Effekt  bei  den  verschiedenen  Spektraltypen  in 
seiner  Abhängigkeit  von  der  galaktischen  Länge  vorgenommen 
und  beendet.  Dr.  v.  d.  Pahlen  hat  mit  einer  stellarstatistischen 
Untersuchung  über  die  Häufigkeit  des  Vorkommens  von  Sternen 
verschiedener  Massen  begonnen. 

Verschiedenes.  Prof.  Münch  hat  an  55  Abenden  mit 
dem  großen  Refraktor  den  Saturn  auf  das  Verschwinden  des 
Ringes  und  das  Auftreten  von  Verdichtungen  hin  beobachtet. 
Dr.  Kohlschütter  hat  Versuche  über  die  Interferenzmethode 
von  Michelson  zur  Bestimmung  der  Sterndurchmesser  sowohl 
am  80  cm- Refraktor  (wobei  es  gelang,  die  Interferenzstreifen 
von  Sternen  zu  photographieren),  als  auch  im  Laboratorium 
(künstliche  Sterne)  gemacht.  Dr.  Birck  hat  die  Mondfinsternis 
Oktober  192 1  am  photographischen  Refraktor  photographiert. 
Dr.  Stumpf  machte  Versuche  zur  Herstellung  sehr  empfind- 
licher Thermoelemente.  Dr.  Kohlschütter  hat  an  der  Universität 
Berlin  Vorlesungen  über  „Stellarstatistik"  und  über  „Sternbe- 
wegungen und  Struktur  des  Sternsystems"  gehalten,  Dr.  Birck 
Volkshochschulvorträge  astronomischen  Inhalts  in  Potsdam.  — 
Die  Herausgabe  der  6.  Auflage  von  Newcomb-Engelmanns  Po- 
pulärer Astronomie  war  auch  im  Berichtsjahre  für  die  Beteiligten 
noch  mit  viel  Arbeit  verbunden. 

Die  Uhren  sind  bis  Oktober  von  Dr.  Hassenstein,  dann 
von  Dr.  Schnauder  besorgt  worden. 

Sonnenfinsternis  -  Expedition.  Die  von  der  Astro- 
nomischen Gesellschaft  bei  ihrer  Potsdamer  Tagung  angeregte 
Deutsch-Holländische  Sonnenfinsternisexpedition  zur  Prüfung 
der  Relativitätstheorie  wird  sich  dank  der  Unterstützung  des 
Unternehmens  durch  das  Reich,  Preußen  und  private  Gönner 
verwirklichen  lassen.  Dr.  Freundlich  hat  die  hierzu  nötigen  Vor- 
arbeiten, wie  Bestellung  der  Instrumente  usw.,  übernommen. 

H.  Ludendorff. 


V 


.137 


Potsdam. 

(Geodätisches  Institut.) 

Durch  Vermittlung  des  ständigen  Sekretärs  der  Erdmes- 
sung der  neutralen  Staaten,  Herrn  Prof.  Dr.  H.  G.  van  de  Sande 
Bakhuyzen,  gingen  dem  Institut  auch  in  diesem  Jahre  die 
Kopien  der  Beobachtungsbücher  des  Breitendienstes  auf  der 
japanischen  Station  Mizusawa  regelmäßig  zu.  Auch  die  Kopien 
der  Beobachtungen  auf  der  italienischen  Station  Carloforte  seit 
Mai  191 8  sind  uns  auf  unseren  Wunsch  zur  Bearbeitung  zu- 
gesandt worden.  Die  Bearbeitung  lag  wie  bisher  in  den  Händen 
von  Prof.  B.  Wanach. 

Wie  in  den  früheren  Jahren  nahm  Prof.  Wanach  die 
funkentelegraphischen  Zeitsignale  vom  Eiffelturm  und  von  Nauen 
auf,  und  zwar  werden  auch  die  ersteren  seit  Ende  Oktober 
v.  J.  automatisch  registriert. 

Einer  Aufforderung  des  Direktors  der  Sternwarte  in  Ottawa 
(Canada),  Herrn  Dr.  O.  Klotz,  folgend,  hat  Prof,  Wanach 
eine  Zeitlang  die  Signale  der  funkentelegraphischen  Stationen 
Lyon  und  Annapolis  (bei  Washington)  aufgenommen,  die  zum 
Zweck  von  Längenbestimmungen  in  Australien  gegeben  waren. 
Die  Signale  von  Annapolis  werden  regelmäßig  weiter  registriert. 

Auf  Wunsch  des  Direktors  des  geodätischen  Instituts  in 
Helsingfors,  Herrn  Prof.  Dr.  J.  Bonsdorff,  schickte  ihm  Prof. 
Wanach  während  einer  Woche  im  Juni  täglich  telegraphisch 
die  Korrektionen  der  Moskauer  Zeitsignale  zu,  die  bei  der 
russisch- finnischen  Grenzregulierung  benutzt  wurden. 

Prof.  Wanach  versah  auch  den  Uhrendienst;  während 
einiger  Wochen  vertrat  ihn  Dr.  A.  Berroth. 

Die  Zeitbestimmungen  führte  Prof.  M.  Schnauder  aus; 
des  Zeitsignaldienstes  wegen  wurde,  wenn  möglich,  jeden  dritten 
Tag  eine  Bestimmung  vorgenommen. 

Eine  im  Frühjahr  192  1  angestellte  Beobachtungsreihe  zur 
Bestimmung  der  Breite  nach  der  Stern  eck- Methode  mit  einem 
neuen  Universalinstrum ent  hatte  merklich  größere  Werte  er- 
geben, als  das  früher  nach  3  Methoden  erhaltene  Mittel  be- 
trägt. Die  Beobachtungen  wurden  im  Herbst  v.  J.  von  neuem 
begonnen;  es  wurden  36  Jahrbuchsterne  auf  3  Kreisständen 
in  je  2  Fernrohrlagen  durchbeobachtet.  Das  Mittel  der  3  Stände 
ergab  einen  um  o'.'j  größeren  Betrag,  als  der  Mittelwert  ist. 
Die  Beobachtungen  wurden  darauf  wiederholt,  aber  auf  3  an- 
deren Kreisständen,  wiederum  wurde  ein  um  0^76  größerer 
Wert  gefunden.  Prof.  Schnauder  hat  nun  weiterhin  im  Januar 
und  Februar  d.  J.  Beobachtungen,  und  zwar  von  9  Sternpaaren, 
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am  Zenitteleskop  des  Instituts  angestellt,  das  auf  dem  Platze 
stand,  den  vorher  das  Universal  innehatte;  der  im  Mittel  er- 
haltene Wert  ist  noch  um  0^3  größer  als  der  Mittelwert  der 
Polhöhe.  Nach  weiteren  Mitteilungen  scheint  die  Breitenstörung 
über  einem  großen  Teil  von  Mitteleuropa  stattgefunden  zu  haben. 

Prof.  A.  v.  Flotow  unternahm  eine  Untersuchung  des 
Einflusses  der  Bewegung  des  Sonnensystems  auf  die  Präzession 
und  die  damit  verbundene  Änderung  der  Sternörter. 

Die  noch  ausstehenden  3  Verbindungszüge  auf  russischem 
Gebiete  zwischen  den  europäischen  Längengradmessungen  in 
520  und  in  471/2°  Breite:  Grodno-Belin-Kowel-Kremenez- 
Suprunkowzy-Kischinew,  Orel-Charkow  - Alexandrowsk  und  Sara- 
tow-Sarepta- Astrachan  sind  unter  Leitung  von  Geheimrat  Galle 
fertiggestellt  worden.  Für  die  dadurch  gebildeten  Polygone 
wurden  die  Bedingungsgleichungen  hergeleitet.  Da  sich  für  die 
Laplacesche  Gleichung  in  Astrachan  ein  großer  Schlußfehler 
ergab,  so  wurde  •  noch  ein  südlicher  Linienzug  von  Rostow 
nach  Astrachan  eingeschaltet,  der  die  nordkaukasische  und  die 
Wolgatriangulation  benutzt.  Dieser  Zug  lieferte  einen  besseren 
Wert.  Die  Rechnungen  für  alle  diese  Linienzüge  führten  Oberst 
v.  Mende  und  Dr.  Berroth  aus,  an  einigen  beteiligte  sich 
auch  Geheimrat  Galle.  Die  Sicherung  der  geodätischen  und 
astronomischen  Grundlagen  machte  viel  Mühe,  da  meist  sehr 
komplizierte  Zentrierungen  vorkommen  und  dabei  die  älteren 
russischen  Publikationen  viele  Druckfehler  enthalten. 

Die  russischen  LängendifTerenzen,  die  in  das  Gebiet  der 
beiden  Längengradmessungen  fallen,  hat  Dr.  Berroth  einer 
Ausgleichung  unterzogen,  unter  Festhaltung  des  Wertes  für 
Warschau-Pulkowa  aus  der  Alb  recht  sehen  Ausgleichung  des 
zentraleuropäischen  Längennetzes. 

Auch  für  die  ehemals  Österreich-ungarischen  Längenbe- 
stimmungen, die  im  Gebiete  der  Längengradmessung  in  471/2° 
Breite  liegen,  ist  eine  Ausgleichung  begonnen,  die  sich  in  Wien 
und  Bukarest  an  die  Alb  recht  sehen  Werte  anschließt. 

Geheimrat  L.  Krüger  hat  sich  im  Anschluß  an  Entwick- 
lungen im  Gaußschen  Nachlaß  mit  der  direkten  stereographi- 
schen Projektion  des  Erdellipsoids  in  der  Ebene  beschäftigt  und 
die  für  eine  Landesvermessung  nötigen  Formeln  hergeleitet.  An 
diese  schloß  sich  eine  Entwicklung  der  Gaußschen  Formeln 
für  die  stereographische  Projektion  der  Kugel. 

Als  Fortsetzung  einer  Arbeit  zur  Übertragung  geographi- 
scher Koordinaten  ging  Geheimrat  Krüger  näher  auf  die 
Formeln  von  Andrae,  Schreiber,  Helmert  und  O.  Borsch 
ein,  die  bei  Hauptdreiecksseiten  benutzt  werden.  Er  untersuchte 
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die  für  sie  aufzuwendende  Rechnungsarbeit  und  stellte  dann 
ein  besonderes  Formelsystem  auf,  das  sich  in  bezug  auf  Ge- 
nauigkeit und  Rechnungsarbeit  am  günstigsten  darstellt. 

Geheimrat  Krüger  leitete  ferner  zwischen  dem  alten  Zen- 
tralpunkt Rauenberg  der  preußischen  Vermessungen  und  dem 
neuen  Zentralpunkt  Potsdam  die  Lotabweichungsgleichungen  ab. 

Von  Dr.  Berroth  ist  eine  Untersuchung  über  den  Ein- 
fluß des  gewählten  Referenzellipsoids  auf  die  geodätischen  Linien 
und  die  Lotabweichungen  ausgeführt  und  zur  Veröffentlichung 
gebracht  worden.  Auch  die  im  vorigen  Bericht  angezeigte  Auf- 
lösung der  beiden  geodätischen  Hauptaufgaben  mit  Hilfe  der 
konformen  Abbildung  des  Erdellipsoids  auf  der  Kugel  ist  von 
ihm  publiziert  worden. 

Zur  Erprobung  der  praktischen  Brauchbarkeit  der  gruppen- 
weisen Ausgleichung  eines  Dreiecksnetzes  hat  Dr.  H.  Boltz 
ein  größeres  Beispiel  zum  zweiten  Male  durchgerechnet. 

Die  Revision  der  Pegel  des  Instituts  erfolgte  durch  Ge- 
heimrat F.  Kühnen,  er  führte  dabei  auf  mehreren  Stationen 
Kontrollnivellements  aus.  Die  an  den  Pegeln  aufgezeichneten 
Wasserstandskurven,  deren  Bearbeitung  Geheimrat  Kühnen 
untersteht,  wurden  von  G.  Hübner  ausgemessen.  An  dem  Ab- 
lesen der  Wasserstände  beteiligte  sich  aushilfsweise  auch  Dr. 
Boltz. 

Nach  der  Rücksendung  der  Stückrathschen  Halbsekun- 
denpendel  aus  Messing  Nr.  5,  6,  7,  8,  die  Herr  Kommandant 
Prof.  Dr.  Alessio  vom  hydrographischen  Institut  in  Genua  auf 
seine  Expedition  nach  dem  Karakorum-Gebirge  mitgenommen 
hatte,  bestimmte  Prof.  Haasemann  aufs  neue  für  sie  die  Tem- 
peraturkoeffizienten. Die  vorläufig  erhaltenen  Werte  stimmen  mit 
denen,  die  Geheimrat  Borraß  im  Jahre  1893  fand,  fast  genau 
üb  er  ein. 

Auch  bei  den  Stückrathschen  Nickelstahlpendeln  Nr.  76,  . 
77,  78,  79,  die  Prof.  Haasemann  zuletzt  1913   bei  Feld- 
beobachtungen benutzt  hat,   ergab   die  Neubestimmung  der 
Temperaturkonstanten  nur  geringe  Änderungen. 

Ferner  fand  für  die  Fechn ersehen  Nickelstahlpendel 
Nr.  2,  3,  4,  10,  von  denen  Herr  Prof.  Dr.  Ansei  Nr.  2,  3 
und  10  bei  seinen  Messungen  in  Mazedonien,  Bulgarien  und 
Serbien  im  Gebrauch  hatte,  nachdem  die  Pendel  vorher  ge- 
tempert worden  waren,  eine  neue  Bestimmung  der  Temperatur- 
koeffizienten statt. 

Prof.  Haasemann  war  im  Laufe  des  vergangenen  Sommers 
Herrn  Dr.  Vening-Meineßbei  dessen  Anschlußbeobachtungen 
der  holländischen  Station  de  Bilt  an  Potsdam,  mittels  der  Fech- 


nerschen  Nickelstahlpendel  Nr.  1,9,  II,  12,  behilflich;  er  unter- 
stützte ihn  auch  bei  einer  Neubestimmung  der  Temperatur- 
koeffizienten. 

Prof.  Schweydar  hat  die  Ergebnisse  der  Beobachtungen 
während  der  Jahre  19 10 — 1915  an  den  in  einem  Schacht  in 
Freiberg  i.  S.  in  189  m  Tiefe  aufgestellten  beiden  Horizontal- 
pendeln veröffentlicht.  Auf  Grund  seiner  Erfahrungen  mit  der 
Eötvösschen  Torsionswage  hat  Prof.  Schweydar  die  Wage 
zu  verbessern  gesucht.  Nach  seinen  Angaben  wurde  von  der 
Firma  Carl  Bamberg  in  Berlin- Friedenau  ein  photographisch  - 
registrierendes  Instrument  gebaut  mit  völliger  Symmetrie  der 
einzelnen  Teile.  Es  ist  mit  dieser  Drehwage  möglich,  täglich 
2  Stationen  zu  erledigen.  Mit  der  neuen  Wage  hat  Prof. 
Schweydar  eine  Beobachtungsreihe  in  der  Umgegend  von 
Hamburg  ausgeführt.  Prof.  Schweydar  beschäftigte  sich  weiter- 
hin mit  der  Untersuchung  von  Torsionsfäden  für  die  Drehwage. 

Von  O.  Meißner  sind  die  schon  im  vorigen  Bericht  be- 
sprochenen Tabellen  zur  isostatischen  Reduktion  noch  um  die 
Tiefe  von  300  km  der  Ausgleichsfläche  ergänzt  und  dann  ver- 
öffentlicht worden.  Den  Schwerkraftsbeobachtungen  an  der  afri- 
kanischen Westküste  wird  am  besten  bei  einer  Ausgleichsfläche 
von  300  km  genügt.  Dagegen  ergeben  ihm  die  Heck  er  sehen 
Schweremessungen  auf  dem  atlantischen  Ozean  eine  Ausgleichs- 
fläche von  nur  etwa  100 km  Tiefe.  Ferner  hat  sich  O.  Meißner 
mit  Untersuchungen  über  die  Schwankungen  des  Mittelwassers 
der  Ostsee,  besonders  bei  Travemünde  und  Swinemünde,  be- 
schäftigt. 

Die  Untersuchung  der  Meßstangen  des  Besseischen  und 
des  Brunn  ersehen  Basisapparates  hat  Prof.  Förster  weiter 
gefördert;  sie  konnte  aber  noch  nicht  abgeschlossen  werden. 

Für  eine  automatisch  arbeitende  Kreisteilungsmaschine  der 
Firma  Otto  Fennel  Söhne  in  Cassel  hat  Prof.  Förster  die 
Konstanten  bestimmt,  nach  denen  die  Maschine  verbessert  wurde. 

i.  V.  L.  Krüger. 

Rom. 

Vatikan-Sternwarte. 

I.  Seit  unserm  letzten  Jahresbericht  für  19 19  (V.J.  S.  1920) 
hat  das  Personal  der  Sternwarte  einige  Änderungen  erfahren. 
P.  G.  Lais,  der  mit  dem  Institut  seit  seiner  Gründung  verbun- 
den war,  ist  uns  durch  den  Tod  entrissen  worden.  Über  seine 
Eigenschaften  und  seine  fast  dreißigjährigen  Arbeiten  in  Meteoro- 
logie und  Himmelsphotographie  ist  in  den  A.N.  5142  ausführ- 
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lieh  berichtet.  Es  war  ihm  noch  vergönnt,  die  Katalogauf  - 
nahmen  für  die  vatikanische  Zone  (64 0  bis  550)  selbst  auszu- 
führen. Nur  vier  bis  fünf  Platten,  die  aus  verschiedenen  Gründen 
unbefriedigend  waren,  müssen  wiederholt  werden.  Diese  Arbeit 
leistet  der  Mechaniker  Diadori,  der  als  Assistent  des  P.  Lais 
die  photographischen  Methoden  gut  erlernt  hatte.  Von  den 
drei  Meßdamen  ist  noch  eine  im  Amte  belassen,  bis  die  ganze 
Zone  gedruckt  ist.  Die  Durchsicht  der  Druckbogen  wird,  wie 
früher,  von  Herrn  Emanuelli  besorgt.  Die  Sternwarte  hat  sich 
in  den  letzten  Jahren  der  Mitarbeit  der  beiden  Honorarastro- 
nomen Prof.  Cerulli  und  P.  Stein  S.  J.  zu  erfreuen  gehabt. 

II.  Die  Kalalogzone  ist  (bis  auf  wenige  Platten)  voll- 
ständig ausgerechnet  und  mehr  als  zur  Hälfte  gedruckt.  Von 
den  Kartenaufnahmen  sind  über  hundert  für  den  Druck  bereit. 
Da  aber  zehn  davon  schon  seit  vielen  Jahren  in  Paris  liegen 
und  vergeblich  auf  den  Druck  warten,  und  da  die  Vollendung 
dieses  Kartenunternehmens  in  Anbetracht  der  hohen  Herstellungs- 
kosten und  des  geringen  Nutzens,  den  es  bisher  gestiftet  hat, 
schon  öfters  in  Frage  gestellt  worden  ist,  gehen  wir  mit  der 
Fortsetzung  der  Aufnahmen  nur  so  schnell  voran,  daß  wir  mit 
der  eventuellen  Drucklegung  Schritt  halten  können. 

Unterdessen  wird  der  astrographische  Refraktor  zur  Auf- 
nahme von  Karten  für  veränderliche  Sterne  verwendet,  wozu 
er  sich  vorzüglich  eignet.  Diese  Arbeit  ist  vom  Mechaniker 
Diadori  bereits  in  Angriff  genommen. 

Die  beiden  Tabellen,  die  Prof.  Cerulli  zur  Umrechnung 
der  geradlinigen  Koordinaten  in  sphärische,  und  umgekehrt, 
für  unsere  Zone  berechnet  hat,  sind  fertig  gedruckt. 

Der  „Geschichtlich-technische  Teil"  des  Werkes  über  die 
veränderlichen  Sterne  ist  erschienen  und  der  „Mathematisch- 
physikalische Teil",  den  P.  Stein  bearbeitet  hat,  ist  im  Druck. 

Die  Ergänzungen  (Aggiunte)  zum  Atlas  St.  Var.  bestehen 
aus  zwei  Teilen,  einem  für  die  Kataloge  (Heft  XI)  und  einem 
für  die  Karten  (Heft  XII).  Beide  Teile  sind  jetzt  fertig  gedruckt. 

In  den  Miscellanea  Astronomica  werden  Abhandlungen, 
die  von  der  Specola  Vaticana  aus  in  wissenschaftlichen  Zeit- 
schriften erscheinen,  in  zweiter  verbesserter  Auflage  zusammen- 
gestellt. Der  erste  Teil  ist  im  Jahre  1920  erschienen.  Der 
zweite  enthält  Aufsätze  über  veränderliche  Sterne  und  der  dritte 
wird  hauptsächlich  über  kosmische  Studien  handeln. 

Der  Indexkatalog  zu  den  verschiedenen  Sternfarbenver- 
zeichnissen, der  als  Heft  IX  erschienen  ist  und  unsern  dritten 
Band  abschließt,  wird  im  Heft  XV  eine  Ergänzung  erhalten, 
da  Herr  W.  S.  Franks  alle  in  diesem   Katalog  enthaltenen 
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Sterne  neu  beobachtet  und  seine  Farbenschätzungen  in  der 
englischen  Bezeichnung  ausgedrückt  hat.  Dadurch  wird  es  mög- 
lich werden,  den  Übergang  von  der  einen  Farbenskala  zur 
andern  tabellarisch  festzustellen. 

III.  Von  unserm  „Preparatory  Catalogue  for  a  DM  of 
Nebulae"  (Heft  X)  sind  die  Zonen  vom  Nordpol  bis  300  DekL 
erschienen.  Die  beiden  Skalen,  nach  denen  die  hellen  Nebel- 
flecke des  Dreyerschen  Katalogs  und  die  umgebenden  dunkeln 
Nebel  geschätzt  sind,  findet  man  in  unserm  Jahresbericht  für 
1919  beschrieben.  Wer  sich  mit  der  dunkeln  „Nebelstraße" 
vertraut  machen  will,  richte  das  Fernrohr  auf  irgendein  Objekt 
des  N.  G.  C.  und  vergleiche  dessen  Umgebung  mit  der  Be- 
schreibung in  Heft  X. 

Verschieden  von  diesem  „Preparatory  Catalogue"  ist  die 
eigentliche  DM  des  Himmels  nach  dunkeln  kosmischen  Wolken. 
Ein  kleines  Stück  dieser  DM  ist  im  Jubiläumsheft  der  A.  N. 
erschienen  und  bildlich  dargestellt.  Die  Tafel  zeigt  auch  die 
Anzahl  der  Sterne  nach  Quadratgraden,  wie  sie  in  den  Monthly 
Notices  80  (1920)  3  veröffentlicht  waren. 

Von  der  allgemeinen  DM  ist  zunächst  die  Äquatorial- 
zone, in  der  Breite  von  — 200  bis  4~  2°°  Dekl.,  in  Angriff 
genommen.  Ein  Viertel  dieser  Zone  war  voriges  Jahr  (192 1) 
bereits  vollendet  und  ist,  als  vorläufiges  Beispiel  der  Arbeit, 
in  den  Atti  der  Pont.  Accademia  N.  Lincei  (1922)  veröffentlicht 
und  daselbst  auf  einer  Tafel  veranschaulicht. 

Gelegentlich  einer  auf  Mount  Wilson  gemachten  Photo- 
graphie der  Gegend  südlich  von  £  Orionis,  welche  merkwürdige 
Gebilde  dunkler  Wolken  aufweist  und  deshalb  in  verschiedenen 
Zeitschriften *)  abgedruckt  wurde,  ist  auch  diese  Gegend  mit 
dem  Auge  durchmustert  worden.  Der  auf  der  Photographie 
erscheinende  Lichtstreifen,  durch  den  die  gebirgsartige  Forma- 
tion der  Wolken  erkennbar  wird,  kann  begreiflicherweise  nicht 
gesehen  werden,  denn  er  ist  die  Wirkung  einer  dreistündigen 
Belichtung  in  einem  hundertzölligen  Spiegel.  Die  geschätzten 
Stufenzahlen  und  eine  begleitende  Zeichnung  dieser  Himmels- 
gegend sind  in  den  Atti  der  genannten  Akademie  (1922)  ver- 
öffentlicht worden. 

Zum  Schluß  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  die  Bemer- 
kung, daß  die  fortgesetzte  Beobachtung  der  dunkeln  Nebel- 
massen immer  mehr  den  Eindruck  bestärkt,  das  ganze  galak- 
tische  Sternsystem  müsse  von  diesen  Wolken  wie  in  einer 
Muschel  eingeschlossen   und  durch  Verdichtung   der  früher 

*)  Z.B.  im  Astr ophysical  Journal,  Juni  1921;  in  Populär 
Astronomy,  Oktober  192 1;  und  in  anderen  Zeitschriften. 
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vorhandenen  Nebel  entstanden  sein.  Die  innerhalb  der  Milch- 
straße noch  sichtbaren  Schleier  wären  hiernach  die  Überbleibsel 
der  Sternbildung.  Offenbar  schließt  sich  diese  Auffassung  un- 
mittelbar an  die  Russellsche  Theorie  der  Riesensterne  an,  die 
das  Vorhandensein  dünner  kalter  Gasmassen  voraussetzt. 

Hagen,  S.  J. 

Sonneberg  (S.-M.). 

Die  Sternwarte  zu  Sonneberg,  die  hiermit  zum  ersten  Male 
mit  einem  Jahresbericht  vertreten  ist,  wurde  von  mir  vor  einigen 
Jahren  geschaffen  in  der  Erwartung,  daß  ich  dadurch  in  die 
Lage  versetzt  würde,  insbesondere  die  seit  i  o  Jahren  gepflegte 
Erforschung  der  Sternschnuppen  und  Feuerkugeln  in  stärkerem 
Maße  als  vordem  fördern  zu  können.  Der  Arbeitsplan  umfaßt 
außerdem  die  Untersuchung  des  Lichtwechsels  veränderlicher 
Sterne  in  Fortführung  meiner  Tätigkeit  an  der  Sternwarte  zu 
Bamberg,  sowie  einige  astrometrische  Aufgaben.  Trotz  der  man- 
nigfachen Schwierigkeiten,  denen  die  Durchführung  meiner  Ab- 
sichten naturgemäß  begegnen  mußte,  hat  das  Institut  auch  im 
Jahre  1921  einen  schönen  Aufschwung  genommen,  nicht  zu- 
letzt dank  der  Unterstützungen,  die  ihm  von  verschiedenen 
Seiten  zuteil  geworden  sind. 

Das  Instrumentarium  erfuhr  folgende  Veränderungen:  eine 
vor  9  Jahren  von  den  Vereinigten  Uhrenfabriken  zu  Freiberg 
(Sa.)  bezogene  einfache  Pendeluhr  wurde  mit  einem  Zwei- 
sekundenkontakt versehen,  auf  Sternzeit  reguliert  und  zum  Be- 
trieb eines  Chronographen  verwandt,  der  vom  Beobachtungs- 
raum aus  bedient  werden  kann  und  bei  den  Kometenbeobach- 
tungen des  Sommers  192 1  erfolgreich  in  Tätigkeit  getreten  ist. 
Das  Nickelstahlpendel  der  Hauptuhr  Strasser  u.  Rohde  Nr.  574 
wurde  mit  Rieflerscher  Luftdruck- Kompensation  ausgestattet. 
Der  Sendtner-Zeißsche  Refraktor  (Obj.  135  mm)  erhielt  eine  von 
mir  hergestellte  Beleuchtungseinrichtung.  Da  ein  Kuppelbau  aus 
verschiedenen  Gründen  nicht  ausgeführt  werden  kann  und  bei 
der  jetzigen  Aufstellungsart  des  Instruments  wesentliche  Teile 
des  Himmels  im  NO  und  SW  durch  Dachgiebel  verdeckt  sind, 
wurde  der  Versuch  gemacht,  diese  Gegenden  durch  einen  vor 
das  Objektiv  zu  setzenden,  von  der  Firma  Carl  Zeiß  in  Jena 
gelieferten  Planspiegel  zugänglich  zu  machen.  Die  mit  dieser 
Anordnung  bisher  unternommenen  Versuche  hatten  ein  durch- 
aus günstiges  Ergebnis.  Einen  bemerkenswerten  Zuwachs  er- 
hielt das  Instrumentarium  durch  Stiftung  einer  Brunsviga-Rechen- 
maschine.  Da  sich  ihre  Lieferung  verzögerte,  sandte  die  Her- 
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stellerfirma,  Grimme,  Natalis  &  Co.  in  Braunschweig,  im  Oktober 
zur  vorläufigen  Benutzung  eine  ältere  Maschine,  die  mir  seit- 
dem, vor  allem  bei  den  oft  vorkommenden  Ausgleichungsrech- 
nungen nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  so  ausge- 
zeichnete Dienste  geleistet  hat,  daß  ich  dieses  wertvolle  Hilfs- 
mittel nicht  mehr  missen  möchte.  Des  weiteren  erfuhr  das 
Instrumentarium  eine  reiche  Vermehrung  an  astrophysikalischen 
und  astrometrischen  Apparaten  aus  dem  Nachlaß  eines  im 
Jahre  191 7  verstorbenen  Freundes  der  Astronomie,  des  Rech- 
nungsrates Max  Blum  in  Meiningen.  Die  Regelung  dieser  An-  . 
gelegenheit  zog  sich  indessen  noch  weit  in  das  Jahr  1922 
hinein,  weshalb  erst  im  folgenden  Jahre  darüber  berichtet 
werden  soll. 

Die  planmäßige  Beobachtungstätigkeit  erstreckte  sich  auf 
die  Verfolgung  veränderlicher  Sterne,  die  Aufzeichnung  von 
Sternschnuppenbahnen  und  die  Messung  von  Kometenörtern. 
Mittels  des  Zeißschen  Kreuzstabmikrometers  und  des  Heyde- 
schen  Positions-Fadenmikrometers  wurden  am  Refraktor  be- 
obachtet: Komet  1920c  (Skjellerup)  4mal,  1921a  (Reid)  32 mal, 
1921b  (Winneckes  periodischer  Komet)  1 2  mal,  1921c  (Dubiago) 
5  mal,  außerdem  mehrere  Vergleichsterne.  Zur  Bestimmung  des 
Schraubenwertes  des  Fadenmikrometers  wurden  mehrfach  De- 
klinationsunterschiede in  den  Plejaden  und  im  Perseusbogen, 
einmal  der  Deklinationsunterschied  der  Fundamentalsterne  a 
und  sSerpentis  unter  Einschaltung  von  9  Zwischenpunkten  ge- 
messen, woraus  sich  der  Wert  1 R  =  30: "67  ergab.  An  ge- 
legentlichen Wahrnehmungen  sind  zu  erwähnen  die  Nordlichter 
vom  13.,  14.  und  15.  Mai  und  die  Leuchterscheinung  vom 
8.  August.  Bei  der  Mondfinsternis  vom  16.  Oktober  wurden 
Schattenantritte  und  Sternbedeckungen  beobachtet. 

Die  Sammlung  und  Bearbeitung  der  Beobachtungen  großer 
Meteore  wurde  wie  bisher  fortgeführt.  Eine  größere  Unter- 
suchung über  die  kosmische  Stellung  der  Sternschnuppen,  die 
mich  vom  Juli  bis  zum  Jahresende  mit  wenigen  Unterbrechungen 
beschäftigte,  hat  erneut  gezeigt,  daß  die  Kleinkörper  des  Welt- 
systems doch  mehr  Beachtung  verdienen,  als  ihnen  einige  Jahr- 
zehnte hindurch  geschenkt  worden  ist. 

Für  eine  finanzielle  Unterstützung  bin  ich  der  Preußischen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Dank  verpflichtet;  eine  kleinere 
Zuwendung  erfolgte  von  privater  Seite. 

Cuno  Hoffmeister. 
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In  den  Personalverhältnissen  haben  Veränderungen  während 
des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden.  Eine  verbesserte  Beleuch- 
tungsanordnung ist  sowohl  am  Meridiankreise  wie  am  Spiegel- 
teleskope eingerichtet  worden. 

Die  Beobachtungen  am  Meridiankreise  von  Sternen  des 
neueren  Arbeitskataloges  (1885.0)  sind  von  den  Assistenten  Roth 
und  Lundborg  fortgesetzt  worden,  wobei  etwa  400  Rektaszen- 
sionsbestimmungen  erhalten  wurden. 

Nachdem  die  Reduktionen  der  Beobachtungen  des  ersten 
Arbeitskataloges  nunmehr  vollendet  worden  sind,  wurde  die 
Fertigstellung  des  Katalogmanuskriptes  zum  Druck  vorgesehen. 
Die  Reduktionen  der  Beobachtungen  zum  neueren  Arbeits- 
kataloge sind  vom  Assistenten  Roth  für  die  von  1899  bis  1900 
ausgeführten  Bestimmungen  und  vom  Assistenten  Lundborg 
für  die  Beobachtungsperiode  1907 — 1908  fortgesetzt  worden. 

Mit  dem  kombinierten  Spiegelteleskope  und  Spektrographen 
hat  Dr.  A.  Hansson  seine  spektrographischen  Untersuchungen 
fortgesetzt.  Nachdem  der  Wunsch  entstanden  war,  ein  schärferes 
Eisenspektrum,  als  wir  im  allgemeinen  erhielten,  und  demjenigen 
entsprechend,  das  in  einem  Ausnahmefalle  in  zufälliger  Weise 
erzeugt  war,  herzustellen,  führte  Dr.  Hansson  zu  dem  Zwecke 
verschiedene  Versuche  aus,  die  zu  einer  befriedigenden  Be- 
leuchtungsanordnung für  den  Spalt  geführt  haben,  und  zwar 
durch  Kombination  einer  Sammlungslinse  vor  dem  Funken  mit 
einem  glatt  reflektierenden  Spiegel  anstatt  der  bis  jetzt  benutzten 
Kreidefläche.  Bei  der  Aufnahme  des  Spektrums  ist  allerdings 
dabei  auf  die  sehr  genaue  Einstellung  des  Funkens  vor  dem 
Diaphragma  zu  achten.  Die  Beobachtungen  bezweckten  den 
Nachweis  von  hellen  Linien  in  gewöhnlichen  Fixsternspektren, 
eine  Tatsache,  die  neuerdings  für  gewisse  Veränderliche  und 
andere  Sterne  vom  Typus  K  bis  M  von  G.  Abetti  u.  a.  nach- 
gewiesen worden  ist.  Dr.  Hansson  ist  solchen  Emissionslinien 
auch  bei  früheren  Spektraltypen,  z.  B.  bei  a  Cygni,  auf  die  Spur 
gekommen.  Seine  Aufnahmen  bezogen  sich  auf  a,  ö,  Q  Persei; 
7,  W  Cygni;  RCassiop.;  ß  Pegasi;  a,  eCoronae;  7  Ursae  maj.; 
a  Tauri;  «Orionis  und  andere  Objekte.  Er  erhielt  ferner  am 
28.  April,  1.,  8.,  Li.  Mai  mit  im  Maximum  etwas  über  vier- 
stündiger Belichtung  das  Spektrum  des  Kometen  1921a  (Reidj. 
Die  Resultate  der  Ausmessung  sind  in  Astr.  Nachr.  Nr.  5135 
veröffentlicht. 

Mit  dem  Refraktor  wurden  vom  Unterzeichneten  sowohl 
astrophotographische  Aufnahmen  —  bezügliche  Platten  1625 
bis  1 77 1  —  sowie  visuelle  Planeten-  und  Kometenbeobach- 


146 


tungen  und  Beobachtungen  von  Veränderlichen  erhalten.  Eine 
größere  Anzahl  der  letzteren  bezweckte  die  Feststellung  der 
Lichtschwänkungen  von  RU  Geminorum,  R  Coronae  sowie  9, 
i92iTauri.  Vom  Kometen  1921a  (Reid)  bekam  ich  'während 
der  Periode  April  6 — Mai  14  fünf  photographische  Aufnahmen 
und  acht  visuelle  Positionsbestimmungen.  Dagegen  seigten  sich 
bei  mehrmaligem  Nachsuchen  die  Kometen  1921c  (Skjellerup) 
und  1921b  (Winnecke)  für  den  hiesigen  Refraktor  als  zu  wenig 
hell.  Daueraufnahmen  bis  zu  5  Stunden  wurden  von  den  Ob- 
jekten NGC  1976;  2245;  3379>  84,  89  (sämtlich  auf  Platte 
1628);  7489;  4hi2mi7s, +  26023';  4hi3m59s,  +  2804  (Neb.) 
ausgeführt.  Eine  größere  Anzahl  Platten  wurde  den  Stern- 
leeren im  Taurus  gewidmet,  woneben  vorbereitende  Auf- 
nahmen von  dergleichen  Sternleeren  geringerer  Ausdehnung  bei 
i8h37m,  — 6°5o';  2ih29m,  — i0i2';  2ih29m,  +  nV  ausgeführt 
wurden.  Bei  geeigneten  Gelegenheiten  wurde  die  Polarsequenz 
und  die  Umgegend  von  RV  Tauri  zwecks  Bestimmung  der 
Helligkeit  von  Vergleichsternen  aufgenommen.  Der  Planet  Saturn 
wurde  in  der  Zeit  des  scheinbaren  Verschwindens  des  Ring- 
systems  Febr.  1  und  März  13  beobachtet. 

Die  analytische  Behandlung  des  Dreikörperproblems  ist 
Gegenstand  fortgesetzten  eingehenderen  Studiums  gewesen,  woran 
Herr  Assistent  Lundborg  sich  beteiligte.  Eine  Fortsetzung  der 
numerischen  Integration  eines  in  früheren  Berichten  erwähnten 
Spezialfalles  dieses  Problems  ist  als  jedenfalls  sehr  wünschens- 
wert geplant  worden.  Der  Assistent  für  Astronomie  an  der 
hiesigen  Hochschule,  Carl  Schalen,  hat  die  Bahn  des  Ko- 
meten 1921a  (Reid)  gemäß  einer  Modifikation  der  Olbersschen 
Methode  (A.  N.  Nr.  51 15)  bestimmt  und  Herr  Stud.  Sven 
Hilding  die  Bahnelemente  des  Kometen  1920c  (Skjellerup) 
berechnet.  Lic.  phil.  Fräulein  Schultz  setzte  ihre  stellarastro- 
nomischen Untersuchungen  fort  und  hat  den  ersten  Teil  der- 
selben über  die  Bestimmung  gewisser  mit  den  Kapteynschen 
analogen  Parallaxenformeln  fast  beendet.  Dr.  Hansson  beschäf- 
tigte sich  noch  mit  der  Ausmessung  und  Reduktion  seiner 
Aufnahmen  des  Spektrums  von  Nova  Cygni  3,  1920.  Herr 
Kapten  Törnblom  hat  die  Ausmessung  des  recht  weitläufigen 
Plattenmaterials  für  das  Parallaxenobjekt  Porter  1 1 1 2  trotz 
wegen  einer  Lehreranstellung  mangelnder  Zeit  weiter  fortgeführt. 
An  den  Übungen  in  theoretischer  und  praktischer  Astronomie 
beteiligten  sich  sechs  Studierende  der  hiesigen  Hochschule. 

Die  Bibliothek  erfuhr  durch  zahlreiche  Spenden  einen  er- 
freulichen Zuwachs,  wofür  auch  hiermit  unser  bester  Dank  aus- 
gesprochen sein  möge.  R  BohlilL 
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Sutton,  Surrey. 

The  prolonged  drought,  during  which  fine  cirro-stratus 
clouds  prevailed,  prevented  during  the  greater  part  of  the  year 
the  use  of  eyepieces  of  high  magnifying  powers  on  the  Eli- 
zabeth Thompson  micrometer.  This  microrneter,  described  in 
A.N.  4343  and  4432,  has  the  advantage  that  observations  are 
made  on  sixteen  different  parts  of  the  screw.  In  micrometers, 
where  one  wire  is  fixed  and  the  other  moveable,  the  screw 
quickly  wears  out,  if  it  is  constantly  used  for  measuring  double 
stars.  The  number  of  double  star  observations  made  in  192 1 
was  424.  The  total  number  of  observations  made  by  the  writer 
during  the  past  47  years  is  12131  of  2110  pairs. 

The  number  of  variable  star  observations  made  in  1921 
by  the  Herschel-Argelander  method  was  180.  The  total  number 
made  at  this  observatory  is  7374.  Observations  made  when 
the  variable  is  too  faint  to  be  seen  are  not  included  in  this 
number.  Most  of  these  observations  are  published  in  the  Astro- 
nomical  Journal  or  in  the  Journal  des  Observateurs. 

In  A.  N.  5 1 1 8  and  in  the  Jubilee  number  are  described 
the  methods  of  determining  double  star  orbits  (graphically  or 
analytically)  which  the  writer  has  found  most  convenient  in 
use  and  by  which  accurate  results  may  most  quickly  be  ob- 
tained.  The  use  of  Encke's  formulae  for  solving  Savary's  equa- 
tions  allows  the  errors  to  be  distributed  among  the  data  accor- 
ding  to  the  investigator's  choice,  which  is  preferable  to  the 
accurate  representation  of  three  complete  observations  and 
approximate  representation  of  the  other  data.  The  writer  has 
during  the  past  49 1/2  years  determined  a  great  number  of 
orbits,  which  with  very  few  exceptions  are  all  printed  in  the 
Astronomische  Nachrichten. 

W.  Doberck. 

Tübingen. 

(Universitäts-Sternwarte.) 

Der  Jahresetat  der  Sternwarte  wurde  im  Berichtsjahre  auf 
600  Mark  erhöht.  Instrumente  und  Baulichkeiten  wurden  not- 
dürftig in  Stand  gehalten.  Neuanschaffungen  konnten  nicht  ge- 
macht werden,  Beobachtungen  fanden  an  den  Instrumenten  der 
Staatssternwarte  nicht  statt. 

(Sternwarte  Österberg.) 

Allgemeines.  Auch  in  diesem  Jahr  hatte  der  Unter- 
zeichnete keine  Mitarbeiter.   Bei  den  Beobachtungen  für  die 
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Sonnenfinsternis  (siehe  unten)  wurde  ich  durch  Herrn  Prof. 
Magnus  und  einige  Studenten  der  naturwissenschaftlichen  Fa- 
kultät unterstützt.  Vom  Abhalten  von  Vorlesungen  und  Übungen 
im  Berichtsjahre  war  ich  seitens  des  vorgesetzten  Ministeriums 
befreit. 

Instrumente.  Eine  wesentliche  Erweiterung  erfuhr  der 
Instrumentenbestand  der  Sternwarte  dadurch,  daß  seitens  der 
Notgemeinschaft  der  Deutschen  Wissenschaft  die  Mittel 
zur  Beschaffung  eines  kleinen  Cassegrain- Reflektors  nebst  Poin- 
tierfernrohr zur  Verfügung  gestellt  wurden.  Durch  das  Ent- 
gegenkommen der  Firma  C.  Zeiß,  Jena,  konnte  das  Instru- 
ment zu  einem  äußerst  billigen  Preis  erworben  werden,  ein 
einfaches  Beobachtungshäuschen  mit  abfahrbarem  Dach  stiftete 
Herr  W.  Schreyer.  Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  allen 
denen,  die  die  Anschaffung  und  Aufstellung  des  schönen  In- 
strumentes ermöglicht  haben,  an  dieser  Stelle  nochmals  meinen 
wärmsten  Dank  aussprechen  zu  können.  Der  Reflektor,  der  in 
erster  Linie  zu  photoelektrischen  Messungen  benutzt  werden 
soll,  konnte  im  Berichtsjahre  nicht  mehr  montiert  werden,  doch 
ist  er  zur  Zeit  der  Abfassung  dieses  Berichtes  bereits  in  Be- 
nutzung genommen;  nähere  Angaben  werden  daher  erst  im 
nächsten  Jahresbericht  erfolgen. 

Weitere  Anschaffungen  konnten  in  diesem  Jahre  nicht 
gemacht  werden. 

Wissenschaftliche  Arbeiten.  Der  größte  Teil  meiner 
Zeit  wurde  auf  den  weiteren  Ausbau  der  photoelektrischen 
Methode  verwandt.  Es  gelang  auf  Grund  systematischer  Labo- 
ratoriumsversuche, die  Ursache  der  lange  diskutierten  Nicht- 
proportionalität  der  Photozellen  in  einer  bisher  noch  nicht 
bekannten  Form  von  Ermüdungserscheinungen  an  Alkalizellen 
festzustellen.  Ein  kurzer  Bericht  über  die  Ergebnisse  wurde  auf 
der  Versammlung  der  Astr.  Ges.  vorgetragen. 

Bei  der  Sonnenfinsternis  vom  8.  April  wurde  in  Verfol- 
gung eines  von  Herrn  Domo  (Davos)  und  Herrn  Linke 
(Frankfurt  a.  M.)  ausgearbeiteten  Planes  die  Änderung  .der  In- 
tensität der  Sonne,  der  Tageshelligkeit  und  der  Temperatur 
während  der  Finsternis  mit  Hilfe  einer  Kalium-  und  einer 
Rubidiumzelle  unter  Verwendung  verschiedener  Lichtfilter,  einer 
Thermosäule  und  des  Aßmannschen  Aspirationspsychrometers 
bestimmt.  Außerdem  konnte  noch  eine  Reihe  Aufnahmen  der 
Finsternis  mit  der  Vergrößerungskamera  des  130  mm- Refraktors 
erhalten  werden.  Die  Ergebnisse,  welche  allerdings  teilweise 
durch  auftretende  Bewölkung  beeinträchtigt  sind,  wurden  Herrn 
Domo  zur  Verwertung  übergeben. 
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Für  die  Aeg-  Durchmusterung  der  Göttinger  Aktinometrie- 
zone  konnte  eine  Anzahl  brauchbarer  Platten  gewonnen  werden. 
Die  Ausmessung  einer  von  Herrn  Wolf  (Heidelberg)  freund- 
lichst zu  diesem  Zweck  aufgenommenen  und  zur  Verfügung 
gestellten  gegitterten  Reflektorplatte  zeigte,  daß  die  Abhängig- 
keit der  effektiven  Wellenlängen  von  der  Fokussierung  auch 
für  Reflektoren  zu  bestehen  scheint,  allerdings  in  geringerem 
Maße  als  für  Refraktoren. 

Zu  erwähnen  sind  noch  Versuche,  das  Objektivprisma  in 
einer  neuen  Anordnung  zur  Bestimmung  der  Radialgeschwin- 
digkeiten zu  verwerten.  Auf  das  Objektivprisma  wird  ein  kleines 
zusammengesetztes  Prisma  in  der  Weise  aufgekittet,  daß  an 
dieser  Stelle  für  das  ganze  System  die  Dispersion  aufgehoben, 
die  Ablenkung  nahezu  beibehalten  wird.  Als  Maß  der  Linien- 
verschiebung dient  der  Abstand  bekannter  Spektrallinien  von 
dem  durch  die  kleine  achromatische  Prismenkombination  ge- 
wonnenen direkten  Bild  des  betreffenden  Sternes.  Versuche 
über  die  zweckmäßigste  Lage  des  direkten  Bildes  zum  Spek- 
trum sind  im  Gange. 

Von  dem  Unterzeichneten  erschienen  im  Berichtsjahre  die 
folgenden  Publikationen : 

1.  Sternphotometrie  mit  Photozelle  und  Verstärkerröhre.  (Natur- 
wissenschaften, 192 1,  Heft  19  u.  20.) 

2.  Ermüdungserscheinungen  an  Alkalimetallzellen  in  der  Nähe 
des  Entladungspotentials.  (Zeitschrift  f.  Physik,  Band.  7, 
Heft  1.) 

3.  Uber  den  Einfluß  der  Fokussierung  auf  die  photographisch 
wirksamen  Wellenlängen.  (A.  N.  Nr.  5 109.) 

4.  Photometrische  Messungen  der  Mondoberfläche  und  das 
Flächenphotometer  der  Sternwarte  Österberg.  (A.  N.  Nr. 
5121.) 

Auch  im  Berichtsjahre  wurde  die  Bibliothek  der  Sternwarte 
durch  zahlreiche  Zuwendungen  von  Fachgenossen  und  Instituten 
bereichert,  für  die  an  dieser  Stelle  der  wärmste  Dank  ausge- 
sprochen und  um  weitere  wohlwollende  Unterstützung  gebeten 
werden  soll. 

H.  Rosenberg. 

Utrecht. 

Der  Personalbestand  und  die  Arbeitsverteilung  blieben  im 
Jahre  192 1  unverändert,  außer  daß  der  Amanuensis  H.  J.  J. 
Kress  wegen  fortwährender  ernster  Krankheit  seine  Tätigkeit 
einstellen  mußte.  Der  Zeitdienst  wurde  von  dem  Observator 
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Dr.  van  der  Bilt  übernommen.  Vom  i.  Mai  bis  i.  November 
waren  die  Leutnants  zur  See  J.  P.  Remijnse  und  J.  C.  Lagaaij 
an  die  Sternwarte  detachiert,  um  sich  für  geographische  Orts- 
bestimmungen in  Niederländisch-Ostindien  in  dem  Gebrauch 
des  Universalinstruments  zu  üben. 

Die  Bibliothek  wurde  wieder  mit  vielen  (etwa  100  Publi- 
kationen) bereichert,  für  welche  ich  auch  an  dieser  Stelle  den 
verbindlichen  Dank  der  Sternwarte  aussprechen  möchte. 

Von  den  Kometen  1920c  Skjellerup  (2),  1921a  Reid  (47), 
1921b  Winnecke-Pons  (2),  1921c  Dubiago  (1),  und  den  Pla- 
neten Ceres  (13),  Vesta  (10),  Astraea  (4),  Hebe  (3),  Iris  (9), 
Metis  (4),  Hygiea  (3),  Irene  (3),  Psyche  (2),  Fortuna  (4), 
Massalia  (3),  Euterpe  (3),  Bellona  (2),  Amphitrite  (5),  Urania  (1), 
Circe  (3),  Laetitia  (4),  Doris  (3),  Nemausa  (2),  Europa  (3), 
Echo  (2),  Erato  (2),  Thyra  (2),  Hertha  (2),  Vibilia  (1),  Cleo- 
patra (2),  Eos  (1),  Henriette  (1),  Tycho  (3),  Aline  (1),  Uni- 
tas  (3),  Ursula  (2),  Siegena  (5),  Eros  (5),  Jolande  (2),  Brixia  (1) 
und  Bella  (3)  wurde  die  in  Klammern  beigefügte  Zahl  der 
Positionen  am  Fadenmikrometer  gesichert;  s.  M.  N.  R.  A.  S. 
LXXX,  S.  84  und  Bull,  of  the  Astr.  Inst,  of  the  Netherlands 
(B.  A.  N.)  Nr.  9. 

Die  Erscheinungen,  welche  der  Saturnring  i.  J.  1 9  2 1  bot, 
wurden  hier  sö  gut  wie  möglich  verfolgt.  Der  Ring  war  Dez. 
1920  und  Jan.  1921  gut  sichtbar.  Vielleicht  wurde  er  noch 
am  12.  Febr.  gesehen;  am  16.  und  am  19.  war  er  aber  un- 
sichtbar. Am  20.  wurde  er  wieder  vermutet;  am  22.  Febr.  war 
er  schon  um  iihi5m  m.  Z.  Green  wich  sehr  gut  sichtbar,  und 
wurde  bis  i5hom  immer  deutlicher.  Am  7.  März  wurde  sogar: 
„Ring  ziemlich  breit"  notiert.  Anfang  April  wurde  er  viel 
schwächer;  am  9.  und  10.  war  noch  eine  Spur  sichtbar;  April  1 1, 
12  und  15  wurde  er  nicht  gesehen.  Bis  zum  3.  Mai  blieb  er 
dann  unsichtbar,  es  sei  denn,  daß  er  bisweilen  (so  z.  B.  April  1 8, 
27)  vermutet  wurde.  Am  9.  Mai  blitzte  er  ein  paarmal  deut- 
lich auf,  und  vom  1 2.  an  war  er  deutlich  sichtbar. 

Dr.  van  der  Bilt  schätzte  die  Helligkeit  des  ringlosen 
Saturn  in  13  Nächten  mit  bloßem  Auge  durch  Anschluß  an 
mehrere  helle  Sterne;  s.  B.  A.N.  Nr.  6. 

Ich  setzte  eine  schon  Ende  1920  angefangene  Reihe  von 
Helligkeitsschätzungen  des  Neptun  bis  Mitte  Mai  192 1  fort. 

Von  den  gelegentlich  beobachteten  Erscheinungen  nenne 
ich  die  partielle  Sonnenfinsternis  vom  7.  April,  die  unter  gün- 
stigen Umständen  beobachtete  totale  Mondfinsternis  vom  16. 
Oktober  und  4  Verfinsterungen  der  Jupitertrabanten. 

Die  Beobachtung  der  veränderlichen  Sterne  wurde  wieder 
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regelmäßig  'fortgesetzt.  Das  Arbeitsprogramm  zählte  9  kurz- 
periodische und  10  unregelmäßige  Variable,  welche  so  oft  wie 
möglich,  72  langperiodische  oder  unregelmäßige  Variable,  ein- 
schließlich 4  Novae,  welche  in  der  Regel  zwei-  oder  dreimal 
im  Monat  beobachtet  wurden,  und  23  Algolsterne.  Die  erhal- 
tenen Resultate  sind  in  den  hier  folgenden  Tabellen  übersicht- 
lich zusammengestellt.  Bb  bedeutet  die  Zahl  der  Schätzungen. 


Kurzperiodische  Veränderliche. 


Stern 

Bb 

Stern 

Bb 

7]  Aquilae 

77 

V  1 2  ==  RT  Lacertae 

94 

Y  Aurigae 

73 

V  23  =SW  „ 

28 

V27=TT  „ 

105 

ß  Lyrae 

108 

V53-YZ  „ 

72 

V  27  =  TT  Ophiuchi 

58 

V  19  =  SS  Cancri 

70 

Die  Beobachtungsreihen  von  rj  Aquilae,  V  1 2  Lacertae  und 

jSLyrae  sind  jetzt  abgeschlossen. 

Unregelmäßige 

Veränderliche. 

Stern 

Bb 

Stern 

Bb 

V  i6  =  RXAndrom, 

87 

X  Leonis 

69 

V  1 9  =  SS  Aurigae 

221 

V  i3  =  RUPegasi 

69 

Z  Camelopardalis 

95 

V35  =UV  Persei 

20I 

V  i9  =  SSCygni 

148 

V  i4  =  RVTauri 

60 

U  Geminorum 

106 

V  30  =  TW  Virginis 

37 

V  19  Aurigae  wurde  4 mal  hell  gesehen  (Febr.  12 — 20, 
April  26  — Mai  8,  Juli  2 — 4,  Okt.  2 — 16);  U  Geminorum  2  mal 
(März  16 — 31,  Okt.  24 — Nov.  8);  X  Leonis  8-  oder  9 mal 
(Febr.  24 — März  2,  März  14 — 15,  März  31 — April  3,  April 
15  — 18,  Mai  12?,  Okt.  24,  Nov.  9,  Nov.  30 — Dez.  2,  Dez. 
29 — 31);  Vi3Pegasi  2mal  (Juli  5  — 15,  Nov.  16 — 27);  V  30 
Virginis  3-  oder  4  mal  (Jan.  14 — 16,  April  n  — 15,  Mai  26?, 
Dez.  28 — 31).  V  35  Persei  wurde  192  1  nicht  gesehen.  Über 
die  Maxima  von  V  19  Cygni  (5  Stück)  wird  demnächst  in  den 
A.  N.  berichtet  werden. 
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Langperiodische  (und  unregelmäßige)  Veränderliche. 
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Der  Stern  +  5^>°547  durchlief  Juni  28  bis  Juli  7  ein  spitzes 
Maximum,  war  aber  übrigens  das  ganze  Jahr  von  nahezu  kon- 
stanter Helligkeit.  Die  vier  Novae  nahmen  im  Laufe  des  Jahres 
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192 1  alle  langsam  ab,  Nova  Aquilae  von  8^9  bis  io".1!,  Nova 
Cygni  von  g™$  bis  9U.18,  Nova  Lyrae  von  i3™o  bis  14^5, 
Nova  Ophiuchi  von  n™i  bis  11^9;  die  Beobachtungsreihe 
der  Nova  Lyrae  wurde  abgeschlossen. 


Algolsterne. 


Stern 

Bb 

m 

Stern 

Bb 

m 

V34  =  UUAndrom. 

42 

6 

V  12  =  RT  Leonis 

3 

I 

V46=WX  „ 

14 

2 

T      „  min. 

7 

Vi8  =  RZ  Aurigae 

1 

Vi4  =  RV  Lyrae 

22 

3 

Vi3=RU  Cancri 

1 1 

3 
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6 
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2 
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1 
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Vi5  =  RW  Persei 
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V28  =  TU  „ 

32 

5 
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67 
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6 

Die  Beobachtungsreihen  von  V  1 6  Herculis  und  V  40  Orionis 
sind  jetzt  abgeschlossen.  Über  V15  Tauri  berichtete  ich  B. 
A.  N.  Nr.  6. 

A.  A.  Nijland. 


Wien. 

(Uni  versitäts- Sternwarte.) 

Der  außerordentliche  Assistent  Herr  Dr.  J.  Krumpholz  ist 
im  Mai  zum  ordentlichen  Assistenten  bestellt  worden. 

Das  Wetter  war  im  Berichtsjahre  den  Beobachtungen  wenig 
günstig;  nur  im  März  gab  es  eine  große  Anzahl  klarer  Nächte. 

Großer  Refraktor.  Herr  Hofrat  Palisa  konnte,  trotzdem 
er  im  Sommer  mehrere  Monate  von  Wien  abwesend  war,  in 
95  Nächten  beobachten.  Er  hat  am  27.  Oktober  den  in  Heidel- 
berg zwar  schon  am  25.  Oktober  aufgenommenen,  bei  der  Ab- 
suchung der  Platte  aber  übersehenen  Planeten  KS  entdeckt  und 
den  Planeten  JU  einen  Tag  nach  seiner  Entdeckung  in  Heidel- 
berg unabhängig  aufgefunden.  Es  wurden  von  ihm  folgende 
Objekte  beobachtet: 

Vierteljahrsschr.  d.  Astronom.  Gesellschaft.    57.  J  I 
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Ältere 

Zahl 

Ältere 

Zahl 

Ältere  Zahl 

Planeten  d. 

Beob. 

Planeten  d.Beob. 

Planeten  d.Beob. 

34  Circe 

I 

534 

Nassovia 

3 

795 

Fini  2 

65  Cybele 

I 

542 

Susanna 

6 

796 

Sarita  2 

121  Hermione 

2 

55i 

Ortrud 

I 

803 

Picka  1 

172  Baucis 

2 

577 

Rhea 

5 

806 

[1915WX]  3 

226  Weringia 

I 

59o 

Tomyris 

13 

816 

[1916YV]  3 

264  Libussa 

I 

601 

Nerthus 

1 

824 

[1916ZH]  1 

286  Iclea 

I 

602 

Marianna 

3 

832 

[1916AB]  1 

304  Olga 

I 

631 

Philippina 

1 

838 

[1916AH]  1 

326  Tamara 

I 

645 

Agrippina 

4 

840 

[1916AK]  2 

363  Padua 

I 

688 

Melanie 

4 

850 

^24  7 

368  Haidea 

3 

709 

[1911LK] 

1 

868 

[1917BU]  1 

413  Edburga 

1 

711 

Marmulla 

2 

877 

Z1 

438  Zeuxo 

736 

[1912PZ] 

906 

[1918ET]  2 

447  Valentine 

1 

765 

[1913SV] 

1. 

924 

[1919GC]  1 

449  Hamburga 

783 

Nora 

3 

93i 

[1920GU]  5 

454  Mathesis 

1 

792 

[1907ZC] 

2 

Zusammen  47  Planeten  und  105  Beobachtungen. 


Intervall  Intervall 


Neue  Planeten: 

beobachtet 

Zahl  der 

der  Wie- 

bez. der 

Beobach- 

ner Be- 

ersten 

Planet 

von 

bis 

tungen 

obacht. 

Beob. 

in  Tagen 

in  Tagen 

945 

Barcelona 

März 

2 

Apr.  5 

IO 

56 

83 

94<3 

[192  iJC] 

Feb. 

25 

Apr.   2  7 

I  I 

6l 

75 

947 

[1921JD] 

März 

8 

Apr.  4 

7 

27 

55 

948' 

[192  1  JE] 

März 

9 

März  26 

6 

17 

23 

949 

[192  rJK] 

März  16 

Mai  9 

9 

54 

59 

95o 

[192  1  JP] 

Apr. 

3 

Mai  28 

9 

55 

59 

[1921JU] 

Aug. 

5 

Aug.  7 

5 

2 

3 

[1921  JW] 

Okt. 

20 

Okt.  31 

2 

84 

[192  iJX] 

Okt. 

26 

Nov.  22 

3 

27 

76 

[1921  JY] 

Okt. 

20 

Nov.  23 

2 

34 

77 

[1921  KD] 

Okt. 

6 

Okt.  9 

2 

3 

1 1 

[192 1  KE] 

Okt. 

6 

Okt.  10 

2 

4 

10 

[192 1  KF] 

Okt. 

6 

Nov.  30 

6 

55 

61 

[1921  KH] 

Okt. 

6 

Okt.  9 

2 

3 

8 

[192 1  KM] 

Okt. 

16 

Nov.  7 

5 

2  2 

28 

[1921  KS] 

Okt. 

27 

Dez.  31 

1 1 

65 

67 

[1921  LB] 

Dez. 

6 

Jan.   2  7 

8 

52 

59 

Zusammen  1 7 

Planeten 

und  100  Beobachtungen. 

Weitere  Beobachtungen  entfielen  auf  den  Kometen  1920c 
und  auf  1 1  Vergleichsterne, 
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Der  Veränderliche  WAquilae  wurde  vom  6.  bis  25.  Mai 
und  vom  28.  Juli  bis  7.  August  verfolgt.  In  der  ersten  Periode 
war  seine  Helligkeit  in  Zunahme,  in  der  zweiten  in  Abnahme 
begriffen.  Ein  Maximum  fiel  daher  in  die  Zwischenzeit.  Am 
25.  Oktober  war  von  dem  Stern  keine  Spur  zu  sehen. 

Auf  Anregung  des  Herrn  Innes  hat  Palisa  vom  10.  Ok- 
tober bis  März  192  1  14  Eintritte  und  vom  9.  März  bis  24.  Mai 
10  Austritte  des  I.  und  II.  Jupitertrabanten  beobachtet. 

Photographischer  Refraktor.  Herr  Dr.  Rheden  hat 
im  ganzen  117  Aufnahmen  erzielt,  die  zum  größeren  Teile  zur 
Aufsuchung  alter  Planeten  gemacht  wurden,  von  denen  die  folgen- 
den gefunden  worden  sind: 

5,  18,  34,  36,  40,  48,  59,  67,  68,  73,  77,  92,  100, 
115,  120,  I2i,  135,  144,  151,  159,  160,  162,  165,  172, 
173,  186,  191,  194,  204,  206,  209,  211,  221,  236,  240, 
246,  258,  324,  351,  356,  372,  386,  387,  389,  407,  432, 
433,  442,  446,  503,  521,  524,  579,  585,  599,  660,  695, 
714,  795- 

Weiter  wurden  erhalten :  am  1 1 .  März  unter  besonders 
günstigen  Lichtverhältnissen  6  Aufnahmen  des  Neumondes  im 
Alter  von  47  Stunden,  ferner  12  Aufnahmen  der  Sonnen- 
finsternis vom  8.  April,  von  denen  jedoch  die  des  Ein-  und 
Austrittes  durch  Wolken  gestört  waren,  und  schließlich  14  Auf- 
nahmen der  Mondfinsternis  vom  16.  Oktober.  Um  die  Än- 
derungen der  Intensität  des  zerstreuten  Himmelslichtes  während 
der  Sonnenfinsternis  messen  zu  können,  hat  Dr.  Rheden  mehrere 
Aufnahmen  einer  den  Nordpol  enthaltenden  Himmelsgegend 
gemacht,  die  aber  infolge  wechselnder  Bewölkung  zu  keinem 
befriedigenden  Ergebnis  führten. 

Bei  der  Mondfinsternis  wurden  zunächst  2  Aufnahmen  vor 
und  eine  Aufnahme  gleich  nach  dem  Eintritt  des  Mondes  in 
den  Halbschatten  gemacht;  dann  folgten  je  zwei  Aufnahmen 
unmittelbar  vor  und  nach  dem  Eintritt  in  den  Kernschatten, 
und  noch  einige  Aufnahmen  während  der  Finsternis  in  unge- 
fähr symmetrischer  Anordnung.  Bei  den  Aufnahmen  des  un- 
verfinsterten  Mondes  betrug  die  Objektivöffnung  7  cm  und  die 
Belichtungsdauer  1|2  Sekunde,  zur  Zeit  der  größten  Phase  aber 
3  2  cm  bzw.  eine  Minute.  Auf  diese  Weise  konnte  die  Tren- 
nungslinie zwischen  Halb-  und  Kernschatten  recht  deutlich  er- 
halten werden.  Aus  den  so  erlangten  Aufnahmen  wurde  die 
größte  Phase  in  sehr  guter  Übereinstimmung  mit  der  Rech- 
nung zu  0.936  ermittelt. 

Rothschild-Coude.  Herr  Dr.  Hnatek  hat  zur  Erledi- 
gung des  Radialgeschwindigkeitsprogramms  eine  Reihe  von  Kon- 
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trollaufnahmen  gemacht  und  die  erhaltenen  Geschwindigkeiten 
von  44  Sternen  in  A.N.  5129  und  Ap.J.  52  veröffentlicht.  Die 
von  ihm  geplante  Verfolgung  einiger  Objekte,  welche  er  als 
spektroskopische  Doppelsterne  erkannt  hatte,  machte  wegen 
schlechten  Wetters  und  später  wegen  Versagens  der  Fein- 
bewegungen infolge  des  durch  die  große  Kälte  verursachten 
Eindickens  der  Schmiermittel  nur  geringe  Fortschritte. 

Mit  dem  im  letzten  Berichte  erwähnten  Photometer  wurden 
Helligkeitsmessungen  an  Plejadensternen  ausgeführt,  die  dem- 
nächst zur  Publikation  gelangen  werden.  Seine  Absicht,  die 
Messungen  auf  alle  mit  dem  Coude  erreichbaren  Plejaden- 
sterne  auszudehnen,  konnte  Dr.  Hnatek  nicht  verwirklichen, 
da  die  zur  Speisung  der  Photometerlampe  dienenden  Akkumu- 
latoren schon  im  Spätsommer  unbrauchbar  wurden. 

Über  die  visuelle  Beobachtung  der  Sonnenfinsternis  vom 
8.  April  ist  ein  Bericht  in  A.N.  5104  gegeben  worden. 

Die  im  vorigen  Bericht  erwähnten  Aufnahmen  von  rj  Orionis 
sind  abgeschlossen  und  einer  schon  fast  zu  Ende  geführten 
Bahnverbesserung  dieses  Doppelsternes  zugrunde  gelegt  worden. 

Die  Auswertung  der  das  Hundert  schon  überschreitenden 
Spektren  von  a  Persei  ist  über  die  Hälfte  hinaus  gediehen,  so 
daß  eine  Stellungnahme  zur  Frage  nach  der  Veränderlichkeit 
dieses  Sternes  bald  möglich  sein  wird. 

Dr.  Hnatek  hat  auch  zahlreiche  Versuche  zur  Prüfung 
der  Wirkung  verschiedener  panchromatischer  Sensibilisatoren  an- 
gestellt. Etwa  100  Proben  haben  gezeigt,  wie  eine  gute  Grün- 
und  Rotempfindlichkeit  durch  Nacheinanderbaden  in  getrennten, 
ungemischten  Farbstofflösungen  erzielt  werden  kann.  Der  Vor- 
teil der  Methode  des  getrennten  Sensibilisierens  liegt  darin,  daß 
einheitliche  Farbstofflösungen  im  allgemeinen  haltbarer  sind  als 
Gemische  von  Lösungen. 

12-zölliger  Refraktor.  Die  Fortsetzung  der  Messung 
von  effektiven  Wellenlängen  auf  visuellem  Wege  mit  Hilfe  des 
Objektivgitters  ließ  eine  starke  Abhängigkeit  derselben  von  der 
Helligkeit  des  Sternes  erkennen.  Die  von  Herrn  Dr.  Krump- 
holz aus  der  Beobachtung  von  48  Plejadensternen  erhaltenen, 
auf  gleiche  Sternhelligkeit  reduzierten  Wellenlängen  zeigten  trotz 
guter  Übereinstimmung  der  Einzelmessungen  nicht  die  erwartete 
Gleichförmigkeit  der  Änderung  mit  dem  Spektraltypus.  Die 
Verteilung  von  Helligkeit  und  Farbe  im  Beugungsspektrum 
macht  die  richtige  Erfassung  seiner  hellsten  Stelle  auch  bei 
schwachen  Sternen  nicht  leicht  und  bei  hellen  fast  unmöglich. 
Später  ist  Dr.  Krumpholz  wieder  zur  Beobachtung  enger 
Doppelsterne  übergegangen.   Es  wurden  42  Paare  gemessen, 
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und  zwar  in  der  üblichen  Weise  mit  Verwendung  des  Rever- 
sionsprismas. 

Herr  Dr.  Roßrucker  hat  den  Zeitdienst  versehen  und  am 
6-zölligen  Refraktor  Beobachtungen  von  langperiodischen  Ver- 
änderlichen angestellt. 

Im  Frühjahre  erhielt  die  Sternwarte  von  Herrn  Prof.  Berg- 
strand als  Resultat  einer  von  der  Sternwarte  Upsala  veran- 
stalteten Kollekte  den  Betrag  von  300  schwedischen  Kronen, 
wofür  den  Spendern  auch  an  dieser  Stelle  der  wärmste  Dank 
ausgesprochen  sein  möge. 

J.  Hepperger. 

Wien. 

(Urania- Stern  warte.) 

Gebäude.  Die  Sternwarte  gehört  dem  seit  25  Jahren  be- 
stehenden, gegenwärtig  etwa  70000  Mitglieder  zählenden  Volks- 
bildungshaus Wiener  Urania  an,  dessen  an  der  Ringstraße  ge- 
legenem Stammhause  auch  die  astronomischen  Räumlichkeiten 
eingegliedert  sind,  nämlich  t.  die  Kuppel  mit  der  „Laterne" 
(Aussichts warte)  in  dem  32  m  hohen  Turm  (Seehöhe  der  Basis 
165  m),  2.  die  Dachterrasse  mit  dem  Meridianhäuschen, 
■3.  die  Uhrenanlage,  zugleich  Bücherei  und  Arbeitszimmer 
des  Leiters  der  Sternwarte. 

Personal.  Leiter  der  Sternwarte:  Professor  Dr.  Oswald 
Thomas;  Privatassistent:  Eduard  Rauscher;  Aufseher:  Franz 
Weninger.  —  Fallweise  steht  das  technische  Personal  der  Urania 
zur  Verfügung. 

Instrumente.  Achtzöller  von  Zeiß  (f  =  307.5  cm)  in 
Meyerscher  Aufstellung  mit  Motornachführung  und  Sekunden- 
kontrolle; ein  terrestrischer  Vierzöller  von  Zeiß;  drei  Kometen- 
sucher von  Welharticky  und  Pachner  mit  Zeißscher  Optik 
(f  5=a  76.2,  64.6,  60.7  cm);  ein  Passageninstrument  von  Wel- 
harticky und  Pachner  (Zeißsches  Objektiv,  f  =  55.0  cm);  Chrono- 
graph; Rechenmaschine;  außerdem,  in  leihweiser  Verwendung, 
ein  4 1|2  -  zölliger  Dialyt  von  Plössl. 

Uhren.  Drei  Hauptuhren  von  Rapf:  Sternzeituhr  mit 
Rieflerpendel,  angeschlossen  zwei  Halbsekundenuhren  und  ein 
Compteur;  eine  Uhr  für  mittlere  Zeit  mit  Satorischem  Quarz- 
pendel, angeschlossen  hieran  eine  große  „Außenuhr"  an  der 
Straßenfront;  eine  „Betriebsuhr"  mit  Rieflerpendel,  an  die  an- 
geschlossen sind  einerseits  die  Minutenspringer  in  den  Sälen 
und  Arbeitsräumen  des  Hauses  sowie  die  ununterbrochene  auto- 
matisch-telephonische öffentliche  Zeitabgabe  ins  Staatstelephon, 
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auch  für  interurbanen  Verkehr  („Uraniazeit");  dazu  ein  Box- 
chronometer für  mittlere  Zeit  (Norris- Liverpool). 

Radiostation.  Antenne  von  etwa  90  m  Gesamtlänge; 
Hörempfänger  (System  Telefunken)  mit  Thermo-  und  Schleif- 
detektor; Verstärkung  durch  Kathodenröhren.  Die  Apparatur 
in  leihweiser  Verwendung. 

Tätigkeit.  Die  Sternwarte  ist  in  erster  Linie  volksbild- 
nerischen Zwecken  gewidmet.  Neben  Einzel  vortragen  ^heimi- 
scher und  auswärtiger  Astronomen  in  den  verschiedenen  Sälen 
unseres  Hauses  bilden  die  ständigen  Kurse  des  Leiters  der 
Sternwarte  das  Schwergewicht  der  volksbildnerischen  Tätigkeit 
der  Sternwarte.  Beispielsweise  seien  erwähnt  die  rein  praktischen 
Kurse :  Sternbilderkurs,  Himmelsdurchmusterung  mit  freiem  Auge, 
Fernrohrkurs  (eine  Art  Durchmusterung  begrenzter  Himmels- 
gegenden), Sonnenstudien,  Doppelsternkurs  usw.,  sowie  die  nur 
gelegentlich  mit  praktischen  Übungen  verbundenen  Kurse,  wie 
astronomischer  Kurs  für  Anfänger,  astronomische  Abende  (aus- 
gewählte Kapitel),  astronomische  Erdkunde,  unser  Mond,  sphä- 
risch-trigonometrische Übungen,  Bahnbestimmung  der  Planeten 
und  Kometen,  ein  Kurs  über  Keplers  Traum  usw.  —  Zu  einer 
astronomischen  Nachtwanderung  am  4.  Juni  192 1  auf  die  Wiener 
Berge  versammelten  sich  über  tausend  Teilnehmer. 

Statistik.  Die  Sternwarte  ist,  mit  Ausnahme  des  Freitags, 
an  jedem  sternklaren  Abend  das  ganze  Jahr  hindurch  dem 
Publikum  geöffnet.  Die  Besucheranzahl  weist  in  den  ersten 
zwölf  Jahren  des  Bestehens  der  Sternwarte  eine  steigende  Tendenz 
auf.  Wir  zählten  in  den  Jahren  1909I10  bis  1920/21  904, 
3377,  3°93>  228o,  2980,  2438,  5990,  4194,  6188,  6804, 
9942,  11  290  Besucher. 

O.  Thomas. 

Zürich. 

Der  bisherige  zweite  Assistent  der  Sternwarte,  Herr  Oder- 
matt, trat  am  30.  Juni  infolge  der  Übernahme  einer  Assistenten- 
stelle an  der  Sternwarte  Neuenburg,  von  seinem  Amte  zurück 
und  wurde  auf  1.  August  durch  Frl.  R.  Biegel  ersetzt,  die  sich 
jedoch  aus  Gesundheitsrücksichten  genötigt  sah,  auf  1.  Dez. 
wieder  ihre  Entlassung  zu  nehmen;  an  die  erledigte  Stelle  trat 
auf  1.  Dez.  Herr  Ingenieur  O.  Straub. 

Im  Instrumentenbestand  haben  keine  größeren  Verände- 
rungen stattgefunden.  Durch  Zufall  bot  sich  Gelegenheit,  zwei 
ältere  Marinechronometer  zu  erwerben,  die  hauptsächlich  für 
Übungszwecke  unserer  Studierenden  bestimmt  sind.  Für  den 
Spektrographen  des  photographischen  Refraktors  wurde  eine 
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bisher  fehlende  Einrichtung  zum  Betrieb  der  Bogenlampe  des 
Apparates  mittels  Anschlusses  an  die  Lichtleitung  der  Stern- 
warte unter  Zwischenschaltung  eines  Transformators  und  Regu- 
lierwiderstandes hergestellt.  Im  Herbste  erwies  es  sich  als  not- 
wendig, die  zur  Ladung  unserer  Akkumulatoren-Batterien  dienende 
Dynamogruppe  wegen  fortschreitender  Abnahme  ihrer  Leistungs- 
fähigkeit durch  eine  neue  zu  ersetzen,  die  seither  ihren  Zweck 
befriedigend  erfüllt. 

Unsere  Beobachtungstätigkeit  galt  wie  immer  in  erster  Linie 
den  Erscheinungen  auf  der  Sonnenoberfläche.  Am  Fraunhofer- 
schen  8  cm- Fernrohr  erhielt  ich  an  249  Tagen  vollständige 
Abzahlungen  der  Häufigkeit  der  Sonnenflecken,  ebenso  Herr 
Broger  am  gleichen  Instrument  an  258  Tagen;  die  Verbindung 
beider  Beobachtungsreihen  gab  die  Flecken-Relativzahlen  für 
295  Tage  des  Jahres.  Die  aus  'diesen  Beobachtungen  allein 
abgeleiteten,  also  nur  vorläufigen  Monatsmittel  sind  nebst  der 
Anzahl  der  Beobachtungstage  und  der  darunter  fleckenfrei  be- 
fundenen in  der  nachstehenden  Tabelle  zusammengestellt. 


1921 

Relativzahl 

Beob.  Tage 

Fleckenfreie  Tage 

Jan. 

28.8 

23 

O 

Febr. 

27.6 

20 

O 

März 

27.5    .  ' 

28 

2 

April 

30-5 

2.7 

I 

Mai 

22.3 

29 

6 

Juni 

34-5 

26 

1 

Juli 

42.4 

31 

0 

Aug. 

20.8 

28 

5 

Sept. 

16.7 

28 

-  4 

Okt. 

16.1 

26 

6 

Nov. 

134 

I  I 

5 

Dez. 

15-7 

18 

5 

192  1 

24.7 

295 

35 

1920 

•  38.7 

279 

5 

Es  sind  die  gleichen  Zahlen,  die  man  auch  vierteljährlich 
in  der  „Meteor.  Zeitschrift"  und  in  „Terrestrial  Magnetism" 
mitgeteilt  findet. 

Sodann  sind  am  16  cm- Refraktor  an  291  Tagen,  näm- 
lich 248  mal  von  mir  und  43  mal  von  Herrn  Broger  vollständige 
Aufnahmen  der  Flecken  und  Fackeln  im  projizierten  Sonnen- 
bilde von  25  cm  Durchmesser  behufs  der  heliographischen  Orts- 
bestimmung dieser  Objekte  gemacht  worden,  und  weiter  habe 
ich  am  gleichen  Instrumente  in  Verbindung  mit  dem  Spektro- 
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skop  Toepfer  an  161  Tagen  vollständige  Beobachtungen  der 
Protuberanzen  nebst  Messung  ihrer  Positionswinkel  und  Höhen 
erlangt.  Die  heliographische  Ortsberechnung  aller  dieser  Objekte 
und  ihre  vorläufige  Zusammenstellung  in  heliographischen  Über- 
sichtskarten für  jede  Sonnenrotation  hat,  wie  bisher,  Herr  Broger 
ausgeführt. 

Der  Zeitdienst  am  Kernschen  Meridiankreis  und  die  täg- 
liche Uhrenkontrolle  war  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  Herrn 
Odermatt  übertragen;  vom  Juli  bis  Dezember  übernahm  Herr 
Broger  diese  Beobachtungen,  und  %  seit  Anfang  Dezember  hat 
Herr  Straub  gleichfalls  daran  teilgenommen. 

Die  von  Herrn  Odermatt  unternommene  Vermessung  einer 
photographischen  Aufnahme  des  Sternhaufens  M.  36,  die  in 
den  beiden  letzten  Jahresberichten  bereits  erwähnt  wurde,  ist 
von  ihm  zum  Abschluß  gebracht  worden;  die  Örter  von  einigen 
der  benutzten  Anhaltsterne  sind  von  ihm  am  Kernschen  Meri- 
diankreise bestimmt  worden,  für  die  übrigen  —  6  an  der  Zahl  — 
die  hier  wegen  ihrer  geringen  Helligkeit  nicht  mehr  mit  Sicher- 
heit beobachtet  werden  konnten,  hatte  Herr  Dr.  Prager  in 
Berlin-Babelsberg  auf  meine  Bitte  hin  die  Güte,  uns  die  ge- 
nauen Positionen  nach  dortigen  Beobachtungen  mitzuteilen. 

Während  der  Wintermonate  sind  am  photographischen 
Refraktor  weitere  Aufnahmen  einer  Anzahl  von  Sternhaufen 
gemacht  worden,  für  welche  Vermessungen  aus  hinreichend 
weit  zurückliegender  Zeit  vorhanden  sind,  und  bei  denen  eine 
Wiederholung  Aussicht  auf  die  Feststellung  innerer  Eigenbewe- 
gungen bietet. 

Im  Berichtsjahre  ist  die  Nr.  109  der  „Astron.  Mitteilungen", 
welche  die  Häufigkeitsstatistik  der  Sonnenflecken  des  Jahres 
1916  und  die  Verteilungsverhältnisse  der  Fleckengruppen  dieses 
Jahres  nach  heliographischer  Länge  enthält,  herausgegeben  worden. 
Eine  von  1901  bis  zum  Schlüsse  von  1920  reichende  Zu- 
sammenstellung der  endgültigen  Monats-  und  Jahresmittel  der 
beobachteten  und  ausgeglichenen  Flecken-Relativzahlen,  als  Fort- 
setzung der  entsprechenden  Tafeln  für  die  Jahre  1749 — 1901 
in  A.  N.  Bd.  162,  Nr.  3872 — 73,  wurde  in  der  Jubiläumsnummer 
der  Astr.  Nachr.  mitgeteilt. 

A.  Wolfer. 


Angelegenheiten  der  Gesellschaft. 


Die  Gesellschaft  hat  ihre  Mitglieder 

Dr.  H.  A.  Peck,  Professor  an  der  Universität  Syracuse, 
N.  Y.,  U.  S.  A.  (Datum  des  Todes  unbekannt), 

Geh.  Rat  Prof.  Dr.  F.  Cohn,  Direktor  des  Astronomi- 
schen Rechen-Instituts  in  Berlin-Dahlem,  am  14.  De- 
zember 1922, 

Prof.  Dr.  H.  G.  v.  de  Sande  Bakhuyzen,  Direktor  emeri- 
tus  der  Sternwarte  zu  Leiden,  im  Januar  1923 
durch  den  Tod  verloren. 


Es  haben  sich  zur  Mitgliedschaft  gemeldet  und  sind  nach 
§  7  der  Statuten  vom  Vorstande  vorläufig  aufgenommen  worden: 
Herr  J.  Balanowski,  Älterer  Astronom  an   der  Stern- 
warte Pulkowa, 
Frl.  Dr.  R.  A.  Biegel,  Tübingen,  Sternwarte  Österberg, 
Herr  Bauingenieur  K.  Büttner,  Weilheim,  Oberbayern, 
Färbergäßchen  156, 
„    ClifFord  C.  Crump,  Direktor  des  Perkins  .Observa- 

tory,  Delaware,  Ohio,  U.  S.  A., 
„    S.  Enebo,  Dombaas,  Norwegen, 

Ph.  Fox,   Direktor    des  Dearborn  Observatory, 
Evanston,  III.,  U.  S.  A., 
„    Dr.  B.  Hacar,  Prof.  am  Realgymnasium,  Prostejov, 

Manesova  18,  Tschechoslow.-Republik, 
„    H.  Kaul,  Bankbeamter,  Berlin  W  62,  Kurfürsten- 
damm 261, 

„    Dr.  B.  Lindblad,  Privatdozent  an  der  Universität, 

Upsala,  Schweden, 
„    Lektor  C.  F.  Lundahl,  Falun,  Asgatan  24,  Schweden, 
„    Dr.  R.  De  Luvy,  Dominion  Observatory,  Ottawa, 

Canada, 

„    Dr.  W.  J.  Luyten,  Lick  Observatory,  Mt.  Hamilton, 

Cal,  U.S.A, 
„    Dr.  G.  Malmqvist,  Privatdozent  an  der  Universität, 

Lund,  Schweden, 
„    Dr.  N.  V.  E.  Nordenmark,  Svenska  Astr.  Sälls- 

kapet,  Box  409,  Stockholm, 
„    L.  Okulicz,  Adjunkt- Astronom  an  der  Sternwarte 

Pulkowa, 
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Herr  Lic.  phil.  S.  Raab,  Observatorium,  Lund,  Schweden, 
„    Dr.  K.  Schütte,  Assistent  an  der  Universitäts-Stern- 
warte, Frankfurt  a.  M.,  Robert- Mayer- Str.  2. 


Durch  freiwillige  Spenden  aus  den  nordischen  astrono- 
mischen Zentralen  Helsingfors,  Kopenhagen,  Kristiania,  Lund, 
Stockholm  und  Upsala  ist  bei  „Privatbanken"  in  Kopenhagen 
ein  Reservefonds  gegründet  worden  (z.  Z.  etwas  über  1000  dän. 
Kronen),  der  bei  der  schwierigen  Finanzlage  der  A.  G.  für 
größere  Ausgaben  verwendet  werden  darf.  Der  Vorstand  richtet 
an  die  Mitglieder  in  den  valutastarken  Ländern  die  Bitte,  zu 
diesem  Reservefonds  nach  Kräften  beizusteuern  und  gütige 
Spenden  an  die  Kopenhagener  A.-G.- Kasse,  Observatorium, 
Östervold  3,  Kopenhagen,  einzusenden. 

Gleichzeitig  macht  der  Vorstand  darauf  aufmerksam,  daß 
eine  Anzahl  von  Mitgliedern  der  Gesellschaft  noch  mit  ihren 
Jahresbeiträgen  im  Rückstand  ist.  Es  wird  gebeten,  den  Ver- 
pflichtungen möglichst  bald  nachzukommen,  und  es  würde 
dankbar  begrüßt  werden,  wenn  die  Beiträge  freiwillig  erhöht 
würden.  Freiwillig  erhöhte  Beiträge  aus  den  valutastarken  Län- 
dern wären  am  besten  in  dänischer  Währung  unter  der  oben 
angegebenen  Adresse  einzusenden. 

Neu  eintretende  Mitglieder  werden  dringend  gebeten,  von 
dem  Rechte  des  lebenslänglichen  Beitritts  keinen  Gebrauch  zu 
machen. 


Zum  stellvertretenden  Vorsitzenden  der  Astronomischen 
Gesellschaft  ist  Herr  Prof.  A.  Donner  in  Helsingfors  gewählt 
worden. 


Für  den  „Astronomischen  Jahresbericht  1920"  sind  vom 
1.  Januar  1923  an  folgende  Preise  festgesetzt  worden: 

Grundpreis:  9.00  M  (zu  multiplizieren  mit  der  jedes- 
maligen, vom  Börsen  verein  der  Deutschen  Buchhändler  fest- 
gesetzten Entwertungszahl), 

Ausland:  18  Schweizer  Frs., 

Mitglieder  der  A.  G.:  25  °/0  Ermäßigung. 


Der  elfzöllige  Refraktor  der  Sternwarte  Bothkamp  steht 
zum  Verkauf.  Auskunft  erteilt  K.  Kißhauer,  Wolfersdorf  S.  A., 
Sternwarte. 


Katalog  und  Ephemeriden  veränderlicher  Sterne  für  1923. 

Wegen  der  hohen  Druckkosten,  die  den  Umfang  des 
neuen  Verzeichnisses  veränderlicher  Sterne  mit  den  Ephemeriden 
für  1923  um  einen  Bogen  zu  kürzen  zwangen,  mußte  das 
Verzeichnis  auf  die  Hälfte  seines  bisherigen  Raumes  gebracht 
und  dazu  die  Angabe  der  Örter  der  Sterne  auf  die  Zehntel- 
zeitminute in  AR  und  ein  Zehntel  der  Bogenminute  in  De- 
klination gekürzt  werden,  da  sich  an  dem  übrigen  Inhalt  der 
Ephemeriden  nichts  mehr  sparen  ließ,  wenn  die  Brauchbarkeit 
am  Fernrohr  nicht  zu  wesentlich  verkümmert  werden  sollte. 
Die  Abkürzungen  der  Namen  der  Sternbilder  sind  nicht  miß- 
verständlich geworden,  wenn  auch  die  Übersichtlichkeit  be- 
einträchtigt worden  ist.  Gegen  das  vorjährige  Verzeichnis  ist 
das  neue  um  88  Sterne  vermehrt,  nördlich  von  — 230  um  37, 
südlich  dieser  Grenze  um  51  Sterne,  die  in  der  neuesten  Be- 
nennungsliste veränderlicher  Sterne  in  den  Astronomischen  Nach- 
richten von  der  Kommission  der  Astronomischen  Gesellschaft 
veröffentlicht  sind.  Drei  neue  Sterne,  Nr.  2  im  Scorpion  (Nr.  2583), 
in  Virgo  (Nr.  613),  endlich  in  Puppis  (Nr.  2129)  sind  darunter. 
Im  ganzen  enthält  das  neue  Verzeichnis  2233  Sterne. 

Der  Stern  1228  R  Cephei,  dessen  Un Veränderlichkeit  die 
Untersuchung  von  Dr.  Hassenstein  ergeben  hat,  ist  im  Katalog 
noch  belassen  worden,  um  die  Änderung  in  der  Bezifferung 
für  die  folgenden  Sterne  zu  vermeiden,  nachdem  die  Hand- 
schrift schon  abgeschlossen  war.  Zur  Sicherung  des  rechtzeitigen 
Beginns  der  Beobachtungen  ist  bei  171  Sternen,  die  von  den 
Ephemeridenepochen  mehr  als  zwei  Wochen  abwichen,  mit 
der  bisherigen  Periode  von  der  letzten  beobachteten  Epoche 
ausgegangen  worden,  da  zu  einer  Neubearbeitung  der  Sterne 
die  Zeit  gebrach.  Für  RR  Lyrae  wurde  eine  neuere  Epoche 
nach  photometrischen  Messungen  von  Haas  gegeben. 

Bei  einer  größeren  Anzahl  von  Sternen  sind  neuere  Ele- 
mente benutzt  worden  nach  folgenden  Quellen:  Baade  (5), 
Bamberg  (1),  Bemporad  (1),  Blazko  (8),  McDiarmid  (2),  Du- 
gan  (1),  Enebo  (2),  Esch  (4),  Graff(5),  Guthnick(i),  Haarh  (1), 
Harvard  (4),  Hartwig  (3),  Heise  (r),  Heiskanen  ([),  Helle- 
rich (8),  Hertzsprung  (i),  Hoffmeister  (4),  Ludendorff  (1), 
Lacchini  (2),  Leiner  (12),  Innes  (i),  Luizet  (4),  Luyten  (1), 
Martin  und  Plummer  (9),  Nijland  (4),  Roberts  (2),  Schiwa- 
now  (1),  Shapley  (5),  Vogelenzang  (2),  Welker  (1),  St.  Williams 
(1),  Woods  (1),  Worssell(i). 

Die  Abteilungen  II,  III  und  IV  wurden  einer  eingehenden 
Durchsicht  unterzogen. 
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Die  Periode  von  132  ZZ  Persei  ist  noch  nicht  bekannt 
geworden.  In  Bamberg  ist  der  Stern  in  jeder  hellen  Nacht  seit 
August  mehrmals  nachgesehen,  aber  immer  unverändert  ge- 
funden worden.  290  BMOrionis,  der  schwächste  der  vier 
Hauptsterne  des  Trapezes  im  Orionnebel  scheint  eine  etwas 
kürzere  Periode  und  eine  Verfinsterung  früher  als  die  Ephe- 
meride angibt,  zu  haben.  Es  ist  wichtig,  ein  kleinstes  Licht  zu 
bestimmen,  das  sich  dann  alle  13  Tage  wiederholt.  358  U  Orionis 
kam  die  letzten  Jahre  wesentlich  früher  zu  seinem  größten 
Lichte,  als  die  Elemente  von  Müller  erwarten  ließen.  Ich  habe 
aus  meinen  Beobachtungen  von  1888  bis  1906,  die  eine 
mittlere  Periode  von  375  Tagen  ergaben,  im  Anschluß  an 
neuere  Bestimmungen  die  Periode  von  37  id5  abgeleitet  und 
angewandt,  nach  der  die  Vorausberechnung  aus  der  Anfangs- 
epoche 241 1000  (1888  Dez.  28)  nun  einen  besseren  Anschluß 
erwarten  läßt. 

Der  Ort  für  55  VZ  Cassiopeiae  ist  nach  E.  Leiner  ver- 
bessert in  ih7m32S+  55°37-'6. 

Den  Ort  für  494ZLyncis  habe  ich  am  Heliometer  im 
Anschluß  an  BD58°iio2  (AG  Hels  5398)  bestimmt  am 
8.  Mai  1922  zu 

Z  Lyncis  1855  7h56m5i-94  +  58°i4'32"9 
1900  8  00  34.38  +  58    7  6.1 

751  ZScorpii  wird  seit  langer  Zeit  mit  einer  Periode  von 
nahe  einem  Jahr  behaftet  angesehen  und  schien  um  diesen 
Betrag  zu  pendeln.  Bei  seiner  stark  südlichen  Deklination  fallen 
die  günstigsten  Beobachtungsgelegenheiten  in  den  Monat  Juni, 
für  welche  Zeit  seine  Sichtbarkeit  am  meisten  festgestellt  ist. 
Es  wäre  wichtig,  den  Stern  vom  März  bis  zum  August  zu  ver- 
folgen. Ich  habe  nämlich  im  Jahre  192 1  den  Stern  im  März 
und  im  Juni  hell  gesehen,  ohne  durch  die  Ungunst  der 
Witterung  bei  seinem  kurzen  Verweilen  über  dem  Horizont 
eine  ausreichende  Reihe  von  Beobachtungen  erhalten  zu  können.  ) 
Es  scheint  mir,  daß  wahrscheinlich  eine  Periode  von  72  Tagen 
vorliegt.  So  sei  der  Stern  der  Aufmerksamkeit  empfohlen;  er 
ist  nach  der  Hagenschen  Karte  leicht  aufzufinden. 

Die  Berechnungen  der  Zeiten  des  größten  Lichtes  für  die 
langperiodischen  Steine  und  die  des  kleinsten  Lichtes  bei  den 
Algol-  und  ß  Lyrae-Sternen  für  die  Monatsanfänge  hat  Dr. 
Ed.  Heise  ausgeführt.  Nur  in  einigen  Fällen  nachträglicher 
Änderung  der  Elemente  sind  die  Ephemeriden  von  Fräulein 
Döllen  in  Neubabelsberg  neugerechnet  worden. 


Bamberg,  Oktober.  1922. 


Ernst  Hartwig. 
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Erklärung  der  folgenden  Abteilungen. 

In  den  Abteilungen  Ia  und  Ib  enthalten  Spalte  I  und  2  die 
laufende  Nummer  und  den  Namen  des  Veränderlichen,  Spalte  3  seinen 
Kartenort;  Spalte  4  gibt  bei  den  lrmgperiodischen  Veränderlichen  die 
Periode  in  ganzen  Tagen  an,  und  ein  angehängter  Stern  *  deutet  auf 
periodische  Ungleichheiten  hin.  Sind  nur  Elemente  für  das  Minimum 
vorhanden,  so  ist  dies  ausdrücklich  in  Spalte  6  bemerkt.  Bei  den 
kurzperiodischen  Sternen  ist  die  Abteilung,  in  der  sie  untergebracht 
sind,  verzeichnet;  Abt.  II  ist  für  die  gewöhnlichen  kurzperiodischen, 
Abt.  III  für  die  Algol-Sterne  und  Abt.  IV  für  die  ß  Lyrae -Sterne. 
Für  die  übrigen  Sterne  mit  Ausnahme  der  neuen,  deren  Art  durch 
die  Bezeichnung  „Nova"  gekennzeichnet  wurde,  ist  unsere  Kenntnis 
ihres  Lichtwechsels  kurz  in  Spalte  6  angedeutet,  die  außerdem  für  die 
langperiodischen  Veränderlichen  die  Zeiten  ihres  größten  Lichtes  ent- 
hält. In  Spalte  5  und  7  sind  die  überhaupt  erreichten  größten  und 
kleinsten  Helligkeiten  des  Sternes  (die  photographischen  in  liegenden 
Buchstaben)  —  bei  den  neuen  Sternen  die  größte  und  die  zuletzt  be- 
obachtete kleinste  Helligkeit  —  angegeben. 

Für  das  Maximum  und  Minimum  sind  die  gebräuchlichen  Ab- 
kürzungen M  und  m  benutzt.  Bei  den  ß  Lyrae-Sternen  und  einigen 
Algol- Steinen  kommen  die  Bezeichnungen  ml  und  ms  für  Haupt-  und 
Nebenminimum  in  Anwendung. 

Der  Abteilung  II  ist  eine  Zusammenstellung  der  rasch  wechseln- 
den Sterne  (Per.  <^  id)  beigegeben,  die  außer  dem  Ort  für  1900  die 
Länge  in  der  Ekliptik  X  für  1900  und  die  zur  Berechnung  der  Licht- 
gleichung nach  der  Formel 
Heliozentrische  Zeit  = 

Geozentrische  Zeit  —  8m308  R  cos  ß  cos  (©  —  X) 
erforderliche  Größe  log  (8m3o8  cos  ß)  enthält.  Den  Abteilungen  III  und 
IV  sind  ähnliche  Zusammenstellungen  beigefügt,  die  überdies  die  Hellig- 
keit des  Sternes  im  größten  und  kleinsten  Licht  und  bei  den  Algol- 
Sternen  die  Dauer  der  Verfinsterung  D  und  des  kleinsten  Lichtes  d 
angeben. 
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II.  Elemente  der  Sterne  mit  Perioden  kleiner  als  80  Tage. 
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Periode  veränderlich 
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Die  Periode  ist  wahrscheinlich  zu  verdoppeln. 
24.64.5: -f  6dsin  (15?  1  E-\-  1690). 
0-5033^+  0-08  sin  (2? 9^+  17 7°  2). 
27-003131  E  +  0-000020841  i?2. 
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22-16 

9.4 

'464 

RR  Gemin. 

Max. 

2416223-286 

0-3972927 

0-065 

jj 

475 

U  Monoc. 

2408872-0 

46-13 

20-7 

479 

X  Puppis 

» 

2415021 

25-953 

5-o 

496 

SS  Cancri 

>> 

2423078-589 

0-3672 

0-06 

n 

5" 

z 

>> 

2418019 

70 

37 

+  2o'sin  (T5°£-+285°) 

53^ 

RW  „ 

>> 

2421339-415 

0-547I82 

0.07 

55o 

Z  Leonis 

8060-0 

56-36 

— 

561 

X  min. 

>> 

0226-553 

0-6850 

0-09 

Blinkstern 

562 

RR  „ 

» 

2014.378 

0-452372 

0-087 

564 

RV  „ 

0987.391 

O-5I50975 

0-065 

Antalgolart 

566 

V       ,,  min. 

n 

0626-330 

0-543910 

0.050 

Blinkstern 

579 

RX  „ 

„ 

0954-463 

0-6534033 

0-15 

>> 

81 

ST  Ursae  maj. 

2418229-0 

8-8? 

.83 

SU  Drac. 

„ 

7981-25 

0-660414 

0-15 

>> 

.01 

V  Comae 

>» 

2420987.4926 

04691332 
0-569662 

0-06 

„ 

,04 

SW  Drac. 

„ 

2418086-2955 

0-125 

?? 

)ii 

RR  Can.  ven. 

?> 

2420245-382 

o-5585 

0-06 

5> 

ji4 

S  Comae 

j> 

0245-380 

0-5866 

0-03 

521 

u  ,-, 

Min. 

0245-330 

0-226 

— 

)27 

Z  Can.  ven. 

Max. 

2419449-96 

1-890 

0-69 

» 

637 

Z  Comae 

>» 

2423143.454 

0-54668 

— 

s> 

638 

RR  „ 

>> 

3083-65 

o-3378 

— 

TT 

641 

RS  „ 

5) 

3H3-538 

0-66961 

— 

' 

643 

RT  „ 

>> 

3I43-445 

0-565  180 

— 

>> 

645 

RV  „ 

5) 

2790.37 

o-34997 

— 

J> 

648  W  Virginis 

>» 

2402708-2666 

17-2711 

8-20 

>> 

650  SXUrsae  maj. 

J> 

2420631-3861 

0-307097 

0-115 

5> 

653  SS  Hydrae 

>) 

2419207-4 

8-20 

655  RV  Ursaemaj. 

„ 

7861.434 

0-468058 

0-16 

J> 

J659  RV  Can.  ven. 

2422811-5569 

0-134786 

— 

XX  Cygni-Art 

1661  (V  Ursae  min. 

I« 

2418988 

72-9 

33 

•668  RU  Can.  ven. 

)) 

2420227-339 

0-573254 

Blinkstern 

675  w    »  » 

)J 

0251-45 

0-55*75 

0-08 

>  5 

684'ST  Virginis 

)) 

2418093.487 

0-410608 

o-55 

5J 

688  RS  Bootis 

>5 

2421724-444 

0-377334 

0-08 

>» 

697 

RU  „ 

)> 

2418456-497 

0-49267 

0-07 

}) 

698 

UV  Draconis 

9251 

77 

37 

700  RY  Bootis 

9229-1 

9.0  + 

3 

» 

722  ST  -  „ 

» 

2420239-383 

0-6222 

0-05 

781  jRV  Coronae 

u 

0773-260 

Anm.  3 

Anm.  1:    3*7282  E  +  0*150  (sin  o° 55  E  +  1 760). 
Anm.  2:     10-15457  E  -f-  3di  sin  (o° 045  E  -f-  1230). 
Anm.  3:    0-33160567  E  -f-  0*095  sin  0002308  E. 
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Phase 

Epoche 
Julian.  Tag 

Periode 

jltf  ffi 

Bemerkungen 

Nr. 

Name 

d 

d 

793 

TT  ,• 

V  .X.  xierculis 

1\/T  0  -v 

242 1 750-403 

°'455373 

°-°53 

OU1 

TTTT 

u  u  „ 

>> 

0  a  t  n  8  8  c 

Z4  1  L)OOJ) 

62-3 

0O4 

R\V  Draconis 

>> 

-*7/1f"**7.'>8'>'}  7 
7407-2Ö333 

Anm,  1 

0-05 

DT  1 

.Blinkstern 

8  T  T 
Oll 

TT  firvTiinr-Vii 

x  x  wpniucni 

j\llH . 

6  1  -O I 

jt 

O  1  9 

0  w  xxcrcuiib 

JVIax. 

^  /I  T  88*78.  ?  "7*7 
2410070-377 

o-4928 1 

> 

o- 1 07 

>> 

X  -/V  V_/U1J1ULX11 

1  /i  0  r\  0  ~i 

°7-5 

°ju 

\T  7  T— Tf^vr-nlic 

Max. 

z$oo'q.yu 

0-04 

)> 

Sc  2 
ö^3 

O  -L  WpillUCXll 

O  A    1  R  1  C  f\.f-\f\  f 

0*4503004 

?) 

868 

Y 

■-  ?j 

T  7  •  T  207 
1/1  zu/ 

6-22 

8~7/1 

"TW  T-Tpr-mM« 
x  vv    nci  luus 

242 1 545  23/° 

u  399^9/7 

0-04 

xi-HLdJ  ¥       3  LtT  I  II 

888 

a.  V  OdgllXalll 

T  /I   O  /I  8/1 

1  4  zzj.-  0  T 

1 5*3942 

4.4 

XjIIIIIvoLCIII 

Ö95 

W  Serpentis 

2419322*29 

I4,I53 

^  GrcrninoruiTi-Stcrn 

907 

VV  /y  OdgllldXll 

9229-3 

O  T  .8/1 
Z  I  -OiJ. 

7 

jDlllllvoLCI  II 

917 

*  >> 

>> 

0175-10 

57734 

2  •  1 

919 

A  V 

»1 

j> 

242  1425-4^ 

2'3 

>> 

922 

>) 

2419241-72 

6*424 

2 

w  j— *  y  1  c*c 

" 

7  2i 

940 

X  Scuti 

4*19726 

1  5 

941 

U  Sagittarii 

24:4935  3 

0-74407 

3-3 

949 

X  oCUll 

Min. 

»7  T  7  /I  Q 

7734>ö 

10-347 

3*95 

954 

Y  .Lyrae 

Max. 

5020-2/45 

0-5020937 

0*07 

956 

R  TT  Q^nfi 

xv  u  otuu 

19-702 

4-2 

*" 

957 

TV 

2963-3 

1 1  -  2 

6  /i 
0-4 

959 

7 

L  >1 

2094-59 

1 2-899 

5,:t9 

90D 

iv x^yrae 

» 

24I8450-235 

0-5 1 1 275<-> 

0-050 

975 

YZ  Sagittarii 

9645-9 

9'553 

A  8 

4-0 

^  Gcminorum-Stcrn 

979 

J\l  oCUll 

772Ö  9ÖO 

0-495  64. 

r>  n8 

Rlintcfp  v*n 

yo  1 

c 

5979 

23 

IO30 

SZ  Aquiline 

7  740*8 1 1 

17-1362 

U-  1  /i 

IO30 

TT1 

i  8  *7 7  8  A  p 
1073*005 

I3'753 

5'3° 

RR     T  «riß 

IV xv  i_#yr<J.e 

24233/°-3ö 

r>  -  AA8  ?  t  ^ 

0-12 

1  cl  1UUC    VCI  aUUCI  1. 

1  UOO 

U  Aquilae 

2410170-325 

7-02387 

2*3 

J_>!I Uli 3  Lei  II 

IO98 

\_/ygIll 

7201-2350 

Afitti.  3 

o- 1 04 

IO99 

U  Vulpeculae 

4200-253 

7-90950 

3*4^4 

I  IO9 

SU  Cygni 

/I  *7      *7  80 

-)    8/1  C  -7 
3-04^012 

1-29 

  ndi  t  ein  2  0r\8  7? 

  U.   11  ö  !11  £  .KJO  Xj 

I  1  20 

S  Vulpeculae 

240278 I 

A*7  P 
07-5 

20 

I  I  30 

iq  Aquilae 

*>  7  06  T  fl8.'7  2  2 

Blinkstern 

II4I 

S  Sagittae 

2417817*51 

8*38209 

2-43 

II48 

X  Vulpeculae 

7040*732 

6.31896 

2-05 

1157 

CF  Cygni 

2422645-3 

6-35 

I  l6l 

CD  „ 

23192-4 

16-9 

6-4 

II65 

TX  Aquilae 

2419748-0 

34-8 

r8-8 

II67 

XX  Cygni 

6563.4098 

Anm.  5 

0-042 

» 

Anm.  1:    0*4429269  ^  +  32m3  sin  (30 84475  E  —  74« 2)  +  ol'S  + 

+  2IU88  sin  [2  (3°84475  -S—  74?2)  +  97°2]- 
Anm.  2:    674426 E  +  i*i  sin  (18? 7 1     +  3210). 

Anm.  3:    0*4665892         0*002  [j?/ioo]3  +  0-0079  sin  29927       +  41*5]  + 

+  0*0024  sin  5?  854'  [E  +  1]. 

Anm.  4:    7-176382  E -\-  0-14  sin  (09044  ^  -f-  3040). 

Anm.  5:    0*13486503  E  -j-  0-00175  sin  (o?  0103  E  -f-  229  6). 
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IN  r. 

.N  am  c 

x  nase 

Epoche 
Julian.  Tag 

Periode 

d 

M —  m 
d 

Bemerkungen 

Ii  80 

RW  Aquilae 

Max. 

2415587-60 

7.87 

— 

H87 

R  Sagittae 

»> 

2422776 

7o-35 

— 

1216 

SZ  Cygni 

j> 

2415097-08 

15-1 126 

5-4 

Blinkstern 

1220 

V  Vulpeculae 

Min. 

'  6412-4 

37.726 

8-2 

J5 

1235 

X  Cygni 

Max. 

0190-86 

16-3841 

5-5 

J> 

1249 

T  Vulpeculae 

>> 

2409849-04 

4-435521 

1-07 

1J 

1265 

UY  Cygni 

» 

24!5346-3933 

0-5607103 

0-08 

3J 

1268 

VX  „ 

4935-Q 

20-1306 

6-5 

127 1 

RVCapricorni 

>) 

7436-87 

0-4476 

0-075 

» 

I272 

TX  Cygni 

}> 

7011-5 

14-705 

5-i 

."79TY  „ 
1298  SW  Aquarii 

)) 

6370-9507 

7.85926 

2-60 

5> 

)> 

9686-338 

0-459297 

0-12 

JJ 

1318SX 

)) 

2420072-397 

0-5358 
4-864793 

0-05 

5) 

1339  ^  2  Cygni 

)5 

2417062-00 

1-4 

*353;TW  Pegasi 

}) 

2420028 

74 

37 

1360  RY  „ 

»> 

2417801-00 

25 

— 

1370  Y  Lacertae 

>J 

7615.76 

4-3254 

[•06 

)f 

1374 

VV  Pegasi 

)) 

2420105-300 

0-48844 

0-09 

J) 

1375 

RY  Lacertae 

» 

2419329 

62 

3i 

1393 

6  Cephei 

>5 

2393375-26 

5.366404 

i-43 

)J 

1399  w  „ 

)> 

2412778-1 

6.44 

1400  RZ  „ 

J) 

2421845-114 

0.308653 

o-io 

?i 

1402 

Z  Lacertae 

5) 

2417844.4 

10-89 

4-5 

5) 

1403  RR  „ 

» 

7882-6 

6-412 

i-i 

?4IlV 

>) 

2420050-456 

4-983352 

1.65 

1412 

X  „ 

24T9750-55 

5-444442 

2-0 

J422jTV  Androm. 

')f 

8260 

63-4 

Si-5 

Unregelmäßigkeitei 

I430  SW  Cassiop. 

jj 

7809-2 

5-44 

Blinkstern 

.I442  RU  Aquarii 

7845 

64-6 

? 

I447  RS  Cassiop. 

Min. 

7412-607 

6.295 

i-8 

)> 

J457:UU  „ 

Max. 

2422745-09 

4-3!304 

1.8 

5) 

1460RY       „  * 

5} 

2417354.37 

12-1359 

4-7 

£  Geminorum-Sten 

H79 

VW  Androm. 

}) 

o-5i7 

Blinkstern 

2128 

RS  Puppis 

91 

5050-6 

4I-3I3 

n-8 

2134 

V  Carinae 

1) 

5026-78 

6-6951 

2-16 

„ 

2137 

T  A^elorum 

5022-78 

4-6392 

1-40 

5) 

2154  v  „ 

5021-64 

4-3709 

0-97 

j> 

2160 

S  Antliae 

» 

0741-5248 

0-32416936 

o-i35 

>1 

2169 

\l  Carinae 

5°44-5 

35-523 

13 

2211UW  „ 

J5 

oopi-7 

5-3458 

0.9 

» 

I214YZ  „ 

0009-5 

18-158 

5 

2215 

!UX  „ 

)> 

OOOO-I 

3-6822 

o-6 

2218  UY  „ 

>? 

0004-9 

5-5437 

i-3 

2220  Y 

5) 

5021-40 

3.6401 

1.07 

2230,UZ  „ 

OOOI-O 

5-2047 

1.4 

2246  VY  „ 

» 

0009-5 

18-984 

6 

1 

2247 iSV  Velorura 

0002-7 

14.097 

4 

2270  WW  Carinae 

0003.5 

4.676 

1-2 

2287 

WZ 

» 

0021-9 

23.00 

3 

)) 

2290IXX  „ 

0014-1 

I5-725 

3 

2291IU  „ 

5034-0 

38-7397 

5-5 

)> 
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Phase 

Epoche 
Julian.  Tag 

Periode 

M —  m 

Nr. 

Name 

d 

d 

Bemerkungen 

2301 

XY  Carinae 

Max. 

2410003-4 

\2-AXA 

6-o 

2  302 

xz 

OOOI  -0 

16-644 

6< 

j 

2  306 

ST  Centauri 

Min. 

0000-98 

?»I  C08 

0-2 

2  3  1 7 

UZ 

Max. 

OO0 1-2 

I  -O 

S  Muscae 

» 

CO^Q- 1 8 

Q-6  C  7 

23  27 

SX  Centauri 

0009 

c 

J  J 

T  Crucis 

^028-^2 

6-7^22 

2-07 

Blinkstern 

2XA1 

R 

>> 

^027-^Q 

^•8248; 

I  -40 

>> 

2  2a6 

SV  Hydrae 

6800-6 

0-4786 

2  3  C  C 

R  Muscae 

C02 

0-88  'AQC 

0-26 

Periode  veränderl. 

X  Crucis 

» 

2A2  r  ■?  ?o-o 

6-2  I  I 

2-8 

2361 

s 

»> 

24  15026-92 

4-68989 

I  -AQ 

Blinkstern 

VW  Centauri 

OOI  2-X 

KJKJ  '  ^  J 

I  C-037 

O 

2A2£ 

V  ,, 

C  -AQ  2QA 

I -A7 

24AA 

RTriang.  aust. 

Min. 

4.62^'7  I 

^•^8022 

I  -Ol 

2AC  C 

TJJ 

U  Normae 

Max. 

8=^0.4 

I  2-64  I 

^ -A 

246O 

S  Triang.  aust. 

V 

^023-AI 

6-"?  2  3  I 

2-  IO 

U 

502  2-02 

2-^68^ 

0-6^ 

2d8^ 

S  Normae 

C02Q-4C 

A- A 

Algolstern  ? 

RV  Scorpii 

>> 

5026-04 

6-o622 

I  -AI 

Blinkstern 

258I 

X  Sagittarii 

2402854-389 

7-01188 

^•896 

2584 

RY  Scorpii 

j» 

24I5O34.5O 

20-32 

7 

259O 

TX 

Min. 

379I-3I42 

0-9424857 

o-6 

2594 

S  Arae 

Max. 

8854-220139 

0-451892 

O-IO 

ji 

2604 

W  Sagittarii 

» 

2402849-450 

7-5946 

3-00 

26l8 

AP  „ 

24I9956-5 

5-°57o 

i-8 

•> 

2647 

%  Pavonis 

55 

5029.54 

Anm.  1 

4-71 

Raschwechselnde  Sterne. 


Nr. 

Name 

a 

1900 

6 

X 

1900 

log  (8m3o8  cos/9) 

18 

SW  Androm. 

0 

bi8m29s+28° 

50/8 

16 

^  f 
23.2 

0-87856 

51 

UZ  Cassiop. 

1 

6 

18 

+  60 

41-0 

45 

2  1-2 

0-74418 

70 

RR  Ceti 

27 

0 

+  0 

49-7 

20 

24.9 

091556 

80 

U  Trianguli 

49 

43 

+  33 

16.5 

37 

36*6 

0-891 1 1 

96 

V  Arietis 

2 

9 

37 

+  11 

46-3 

34 

14. 1 

0-91940 

'37 

TU  Persei 

3 

1 

49 

+  52 

48-6 

59 

I4.I 

0-83800 

140 

X  Arietis 

3 

6 

+  10 

3-8 

46 

13-6 

0-91632 

159 

SS  Tauri 

3i 

25 

+  5 

1.8 

5i 

45-6 

0.90710 

207 

RZ  „ 

4 

30 

49 

+  18 

33-i 

68 

53-o 

0-91879 

218 

RX  Eridani 

45 

13 

—  15 

54-8 

67 

o-6 

0-81674 

221 

SU  Aurigae 

49 

36 

+  30 

24.4 

74 

44-2 

091538 

225 

U  Leporis 

52 

1 

—  21 

22-4 

67 

56-8 

0.77983 

359 

UW  Orionis 

5 

49 

57 

+  20 

9-3 

87 

38-1 

0-91881 

399 

RZ  Camelop. 

6 

23 

40 

+  67 

6-o 

93 

10-9 

077854 

458 

TZ  Aurigae 

7 

4 

37 

+  40 

56-5 

102 

46-9 

0-89720 

464 

RR  Gemin. 

15 

1 1 

+  3i 

4-2 

106 

12.7 

0.91451 

Anm.  1 :    9-09155  E  -j-  0-43  sin  (i?i3  E  -f-  360), 
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JN  r. 

Name 

a 

1900 

s 

0 

A 

1 900 

log  {0  .300  cos 

496 

So  Cancri 

81 

0 

1  Ora29S+23° 

32.  2 

c 

1  x7 

ZO-  O 

U'9 1 094 

KW  ,, 

9 

10 

+  29 

29-2 

I3I 

46  9 

0'90862 

2  I  60 

0  Anuiae 

27 

56 

—  28 

1 1  »2 

x55 

5°-4 

O'ÖOO^  O 

561 

X  Leonis  min. 

1 0 

0 

7 

+  39 

5X,4 

1 37 

37-o 

r\  8  *7  t  88 

RR 

2 

8 

+  24 

2Ö'9 

144 

0-2 

0-9I045 

564 

KV  „ 

18 

3" 

+  10 

r5-3 

x52 

467 

0-9I950 

i  566 

V  min. 

19 

45 

-j-  29 

l9 

x45 

57-° 

O'ö9o7o 

5/9 

1 1 

1 8 

40 

4-  27 

9.9 

1S9 

27-1 

0-890 1 9 

.0-1 
583 

SU  Draconis 

32 

lS 

+  67 

53-2 

132 

19-1 

i->  A A->  8A 
0-Ö03Ö0 

601 

V  Comae 

12 

5 

1 1 

+  27 

59*3 

169 

1 1-9 

0-87314 

604 

SW  Draconis 

1 2 

48 

+  70 

4-0 

x33 

->r>  8 

39*o 

A  T  1  A  r\ 

o-o  1 240 

O  I  I 

KK  L,an.  ven. 

24 

1 1 

+  35 

!3 

170 

29-9 

/-»  8 1 A  1-  8 
0-03050 

D  I  4 

S  Comae 

27 

A  8 

48 

+  27 

34'9 

J74 

25-5 

8  A  r  0  A 
0-00590 

1     62 1 

TT 

35 

7 

1  ~ 0 

2-0 

x75 

507 

r>  8A  T  o  r 
O-Ö0I35 

2355 

K  JMuscae 

35 

59* 

—  08 

5I-5 

229 

r  1  8 

53-y 

0-65857 

A  11 
637 

Z  Comae 

!3 

3 

25 

+  J9 

5 

T  8£> 

/I  T  .  8 

410 

n.88  in8 

63» 

T-?  T? 

5 

43 

+  18 

33 

T  8-7 

107 

08  •Y 
2Ö-J 

r\  ÖÖt  Ad 

u-ooi  94 

04I 

Kb  „ 

9 

48 

+  17 

42 

t  88 
1  öö 

49*4 

n  88  oc\  r- 
U-OÖ295 

043 

T?  TP 

1 1 

r  8 
58 

+  1/ 

39 

189 

21-5 

r>.88oAr> 

1  645 

RV  „ 

*3 

I 

+  '9 

T  8  ö 
I  OO 

53-7 

0-87744 

650 

C  Xr  TT  ' 

bX  ursae  maj. 

22 

20 

+  56 

40-0 

T  ^1 

103 

i  A 
3.O 

0-04000 

KV         »  55 

29 

27 

+  54 

30-6 

107 

I5*5 

u-  05  uuu 

659 

RV  Can.  ven. 

35 

41 

+  28 

49'° 

t  8n 
1  09 

3°-2 

0-02900 

DUO 

r>  TT 

KU       55  »5 

55 

5 

+  32 

7 

T  8*7 

107 

27-9 

8  t    A  0 

675 

W 

2 

*5 

+  38 

IÖ-3 

I  90 

1  •  1 

075591 

084 

ST  Virginis 

22 

31 

—  0 

27-1 

212 

r-r,  8 

59>ö 

0-90857 

O80 

Kb  ±500llS 

29 

i7 

-fr  32 

n-7 

201 

0-4 

•077756 

697 

"D  TT 

KU  „ 

41 

32 

+  23 

44.0 

20Ö 

50-2 

n  8  «  A8  -7 
O-ö  I  Oo  2 

722 

CT1 

ST  „ 

x5 

26 

47 

+  36 

8  f 
o- 1 

214 

42-5 

0-70409 

RV  Coronae 

T  A 
I  O 

x5 

2 1 

+  29 

57 

233 

2S~l 

0-72639 

793 

"I                TT  1  ' 

VX  HercuJis 

26 

14 

-|-  18 

35-9 

240 

39-6 

0-805  yo 

Qr\  a 
ÖO4 

KW  JJracoms 

33 

5i 

+  58 

210 

,>,  Q 
27-Ö 

0-27281 

8  1  /-> 
OI9 

bw  xierculis 

54 

1 1 

+  21 

42-0 

.  240 

33*9 

077332 

83O 

-17-7 
VZ 

I7 

10 

57 

+  36 

5*7 

250 

417 

°,D3477 

O  -  -. 

8d3 

bl  Upniucni 

28 

5° 

—  1 

04 

O  A  T 

20  I 

->  /i  8 

34-o 

U'  00  ^ 

2590 

IX  bcorpn 

48 

37 

—  34 

12-9 

2t>7 

36-2 

u*y  uo  1  u 

874 

1  W  JHerculis 

50 

42 

+  30 

0  r  8 
25-Ö 

t  AR 
1  Oo 

52'3 

U'OU  j(jz 

,  2594 

S  Arae 

5i 

27 

—  49 

25-2 

oA8 
2ÖO 

27-2 

0-87325 

!  954 

x  i^yrae 

T  8 

18 

34 

13 

+  43 

52-1 

205 

a  r\  8 

0-5 1424 

9ÖÜ 

T)  7 

39 

54 

+  32 

A  T  8 

4 1  -o 

^04 

59-3 

0-67123 

['  979 

RT  Scuti 

44 

5 

—  10 

30-0 

08  T 

2o  I 

A  -> 
ö  ■  2 

U'UUUUU 

1 085 

KK  JLyrae 

19 

22 

17 

+  42 

35-5 

3°5 

08  A 
2Ö-0 

r>.  c  A8  r  *7 

1098 

XZ  Cygm 

30 

25 

+  56 

10-4 

326 

38*3 

0-3  2806 

1107 

XX  „ 

20 

1 

18 

+  58 

4°*3 

344 

427 

°-35°74 

T  O  At 
12D5 

<J  X  „ 

52 

18 

+  30 

2-6 

j^/ 

T2.7 

0-76302. 

1271 

RV  Capric. 

55 

55 

—  i5 

37-i 

3ii 

59-6 

0-91934 

1298 

SW  Aquarii 

21 

10 

1 1 

—  0 

19-6 

319 

53-4 

0-90391 

1318 

|SX 

31 

6 

+  2 

47.1 

326 

4-3 

0-901 1 1 

,J374 

VV  Pegasi 

22 

8 

16 

+  *7 

55 

34i 

10-9 

0-86797 

1400 

RZ  Cephei 

35 

43 

+  64 

19.9 

28 

6.0 

0-58059 

H79 

VW  Androm. 

1  23 

59 

24 

+  34 

6 

H 

56.6 

0-84898 
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III.  Algolsterne. 


Nr. 

Name 

Elemente 

A  1900 

lop" 

(8m3o8  cos/?) 

Helligkeit  in 

M  m 

P 

I 

SY  Androm. 

1 8320-000+34*^90796 

22  4.5 

o-8  ich 

„m7 

IO .  7 

,  m 

12-2 

40h8 

2ih6 

2 

TV  Cass. 

20117-742  +  1-812635 

35 

19-0 

0-72410 

7-3 

8-3 

6-2 

0 

1 
J 

UU  Andr. 

19039-280-}-  1-48629 

21 

25-7 

0-88023 

10.5 

<I2 

A 

WX 

vv  ä 

22CA7-C1I  +  3-OOIOA 

26 

47-4 

0-887  1 1 

10.7 

14 

10? 

p 

r 

J 

v  Tucanae 

I6662-840-}-  O-87092 

312 

19-0 

O-C  C877 
w DD°/ / 

10-0 

I  T-8 

A  •  2 

4  0 

6 

U  Cephei 

^OCA-C  CO -4- 2^0^001 

70 

59-3 

0-C726l 

6-8 

9-2 

io-8 

I  -O 

/ 

X  Triang. 

271  10-7.1  zL— l—  0-Q7TCC 

36 

25-3 

0-90520 

9-1 

100 

A-O 

0 

8 

Z  Persei1) 

1 7082- c  1 6-4-  3-oc6a2 

49 

45-° 

o-87c8q 

9.9 

12.3 

I  0- 1 

2-1 

Q 

TW  Cass. 

tq8tq-^76-4-  2-8c66c 

61 

55-° 

0-7  C  C  CO 

8-3 

9.0 

6 

IO 

RY  Persei 

i7C2^-a8o+-6-86?6ia 

53 

6-3 

0-85482 

8-i 

10. 6 

2 1 

1-8 

1 1 

RZ  Cass.2) 

171  CC-A22+-  I-IQC2C 

/  JJJ   T"           1                 7J  J 

68 

55-3 

0-7Q8  I  c 

6-4 

7-7 

O-A 

I  2 

TX      „  * 

20448-923-)-  2-9268/ 

61 

4-3 

0-77820 

9-2 

9.8 

2  2-2 

I  ^ 

ST  Persei 

I8678-272-1-  2-64838 

52 

37-3 

0-8891  I 

9-7 

1 1-8 

Q- 1 

y  1 

I  -O 

T  A 

RX  Cass.* 

i62Co-q    -4—  ^2-^1  c 

65 

56.1 

8-6 

9.1 

6? 

T  C 

15 

ß  Persei 

22Q72-A7I  +  2-86711 

54 

46-5 

0-88540 

2-3 

3-5 

Q-3 

y  o 

O 

16 

RT  3) 

17861-6261+0-8494127 

59 

29-6 

0-86947 

10-7 

12-0 

A- 1 

0 

I  7 

WY  . 

2l827-A8l-l-  1-127II 

61 

8-7 

0-88498 

I  I-O 

13-7 

8-0 

0 

18 

RU  Eridani 

19685-508-}-  0-6322 

51 

6-7 

0-83604 

8-9 

9-5 

c_6 

0 

T  Q 
ly 

RY 

20  I  7A- 2AO  — 1—  A-QQ 

51 

37-i 

082256 

10.3 

Q-6 

20 

l  Tauri4) 

qq6o7-;^8-I-  i-qc2QC 

59 

14.2 

O-QI  C1I 

3-8 

4.2 

IO-C 

2  I 

RW 

17198-409-]-  2-7688 

63 

3-2 

0-91607 

7-9 

«■5 

7-Q 

1-1 

22 

RV  Persei 

I  7Q79.  2 d.d.— U  I -Q7  1  C  [7 

65 

40-2 

O-90832 

io-8 

13.0 

7 

0 

2  1 

RW 

18711-4.1  -4-ii-iq8q 

69 

9-7 

0-89102 

8-8 

I I-O 

2  A 

z.^ 

RZ  Eridani 

imiT.       -4- 1  q  6a 

66 

n-9 

0-8AA7'2 

8-3 

9-5 

2  C 

RS  Cephei 

171 40-469—}—  1 2-4204 

84 

26-7 

o-6c  C7A 

10.3 

12-0 

Q-6 

26 

E  Aurigae 

TC8CO          -4-  QQOod 

77 

26-6 

0-88987 

3-3 

4.1 

700^ 

1AO^ 

27 

RY 

18661-292-}-  2-72541 

80 

9-7 

0-90410 

II-O 

<^  I  2-0 

7h=; 
/ .  j 

28 

VV  Orionis 

ia8ic-27  -4-  t-a8ca 

81 

20-0 

0-87872 

5-2 

5-6 

2Q 

BM 

22IQQ-C76  +  6-A7l6 

81 

34-9 

0-86263 

c 

0 

9 

?  a 

IQ 

RZ  Aurigae 

18028-362-}-  3-01058 

86 

19.7 

O-Q  I  COO 

11. 6 

13-3 

1 1 

1 1 

SV  Tauri5) 

I98  I  2-307-]- 2  - 1  66875 

86 

5i-7 

0-91808 

9.4 

io-6 

10 

32 

Z  Orionis 

I8270-3924-  5-20335 

87 

34-8 

0-91319 

9-6 

10.7 

x5? 

0 

33 

/?  Aurigae 

18966-907-!-  3-96008 

88 

30-9 

0-88822 

2-1 

2-2 

6 

34 

SV  Gemin. 

18662-46  -f-  4-00604 

88 

45-6 

0.91945 

IO-O 

"•3 

15» 

35 

RW  „ 

18222-423-}-  2-86551 

88 

56-5 

0-91951 

9-8 

11.9 

13-4 

ih4 

36 

U  Columb.6) 

11080-371+  1-24617 

94 

15.0 

0-66194 

9-6 

10-2 

37 

SX  Gemin. 

19031.27  4-  1-36692 

95 

9.2 

0-91903 

io-8 

"•S 

4-5 

38 

WW  Aurig. 7) 

20959-268-]- 1-2625 10 

95 

32-7 

0-91387 

60 

6-5 

4-5 

0 

39 

RW  Monoc. 

17943-701+  1-90610 

97 

28-3 

0-90573 

9.1 

10-9 

7.6 

0 

40 

RX  Gemin. 

17970-00  -j-i2-2o868 

99 

14-6 

0-91252 

8-8 

9-5 

9? 

x)  —  0-000000020  E2 —  0-000000000003  E.3. 

2)  -+  0-0051  sin  (0^0953  E —  6?6). 

s)  -}-  0-0083  s^n  (°-°030  -£"-}-  15°)  +  0-0035  sin  (0^091  E -\-  450). 
*)  —  od0255  sin  (o02637  E  +  59°0- 

3)  Periode  zu  verdoppeln? 

6)  4-0-0163  sin  (0^0965  E -\-  203^21). 

7)  +  0-0106  sin  (o?i09  E —  207°5). 
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Nr. 

Name 

Elemente 

X  1900 

log 

.  3OÖCOS pj 

Helligkeit  in 

M  m 

D 

d 

41  RU  Monoc. 

17262-351+  0d896i5|i04°i3/i 

°'°55D7 

9m8 

iom3 

,  h 

5 

0 

42 

R  Can.  maj. 

10357-638+  r- 13595 

"3  5-7 

o-8 1 506 

5-8 

6-4 

0 

43  RU  Gemin. 

20533-35  +  8-6707 

108  46-0 

0-91948 

I  2-0 

1  vo 

44 

RY  „ 

18015-324+  9-3005 

109  44-0 

0-9 1 697 

8-Q 

<^io-o 

45  |Y  Camelop.1) 

16306-388+  3-30559 

98  33-2 

0-69409 

9'7 

1 1-8 

IO-I 

J-4- 

46  TX  Gemin. 

119848-412+  2-80007 

in  35-3 

0-9 1 809 

IO-O 

11  -9 

9 

47 

RR  Puppis 

15021-859+  6-42984 

132  24-7 

0-607  50 

y  d 

10-7 

14-1 

7-9 

4* 

X  Carinae 

15021-114+  0-54132 

173  21-0 

r\    A  T  TAH 

U"4  1  /  9 

7.9 

8-7 

49 

RU  Cancri 

20168-512  +  10.1727 

124  18-7 

0-9I793 

IO-I 

n-8 

1  0 

7. 

50  RY  „ 

22784.4498  +  1-09293 

125  48-2 

0'9I937 

12-5 

1  ^ 

3  • 

7 

s 

14402.372+9-4845085 

126  55-6 

O9I947 

8-o 

IO-I 

19-2 

1  8 
3-5 

52  RX  Hydrae 

20239-306+  4-56326 

140  ii-i 

0-88099 

y  0 

11. 4 

9 

2'5 

■53 

S  Yeiorum 

I502I-I55+  5-93358 

100   1 1  -o 

O-0 1  07  2 

7-8 

q-^ 

y  o 

15-0 

°-3 

54  Y  Leonis 

18054-4223+1.686097 

136-  31-3 

O9 IO94 

9.4 

12-3 

A  8 

4-ö 

0 

55  RT  „ 

20224-36  +  7-448 

140  3°-4 

0-9  I  709 

q-q 

y  y 

10-7 

56  T        „  min. 

22053-450  +  3-019875 

136  29.1 

0-8955« 

IO-O 

12-4 

9-3 

0 

57 

Y  Antliae 

[0002-96  +  3-0519 

169  4-9 

C\    *7  Ö  A  A  A 

0-70444 

q-I 

y 

q.q 

y  y 

58  ST  Carinae 

10000-028+  090165 

196  39  0 

0-59118 

9-3 

10-2 

5  -H 

59  TT  Velorum 

10001-57  +  2-10838 

180  25-6 

0-71717 

10-2 

<12  0 

60RR  „ 

18867-226+  1-854210 

177  30-9 

0-7473° 

10. 0 

10-9 

4-5 

0 

61  RW  Leonis 

21342-365+  1-68252 

156  40.5 

0-9  I  948 

1 1.7 

13-2 

4-0 

°-3 

62  SS  Carinae 

10001-405+  3-30080 

206  5-2 

062834 

12-3 

130 

TO? 
13  • 

63  SU  Centauri 

10004-595+  5-35442 

192  42-2 

0-74971 

8-7 

95 

19  t 

64  RWUrs.maj. 

!8335-i7  +  7-32842 

148  7-8 

0-77178 

10-4 

11 -4 

I3-9 

4-3 

65  Z  Draconis2j 

16177-403+  1-35742 

126  5-2 

o-o  1 045 

10-5 

13-0 

c  R 

5-0 

0«2 

66  SW  Cent. 

10002-90  +  5^21943 

207  5-5 

0-78470 

9-1 

11-6 

t  a  r  ? 

!4-5  • 

67 

RZ      „  * 

10000-155+  1-87592 

226  57-9 

0-7I  298 

8-5 

90 

68  UY  Virginis 

21697-0    +  1-998 

200  32-2 

0-90905 

8-2 

8-9 

69  RS  Can.ven. 

20297-542+  4-79799 

177  59-5 

0-00007 

7-8 

8-9 

I  I 

° 

70  SS  Centauri 

10000-350+  2.47871 

228  6-5 

0-72374 

8-7 

10-2 

T  A     f  ? 

T4-5  • 

Ksy  „ 

10001-275+  6-6313 

230  7.4 

0-75604 

9-9 

10-7 

2-4 

72  SX  Hydrae 

10001-223+  2-89570 

212  35.9 

r\  r\(~\  1  *7 i~\ 

8-6 

I2-J 

73  SZ  Centauri* 

10001-789+  4-10796 

229  7-0 

n  -78  T  r  (\ 
0.7ÖI50 

8-2 

8-8 

17 

74  SU  Bootis 

2I07I-397+  1-56112 

199  40-8 

0.77776 

10-5 

I  I-O 

9 

° 

75 

6  Librae 

03265-38  +  2.32735  223  53.3 

0-9 1499 

c-o 

J 

5-9 

10 

76  SS  Bootis 

20707-420+  7-6o546!207  38-8 

0-6934 1 

IO-O 

IO-C 

J 

!9 

77  U  Coronae 

04147-396+  3  45221  213  31-0 

r\  *7  A  *7  8  f\ 

u-/  4/  00 

7-q 

q-i 

y 

io-6 

1-2  ? 

78  TAY  Drac. 

18906-453+   2-80652  171  22-2 

0-34106 

7-6 

IO-I 

9-0 

T.R 

79  RW  Coron. 

204OI>3 132+O  726417I 

220  51-7 

074999 

9-3 

9-8 

4-3 

O 

80  SS  Librae 

20251-472+  1-43792237  5-7 

0-9 1824 

9-7 

10-7 

2  " 

»I  SW  Oph. 

10002-320+  2-44578  242  3-8 

o.qo6t  q 

9  2 

10-0 

82 

SX  „ 

10001-704+  2-06330  242  29-4 

0-907I5 

10-5 

I  1-2 

4-5 

O 

83 

R  Arae 

15025-316+  4-425091255  30-2 

0.83576 

6-8 

7-9 

9-2 

O 

84 

W  Urs.  min. 

21219-685+  1-701213 

93  45-5 

0-4570I 

8-4 

9-3 

85 

TT  Herculis 

18132-39  +2°  755 

248  12-5 

O8O9I8 

8-9 

9-5 

48 

86 

WZ  Oph. 

22897.455+  2.09182,253  12-6 
20664.455+  7-416991257  5-2 

0-85472 

8-9 

IO-I 

4-8 

O-O 

87 

sz  „ 

O.9O456 

IO-O 

"'S 

12-0 

O 

)  —  0-000000104  E2. 

■■)  -0.0,26  sin  [*  +  375]}- 
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Nr. 


Name 


Elemente 


A  1900 


log 

Helligkeit  in 

D 

(8m3o8  cos/9) 

M 

m 

0-69403 

9  •  5 

y  3 

nm7 

8 

0-87953 

6-o 

6-8 

7-7 

o-55°5° 

w  3 

Q-O 

y  w 

4-3 

0.83924 

8-t; 

1  I  •  C 
1  1  3 

12 

0-84567 

Q-C 

y  j 

I  I  -O 

0-66398 

J  D 

IO-^ 

4 

0-80139 

8-8 

io-q 

5 

0-91709 

9-^ 

ii-i 

5-3 

0-81254 

7-1 

8-3 
w  3 

1 1 

0-91951 

Q.  C 

y  3 

io-6 

14? 

0-07609 

Q.  C 

y  3 

Ii  .g 

16-3 

0-91629 

IO-I 

1 1  •  s 

0-91928 

224 

0-91 188 

6-6 

7-6 

I2-5 

0-553/6 

TO-  C 

10-9 

2-2 

0.91927 

1  x  3 

0-91329 

7  j 

10-2 

30 

0-90610 

8-Q 

77 

0-82848 

7-1 

7-7 

4-6 

0-91862 

Q-4 
y  T- 

1 0- 1 

7 

0-91584 

8-7 

tOO 

0-85639 

100 

1 0-9 

18 

0-93218 

IO-O 

1 2-Q 

A  ^  y 

7.2 

0-90878 

y  3 

Aw  3 

4-8 

0-78024 

8-Q 

lO-q 

J 

.  0-18294 

9-9 

10-7 

4-3 

•  0-68837 

n-6 

3  3 

9.1 

0-77499 

7-4 

8-i 

1 1  -o 

0-79489 

6-8 

9.4 
y  i 

"•5 

075254 

7*  ^ 

8-8 

0-62956 

9-8 

y  ; 

1 1 .  c 

J 

c  0 

6-8 

o-58574 

1 1*7 

io-o 

0-08560 

Q-O 

y  w 

9-8 

y  u 

0-52510 

Q- 1 
y  L 

1 1-4 

1 

6-i 

0.70243 

I I-I 

IVO 

19-0 

0-62145 

y  f 

I  3-4 

0.56482 

Q.Q 

y  y 

13-4 

0-70507 

Q-Q 

y  y 

12-6 

18-2 

0-91927 

9-2 

y 

io-t; 

7-2 

0-62195 

1 0-4 

1  ■?  -o 

10-5 

o-57835 

IO-4 

1  I .  c 

4-0 

0-83060 

9.4 

I  2- 1  1 

144 

0-85318 

io-5 

n-8 

14-0 

o-73i54 

7-i 

7-9 

4 

0-78265 

9-6 

10-9 

10-8 

0-88845 

8.4 

10-3 

0-64294 

12-9 

136 

4-8 

o-77543 

io-8 

11.41 

5-5 

0 91S19 

8-8 

io-4| 

6 

89 


TU  Herc. 
U  Ophiuchi 


90  TX  Herculis 
RW  Arae 
RV  Oph. 
SZ  Herculis 
UX  „ 
WX  Sagitt. 
Z  Herculis 
WY  Sagitt. 
SX  Drac. 
XY  Sagitt. 
AI  „ 
RS 

TZ  Lyrae 
XZ  Sagitt. 
W  Scuti 
RZ  „ 
RX  Herc. 
YY  Sagitt. 
SX  „ 
RZ  Ophiuchi 
RR  Drac. 
RS  Scuti 
AD  Herculis 
RX  Drac. 
RV  Lyrae 
RS  Vulpec 
U  Sagittae 
Z  Vulpec. 
UZ  Lyrae 
TT 

UZ  Drac. 
BR  Cygni 
SY  Cygni 
WW  „ 


24  sw 


VW  „ 
RW  Capric. 
UW  Cygni 
ZZ  „ 
W  Delphini 


30  RR 


Y  Cygni 
RR  Vulpec. 
S  Equulei 
VV  Cygni 

-  AE  » 
36|RY  Aquariil 


18924.392+  2.26713 
18026.703+  1-67735 
19999.368+  2-05981 
21794.34  +  4.3677 
17334-740+  3-68713 
18495-406+  0-81810 
19876-466+  1-54885 
19317.244+  2-12910 
13086-381+  3-99278 
!93i3-277+  4-6708 
18652-41  +  5-16929 
19979-375+  2-023 
21495-33  +  8-7695 
15023-085+  2-41570 
20669-480+  0-52882 
20311.519+  3-2755 

20665.47  +IO-2 
19276-25  +I5-I9I 
19658-588+  I.77857 

i9305-299-r-  I-3H51 
10001-980+  2-07698 
18630-6  +261.97 
17026-680+  2-83110 
18424.26  + 
23257-50  + 
17502-411  + 
17817-609  + 
20606-624+ 
15690-276+3-380603 
19679-680+  2-45492 
22511-500+  1-89129 
19114-073+5- 243708 
19429-306+  1-63066 
232!/9-352  + 
17827.533  + 

17107-385  + 
17128-358+  4-57282 
i8945-!55+  8-43035 
18924-594+  3.392 

I7847-347+ 


42/7 
40-5 
227 
29-9 
17. 1 

53-9 
46-0 
27.9 
1.4 
49.6 
48-2 
17-0 

29-3 
18.8 


251 
256 
250 
264 
261 
260 
266 
268 
268 
268 
272 
271 
92 
272 
275  32-2 


32880 

9-77 

•89318  318 
3.59906  296 
4.47769  293 

293 
296 
300 
305 
24 
134 
307 


1-332 
6-00562 
3-31768318 
323 
3i7 
301 


3-45077  325 
[5020.352+0-6286185  330 
16741.4214+4.806120  316 
17976-449+  4-59952 


10250-406+ 
20661-475  + 
10002.337  + 
16074-164+ 

i5704-45:  + 
19618-451  + 


3i6 

2-  99633  328 
5-05132 

3-  436 
1-47705 
0-969 19 


273 
94 
275 
277 
279 

278 
281 
322 
281 


36-5 
39-4 
22-3 
49-6 

8-3 
34-7 
45-7 
34-' 

o-5 


.9671  I317 


104  48-6 
29-3 

37-  4 
59-i 

38-  3 
7-7 

49-3 
31-2 
42-8 

57-5 
4-3 
32.8 

56-  9 

18-  0 
16-4 
37-i 
J5'2 

19-  9 

2I-I 

29.7 

23-4 

57-  i 
3  i-i 

1.9 

40-5 


325 
3i6 

34i 

33 


o-8 


i)  —  0-000000030  Ex. 


2og 


Nr. 


Name 


Elemente 


X  1900 


i 

log 

Heilig 

jkeit  in 

D 

!(8m3o8  cos/9) 

M 

m 

0-72812 

nm4 

I2m3 

6oh 

071218 

IO-I 

I2-I 

22" 

070064 

8-4 

9.2 

7 

O 

0-89274 

io-o  <rn-5 

0-87492 

10.7 

I  1-2 

0-84507 

9-5 

100 

0.71402 

IO-2 

ii. 2 

0-82505 

9.9 

io-6 

3-2 

0 

0-71283 

9.1 

10.3 

2.9 

O 

0-76265 

12-6 

8-6 

I-O 

0-90365 

9.9 

I2-I 

<8-7 

0-91313 

9-0 

I2-I 

>8-3 

O 

0-83304 

9-7 

IO-2 

0-85911 

8-6 

n-5 

8-8 

2-4 

Cygni 


37|BO 
3»  UZ 

39, SS  Lacertae 


HOjWPisc.aust. 
141  UX  Pegasi 
W  Gruis 
RAY  Lacert. 
VW  Pegasi 
RT  Andr. 


142 

143 
144 

H5 


H7 
148 


46  TT  Androm 
TY  Pegasi 
:Y  Piscium 
149  YV  Androm. 
1  50  TW 


22191.47  -|-  3^1244  348°38/4 
15900.281+31.30569  353  49.2 
20845.395+  1. 20150  357  1 

8;  l8 
3-0892 
I.47603 
5-1849 
2-64276359 
0-62894 
2-76507 


ioooi-8  + 
22183.496+ 
10001-60  + 
18652.19  + 
20777-128+ 

20173-303  + 
18628-519+ 

19687-470+6-184528  357 
10002.844+  3-76582355 
19417.403+  o-95974|  9 
20051-622+  4-12275!  13 


320  41-0 
344  47-o 


322 


19. 

58.6 

9-5 
30-2 

45-2 
13.0 
54-6 
54-9 
43-4' 


Sterne 


Die  Sterne  RX  Cass.,  TX  Cass.,  RZ  Centauri  und  SZ  Centauri  sind  ^Lyrae 


Heliozentrische  Minima  der  Algol-Sterne  (M.Z.Gr.)  1923. 

J"  A^iAnfr-  2-TVCass-     3-  UUAndr.    4.  WX  Andr.   5.  V  Tucanae 

Nijland  McDiarmid        Nijland  Hartwig  Dawson 

11  3  o      8h7  o 

—  o  4.3  1 
9-i  1  4.3  1 
6-9  o  23.9  o 
4-7  1  19-4  1 
2-4  1  15-0  1 
0-2            o    15.0         •  1 

22-0  o    10. 6  1 

—  o  6-i  '  ö 
19-8  1  17  1 
17-6  o  21-3  o 
15-4  1    16.8  1 

U  Cephei  7.XTriang.    8.  Z Persei  9.  TW  Cass.        10.  RY  Persei 

Shapley  Leiner  Graff  Zinner 


Jan. 

3i 

Febr. 

März 

April 

1  r 

Mai 

16 

Juni 

20 

Juli 

25 

Aug. 

28 

Sept. 

Okt. 

2 

Nov. 

6 

IDez. 

1 1 

20h5 

0 

20h0 

O 

6h7 

1'5 

2 

20.3 

O 

i5-i 

7-3 

1 

20-5 

O, 

12-0 

07 

0 

20-8 

0 

20-4 

5-8 

0 

21- O 

O 

I  I-I 

10.9 

2 

21.3 

O 

I9-6 

4-3 

21-6 

O 

io-3 

9.4 

1 

21-8 

O 

18.7 

2-8 

0 

22-1 

O 

6-3 

7-9 

0 

22-3 

O 

17.9 

i-3 

2 

22-6 

0 

5-4 

6.4 

2 

22-8 

0 

17-0 

Nijland 


I 

Oh2 

0 

I9h4 

I 

2 

9-9 

0 

2i-5 

O 

I 

20-1 

0 

2-4 

O 

0 

l8-0 

0 

4-3 

0 

O 

l6- O 

0 

7-4 

O 

2 

i-7 

0 

9-5 

O 

I 

23-7 

0 

12.4 

O 

O 

21.7 

0 

14-5 

O 

2 

7-5 

0 

16.7 

2 

2 

5-4 

0 

19-5 

O 

I 

3-4 

0 

21-6 

O 

I 

i-3 

0 

1-2 

O 

Vierteljahrsschr.  d.  Astronom.  Gesellschaft, 


23-6 
n-8 

i-3 
14-8 

4-3 
17-8 

7-3 

22-2 

10-4 

O-O 

13-4 
57. 


WZ  2 

I 

Hh3 

0 

3h8 

6 

4hS 

2 

o-5 

0 

i3-9 

2 

i5'4 

2 

14. 1 

1 

3-5 

2 

2-3 

O 

3-7 

1 

13-7 

5 

IO-O 

I 

13.8 

0 

3-3 

2 

20-9 

2 

o-o 

0 

13-4 

6 

4-5 

O 

13.6 

1 

23.6 

3 

15-4 

O 

23-7 

2 

97 

0 

2-3 

I 

9.9 

2 

19.9 

3 

9-9 

2 

20-O 

1 

9-5 

0 

20-9 

O 

9-6 

1 

19-6 

4 

4-5 

I 

19.7 

0 

9.2 

1 

15-4 

2  lO 


ii.  RZCass.     12.  TX  Gass.    i3.STPersei    i4.RXCass.  iS.^Persei 


Hellerich 

Mc  Diarmid 

Enebo 

Blazko 

Hartwig 

Tan. 

o 

3  ° 

2 

I4.9 

1 

T 

12.0 

4 

J9.9 

2 

J5  3 

Febr. 

o 

4.9 

0 

21-4 

2 

7*3 

0 

3-5 

0 

7-5 

März 

0 

2I,3 

2 

3-o 

0 

1  ö'9 

IO 

1  r-o 

0 

23-6 

April 

o 

23'3 

0 

10-3 

1 

I3'7 

I  I 

I  o-o 

1 

I  2-D 

Mai 

o 

20-4 

2 

T  C  .O 

0 

16-8 

T  A 
14 

2-2 

4*7 

Juni 

0 

22-3 

21-4 

1 

11.6 

J5 

9-7 

0 

17.7 

Juli 

o 

19.4 

0 

3-9 

0 

14.7 

17 

17-3 

2 

6.7 

Aug. 

o 

21-2 

1 

8-6- 

1 

9-5 

19 

o-8 

2 

19.7 

Sept. 

0 

23.I 

2 

13-3 

2 

4.2 

20 

8.4 

0 

11. 8 

Okt. 

o 

20-2 

1 

197 

1 

7-4 

22 

16-0 

08 

Nov. 

o 

22-1 

0 

2-2 

2-1 

23 

23-5 

2 

13-7 

Dez. 

0 

I9-2 

2 

6-9 

1 

5-3 

26 

7-i 

1 

5-9 

16.  RT  Persei    17.  WY  Persei    i8.RUErid.    19.  RY  Erid.     20.  A  Tauri 


Dugan 

Hoffmeister 

Zinner 

Zinner 

Hellerich 

Jan. 

0 

4h2 

1 

4ho 

0 

2 

i7h5 

0 

ih6 

Febr. 

0 

H-5 

0 

27 

0 

12« 6 

i6-i 

0 

16.6 

März 

0 

2 

i-3 

0 

8-2 

3 

14-6 

0 

87 

April 

0 

5-i 

1 

o-o 

0 

7-6 

13.2 

0 

237 

Mai 

0 

19-0 

0 

22-6 

0 

o-8 

2 

ii-8 

H-5 

Juni 

0 

8.9 

3 

0 

0-2 

1 

10.3. 

3 

5-5 

Juli 

0 

2.4 

3 

3-8 

0 

8-5 

1 

8.9 

0 

21-6 

Aug. 

0 

127 

2 

2-5 

0 

8-0 

0 

7-4 

1 

12-5 

Sept. 

0 

2<5 

1 

I-I 

0 

7-5 

4 

5-8 

3-4 

Okt. 

0 

16.5 

0 

23.8 

0 

o-6 

4 

4-3 

3 

18.3 

Nov. 

0 

6-3 

3 

6-3 

0 

01 

3 

2-9 

0 

10-4 

Dez. 

0 

20-2 

3 

5-o 

0 

8-3 

3 

1.4 

2 

1.4 

21.  RW Tauri     22.  RV Persei    23.  RW  Persei    24.  RZ  Erid-  25.RSCephei 


Graff 

Enebo 

Enebo 

Mackie 

Shapley 

Jan. 

0 

ih4 

5h4 

3 

10. 0 

2 

4h8 

5 

4h6 

Febr. 

2 

6-8 

I 

19-2 

12 

0.4 

10 

n-5 

1 1 

10-9 

März 

1 

23-3 

I 

10-3 

10 

9.9 

2 

2.9 

8 

7-0 

April 

1 

10.3 

O 

0-8 

5 

19-5 

10 

9-6 

3*2 

Mai 

1 

21.3 

I 

14-6 

2 

5-o 

0 

10 

9 

9-5 

Juni 

8.2 

O 

5-i 

10 

19-3 

8 

77 

3 

57 

Juli 

1 

19-2 

I 

18.9 

7 

4.9 

17 

14.4 

10 

n-9 

Aug. 

1 

6.1 

O 

9.4 

2 

14.4 

6 

5-8 

4 

8-i 

Sept. 

0 

17. 1 

O 

23.2 

1 1 

47 

14 

12-5 

10 

14.4 

Okt. 

1 

4.1 

O 

i37 

7 

14-3 

4 

3-8 

'  5 

io-6 

Nov. 

0 

15.0 

I 

3-5 

2 

23.8 

12 

io-6 

11 

16.8 

Dez. 

1 

2-0 

O 

18-0 

12 

14-2 

2 

1.9 

6 

130 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 


26.  s  Aurigae 
Ludendorff 

Keine 
Erscheinung 


27.  RY  Aurigae 
Enebo 


28.VV  Orion. 
Hertzsprung 


29. BM  Orion. 
Hartwig 


30.  RZ  Aurigae 
Nijland 


ohi 

2hI 

2 

i4h2 

I 

3 

0 

7h4 

I 

137 

I 

4-8 

4 

10-9 

2 

10-2 

0 

19-8 

I 

IO-I 

2 

8.4 

1 

12-5 

2 

127 

O 

3-i 

3 

17-2 

0 

I5.O 

2 

12-2 

I 

7.8 

6 

2-0 

0 

I7.6 

I 

117. 

.  O 

07 

0 

23-5 

2 

20-4 

I 

I  1-2 

I 

5-4 

3 

8-3 

2 

22-9 

2  I  I 


26.fAurigae    27. RY Aurigae   28.VVOrion.    29.BMOrion.  30.RZAurigae 


Ludendorff 

Enebo 

HertzsDrung 

Hartwig 

Nijland 

Aug. 

Keine 

0  io!1; 

h 

I    10. 0 

4  I7h2 

2  I?4 

Sept. 

Erscheinung 

2  37 

0  3.0 

6  2-0 

I  4.0 

Okt. 

2  3.2 

I  77 

I  23.5 

I  6.5 

Nov. 

1  27 

0  o-6 

3  8-3 

0  9.1 
0  ii«6 

Dez. 

I  2-2 

1  5-3 

5  !7-i 

3i. 

SV  Tauri 

32. 

Z  Orionis 

33-  l 

3  Auriga 

e 

34 

SV  Gem. 

Enebo 

Luizet 

Hertzsprung* 

Enebo 

OT2 

Jan. 

0 

3h7 

1 

i7bo 

23h8 

0 

1 

.5h; 

Febr. 

1 

15-8 

1 

22-3 

2 

16-2 

0 

16.7 

2 

16-4 

März 

1 

19-8 

5 

3-6 

2 

9-5 

0 

IO-O 

2 

17.4 

April 

3-9 

0 

4-0 

3 

1.8 

1 

2-3 

3 

18.6 

Mai 

1 

12-0 

1 

9-3 

0 

19. 1 

2 

18.6 

1 

19-6 

Juni 

0 

20-0 

1 

14-5 

1 

11.4 

3 

10-9 

2 

20-8 

Juli 

1 

4-1 

2 

19-8 

3 

3-8 

1 

4.2 

0 

21-8 

Aug. 

0 

12-2 

3 

i-i 

3 

20-1 

T 

20-6 

22.9 

Sept. 

o-3 

3 

6-4 

0 

13-4 

2 

12-9 

3 

O-I 

Okt. 

0 

4-3 

4 

11.7 

2 

57 

0 

6-2 

1 

I-I 

Nov. 

1 

16.4 

4 

16-9 

22.0 

O 

22.5 

2 

2-3 

Dez. 

2 

o-5 

0 

17-3 

0 

15-3 

2 

14-8 

•  0 

3-3 

35.  RW  Gem.     36.UColumb.  37. 


Nijland 

Zinner 

] 

Jan. 

0 

ioh9 

1 

5*4 

0 

Febr. 

0 

23-3 

0 

3-2 

0 

März 

1 

i5*i 

0 

19.1 

0 

April 

2 

3-6 

0 

22-8 

0 

Mai 

0 

19-3 

0 

205 

0 

Juni 

1 

7-8 

1 

0-3 

1 

Juli 

2 

20.3 

0 

22-0 

1 

Aug. 

0 

12-0 

1 

17 

0 

Sept. 

1 

1 

5-4 

0 

Okt. 

2 

13.0 

1 

3-2 

0 

Nov. 

0 

47 

0 

I-O 

1 

Dez. 

1 

17-2 

1 

47 

1 

.    38.  WW  Aurig.  39.RWMonoc 
Seiiwanow  Shapley 


ioh8 

1 

3h8 

1 

i8hi  +  ih3 

21.3 

0 

I  I-I 

1 

6-i 

5-5 

0 

5-8 

1 

20-3 

16-0 

0 

19-2 

1 

8-2 

17.7 

2-4 

1 

20-1 

4-3 

0 

9.6 

1 

8-i 

6-o 

0 

167 

1 

20-0 

77 

0 

o-o 

1 

7-9 

1.8-3 

0 

13-4 

0 

19-8 

20-0 

0 

20-6 

1 

7-9 

6-5 

0 

3-8 

0 

19-8 

8-3 

0 

1  i-o 

1 

77 

40.  RX  Gem.     4i.RUMonoc.  42.  R  Can.  maj.    43.  RU  Gem.     44.  RY  Gem. 


Enebo 

Blazko 

Chandler 

Nijland 

Blazko 

Jan. 

/ 

6.7 

0 

I7h2 

1 

0 

i6h6 

8 

5h2 

Febr. 

0 

167 

0 

4.4 

0 

l8-0 

4 

9.0 

5 

2-8 

März 

9 

7-8 

0 

207 

0 

o-3 

2 

9-3 

5 

0.4 

April 

2 

17-8 

0 

7-9 

0 

197 

6 

17 

1 

22-1 

Mai 

9 

8-8 

0 

19-2 

0 

8-5 

2-0 

9 

2-9 

Juni 

2 

18-8 

0 

6.4 

0 

o-6 

5 

18-4 

6 

o-5 

Juli 

9 

9.9 

0 

177 

0 

167 

1 

187 

3 

22-2 

Aug. 

2 

19.9 

0 

5-o 

0 

8-8 

5 

1 1  •  1 

0 

I9.8 

Sept. 

8 

10-9 

0 

137 

0 

0.9 

0 

i>3 

7 

0-6 

Okt. 

2 

20-9 

0 

3-5 

0 

17.0 

5 

37 

4' 

22-3 

Nov. 

8 

12-0 

0 

12.3 

0 

9.1 

0 

4.0 

1 

I9.9 

Dez. 

2 

22-0 

0 

2-0 

1 

1-2 

4 

20-4 

9 

o-8 

15* 


2  12 


45.  YCamelop.     46.  TX  Gem.   47.RRPuppis  48.  X  Carinae  49.RUCancri 


Nijland  Zinner  Innes  A.  Roberts  Nijland 


Jan. 

2 

20.4 

7-1 

5 

15.8 

0 

h 

4-9 

3 

i8h8 

Febr. 

1 

14-3 

I 

2-3 

0 

9.1 

0 

1.4 

3 

7-2 

März 

0 

0.9 

I 

2-3 

4 

12.7 

0 

5-o 

5 

19.7 

April. 

2 

2-2 

O 

2i-5 

5 

16-3 

0 

i-5 

5 

8-1 

Mai 

1 

20-0 

I 

I  o-o 

I 

9-5 

0 

9-0 

5 

20-6 

Juni 

0 

14-0 

I 

12-0 

2 

i3-i 

0 

5-6 

'5 

9-0 

Juli 

0 

7-9 

2 

7-2 

4 

16.7 

0 

Ol 

5 

21.4 

Aug. 

2 

9.1 

*  2 

2-4 

5 

20-3 

0 

9-6 

5 

9.9 

Sept. 

1 

3-o 

I 

21-6 

0 

13-5 

0 

6-i 

4 

22-3 

Okt. 

0 

20-9 

2 

16-9 

2 

ipj. 

0 

07 

5 

io-8 

Nov. 

2 

22-1 

2 

I2-I 

3 

207 

0 

IO-2 

4 

23-2 

Dez. 

16-0 

0 

12- 1 

6 

o-3 

0 

11. 7 

5 

11. 7 

50.  RYCancri      51.  S  Cancri    52.RXHydrae  -  53.  S  Velorum     54.  Y  Leonis 


Graff 

AG  Kat. 

Zinner 

A. 

Roberts 

Luizet 

Jan, 

0 

I2h9 

2 

3h3 

4 

11*1 

3 

1 

Febr. 

0 

3-4 

9 

1.9 

0 

20-2 

1 

18-4 

0 

I4.8 

März 

0 

13-4 

0 

i-i 

0 

5-3 

3 

10.5 

1 

6-8 

April 

0 

3-9 

6 

23'6, 

1 

3-9 

2 

2-5 

0 

X5-2 

Mai 

0 

18.3 

5 

10.5 

'  3 

2-7 

1 

18.5 

0 

23-6 

Juni 

0 

8-8 

2 

21.4 

4 

i-3 

0 

10.5 

0 

8-o 

Juli 

0 

23.2 

1 

8-3 

1 

10-4 

0 

2-6 

0 

16-4 

Aug. 

0 

13-7 

8 

6-8 

2 

9.0 

4 

17-0 

0 

08 

Sept. 

0 

4-1 

5 

17-7 

3 

7.6 

3 

90 

1 

i-6 

Okt. 

0 

18.6 

4 

4-6 

0 

16.7 

1 

I-I 

1 

10-0 

Nov. 

0 

9.0 

1 

15-5 

1 

15-3 

1 

17. 1 

0 

18-4 

Dez. 

0 

23-5 

0 

2-3 

3 

13-9 

1 

9.1 

1 

2-8 

55.RTLeonis    56.  T Leon. min.    57.YAntliae     58.  STCarinae  59.TT Velorura 


Zinn  er 

Nijland 

Leavitt 

Leavitt 

Leavitt 

Jan. 

7 

oho 

1 

ioh9 

2 

3h9 

0 

5h2 

1 

9b8 

Febr. 

5 

19-0 

0 

15.6 

1 

16-4 

0 

18-6 

2 

o-8 

März 

0 

3-3 

2 

20-4 

.1 

3-6 

0 

17.4 

1 

io-6 

April 

6 

90 

2 

1-2 

0 

i6-i 

0 

9.2 

2 

1-7 

Mai 

6 

4.0 

2 

6-0 

1 

4-5 

0 

3*3 

1 

14.1 

Juni 

4 

23.1 

1 

10-7 

0 

17-0 

0 

16.7 

0 

2-5 

Juli 

4 

18-1 

1 

15-5 

5'4 

0 

io-8 

L 

i7-5 

Aug. 

3 

i3-i 

0 

20-3 

0 

17.9 

0 

2-5 

O 

5-9 

Sept. 

2 

8-i 

0 

I-O 

0 

6.4 

0 

15-9 

O 

21-0 

Okt. 

2 

3-i 

0 

5.8 

0 

18. 8 

0 

100 

O 

9.4 

Nov. 

0 

22-1 

2 

I  I-I 

0 

7-3 

0 

i-8 

I 

0-4 

Dez. 

0 

17. 1 

2 

15.8 

0 

19.7 

0 

17-5 

O 

12-8 

60.  RR  Velorum   61.  RW Leonis    62.  SS  Carinae   63.  SU  Cent.  64.RWUrs.  maj. 


Worssell 

Hoffmeister 

Leavitt 

Leavitt 

Enebo 

Jan. 

1 

4ho 

0 

6h7 

2 

nho 

2 

i8h5 

I  2h2 

Febr. 

1 

16.5 

1 

6-o 

1 

4.0 

3 

21-6 

6  17-6 

März 

1 

12-0 

0 

4.0 

2 

209 

2 

iö-i 

0  17-3 

April 

0 

4-0 

1 

3-3 

1 

13-9 

3 

19. 1 

6  8-7 

Mai 

1 

16-5 

1 

101 

1 

6.9 

0 

13-7 

5  16-2 

Juni 

0 

8-6 

0 

17-0 

3 

7-i 

1 

16.7 

3  23.8 
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6o.  RR  Velorum   6i.RWLeonis    62.  SSCarinae   63.  SU  Cent.  64.RWUrs.maj. 


Worssell 


Hoffmeister 


Leavitt 


Leavitt 


Enebo 


Juli 

0 

oh6 

0 

23b8 

3 

oho 

3 

i9h8 

3 

7h3 

Aue. 

0 

i3-i 

0 

6.7 

1 

17.0 

4 

22-8 

1 

14-8 

Sept. 

1 

i-6 

1 

5-9 

0 

IO-O 

0 

17-3 

7 

6-2 

Okt. 

0 

17-6 

1 

127 

0 

2 

9 

2 

20-4 

6 

13-8 

Nov. 

1 

6-i 

0 

19-6 

2 

3 

1 

3 

23-4 

4 

21-3 

Dez. 

0 

22-2 

i 

2.4 

1 

20 

1 

0 

17.9 

4 

4-8 

65. 

ZDrac. 

66.  SW Cent. 

67.  RZ  Centauri 

68.  UYVirg. 

69.  RSCan. v 

Blazko 

Leavitt 

Shapley 

Hartwig 

Nijland 

«1 

»'2 

Tan. 

0 

2 

ih3 

0 

nh7 

1 

IOh2 

1 

6h6 

1 

oh7 

Febr. 

0 

20.3 

2 

8.9 

1 

9.1 

0 

IO-5 

0 

5-9 

3 

14-8 

Miärz 

1 

8.4 

0 

I  1-2 

1 

12-4 

0 

13-9 

0 

5-2 

4 

97 

April 

0 

0 

18-8 

0 

127 

1 

I  1-2 

1 

4.4 

2 

4.6 

Mai 

0 

18 

2 

2-4 

0 

i3-i 

1 

n  .6 

1 

3-7 

0 

23-5 

Juni 

0 

7-0 

2 

IO-O 

1 

10.5 

0 

11.9 

0 

3:9 

3 

13.6 

Juli 

0 

3-8 

3 

17-6 

1 

io-8 

0 

12.3 

0 

2-2 

2 

-  8-5 

Aug. 

0 

9.1 

4 

1-2 

0 

I  1-2 

1 

97 

1 

i-5 

0 

3-4 

Sept. 

0 

14.4 

4 

8-8 

1 

8-5 

0 

IO-O 

0 

07 

2 

17-5 

Okt. 

0 

I  I-O 

0 

1  i-i 

1 

8.9 

p 

10-4 

0 

o-o 

1 

12-4 

Nov. 

0 

16.3 

0 

18.7 

0 

9-2 

1 

7-8 

0 

23-3 

4 

2-4 

Dez. 

0 

*3*i 

2 

2.3 

0 

96 

1 

8-i 

0 

22.5 

2 

21.3 

ro.  SS  Centauri 
Leavitt 


i.SYCent. 
Shapley 


72.  SXHydrae 
Woods 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 


271 

7-4 
13-8 
19-2 
130 
6.9 
o-8 
6-i 
o-o 

5-4 
23.2 
17. 1 


o"6 

4-  4 
17.0 
20.8 

9.4 

131 
i-7 

5-  5 
9-2 

21-8 

i-6 
14-2 


1970 
180 
17.0 

13-4 
12.4 
■  8.9 
7.8 
4-3 
3-3 
237 

20-2 
I9-2 


73> 

mx 

nh9 
6-o 
o-i 

20-9 

15.0 

11. 7 
5.8 
2.6 
207 
14-8 
11. 6 
57 


SZ  Centauri 
Shapley 


74.  SU  Bootis 
Hoffmeister 


ion5 

7-3 
1.4 

19-5 
16.3 
10.4 

4-5 
i-3 

22-0 
l6-I 
IO-2 

7-0 


o 


2173 

27 

10-4 

2-3 
7.6 

23-5 
4-8 

10-2 
2-1 

7-4 
23-3 


75.  6  Librae 
Krön 

I9.6 

17-  9 
0-0 

6-2 

12.3 

18-  4 
o-6 

H-5 

207 
2.8 
8-9 


76.  SS  Bootis 
Hoffmeister 

2  i3h7 
23.8 
9.9 

20-0 

6-i 

16.3 

2-4 
12-5 

22-6 

87 

18.9 
50 


7: 


U  Coronae 
Graff 

2h2 

3-8 

187 

20-3 

22-0 

237 
1-4 
3-0 

47 
i9'5 

21*2 
22-9 


78.TWDrac. 
Graff 


5 

2-  3 

3-  9 
o-8 

2-4 

18-6 

20-2 
17. 1 
I4-0 
I  1-0 

7-9 

4-  8 


79.  RWCoron. 
Hoffmeister 


7  _ 
12-9 

3-  6 
9.1 

39 
9-5 

4-  3 
io-o 

157 
10.5 
16-1 
10-9 
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8o.  SS  Librae 
Zinner 


81.  SWOph. 
Leavitt 


82.  SX  Oph. 
Leavitt 


83.  R  Arae  84.WUrsae  min. 
A.  Roberts  Martinu.  Plummer 


Jan. 

0 

*5-5 

2 

7 .0 

1 

9.8 

4 

3  3 

1 

1  3 

r  eor. 

1 

O'O 

0 

I5,9 

1 

O'O 

4 

2-7 

0 

l6«2 

März 

0 

14'*  5 

2 

°-3 

0 

4'3 

2 

IO'O 

I 

14-3 

April 

1 

5-7 

0 

0 

3*1 

2 

15-4 

I 

5-3 

Mai 

1 

10-4 

2 

3-8 

1-9 

14-8 

O 

3.3 

Juni 

0 

0 

12-2 

1 

0.7 

3 

14-2 

I 

II  vi 

Juli 

0 

19-8 

,2 

7*3 

23-5 

0 

3-4 

0 

9-2 

Aug. 

0 

o-S 

0 

15.6 

1 

22-2 

0 

2-9 

0 

O-I 

Sept. 

0 

15-7 

10-7 

21-6 

0 

2-3 

1 

7-9 

Okt. 

0 

20-4 

0 

19.1 

0 

i8-3 

0 

i-7 

0 

6-o 

Nov. 

0 

1-2 

1 

14.2 

0 

17. 1 

1 

Irl 

I 

13-7 

Dez 

0 

5-9 

0 

22-6 

15-9 

2 

0 

n-8 

85-TTHerculis 

86.WZ  Ophiuchi 

87.  SZ  Ophiuchi  88 

.TUHerculis 

Luizet 

Leiner 

Hoffmeister 

Blazko 

m\ 

mx 

T  

J  an. 

4 

22hO 

15 

23h4 

0 

9h8 

3 

i3h8 

7  6h8 

0 

2h7 

-f  eor. 

15 

IO-2 

5 

17-5 

0 

18-9 

2 

5'8 

5  22.9 

0 

20-4 

März 

8 

4-3 

19 

5-8 

2 

1.8 

3 

21-9 

0  4.9 

0 

i-3 

April 

18 

16-6 

8 

23-9 

0 

8-6 

2 

13-9 

6  6.9 

0 

19.1 

IVIai 

9 

10-9 

20 

I2-I 

1 

17.6 

2 

5-9 

5  22.9 

0 

6.4 

Juni 

19 

229 

10 

6-2 

0 

o-5 

0 

22-0 

4  i5-o 

1 

0-2 

Juli 

10 

17.0 

1 

O.4 

1 

9-6 

0 

I4-0 

4  7-o 

0 

Aug. 

0 

I  1-2 

1 1 

12-6 

1 

18.6 

6 

IÖ-O 

2  23.0 

1 

5-3 

Sept. 

10 

23-4 

1 

67 

0 

1.4 

5 

8-i 

1    15. 1 

1 

23-1 

Okt. 

1 

17-5 

12 

19-0 

1 

10.5 

5 

Ol 

1  7.1 

1 

10-4 

Nov. 

12 

5-8 

2 

19-5 

3 

16.1 

7  9-i 

2 

4.2 

Dez. 

2 

23-9 

14 

i-3 

1 

2-4 

3 

8-2 

7  1-2 

1 

15-5 

89.UOphiuchi 

90.TXHerculis 

91.  RW  Arae 

92.RVOph. 

93.SZHerc. 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 


Ih2 
5-8 
l8- 2 

3-4 
o-3 
4.9 

9-5 
6.4 
1  i-o 

15-6 
202 


i7h2 

14.7 

108 

8-  3 
4.4 

2-0 

23-5 
21- o 

18.5 

16. 1 

13-6 

9-  7 


i7h9 
15-4 

IO-I 

7.6 

5-2 

2.7 

0-2 

21-7 
19-3 
15-4 
12-9 
10-4 


Dawson  Nijland 


Shapley 


94.UXHerc. 
Zinner 

5h6 


Zinner 


5-i 

2-2 

1.6 

Irl 

o-5 


6"2 

5-7 
2.8 

2-3 
12.7 

12-2 


oh5 

22-9 

15-2 

13-7 
9-1 

4-5 


3  nh8 

2 

4h6 

0 

8h2 

3  i-6 

0 

16.5 

0 

10.3 

1  6.5 

2 

4.4 

0 

5-8 

0  20.3 

0 

16-3 

0 

8-o 

1  101 

0 

4-3 

0 

14.4 

0  23-8 

2 

8-7 

0 

16.5 

1  13-6 

1 

20.6 

0 

3-4 

1  3-4 

0 

8-6 

0 

5-5 

0  17-1 

2 

13.0 

0 

7.6 

1  6.9 

2 

0.9 

0 

14.1 

0  20-7 

0 

12-8 

0 

16.2 

I  10.5 

0 

o-8 

0 

3-o 

»6.ZHerc.  97.WYSagitt.  98.SXDra 

Lehnert 

Zinner 

Nijland 

3  i6h2 

3 

i3h8 

3 

i6ho 

0  15-0 

0 

14-4 

3 

16.3 

0  13.8 

0 

15.0 

1 

12.6 

1  12-4 

2 

7-7 

1 

13.0 

3  n-o 

0 

8-3 

2 

13-4 

0  9.8 

2 

I-O 

2 

13-8 
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94-UXHerc.        95.  WX  Sagitt.  gö.ZHerc.  97.WYSagitt.  98.SXDrac. 


Zinner 

Zinner 

Lehnert 

Zinner 

Nijland 

Juli 

0 

ioh8  i 

nh7 

2 

2 

8h4 

0  ih6 

3 

Aug. 

o 

103  i 

I  1-2 

0 

22-3 

3 

7-0 

1  18.3 

3 

14-5 

Sept. 

o 

Q-7  I 

y  l  1 

107 

: 

20-8 

0 

5-8 

3  11*9 

3 

14.9 

Okt. 

I 

9-2  I 

2  I-O 

1 

16-2 

2 

4.4 

1    1 1-6 

4 

15-3 

Nov. 

I 

8-6  0 

20-6 

0 

n-6 

3 

3-o 

3  4-3 

4 

Dez. 

o 

18-9  0 

6.9 

0 

6.9 

1 

1.8 

1  4.9 

0 

12-0 

99. 

XY  Sagitt. 

100.  AI  Sagitt. 

101.RS  Sagitt. 

102.  TZ  Lyrae 

i03.XZSagi 

Zinn  er 

Hoffmeister 

E.  C.  Pickering 

Hertzsprung 

Zinner 

Jan. 

0  iih9 

4 

Hö9 

0 

iü6 

0 

9n6 

3 

5*8 

Febr. 

1  20-7 

8 

16.7 

0 

n-3 

0 

1.8 

1 

i/-3 

März 

O  1-q 

Oy 

7 

o-i 

1 

I  I-O 

0 

2-4 

3 

4.8 

April 

1  12-7 

7-5 

1 

20-7 

0 

7.2 

1 

16.3 

Mai 

I      2  I  -O 

7 

9.4 

0 

20-4 

0 

io-6 

1 

3-8 

Juni 

1  5'3 

2  ' 

i6-8 

1 

6.1 

0 

2-8 

2 

21-9 

Juli 

1     13. 6 

7 

18.7 

0 

5.8 

0 

6-2 

2 

9.4 

Aug. 

0  21-9 

3 

2-1 

0 

i5'5 

0 

I  1-0 

0 

209 

Sept. 

0  6-i 

4.O 

1 

1-2 

0 

3-i 

2 

i5-i 

Okt. 

0  14-4 

3 

11-4 

0 

0-9 

0 

6-5 

2 

2.6 

Nov. 

1  23.2 

I3.2 

0 

io-6 

0 

n-4 

0 

14.1 

Dez. 

0  7-0 

3 

20-6 

1 

20.3 

0 

2-1 

0 

1.6 

104.  WScuti  105  RZScuti  106. RXHerculis  107.YY Sagitt.  108. SX Sagitt. 
Hoffmeister        Zinner  Shapley  Zinner  Innes 


Jan. 

8 

ihi 

3 

9h4 

0 

6h5 

1 

3b9 

1 

oh7 

1 

8-3 

Febr. 

20.5 

2 

18-6 

1 

6.9 

0 

9-5 

0 

6-3 

1 

I2-I 

März 

0 

9-5 

5 

3-8 

1 

17-8 

0 

20.5 

1 

4.4 

0 

I2-I 

April 

0 

4.9 

4 

12.9 

0 

23-5 

0 

2-2 

0 

IO-O 

0 

I5.8 

Mai 

1 

0.4 

4 

22-1 

1 

5-2 

0 

7-8 

0 

15.6 

0 

19-5 

Juni 

0 

19-8 

4 

7-3 

0 

io-8 

1 

8-2 

1 

4-7 

1 

23.2 

Juli 

1 

15-2 

4 

16-4 

0 

16.5 

1 

13.8 

0 

2-8 

1 

I-I 

Aug. 

1 

io-6 

4 

i-6 

1 

16.8 

0 

19-5 

0 

i5'9 

4-8 

Sept. 

1 

6.1 

3 

io-8 

0 

22.5 

0 

i-i 

1 

5-o 

1 

8-5 

Okt. 

2 

t-S 

3 

20-0 

1 

4-2 

0 

6-8 

0 

3-i 

0 

10-4 

Nov. 

1 

20.9 

3 

0 

9-8 

1 

7-i 

0 

16.1 

0 

14.1 

Dez. 

2 

16-4 

3 

14-3 

0 

i5'5 

1  ' 

12.8 

0 

21.7 

1 

17-8 

109.  RZ  Oph.    110.  RR  Drac.   nr.  RSScuti   112.  ADHerculis  113.  RX  Drac. 


Nijland 

Nijland 

Shapley 

Leiner 

Haynes 

Jan. 

1 

23ü7 

0 

I3°2 

3 

14°  1 

0  iih4 

Febr. 

2 

3-i 

0 

2-6 

1 

21-6 

1  15.8 

März 

2 

10.5 

1 

8-3 

3 

0  3-9 

April 

2 

i3-9 

0 

21-8 

1 

12-5 

1  8.4 

Mai 

0 

21.3 

0 

3-4 

0 

19  9 

1  i5-3 

Juni 

1 

o-8 

1 

o-7 

8 

21.8 

0  22.3 

Juli 

~7  o"; 

2 

4.1 

0 

6.4 

8 

5-3 

1  53 

Aug. 

2 

7-5 

3*7 

6 

12.7 

0  12.3 

Sept. 

2 

10-9 

0 

17.2 

4 

20- 1 

1  16-7 

Okt. 

0 

18.3 

1 

6.7 

4 

3-6 

O  2-2 

Nov. 

0 

21.7 

0 

20-2 

3 

I  I-O 

I  6.7 

Dez. 

2 

I-O 

1 

9-7 

2 

18.5 

I  13-6 

2l6 


114. 

RV  Lyrae 

115.  RS  Vulpec. 

116.  U  Sagittae 

117. 

Z  Vulp. 

118.  UZ  Ly 

Nijland 

Hellerich 

Nijland 

Nijland 

Leiner 

Jan. 

1 

O  .  0 

3 

h 

2-2 

1 

17.2 

0 

23-5 

1 

h 

5-i 

Febr. 

2 

t  8  n 
lö'ü 

3 

10*4 

1 

3-4 

1 

21*4 

0 

11.4 

3 

13.0 

2 

7-2 

0 

4.4 

0 

2i-5 

o- 

20-3 

April 

1 

o-o 

2 

I5,5 

23-0 

1 

19.4 

0 

2-5 

Mai 

0 

1- 1 

"2 

23-8 

0 

j 

6-C 

0 

8  7 

0-7 

Juni 

1 

12-5 

4 

7-9 

2 

20-2 

2 

4.4 

i 

12.4 

Juli 

0 

7-5 

1 

4-7 

3 

6-4 

1 

15-4 

1 

18-6 

Aug. 

1 

16-9 

1 

13-0 

2 

16.6 

0 

2.4 

1 

I-O 

Sept. 

3 

2-3 

1 

2i-3 

2 

2-8 

1 

0-4 

0 

7-2 

Okt. 

1 

21-3 

3 

5-5 

2 

i3-i 

0 

ii -4 

0 

13-4 

Nov. 

3 

6.7 

3 

13.8 

1 

23-3 

1 

9-3 

1 

17.0 

Dez. 

2 

i-7 

0 

106 

9-5 

0 

204 

1 

23-3 

119.  TT  Lyrae    120.  UZDrac.    121.  BRCygni   122.  SYCygni  i23.WWCygni 


Harwood 

Enebo 

Leiner 

Nijland 

Graff 

Jan. 

4 

9h6 

1 

3h9 

0 

4 

i8h4 

0 

22h9 

Febr. 

4 

20-7 

1 

3-5 

0 

4-3 

3 

19.1 

3 

3-i 

März 

3 

2-0 

0 

208 

0 

3-7 

5 

19.7 

1 

16. 1 

April 

3 

i3-i 

0 

203 

1 

2-9 

4 

204 

0 

12-7 

Mai 

5 

O-I 

0 

4-8 

0 

10-2 

4 

2I-I 

0 

9.4 

Juni 

0 

5-4 

0 

4.4 

0 

1-4 

3 

21-7 

2 

13.6 

Juli 

1 

16.5 

1 

4.0 

0 

16-7 

3 

22«4 

2 

10-2 

Aug. 

2 

3-6 

1 

3-5 

0 

8-o 

2 

23.I 

1 

6-8 

Sept. 

2 

14.7 

1 

3-i 

1 

7.2 

1 

23-8 

0 

3-5 

Okt. 

4 

1.8 

0 

11. 6 

0 

H'5 

2 

0.4 

0 

01 

Nov. 

4 

12-9 

0« 

iiVi 

0 

5-8 

1 

I-O 

2 

4-3 

Dez. 

0 

18-1 

1 

10.7 

0 

2  1-0 

1 

i-8 

2 

0.9 

124.  SAVCygni   i25.VWCygni  126.  RWCapric.  i27.UWCygni   128.  ZZCygni 


Graff 

Nijland 

Shapley 

Graff 

Shapley 

Jan. 

0 

r 

i6hi 

2 

9h3 

0 

8ho 

0 

14  .0 

Febr. 

1 

12. 1 

4 

9.4 

1 

21.9 

0 

9-3 

0 

9-2 

März 

0 

22-6 

1 

16-4 

1 

1-2 

3 

10.7 

0 

I-O 

April 

1 

22-8 

4 

9.7 

0 

I3'9 

0 

1-2 

0 

n-4 

Mai 

3 

23-1 

8 

3-o 

1 

2-5 

1 

2-6 

0 

o-5 

Juni 

0 

9-6 

2 

IO-O 

0 

15-2 

1 

4-0 

0 

io-8 

Juli 

2 

9-8 

6 

3-3 

3-9 

2 

5-4 

0 

15.0 

Aug. 

3 

IO-O 

0 

10.3 

0 

16.5 

2 

6.7 

0 

10-2 

Sept. 

4 

10.3 

3 

3-6 

0 

5-2 

2 

8-i 

0 

5-5 

Okt. 

1 

207 

6 

20-9 

0 

17.9 

3 

9.4 

0 

97 

Nov. 

2 

21-0 

1 

3-9 

0 

6-6 

0 

o-o 

0 

4.9 

Dez. 

0 

7-5 

4 

21-2 

0 

19-2 

1 

1.4 

0 

9.1 

129.  WDelph. 
Graff 


i30.RRDelph.    ^i.YCygni1)  1 32.  RR  Vulpec.  133.  SEquulei 


Nijland        Hellerich,  Hacar  Maggini 


Jan. 

I 

22h3 

2 

6h7 

7b2 

4 

■3h. 

3 

Febr. 

4 

i3'7 

3 

11.4 

1 

6-3 

3 

20-5 

3 

März 

0 

14-4 

3 

i-7 

0 

5*5 

1 

2-6 

2 

April 

3 

5-9 

4 

6.4 

2 

4-5 

0 

IO-O 

2 

Mackie 

8h5 
6-6 
18.3 
165 


131.  YCygni:  Hauptminima  nach  den  mittleren  Elementen.  Nebenminima 
id  13^5  später.  Voraussichtliche  Korrektion  der  Ephemeride  — ih5  für  die  Haupt- 
minima, -f-  lH  f"r  die  Nebenminima. 


2i; 


129.  WDelph.  i30.RRDelph.     131.  YCygni.    i32.RRVulpec  i33.SEquulei 


Graff 

Nijland 

Hellerich,  Hacar 

Maggini 

Mackie 

Mai 

2 

ih9 

1 

2 

3-7 

0 

i7h4 

0 

4h2 

Juni 

4 

17.4 

3 

i-5 

i 

2-8 

0 

o-8 

0 

2-4 

Juli 

3 

13-5 

0 

15.8 

1 

1.9 

0 

8-2 

1 

0.6 

A  11  er 

1 

9-5 

1 

20.5 

0 

10 

4 

16-8 

0 

22-8 

Sept. 

4 

i'6 

3 

1-2 

O-I 

4 

0-2 

0 

20-9 

Okt. 

2 

21-0 

0 

15.6 

1 

23.2 

4 

7-6 

1 

19.1 

Nov. 

0 

I/'I 

2O.3 

0 

22.3 

3 

I5.O 

1 

17-3 

Dez. 

4 

8-6 

4 

r-o 

0 

21-4 

3 

22-4 

2 

15-4 

134.  VV  Cygni 

135.  AE Cygni 

136.  RYAquarii 

137.  BO  Cygni 

i38.UZCyg 

Blazko 

Williams 

Zinner 

Zinner 

Hartwig 

Jan. 

1 

oh4 

0 

3h4 

0 

2oh5 

0 

19*9 

24 

22h9 

Febr. 

1 

o-8 

0 

37 

1 

7-9 

1 

10.5 

25 

6-2 

März 

1 

2-3 

0 

6-3 

0 

20-8 

1 

12.9 

28 

13-5 

April 

1 

2-8 

0 

6-6 

1 

8-2 

2 

3-6 

28 

209 

Mai 

0 

15-8 

0 

77 

0 

20-3 

0 

6-o 

30 

4.2 

Juni 

0 

16-2 

0 

8-o 

1 

7-7 

0 

207 

Juli 

0 

5-2 

0 

9.1 

'  0 

19.9 

2 

n-4 

0 

n-5 

Aug. 

0 

5-6 

0 

9.4 

1 

7.2 

3 

2-1 

0 

18.9 

Sept. 

0 

6-ö 

0 

9-7 

1 

18.6 

0 

4-5  . 

1 

2-2 

Okt. 

1 

6.5 

0 

io-8 

1 

67 

1 

19.2 

2 

9-5 

Nov. 

1 

6.9 

0 

1  i-i 

1 

18-1 

2 

9.8 

2 

16-9 

Dez. 

0 

19.9 

0 

I  2-2 

1 

6-3 

0 

12-2 

4 

0-2 

i39.SSLacertae  i40.WPisc.  austr.  i4i.UXPegasi 

i42.WGruis  i43.RWLacc 

Hoffmeister 

Leavitt 

Zinner 

Leavitt 

Enebo 

Jan. 

0 

5ho 

5 

4h3 

2 

6h4 

0 

4h5 

2 

6h8 

Febr. 

0 

107 

6 

21-6 

2 

3-8 

0 

4'5 

2 

9.4 

März 

0 

1.9 

3 

io-6 

1 

23.0 

0 

5-5 

0 

7.6 

April 

0 

5 

3-8 

1 

20;5 

0 

5-4 

0 

IO-2 

Mai 

0 

8-6 

7 

21-1 

2 

17.9 

1 

5-4 

1 

12-9 

Juni 

0 

14-3 

1 

IO-I 

2 

*5-3 

1 

5-3 

"  1 

i5-5 

Juli 

0 

15-2 

4 

3-4 

0 

io-6 

0 

17-8 

2 

18. i 

Aug. 

0 

21-0 

5 

20-6 

0 

8-o 

0 

17-7 

2 

207 

Sept. 

1 

27 

7 

13-9 

0 

5-4 

0 

17.6 

2 

23-4 

Okt. 

1 

3-6 

2 

2.9 

1 

2-8 

0 

6-i 

4 

2-0 

Nov. 

0 

4'5 

3 

20-2 

1 

0-2 

0 

6-0 

4 

4-6 

Dez. 

0 

5-4 

6 

13-4 

21-6 

1 

5-9 

0 

2-8 

144.  VWPegasi   145.  RT  Andr.   146.  TT  Andr.  147.  TY  Pegasi  148.  Y  Piscium 


Maggini 

Hoffmeister 

Nijland 

Zinner 

Shapley 

Jan. 

2 

i2ü7 

0 

i2n7 

0 

9n3 

2 

22°2 

0 

nni 

Febr. 

0 

14-3 

0 

8-3  " 

2 

136 

2 

20-3 

3 

8.5 

März 

1 

16-0 

1 

67 

2' 

5-2 

5 

18.5 

1 

17.1 

April 

2 

9.1 

0 

I  1-2 

5 

i6-6 

0 

20.2 

Mai 

1 

io-8 

0 

07 

2 

1-2 

0 

10-3 

0 

23.2 

Juni 

2 

4.0 

0 

II-4 

I 

1  I-I 

0 

8.5 

0 

2-2 

Juli 

1 

5.6 

0 

o-8 

j 

2i'i 

1 

6-6 

0 

5-3 

Aug. 

1 

22-8 

0 

11.6 

1 

7-i 

^  i 

4-8 

3 

27 

Sept. 

0 

0-4 

0 

7-2 

0 

17. 1 

1 

2-9 

2 

57 

Okt. 

1 

17-6 

1 

2-8 

1 

3-* 

2 

I-O 

2 

8-8 

Nov. 

2 

107 

0 

7-4 

0 

13.0 

1 

23-2 

1 

11.8 

Dez. 

12-4 

0 

11.9 

0 

23-0 

2 

21-3 

1 

14.9 

2l8 


149.  VVAndr. 
Pracka 


Jan. 

T  O 

nh5 

Febr. 

O 

4.6 

März 

:     ' . J.    '  O 

o-5 

April 

O 

16.6 

Mai 

O 

10.7 

Juni 

O 

3-8 

Juli 

O 

20.8 

Aug. 

O 

13-9 

Sept. 

0 

7.0 

Okt. 

0 

i-i 

Nov. 

0 

17-2 

Dez. 

0 

I  1-2 

150.  TW  Andr. 
Van  der  Bilt 


4 

oh7 

1 

21-3 

2 

17.9 

0 

14.5 

3 

14. 1 

1 

1.0.7 

0 

7-3 

2 

6.9 

0 

-3-5 

3 

3-i 

0 

23v 

3 

23-3 

2I9 


IV.  ß  Lyrae-Stcrne. 


Xs  arne 

Elemente 

\ 

X,    1 9OO 

log 

(8m3o8  cosß) 

Helligkeit 
M  mx 

in 

m2 

i 

SX  Cass. 

17983.80  +  36d572 

29° 58/0 

o-74743 

8m6 

Qm7 

y  ■  1 

9mi 

2 

RT  Sculpt. 

11736-114+ 

355  27-1 

0-87017 

9-6 

10>5 

9-8 

3 

V  Trianguli 

20830-238+ 

0-58520 

31  !7-i 

0-89446 

io-6 

1 1 .  c 

10-9 

4 

TT  Aurigae 

18282-29  + 

1-33271 

78  3i-4 

0-90109 

8-o 

IO-O 

9.0 

5 

V  Puppis 

15021-212+ 

1.45448 

I44  20-0 

0-51030 

1 

a.q 

v  y 

4-7 

6 

RZ  Cancri* 

22100-40  + 

21.643 

122  3I.3 

0-90838 

q-4 

IO-O 

7 

W  Urs.  maj. 

18075.8176+ 

0-3336392 

125  3IO 

0-80723 

7.9 

8-C 

j 

8.5 

8 

SVCeutauri*1) 

21627.943  + 

1-66048 

211  56-9 

0-68852 

8-8 

9-7 

9-1 

9 

vz  „ 

10001.7  + 

2-4645 

213  45-i 

0-68497 

8-3 

8-7 

IO 

W  Crucis 

10158  +198-5 

213  48-4 

0-72 12 1 

8-9 

9.5 

9-2 

1 1 

RR  Centauri 

15021-050+ 

0-605680 

232  52.9 

079291 

7-4 

7.8 

7.8 

12 

RU  Cor.  bor.* 

19488  02  + 

7-610 

221  35-8 

078013 

8-8 

9-5 

9.1 

13 

tt  Herculis 

11431.384+ 

2-051028 

252  3i-4 

0-66755 

4.8 

5-3 

4-9 

14 

V  Serpentis 

10002-562  + 

3-45356 

272  41-6 

o-9i54i 

9-5 

10.5 

9.8 

15 

RS  „ 

20656-1902+ 

0-598142 

272  53.1 

0-91265 

io-8 

n-5 

11.4 

16 

RZ  Draconis 

17673-251  + 

0.55088 

290  25-8 

066851 

9-9 

10-4 

IO-I 

17 

ß  Lyrae  2) 

98590-604  + 

12-90801 

288  29-7 

0-66714 

3-4 

4.1 

3-8 

18 

U  Scuti 

16366-300+ 

0-95499 

282  6-4 

0-91259 

9-7 

10.7 

9-9 

19 

WZ  Cygni 

I4936-549+ 

0-58446 

33i  43-o 

0-69680 

9-9 

io-8 

IO-2 

20 

CG  „ 

22967  427  + 

0631 18 

150  35-3 

0-73208 

9-9 

10.4 

10-2 

21 

RT  Lacertae 

18204.437  + 

5-07392I 

353  28.4 

0-71601 

9.1 

IO-I 

9-7 

22 

U  Pegasi 

20072.575  + 

o-37479 

4  38-5 

0.90486 

9-3 

9-9 

9.8 

i)  — 0-000000173  E'2.      2)  +  0-000003893  E2. 

*  Die  Sterne  RZ  Cancri,  SV  Centauri  und  RUCor.  bor.  sind  vielleicht  Algolsterne. 


Heliozentrische  Hauptminima  der  ß  Lyrae-Sterne 
(M.  Z.  Gr.)  1923. 


1.  SXCass.      2.  RT  Sculpt.    3.  X  Trianguli    4.  TT  Aurigae     5.  V  Puppis 
Luizet  Whiteside        Hoffmeister  Enebo  A.  Roberts 


Jan. 

3 

oh7 

0 

11*2 

O 

7h9 

1 

ih7 

O 

i9h5 

Febr. 

8 

14.4 

0 

3-8 

O 

8-3 

0 

17.4 

O 

8-5 

März 

17 

4.1 

0 

7-i 

O 

IO'4 

0 

17. 1 

I 

10.7 

April 

22 

17.9 

0 

12-0 

O 

io-8 

0 

8-7 

O 

23-7 

Mai 

2 

7.6 

0 

4-2 

O 

7-i 

1 

0.4 

O 

1.9 

Juni 

0 

9-1 

O 

7-5 

0 

16.1 

I 

i-8 

Juli 

4 

21-3 

0 

1-2 

O 

3-7 

1 

7-7 

O 

4.0 

Aug. 

10 

11*0 

0 

6-i 

O 

4.1 

0 

23-4 

I 

3-9 

Sept. 

16 

0.8 

0 

III 

O 

4-5 

0 

15.0 

O 

17.0 

Okt. 

22 

H-5 

0 

3-2 

O 

o-8 

1 

6.7 

I 

6-o 

Nov. 

28 

4-2 

0 

8.1 

O 

1-2 

0 

22-3 

O 

19-1 

Dez. 

0 

0-2 

O 

n-5 

0 

6-0 

I 

8-i 

220 


6.  RZCancri   7.WUrs.maj.  8.SVCent.  9.  VZ  Cent.  io.WCrucis  n.RRCent. 
Esch  Shapley        Dawson         Leavitt         Leavitt  Roberts 


Jan. 

0 

h 

15  0 

0 

h 

12 

1 

h 
14 

0 

h 

— 

O 

h 

14  9 

Febr. 

12 

21-8 

0 

I.9 

1 

14.4 

1 

22-6 

O 

12-2 

März 

6 

13.2 

0 

2-5 

0 

3-9 

1 

1-2 

d 

9  5 

0 

8-9 

April 

18 

20-1 

0 

3-2 

q 

16-9 

2 

2-1 

— 

O 

6-3 

Mai 

10 

0 

3-« 

0 

14.1 

15-9 

O 

Juni 

1 

0  , 

4-5 

1 

3-i 

0 

5-7 

O 

10-4 

Juli 

14 

9.8 

0 

5-2 

1 

02 

2 

6-6 

O 

2-7 

Aug. 

5 

1-2 

0 

5-9 

1 

13-2 

0 

20-4 

0 

14-6 

Sept. 

17 

8-i 

0 

6-6 

0 

10.3 

1 

2i-3 

24d0 

0 

11.9 

Okt. 

8 

23-5 

0 

7-2 

0 

7-5 

I I-I 

0 

4.2 

Nov. 

21 

6.4 

0 

7-9 

0 

20.5 

0 

0.9 

0 

16.1 

Dez. 

12 

21-8 

0 

0-7 

0 

17-6 

2 

1.8 

0 

8.4 

12.  RU  Cor.      13.  u  Herculis     14.  V  Serp.    15.  RS  Serp.  16.  RZ  Drac. 

Luizet  Hellericli         Leavitt        Hoffmeister    Haynes  u.  Shapley 


Jan. 

2 

9h4 

1 

i6h6 

3 

2h3 

0 

4h9 

0 

oho 

Febr. 

19.9 

1 

ILO 

3 

4'3 

0 

7-4 

0 

9.6 

März 

4 

6.5 

0 

2.9 

2 

19.4 

0 

101 

0 

11.9 

April 

3 

17.0 

1 

22-5 

2 

21.3 

0 

12-6 

0 

8-3 

Mai 

4 

3-6 

0 

15-7 

0 

12-4 

0 

10.3 

0 

2-2 

Juni 

3 

14-2 

0 

IO-O 

0 

14.4 

0 

12-8 

0 

ii-8 

Juli 

4 

07 

1 

4.4 

1 

16.4 

0 

io-6 

0 

5.8 

Aug. 

3 

n-3 

0 

22-8 

1 

18.3 

0 

i3-i 

0 

21 

Sept. 

2 

21-8 

0 

I7-2 

1 

20-3 

0 

1-2 

0 

11.7 

Okt. 

3 

8.4 

2 

22-3 

0 

I3'3 

0 

5-7 

Nov. 

2 

19-0 

1 

5-9 

3 

02 

0 

i-5 

0 

2-1 

Dez. 

3 

5-5 

2 

o-3 

0 

15-3 

0 

13-6 

0 

9-2 

J7./?Lyrae         18.  U  Scuti     19.  WZ  Cygni     20.  CG  Cygni    21.  RTLacert. 


Vogelenzang 

Nijland 

Williams 

Williams 

Nijland 

Jan. 

7 

7ho 

0 

i8h6 

0 

iho 

0 

I4h7 

0 

.oh3 

Febr. 

2 
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6  Apodis 

2413 

Nova  Cygni 

1151 

ß  Persei 

138 

tj  Aquilae 

1130 

£  Geminorum 

446 

Q  » 

136 

Nova  „  1 

1074 

n 

388 

Nova  Persei  2 

154 

1020 

Nova   „  1 

426 

Nova  Piscium 

27 

„     „  3 

978 

»      »  2 

437 

Z2  Puppis 

2112 

»>     »  4 

1069 

a  Herculis 

832 

Nova  Puppis 

2129 

Nova  Arae 

2512 

0  » 

896 

Nova  Sagittae  1 

1093 

Nova  Arietis  2 

129 

g 

792 

2 

1 169 

ß  Aurigae 

363 

u 

837 

>>        *)  3 

1 170 

228 

r\  Hydri 

2044 

Nova  Sagittarii  1 

ioj6 

Nova  Cancri 

516 

Nova  Lacertae 

!397 

2596 

r\  Carinae 

2250 

6  Librae 

703 

2622 

\  „ 

2169 

ß  Lyrae 

985 

2609 

a  Cassiopejae 

31  - 

Nova  Lyrae 

997 

2635 

63 

Nova  Monocerotis 

472 

it  '■  ■     „  6 

2614 

1463 

Nova  Normae 

1 

2449 

"          " ..  ^ 

2606 

ß 

22 

2 

2454 

Nova  Scorpii  1 

2588 

6  Cephei 

1393 

Nova  Ophiuchi 

1 

849 

»    .     »  2 

2583 

V>  » 

1331 

2 

818 

d  Serpentis 

93i 

Nova  Cephei 

1223 

51            '  \> 

3 

864 

A  Tauri 

176 

0  Ceti 

101 

4 

904 

a  Ursae  min. 

53 

Nova  Circini 

2430 

»>  » 

5 

2542 

iVVelorum 

2161 

X  cygni 

1129 

a  Orionis 

360 

Nova  „ 

2300 

P  „ 

1 196 

Nova  Orionis 

247 

Nova  Virginis 

613 

Q  „ 

1323 

x  Pavonis 

2647 

Nova  Vulpeculae 

1 117 

Berichtigungen  zum  Katalog  1922. 

Seite  257,  Nr.  1057  UZ  Lyrae  statt  WZ 
,,     266,    „       220  U  Leporis  statt  R  Leporis 

,,     307,    ,,      936  TY  Scuti  hinter  935  RU  Scuti  einzusetzen  mit  der  Epoche 
2422920.3  und  der  Periode  11-05,  M  —  m  =  4-5 
312  bei  Nr.  69  SY  Centauri  unter  D  24  statt  2-4 
„     312    „     „    84  WZ  Ophiuchi  die  Elemente  2422897.4554-2-09182. 
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